


Nebenstehend:
In München hat die Fa
schingszeit begonnen. Diese 
Schneeplastik in einer Mün
chener Parkanlage wurde zu 
Ehren des Faschings „ent- 
hül It

Unten: Lydia V e i ch f, 
deutsche Eislaufkunstmeiste- ' 
rin konnte ihren Titel und 
damit den ersten Platz vor^ 
Maxie Herber behaupten.

L.

Nebenstehend: Der englische Boxer Ben Foord, der am 30. Januar in Ham
burg gegen Schmeling antritt, hat sein Training in der Hamburger Stadthalle auf
genommen. Bild darüber: Max Schmeling selbst hat sein Trainingslager in 
Friedrichsruh bei Hamburg aufgeschlagen.

Aufn.: Presse-Bild-Zentrale (2), Presse-Hoffmann (1), Weltbild (!)•



Der Chef der argentinischen Heereslufffahrf Gene
ral Armando Verdaguer besuchte Deutsch
land. Hier sieht man ihn im Gespräch mit Gene
ralmajor Udet (rechts).

Dieses hier ist Sekti, eine rassereine kleine Wachfeihündin, die in Klein-Steegen vor 
drei Monaten auf die Welf gekommen ist, mit ihrer kleinen Betreuerin. Sekti wird im 
vierten Wunschkonzert des Reichssenders Königsberg am 23. Januar für das Winterhilfs
werk versteigert werden. Das neue Herrchen oder Frauchen wird im Lautsprecher gleich 
mit Sekti Bekanntschaft machen können, denn sie wird sich am Mikrophon vorstellen.

Aufn.: Presse-Bild-Zentral« (2), Presse-Hoffmann (1), Goetze (1).

In München fand die „feierliche Inthronisation" 
des Faschingsprinzen durch Oberbürgermeister 
Fiehler (links) statt.

Nebenstehend: Eistreiben auf der Elbe vor 
Magdeburg.
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Hamburger 
Hafen

Der Reichssender Königsberg über
nimmt am Dienstag (10.00 Uhr) eine 
Sendung aus Hamburg „Winde 
wehen, Schiffe gehen . . . Aus dem 
Hamburger Hafen in die weite Weit’. 
Rudolf K i e n a u hat die Hörbilder 
verfaßt.

Aufn.: Fremdenverkehrsverein Hamburg.



1.2.1933; 4,4 MILL 1.1.1938: 9.1 mill.

Der große Erfolg des deutschen Rundfunks
Die Gesamtzahl der Rundfunk

teilnehmer im Deutschen Reich hat mit 
Beginn des Jahres 1938 die Neun-Millionen
grenze überschritten: sie betrug am 1. Ja
nuar 1938 9 087 454 gegenüber 8 795 967 am 
1. Dezember 1937, hat also im Laufe des 
Monats Dezember um 291 487 Teilnehmer zu
genommen. Seit dem Umbruch, also in den 
letzten fünf Jahren, hat sich die Teil
nehmerzahl mehr als verdoppelt, 
denn sie betrug am 1. Februar 1933 nur 
4 427 600.

Am Anfang des Jahres 1937 zählte der 
deutsche Rundfunk 8 167 957 Teilnehmer. Der 
W eg von der achten zur neunten Alillion 
innerhalb des vergangenen Jahres ist, genau 
betrachtet, in acht Monaten geschafft worden, 
da die Monate Mai bis September keine Zu
nahme, sondern den üblichen Sommerabgang 
aufwiesen. Nach aller Voraussicht wird auch 
das neue Jahr 1938 dem Rundfunk wieder 
annähernd eine Million neuer Teilnehmer zu- 
führen, so daß wir damit rechnen können, im 
Frühjahr 1939 die zehnte Million zu erreichen.

Diese Aufwärtsentwicklung ist der engen 
und nachhaltigen Zusammenarbeit aller am 
Rundfunk beteiligten Stellen zu verdanken. 
Sie ist einer der schönsten Erfolge der natio
nalsozialistischen Staatsführung. Die Zahlen 
gebieten allen denen Schweigen, die aus Un
verstand heraus alles beim Rundfunk glauben 
besser machen zu können.

Der Reichsintendant Dr. Glasmeier 
äußerte zu dieser Entwicklung: „Ich freue 
mich natürlich über den ungewöhnlich hohen 
Hörerzuwachs im vergangenen Jahr. Diese 
ständige Aufwärtsentwicklung ist kein Zu
fallsergebnis. Einen wesentlichen An
teil an diesem Erfolg hat das Pro- 
g r a m m. Das Programm des deutschen 
Rundfunks ist in diesem Jahr besser ge
worden. Das beweisen nicht nur die Hörer
zahlen, das beweisen auch die Hörerbriefe. 
Es wird entschieden weniger ge
meckert; die überwiegende Mehrzahl 
der Schreiben sind zustimmend/*

Ueber die weitere Gestaltung des Rund- 
funkprogramms befragt, betonte er: „Es darf 
kein Ausruhen und keinen Stillstand 
geben. Das Programm muß, soweit das mög
lich ist, noch besser werden. Das gilt 
nicht nur für die politischen Uebertragungen, 
die an den bedeutungsvollen Tagen der 
Nation das ganze Volk am Zeitgeschehen 
teilnehmen lassen, das gilt auch für die 
künstlerischen Höchstleistungen, die damit 
sie ein einmaliges und einzigartiges Ereig
nis bleiben, keine Angelegenheit des alltäg
lichen Sendebetriebes werden dürfen. Meine 
besondere Aufmerksamkeit wird auf den 
unterhaltenden Teil der Sendun
gen gerichtet sein, der naturgemäß im Pro
gramm den größten Platz einnimmt. Für 
diese Sendungen soll das Losungswort sein: 
Kraft durch Freude! Diese Parole schließt 
alles das aus, was unserer Art und 
unserer Zeit nicht entspricht. 
Das heißt also, die Kost, die wir dem deut
schen Volk für den Alltag bieten wollen, 
kann wohl zuweilen derb, aber sie darf nicht 
verdorben sein Wir wollen im guten Sinne 
modern, aber nicht mondän sein. Angekrän
keltes, eitles und selbstherrliches Literaten- 
gewäsch, Zoten, Schlüpfrigkeiten haben im 
nationalsozialistischen Rundfunkprogramm 
keine Berechtigung. Ein Komiker, der zum 
hundertsten Male mit seinen abgedroschenen

Witzeleien über die Ehe aufwartet, verstößt 
nicht nur gegen die bevölkerungspolitischen 
Forderungen unserer Zeit, er verbreitet auch 
eine sträfliche Langeweile, die das genaue 
Gegenteil einer guten Unterhaltung ist.“

Bedeutsam sind auch die Ausführungen, 
in denen der Reichsintendant die Aufgaben 
des Rundfunksprechers umriß: „Er 
muß ein vielseitiger Künstler sein, der den 
Hörern das Erlebnis aus erster Hand ver
mittelt. Er darf daher nicht aus dem Manu
skript ablesen, sondern er muß seine Diktion 
von dem lebendigen Pulsschlag der Zeit er
halten.

Ein anderer Mann, den ich suche, ist der 
geborene Erzähler. Das Aus-dem- 
Stegreif-erzählen-können ist eine Kunst, die 
wir beinahe verlernt haben. Sie wieder zu 
erwecken, betrachte ich als eine besonders 
schöne Aufgabe des Rundfunks. Manche be
herrschen ja diese Kunst noch, solange sie in 
der gewohnten Umgebung sind, werden aber 
unsicher und unecht, sobald sie vor dem 
Mikrophon stehen. Aus diesem Grunde 
wünsche ich mir das „unsichtbare 
Mikrophon“, denn Natürlichkeit ist das 
erste Gebot für den Rundfunk.“*

Auf technischem Gebiet hat die 
Deutsche Reichspost alles getan, was einen 
einwandfreien, gesicherten Sendebetrieb und 
ausreichenden Empfang im ganzen Land ver
bürgen kann. Sie hat ferner einen weitver
zweigten und leistungsfähigen Rundfunk
entstörungsdienst eingerichtet, um 
Abmeldungen vom Rundfunk wegen Emp
fangsstörungen zu verhüten, und sie hat ein 
besonderes Augenmerk darauf gerichtet, daß 
den wirklich Bedürftigen im Volke die Be
teiligung am Rundfunk durch Befreiung 
von der Rundfunkgebühr ermög
licht wird.

Auch die letzten Hinderungsgründe für 
die Rundfunkbeteiiigung, die verhältnismäßig 
hohen Anschaffungskosten eines Empfangs
apparates, sind im Jahre 1937 durch merk
liche Preissenkungen für Rund
funkgeräte und Röhren von der 
Rundfunkindustrie jm Zusammenhang mit 
den Aufgaben der Reichsrundfunkkammer be
seitigt oder stark verringert worden. Den

„KdF.“-Reise nach Italien
Randbemerkungen von Horst Cleinow, Zeitfunkleiter des Deutschen Kurzwellensender#

Am Sonntag (11 Uhr) übernimmt Kö
nigsberg eine Hörfolge des Deutschen 
Kurzwellensenders von der ersten Rund-, 
fahrt der KdF.-Flotte um Italien. Der 
Landessender Danzig wird diese Sen
dung zu einem späteren Zeitpunkt 
bringen.

Irgendeiner im Rundfunk erhält den Auf
trag, mit deutschen, englischen, spanischen 
und portugiesischen Sprechern und so und 
so viel Toningenieuren das Erlebnis einer 
„KdF.“-Reise um Italien für den Rundfunk 
zu gestalten. Die Vorbereitungen zu einer 
solchen Fahd beginnen zwei bis drei Monate 
vorhet und sind langwierig und zeitraubend. 
Wenn man dünn erst mal im Zuge sitzt und 
die Reise begonnen hat, dann holt man zu
nächst tief Luft und lehnt sich mit einem 

Erfolg zeigt hier die Zahl von 1 045 469 Go» 
rälen, die in den ersten zehn Alonaten 1937 
die Industrie an den Handel lieferte. Dia 
Verbilligung erstreckt sich auch auf dea 
Volksempfänger, der nun für 65 RM auf den 
Alarkt kommt. *

Alehr als die Hälfte aller Haushaltungen 
im Reiche ist heute schon dem Rundfunk an-* 
geschlossen, und der Zeitpunkt ist niclrf 
mehr fern, an dem die Losung Wirklichkeit 
wird: „Rundfunk in jedes Haus!*

Neben dem Rundfunk wird auch weitem 
hin dem Fernsehen erhöhte Aufmerksamkeit 
gewidmet werden. Reichspostminister Ehr.« 
Ing. e. h. Ohnesorge äußerte sich dieser 
Tage über die deutschen Fernsehpläne 
des neuen Jahres. Das neue Jahr wird 
das hochzeilige Fernsehen mit 441zeiligen 
Bildern bringen, und die im Bau befindlichen 
Fernsehsender der Deutschen Reichspost in 
Berlin-Witzleben, auf dem B r o k - 
k e n und dem Feldberg werden nach, 
dieser Norm arbeiten.

Die deutsche Fernsehindustrie wird ent« 
sprechende Empfänger liefern, 
und man wird eingehende Versuche sende- 
und empfangsseitig durchführen, um die not
wendigen Erfahrungen zu sammeln, die zur 
allgemeinen Einführung eines Fernsehrund
funks so hoher Qualität notwendig sind.

In diesem Zusammenhang sei erwähnt 
daß auch die Fernsehsender auf dem Brocke» 
und dem Feldberg durch Breitbandkabel mit 
dem Berliner Senderaum verbunden werden, 
so daß die Berliner Fernsehdarbietunge» 
direkt auf die fernen Sender übertragen wer
den können.

Hand in Hand mit diesem senderseitigea 
Ausbau des Fernsehbetriebes geht natürlich 
auch der Ausbau der Senderäume im 
Deutschlandhaus am Adolf-Hitler-Platz zu. 
Berlin. Noch in den letzten Wochen des ver
gangenen Jahres konnte eine neue Fern», 
sehbühne in Betrieb genommen werden, 
und bis zur Inbetriebnahme des neuen hoch- 
zeiligen Berliner Fernsehsenders wird auch 
die große Fernsehbühne, die bereits im Bau 
ist, fertiggestellt sein.

Seufzer der Erleichterung in seinen Srttt 
zurück.

Schon vor der Ankunft in Genua beginnt 
man sich Gedanken zu machen darüber, ob 
die Apparate alle gut angekommen sind, ob 
wir eine gute, erschütterungsfreie Kabine für 
unsere Rundfunkaufnahmen zugewiesen be
kommen haben, ob wir nun wirklich mit den 
Alikrophonen m den Alaschinenraum runter 
können, ob unsere Apparate überhaupt schon 
eingebaut sind, damit wir gleich „losschießen" 
können, und was es noch alles für Fragen 
gibt.

So sieht es aus, bevor man das Schiff 
betritt. Man hat ja schon vor Beginn der 
Reise durch das sogenannte Gutscheinheft 
für die Italienfahrt eine kleine Ahnung von 
dem Organisationstalent unserer Arbeitsfront 
bekommen. Man hat sich zunächst nicht viel 
dabei gedacht, das ist halt so und muß sog 
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Beiil, und wenn etwas klappt, dann redet man 
eben nicht darüber. Ueber diese Organisation 
aber muß man mal sprechen, denn es will aller- 
baiid heißen, wenn 90ö Urlauber eine Stunde 
nach Ankunft des Sonderzuges am Kai in 
Genua bereits ihre Kabinen wieder verlassen 
Können, um nach Beseitigung des Reise
staubes und Unterbringung ihrer Sachen in 
den großen Räumen des Schiffes ihren Kaffee 
zu trinken. Man hat übrigens, weil alles 
so ausgezeichnet klappt, auch vergessen, sich 
danach zu erkundigen,- ob die Rundfunk- 
Apparate schon eingebaut sind und verlangt 
im selbstverständlichen Tone der Welt, daß 
nach dem Kaffee zum ersten Einführungs- 
bericht ein Mikrophon im großen Speisesaal 
steht W ährend man noch diesen Wunsch 
ausspricht, kommt einem zum Bewußtsein, 
daß er nicht ganz alltäglich ist und daß man 
sich doch eigentlich erst einmal erkundigen 
müßte, ob das überhaupt möglich ist. Der 
Toningenieur antwortet dann aber ebenfalls 
im selbstverständlichsten Tone: in fünf Mi
nuten sei alles aufgebaut. Und wenn dann 
.bei dieser Aufnahme auch noch alles geklappt 
hat, dann fragt man schließlich den Ton- 
ingenieur, wie sie eigentlich die ganze Ge
schichte zustande gebracht hätten. Dann 
hört man: beim Anbordbringen hat der erste 
Offizier tatkräftig eingegriffen, die Kabine 
für die Rundfunk-Aufnahmen war bereits vom 
Reiseleiter bereitgestellt; der 2. Offizier hatte 
sich uni das persönliche Wohl der Ingenieure, 
die schon früher an Bord gekommen waren, 

ümmert; die Stuarts halfen hier, der 
iffszimmermann dort und der Laden

klappte. Und so fanden wir auf der ganzen 
Reise immer wieder diese wundervolle kame
radschaftliche Unterstützung, die uns unsere 
schwere Arbeit erleichterte.

Am. ersten Tage, wenn man noch nicht 
alle Leute kennt, sitzt man noch in seinem 
eigenen Kreise mit den Sprechern und Ton
ingenieuren zusammen, fachsimpelt und macht 
sich ernste und tiefe Gedanken über die Pro-

Was Sie wißen mimen!
Wort~

„Ein Alltags-Programm“ — wird mancher 
Leser sagen, nachdem er das neue Programm 
durchblättert hat. Er wird recht haben, denn 
der Rundfunk kann nicht immer von Höhe
punkt zu Höhepunkt schreiten. Er hat viel
mehr die Aufgabe, zwischen den Großsen
dungen den Alltag zu gestalten, ihn zu er
füllen mit guter Unterhaltung. Und unter
haltend ist — nach einem Wort des Reichs- 
intendanten — alles das, was nicht langweilig 
ist. So gesehen, wird jeder auf seine Kosten 
kommen, langweilen wird er sich nicht... 
Damit hat der Rundfunk seine Aufgabe erfüllt.

Krach im Hinterhaus
Am Dienstag (21 Uhr) wiederholt der 

Reichssender Königsberg die Sendung der 
Komödie „Krach im Hinterhaus“ von Maxi
milian Böttcher. In der Bearbeitung von 
Alfred Schulz-Escher blieben die einzelnen 
Gestalten die gleichen, wenn sie auch hier 
nur durch das gesprochene Wort wirken. Der 
Komponist Gerhard Ahl hat mit seiner Musik 
die Stimmung gekennzeichnet, die in einem 
großstädtischen Hinterhaus mit Hintertreppen, 
Hinterhöfen, mit Leierkasten und Klatsch 
gelegentlich herrscht. Der alte Berliner 
Schlager „... und wo der Storch sein Nest- 
chen baut“ gab das geeignete Atofiv.

„Krach im Hinterhaus44! Wer von uns 
hätte das noch nicht erlebt? Wer von uns, 
der einmal in großen Stadthäusern wohnen 
inußte, weiß nicht, wie das tut, wenn die 
[Türen knallen, wenn Frau Schulze und Frau 

grammgestaltung. Man legt sich jeden Tag 
fest, was man hier und dort machen will, ver
wirft hier, streicht dort, setzt Neues hinzu 
und hat schließlich ein ganz brauchbares 
Programm — auf dem Papier — zusammen. 
Ich darf sagen, daß von diesem Programm 
vielleicht 2 Prozent verwirklicht worden sind, 
denn es kam alles anders, als man es sich so 
schön ausgedacht hatte. Und es kam 
nicht nur anders, es kam viel, viel 
schöner.

Alan lernt die Urlauber kennen und mit 
den Urlaubern das Erleben des deutschen 
Menschen, des deutschen Arbeiters in einer 
fremden Umgebung und in einem fremden 
Lande. Das ist etwas, was man niemals vor
her auf das Programm setzen kann. Das ist 
da, immer anders im Ausdruck und immer 
anders in der Wirkung. Ich habe alte 
Arbeiter an der Reeling stehen sehen, denen 
die hellen Tränen über die Backen liefen und 
denen der Mund zuckte und die kein Wort 
herausbrachten, — und ich habe andere ge
sehen, die jauchzten und schrien vor über
schäumender Lebensfreude, daß die Masten 
wackelten. Da hilft kein Programm, da muß 
man eben mit dem Mikrophon da sein — und 
wir waren da! — Und wurden so schließ
lich, obwohl wir nicht als Urlauber gekom
men waren, ein Stück dieser großen Urlauber- 
familie. So konnten wir dieses Erleben ein
fangen, um es der großen deutschen Familie 
zu vermitteln und alle daran teilhaben zu 
lassen.

So formte eine solche Reise nicht nur den 
Urlauber zum Verstehen unserer großen 
deutschen Gemeinschaft, sie brachte auch uns 
Männer vom Rundfunk immer wieder an das 
Herz des deutschen Volkes, das wir zu 
unserer Arbeit gebrauchen. Wir haben ge
arbeitet auf dieser „Urlaubsdienstreise*4, und 
die Arbeit war oft nicht leicht, aber sie hat 
uns Freude gemacht, und die Freude gab 
Kraft zu weiterer Arbeit an unserer schönen 
Aufgabe.

Müller“ sich nicht mehr riechen44 können, 
wenn es an allen Ecken raunt und wispert: 
„Er hat gesagt Sie harn gesagt ich hält* 
gesagt“ und wenn es am Ende selbst nach 
den „Todfeindschaften44 doch allemal wieder 
zu einem freudigen „Ah, guten Tag, Frau 
Schulze“ kommt. Das war dann auch ein 
Stücklein „Krach im Hinterhaus“.

Die Ballade im Eisfenster
Am Montag (21.15 Uhr) sendet der Reichs

sender Königsberg von Peter Hüchel „Die 
Ballade im Eisfenster“ (Musik von 
Fritz Stuhlmacher).

Am Nebelberge steht ein Schloß 
Dort haust der König, und sein Troß. 
Der Winter prunkt in hundert Zimmern, 
Der Mond vermehrt das kalte Flimmern. 
Und ein und aus gehn im Palais 
Der Fürst von Frost, der Prinz von Schnee!

So singt die Winterkönigin. Der Winter
könig tu? grimmig und stolz, der Grenz
wächter ist bärbeißig wie nur einer und Hans 
von Sonnenburg, der Wanderer, muß sich ge-
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hörig wahren, bis er dann aufwacht und 
merkt, daß er nur so wundersam geträumt 
hat.
Beherzigenswertes . . .

Am Freitag (18.15 Uhr) bringt der Reichs
sender Königsberg eine Sendung „Kinder
loses Ehepaar bevorzugt“.

Herr und Frau Meier sind Besitzer eines 
Miethauses und als solche natürlich — kinder
los. Herr und Frau Richter sind ein kinder
reiches Ehepaar und bewohnen eine Wohnung 
im Hause des Herrn Aleier. Zwischen beiden 
Familien ergeben sich mannigfaltige Be
rührungspunkte aus der Tatsache der einer
seits vorhandenen — andererseits nicht vor
handenen Kinder.

Kinder sind keine Engel — gewiß nicht. 
Aber sie sind eine Gottesgabe und ein Reich
tum unseres Volkes. Es ist gut, daß im Ver
lauf der Sendung sich auch Herr Meier davon 
überzeugen läßt und so zu einer Einsicht 
gelangt, an der es im nationalsozialistischen 
Deutschland bei keinem Hausbesitzer fehlen 
darf. Im Gegensatz zum Titel der Sendung 
muß es fortan heißen: „Kinderreiches 
Ehepaar bevorzugt.“

Das Ganze sind drei Szenen von Wilhelm 
Stiehler mit verbindenden Gesängen von 
Irene Herr.
Aus Stein wird Brot

Am Freitag (10 Uhr) überträgt der Reichs
sender Königsberg aus Leipzig eine Sendung 
„Aus Stein wird Brot“, von Gerhard 
Niese.

Im vergangenen Wirtschaftsjahr konnte 
der deutsche Bedarf an Brotgetreide, Kar
toffeln und Zucker zu 100 Prozent aus eigener 
Erzeugung gedeckt werden. Diesen Erfolg 
im Kampf um die Nahrungsfreiheit verdanken 
wir der deutschen Chemie, die es ermöglichte, 
durch künstliche Düngung die Er
tragsfähigkeit des deutschen Bodens in 
wenigen Jahrzehnten nunmehr zu verdoppeln. 
Jedes zweite Brot verdanken wir den künst
lichen Düngemitteln: Stickstoff, Phosphor, 
Kali und Kalk. So soll die Sendung die 
Wichtigkeit der künstlichen Düngemittel her
ausstellen, einen Einblick geben in die 
Wunder der chemischen Großindustrie und 
sie soll Stolz wecken auf die Leistung der 
deutschen Forschung und der deutschen 
Chemie.
Markgraf Gero

Am Sonnabend (10 Uhr) übernimmt der 
Reichssender Königsberg vom Deutschland
sender die Sendung; „Märkgraf Gero“, 
Hörbilder von Günther L e n n i n g.

Als Heinrich I. 936 starb, hinterließ er 
seinem Sohn Otto L eine Krongewalt, die 
mehr oder minder von dem guten Willen der 
Stammesherzöge abhängig war. Otto aber 
wollte die alte Reichsgewalt wie zu Zeiten 
des Frankenkaisers Karl erneuern. Nach 
langen Kämpfen gegen Fürsten und Familien
mitglieder kann Otto die Meuterer schlagen. 
Die Hörszenen sollen zeigen, wie es dazu 
kam, daß das Reich auf dem Lechfeld nicht 
nur seine alte Machtstellung nach außen, 
sondern auch die endliche innere Befriedung 
erhielt im Sieg der Waffen und im Sieg des 
Reichsgedankens.

In diesr Woche bringt der Reichssender 
Königsberg eine ganze Reihe wertvoller 
musikalischer Veranstaltungen. Am Dienstag 
(16 Uhr) dirigiert Wolfgang Brückner 
„B a 11 e 11 m u s i k . Es werden klassische 
Werke von Mozart, Beethoven und Schubert 
gespielt,- das Bacchanale aus Richard Wag
ners „Tannhäuser , „Coppelia von Delibes 
und „Schlagobers' von Richard Strauß Am 
Mittwoch (18-15 Uhr) wird die Königsberger 
Sendereihe »M u s 1 k m 11 Bläser n“ fort
gesetzt. Zum \ ortrag gelangt Musik aus der 
Zeit Friedrichs des Großen, und zwar von 
Philipp Emanuel Bach, Johann Sebastian 
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Bachs Zweitältestem Sohn, und Johann 
Joachim Quantz, dem Flötenlehrer des großen 
Königs, die beide an seinem Hofe lebten. 
Das „Musikalische Opfer' schrieb Bach über 
ein vom König gestelltes Thema. Auch 
Friedrich der Große selbst ist in dieser Sen
dung als Komponist eines Stückes für Flöte 
und Cembalo vertreten. Am Donnerstag 
(19.10 Uhr) wird ein Orchesterkonzert ge
sendet, das gastweise Professor Heinrich 
Laber leitet. Die Vortragsfolge bringt im 
ersten Teil auslandsdeutsche Kom
ponisten. Der zweite Teil des Konzertes, 
für das Rita Weise als Solistin verpflichtet 
wurde, bietet spanische Alusik.

Unsere Hausmusik
Am Mittwoch (21.15 Uhr) bringt der 

Reichssender Königsberg wieder eine Sen
dung „Unsere H a u s m u s i k“ unter dem 
Leitwort „Ein angenehmes Lied erfreuet das 
Gemüt“. Alte und neue Lieder, ein- und 
mehrstimmig, Lieder großer Meister und 
volkstümliche Lieder mit Instrumentalbeglei
tung werden zu Gehör gebracht.

Orchestermusik
In einem Orchesferkonzert am Sonnabend 

(12 Uhr) erklingt u. a. der „Festliche Auf
klang“ von L ü r m a n n, der auf dem dies
jährigen Tonkünstlerfest des Allgemeinen 
Deutschen Musikvereins in Frankfurt/Main 
einen starken Erfolg hatte. Es ist ein kurzes, 
festlich rauschendes Stück, im Stile etwa des 
Aleistersinger-Vorspiels von Wagner. Das 
gleiche Konzert bringt außerdem die Turan- 
dot-Suite von B u s o n i, der bekanntlich zu
nächst als Pianist Weltruf hatte und später 
auf dem Gebiete der Weiterentwicklung des 
musikalischen Schaffens anregend wirkte.

Ein anderes Orchesterkonzert am Donners
tag (19.10 Uhr), das von Professor Heinrich 
Laber dirigiert wird, bringt schier selten oder 
vielleicht noch nie gehörte Werke aus
landsdeutscher und spanischer 
Komponisten. Wir weisen nur auf die Lieder 
von Juan Manen, dem einst berühmten 
Geiger, und von Alanuel de Falla, der als 
der bedeutendste Komponist Spaniens gilt

Schwund oder kein Schwund? 
Das ist hier die Frage!

Es ist soviel über Schwunderscheinungen 
und Schwundregelung geschrieben worden, 
daß der Schwund, der deutsche Fachmann 
nennt ihn etwas unverständlich Fading, zu 
einem Allgemeinbegriff für den Rundfunk
hörer geworden ist. Aligemeinbegriffe sind 
dazu da, allgemein angewandt und verall
gemeinert zu werden, was dann wiederum 
dazu führt, daß sie auch gebraucht werden, 
wenn sie gar nicht am Platze sind Es ist ja 
so schön und einfach, mit dem Schlagwort 
„Fading“ immer dann zu kommen, wenn ein
mal aus irgendwelchen, im Augenblick un
ersichtlichen Gründen der Empfang fortbleibt. 
W ir tun damit dem armen Schwund aber auch 
häufig unrecht, denn es gibt Augenblicke, wo 
nicht er, sondern unsere eigene Unordnung 
am Ausbleiben des Empfanges schuldig ist.

Wenn wir unser Geld in einem Maße aus
geben, daß nachher Ebbe in der Kasse ist, 
dann können wir, da ja das Geldausgeben 
auch eine ganz normale Angelegenheit ist, 
getrost von Schwund reden. Wenn wir aber, 
was eigentlich nicht vorkommen sollte, ein 
Loch in der Tasche und dazu die wenig 
schöne Angewohnheit haben, unser Geld lose 
aufzubewahren, dann dürfen wir nicht den 
Schwund haftbar machen, wenn die Tasche 
leer ist!

Genau so ist es auch beim Schwund des 
Fernempfanges. Denn nur bei diesem tritt er 
auf. Der Bezirkssender, dessen Bodenwelle 
wir immer mit der gleichen Feldstärke herein
bekommen, kann in unserem Gerät nicht ver
schwinden, wenn sonst unsere Anlage in 
Ordnung ist. (Ganz abgesehen davon, sind 
unsere neuen guten Geräte fast alle mit 
Schwundausgleich versehen.) Deshalb ist eine 

und besonders durch seine Musiken zu ver
schiedenen Puppenspielen auch im Ausland 
weit und breit berühmt geworden ist.

Kammermusik
Im Rahmen der kammermusikalischen Ver

anstaltung weisen wir auf die Sendung am 
Dienstag (18.20 Uhr), in der außer Liedern 
von Richard Strauß Klavierwerke von 
Julius Weis mann (besonders als Opern
komponist in den letzten Jahren bekannt
geworden) und Walther Niemann ertönen 
werden. — Die Vespermusik am Donnerstag 
bringt eine kanonische Motette von Joseph 
Haas (der soeben durch den außergewöhn
lichen Uraufführungserfolg seiner ersten Oper 
„Tobias Wunderlich“ zu neuem Ruf gelangt 
ist) und eine Chorsuite von Gerd Ochs. Am 
Sonnabend (15.15 Uhr hören wir in der 
Stunde „Solisten musizieren“ außer Liedern 
von Richard Trunk, eine Sonate für Cello 
und Klavier von Conrad A n s o r g e, die von 
seinem Sohn, Professor Joachim Ansorge mit 
Franz Kirchberger (Cello) vorgetragen wird. 
Conrad Ansorge war bekanntlich einer der 
bedeutendsten deutschen Pianisten; er hat sich 
aber auch durch eine große Zahl kammer- 
musikalischer Werke als Komponist einen 
Namen gemacht.

•
Landessender Danzig

Der Landessender Danzig eröffnet sein 
dieswöchiges Programm mit einem großen 
bunten Abend am Sonntag (20 Uhr). Am 
Montag wird (um 20 Uhr) die große 
Alonatsschau des Reichssenders Leipzig 
übernommen. Gleichfalls von Leipzig über
nimmt der Landessender am Mittwoch eine 
fröhliche Stunde „S k i - H e i 1“, die ihres 
großen Erfolges wegen in jedem Winter 
wiederholt werden muß.

Nachdem die erste Märchen stunde 
für Erwachsene so viel Beifall fand, ist ein 
Abend schönster Märchen für Dienstag an
gesetzt worden. Ebenfalls am Dienstag wird 
Dr. Paul Laven einen Rückblick auf die 
Erfolge der deutschen Automobilindustrie 
und der deutschen Rennfahrer und einen 
Ausblick geben.

angebliche Schwunderscheinung beim Orts
sender gar keine solche, sondern ein Zeichen, 
daß unsere Anlage nicht in Ord
nung ist. Und das Einstellen des Orts
senders kann daher ein Prüfmittel sein, um 
festzustellen, ob die beim Fernsender beob
achtete Schwunderscheinung tatsächlich als 
Fading anzusehen ist, oder ob wir nicht selbst 
am Empfangsort das Aussetzen des Empfan
ges verschuldet haben.

Außerdem gibt es noch ein sehr gutes 
Merkmal. Echte Fadings sind daran zu er
kennen, daß das Nachlassen des Empfanges 
und die Wiederkehr ganz allmählich und kon
tinuierlich vor sich geht. Sind die Schwund
erscheinungen dagegen plötzlich oder mit 
ruckartigem Schwächerwerden der Lautstärke 
verbunden, dann sind es keine echten Fadings.

Der Grund liegt dann meistens daran, daß 
die Antennenzuleitung an irgendeiner Stelle 
unterbrochen ist. Solche Unterbrechung kann 
einen losen Kontakt geben, der die Verbin
dung aufrechterhält, aber bei Erschütterung 
gelöst wird. Auch die Erdleitung kann unter 
Umständen auf solche Art schadhaft sein.

Man wird fragen: Wieso? Nun, es ist 
doch leicht möglich, daß beim Großreine
machen der Schrubber Bekanntschaft mit den 
Leitungen gemacht hat. Die Möbel sind ein
mal umgestellt, der Besenstiel hat sich in der 
Antenne verfangen, was gibt es nicht alles für 
Möglichkeiten, die einen leichten, fast unsicht
baren Bruch der Leitungen verursachen kön
nen. Dann geht der Vater mit gewichtigem 
Schritt durch das Zimmer, und schon ist an 
der Bruchstelle die Verbindung gelöst. Der 
Empfang setzt plötzlich aus, und der super
kluge Mann sagt mit erhobenem Zeigefinger:

„Ja, ja, Fading.“ Nebenbei wird grundlos 
auf den schönen Apparat geschimpft, der doch 
eigentlich Fadingausgleich haben sollte. Dieser 
kann aber gar nichts ausgleichen, weil ihm 
infolge unterbrochener Antennenzuleitung ein
fach die Spucke wegbleibt.

Am häufigsten ist diese Art der Empfangs
unterbrechung, wenn uns der Blitzschutz den 
Dienst aufkündigt, oder wenn der Antennen.- 
schalter am Fenster Erdschluß hat. Das ist 
immerhin leicht möglich. Blitzschutz und An
tennenschalter sind vor dem Fenster allen 
Witterungseinflüssen ausgesetzt. Da kann 
schon einmal eine Verbindung locker werden 
und Erdschluß eintreten. Das heißt, die von 
der Antenne aufgenommene Energie verzichtet 
auf den Umweg über den Empfänger und 
rutscht gleich an der Blitzerde abwärts. Ist 
es ihr zu verdenken, wenn es ihr durch 
unsere Unordnung leicht gemacht wird?

Was zu tun bleibt, liegt auf der Hand. Die 
Zuleitungen sind nachzusehen. Die Erschei
nung ist leicht zu erkennen. Das Fortbleiben 
ist nicht allmählich und kein gleichmäßiges 
Schwächerwerden der Lautstärke, sondern 
ruckartig und plötzlich. Und wenn 
wir uns darüber nun klar sind, dann ist 
Schwund oder kein Schwund für uns gar 
keine Frage mehr.

Rundfunkempfang 
ohne Antenne?

Häufig hört man den Besitzer eines neuen 
Rundfunkgerätes stolz berichten, daß er zu; 
seinem Apparat überhaupt keine Antenne 
mehr benötige oder höchstens ein Stückchen. 
Draht von einem halben Meter Länge ver
wende. Bei der Leistungsfähigkeit der mo
dernen Rundfunkgeräte ist diese Tatsache 
aber durchaus nichts Besonderes. Mit jedem 
mittleren und größeren Empfangsgerät kann 
man mit einer solchen kurzen Behelfsantenne 
mühelos eine ganze Anzahl von Stationen 
lautstark zu Gehör bringen. Aber wie? Schön 
und störungsfrei ist der Empfang ganz be
stimmt nicht, und zwar aus dem einfachen 
Grunde, weil man den Empfänger viel zu 
sehr quälen muß. Die von derartigen kleinen 
Behelfsantennen aufgenommeneil Nutzspan
nungen — d. h. die Sendeenergien — sind so 
gering, daß sie ganz gewaltig verstärkt wer
den müssen. Die gleichzeitig vorhandenen 
Störspannungen, die aus dem Lichtnetz her
rühren, werden dabei aber im gleichen Maße 
verstärkt, so daß sie so stark werden, daß 
von einem genußreichen Empfang beim besten 
Willen nicht mehr gesprochen werden kann. 
Die Nutzspannung ist in derartigen* Fällen 
kleiner als die Störspannung. Die Störspan
nung ist bedingt durch den sogenannten Stör
nebel, der die Summe aller aus dem Lichtnetz 
und den benachbarten elektrischen Anlagen 
stammenden Störungen darstellt. Unter ein 
gewisses Mindestmaß läßt sich der Störnebel 
aber nicht herabdrücken. Zur Erzielung eines 
möglichst störungsfreien Empfangs ist es da
her erforderlich, die Nutzspannungen, also 
die aufgenommene Sendeenergie, entsprechend 
zu vergrößern. Das ist aber nur durch die 
Benutzung einer guten, einwandfreien An
tenne möglich. Nur bei einer guten, sach
gemäß verlegten Hochantenne, welche mög
lichst hoch auf dem Dach, also außerhalb des 
Störnebels angebracht ist, wird der Unter
schied zwischen der Störspannung und der 
Nutzspannung genügend groß, um auch nach 
der Verstärkung durch den Empfangsapparat 
noch einen ziemlich störungsfreien Empfang 
zu gewährleisten. Eine einfache Stals, oder 
Korbantenne genügt hierzu vollkommen, be
sonders wenn sie in Verbindung mit einer 
sachgemäß abgeschirmten Zuleitung verlegt 
wird.

Zusammenfassend kann gesagt werdet!, 
daß Rundfunkempfang ohne Antenne zwar 
durchaus möglich ist, aber keinesfalls etwas 
besonders Schönes oder Empfehlenswertes 
darstellt, da die Rundfunkstörungen dabei 
immer unverhältnismäßig groß sein werden. 
Wenn man sich schon einen großen und ent
sprechend teuren Apparat zulegt, darf man an 
der /Xntennenanlage nicht sparen, wenn man 
die Leistungsmöglichkeiten des Gerätes auch 
wirklich ausnutzen will. Hans W. Klop.



AUSLANDS - WOCHENSPIEGEL vom 16. bis 22. Januar 1938
19—20 Uhr 20—21 Uhr 21—22 Uhr 22—23 Uhr 23—24 Uhr

So |
Helsingfors: Triomusik.
Wien: 19.35: Abendmusik.
London-Reg.; 19.30: Sinfonie

konzert.
Nait.-Frogr.: 19.30: Unterhal

tungsmusik.
Preßburg: 19.25: Blasmusik.
Riga: 19.15; Konzert.
Warschau: 19.30: Leichte 

Musik.

Brüseei II: Leichte Musik. 
Budapest; Konzert.
Dt. Schweiz: Konzert. 
Helsingfors: Konzert. 
Kopenhagen: 20.15: Tanzmusik. 
Kowno: Unterhaltungsmusik. 
Wien; Abendmusik.
London-Reg.: Sinfoniekonzert. 
Mailand’: ^.30: Bunte Musik.
Nat.-Progr.: 20.30: Orgelmusfk. 
Riga; 20.35: Konzert.
Rom: 20.30: Bunte Musik.
Straßburg: 20.30: Kammer

musik.
Warschau: Leichte Musik.

Brüssel H; Sinfoniekonzert.
Budapest: Konzert.
Bukarest: Operettenmusik.
Kopenhagen: Tanzmusik.
Kowno: Unterhaltungsmusik, 
Mailand: Operette.
Prag: Konzert.
Reval: Tanzmusik.
Rom: Konzert.
Straßburg: 21.30: Buntes 

Konzert.

Brüssel II: Sinfoniekonzert.
Budapest: 22.45: Konzert.
Bukarest: Opere.ttenmusik.
Heisingfors: 22.15: UnteraaT- 

tungsmusik.
Hilversum II: Leichtes Konzert.
Kopenhagen: 22.15: Kammer

musik.
Kowno; Unterhaltungsmusik.
Wien: 22.45; Tanzmusik.
Mailand: Operette.
Riga: Tanzmusik.
Rom; Geigenmusik.
Stockholm: Bunte Sendung.
Straßburg: 22.30: Operette.

Brüseei II: Tanzmusik.
Hilversum I: 23.50: Tanzmusik. 
Kopenhagen: Tanzmusik, 
Wien; Tanzmusik.
Mailand: 23.15: Tanzmusik, 
Nat.-Progr.:- Gesang. -
Rom: 23C15: Tanzmusik.
Straßburg; Operette.
Warschau: Tanzmusik.
Nach Mitternacht:
Brüssel I: Leichtes Konzert.
Hilversum I: Tanzmusik. 
Kopenhagen: Tanzmusik, 
Straßburg: Tanzmusik.

Mo
Brüssel

Konze. 
Bukarest 
Wien: 1 
London

musik.
Nat.-Pro 
Prag: 11 
Stockho’ 

musik.
Straßbui

I: 19.15: Buntes 
rt.
: Walzerabend.

9.35: Konzert.
leg.: 19.30: Orgel-

;r.: 19.20; Gesang. 
.15: Leichte Musik, 
m: 19.30: Klavier-

g: 19.30; Konzert.

Budapest: Konzert.
Bukarest: Walzerabend.
Helsingfors: Unterhaltungs

musik.
Hilversum I: Klaviermusik.
Kowno: Sinfoniekonzert.
Wien: Konzert.
London-Reg.: 20.30: Klavier

musik.
Mailand: 20.30: Bunte Musik.
Nat.-Progr.: Leichte Sendung.
Prag: Konzert.
Rm. Schweiz: Kammermusik.
Rom: 20.30: Bunte Musik. 
Warschau: Bunte Sendung.

BrüsseJ I; Konzert.
Budapest: Konzert.
Kowno: Sinfoniekonzert.
Wien: 21.35: Konzert.
London Midi.: 21.30: Militär

konzert.
Mailand: Konzert.
Reval: Konzert.
Rom: Konzert.
Warschau: Tanzmusik.

Brüssel I: Konzert.
Helsingfors: Unterhaltungs

musik.
Hilversum I: 22.45: Konzert.
Kopenhagen: 22.15: Konzert. 
Kowno: Sinfoniekonzert.
London-Reg.; Sinfoniekonzert. 
London Midi.: Streichmusik. 
Mailand: 22.45: Tanzmusik.
Nat.-Prgr.; 22.35: Bunte Musik.
Rom: 22.15: Tanzmusik. 
Stockholm: Oper.
Warschau: Sinfoniekonzert.

Hilversum I: Konzert. 
Kopenhagen; Tanzmusik. 
Wien: Operettenmusik.
London-Reg.: 23.25: Tanzmusik.
Mailand: 23.15: Tanzmusik.
Nat.-Progr.: Bunte Musik. 
Rom: 23.15: Tanzmusik.
Warschau: Tanzmusik.

Nach Mifternadit:
Kopenhagen: Tanzmusik. 
London-Reg.: Tanzmusik. 
Nat.-Progr.; Tanzmusik.

Di
Brüssel

Konze 
Bukares 
Hileingfc 
Hilversu 

konzer 
London- 
London 
Riga: 1t 
Stockho

tungsn

I: 19.30; Leichtes 
rt.
: 19.30: Tanzmusik.
re: 19.30; Konzert.

m I: 19.45: Orgei- 
t.
Reg.: 19.25: Konzert.
Midi.; 19.25: Konzert.

>.15: Lettische Musik, 
m: 19.30; Unterhat- 
lusik.

Bukarest: Wagner-Abend. 
Hilversum II; 20.55: Konzert. 
London-Reg.: 20.30: Tanzmusik. 
London Midi.: 20.30: Chor

gesang.
Mailand: 20.30: Bunte Musik.
Nat.-Progr.: Konzert.
Reval: Konzert.
Riga; Lettische Musik.
Straßburg: 20.30: Konzert, 
Warschau: Operette.

Brüssel II; Konzert.
Bukarest; Wägner-Abend.
Hilversum I: Bunte Sendung.
Hilversum II: 21.40: Leichte 

Sendung.
Mailand: Konzert.
Reval: Konzert.
Riga: 21.15; Tanzmusik.
Rom: Oper.
Straßburg: 21.30: Unterhal

tungsmusik.
Warschau: Sinfoniekonzert.

Brüssel I: 22.15: Ballettmusrk.
Brüssel II: Konzert.
Dt. Schweiz; Ländlermusik.
Helsingfors: 22.15: Konzert.
Hilversum I: 22.55; Operette.
Kopenhagen: 22.20: Dänische 

Musik.
Wien; 22.20: Tanzmusik.
London-Reg.: Leichte Musik.
Mailand: Konzert.
Nat.-Progr.; 22.35: Kammer

musik.
Riga: Tanzmusik.
Rom: Oper.
Warschau: Tanzmusik.

Hilvereum I: Operette,,
Hilversum II: 23.30: Unterhal

tungskonzert.
Kopenhagen: 23.15: Tanzmusik.
Wien: Tanzmusik.
London-Reg.: 23.35: Tanzmusrk, 
Mailand; Tanzmusik.
Nat.-Progr.: Kammermusik.
Rom; Oper.
Straßburg: Funkfantasie.
Warschau: Tanzmusik.
Nach Mitternacht:
Kopenhagen; Tanzmusik. 
London-Reg.; Tanzmusik. 
Nat.-Progr.: Tanzmusik.

M»
Brüssel 

sert.
Bukarest 
Kowno: 
London- 
London- 
Nationat 

musik.
Reval:
Riga: 19

I: 19.15: Leichtes Kon-

: 19.15: Konzert.
19 .30: Konzert.

leg.: Konzert.
tfidl.: Konzert.
-Progr.: 19.40: Orgel- 

restakt.
.15: Operettenmusik.

Helsingfors: Tanzmusik. 
Kopenhagen: Operettenmusik.
Kowno: 20.35: Konzert.
London-Reg.: 20.30: Klavier

musik.
Mailand: 20.30: Bunte Musik.
Prag: 20.50: Konzert.
Reval: 20.45: Musik.
Riga: Operettenmueik.
Rom: 20.30: Bunte Musik.
Stockholm: 20.30: Konzert.
Straßburg: 20.30: Konzert.
Warschau: Konzert.

Brüssel II: Konzert.
Bukarest: 21.45: Konzert.
Kopenhagen: 21.30: Alte Musik.
London-Reg.: 21.15: Leichtes

Sendung.
Mailand: Oper.
Nat.-Progr.: 21.15: Sinfonie-

Konzert.
Prag: Konzert.
Reval: Abendmusik.
Rom: Konzert.
Stockholm: Konzert.
Straßburg: 21.30: Russ. Musik.
Warschau: Klaviermusik.

Brüssel II: Konzert.
Budapest: 22.25: Konzert.
Helsingfors: 22.15: Unterhalt.- 

musik.
Kopenhagen: 22.20: Opernmusik.
Wien: 22.20: Tanzmusik.
London-Midi.: Bunte Sendung. 
Mailand: Oper.
Nat.-Progr.: Sinfoniekonzert. 
Rm. Schweiz: Leichte Musik. 
Stockholm: Tanzmusik. 
Straßburg: Russische Musik. 
Warschau: Buntes Konzert.

Budapest: 23.35: Tanzmusik.
Kopenhagen: 23.15: Tanzmusik.
Wien: Tanzmusik.
London-Reg.: 23.25: Tanzmusik..
Nat.-Progr.: 23.20: Buntes Kon

zert.
Rom: 23.15: Tanzmusik.
Straßburg: Russische Musik.
Warschau: Tanzmusik.

Nach Mitternacht:
Kopenhagen: Tanzmusik.
London-Reg.: Tanzmusik.
Nat.-Progr.: Tanzmusik.

Do
Bukarest 
Helsingf 
Hilversu 
Kowno: 
Nat.-Pro 
Prag: 1< 
Reval: 
Riga: 1< 
Stockhol 
Warscha

: Mandolinenkonzert, 
ors: 19.30: Gesang, 
m I: 19.45: Tanzmusik.
19.30: Konzert.
fr.: 19.40: Konzert.
1.15: Leichte Musik. 
Sonzert.
).3O: Gesang.
m: 19.30: Gesang.
u: 19.30: Gesang.

Bukarest: 20.15: Sinfoniekonzert 
Dt. Schweiz: 20.15: Konzert.
Helsingfors-: 20.15: Konzert. 
Hilversum I: Tanzmusik. 
Kopenhagen: Sinfoniekonzert. 
Kowno: 20.50: Konzert.
Wien: 20.25: Konzert.
London-Midi.: 20.30: Konzert.
Mailand: 20.30: Bunte Musik.
Nat.-Progr.: 20.30: Tanzmusik. 
Reval: Konzert.
Rm. Schweiz: 20.30: Konzert.
Stockholm: 20.15: Konzert.
Warschau: Leichtes Konzert.

Brüssel I: Konzert.
Brüssel II: Leichtes Konzert.
Bukarest: Sinfoniekcnzert.
Dt. Schweiz: 21.30: Tanzmusik. 
Kopenhagen: Sinfoniekonzert.
London-Reg.: 21.15: Konzert.
London-Midi.: Konzert.
Nat.-Progr.: Tanzmusik.
Reval: Abendmusik.
Riga: 21.15: Bunte Sendung.
Rm. Schweiz: Konzert.
Rom: Oper.
Stockholm: Konzert.
Straßburg: 21.40: Konzert.
Warschau: Leichtes Konzert.

Brüssel I: 22.15: Konzert. 
Brüssel II: Alte Musik. 
Bukarest: Konzert.
Dt. Schweiz: Tanzmusik. 
Helsingfors: Konzert.
Kopenhagen: 22.45: Konzert. 
Wien: 22.30: Schlagerlieder.
Mailand: 22.15: Orgelmusik. 
Nat.-Progr.: 22.20: Konzert. 
Riga: Bunte Sendung.
Rm. Schweiz: Konzert.
Rom: Oper.
Stockholm: Unterhaltungsmusik. 
Straßburg: Konzert.
Warschau: Kammermusik.

Brüssel I: Nachtmusik.
Hilversum I: 23.50: Tanzmusik.
Kopenhagen: 23.15: Tanzmusik. 
Wien: Tanzmusik.
London-Reg.: 23.25: Tanzmusik.
Mailand: 23.15: Tanzmusik.
Nat.-Progr.: 23.20: Konzert. 
Rom: Oper.
Straßburg: Konzert.
Warschau: Tanzmusik.
Nach Mitternacht:
Hilvereum I: Tanzmusik.
Kopenhagen: Tanzmusik.
London-Reg.: Tanzmusik.
Nat.-Progr.: Tanzmusik.

Budapest 
Bukarest 
Helsingfc 
Kowno: 
London-J 
Nat.-Pro; 
Preßburg 
Riga: 11 
Stockhoh

Musik.

: 19.30: Oper.
: 19.35: Oper.
rs: Sinfoniekonzert.
19.30: Konzert.
leg.: Konzert.
fr.: 19.40: Konzert.
: 19.30: Konzert.
.15: Zigeunermusik.
n: 19.30: Unterhalt.-

Brüssel II: Gesang.
Budapest: Oper.
Bukarest: Oper.
Hilversum I: 20.40: Geigenmusik
Hilversum II: Sinfoniekonzert.
London-Reg.: 20.30: Tanzmusik.
Nat.-Progr.; Oper.
Reval: 20.20: Konzert.
Riga: Si nf o ni eko nz e rt.
Rm. Schweiz: Leichtes Konzert.
Rom: 20.30: Bunte Musik.
Straßburg: Konzert.
Warschau: Sinfoniekonzert.

Brüssel I: Belgische Musik.
Brüssel II: Buntes Konzert. 
Budajiest: Oper.
Bukarest: 21.15: Konzert. 
Hilversum II: Sinfoniekonzert. 
London-Reg.: Tanzmusik.
London-Midi.: Tanzmusik.
Mailand: Oper.
Nat.-Progr.: Oper.
Reval: Abendmusik.
Riga: Sinfoniekonzert.
Rm. Schweiz: Leichtes Konzert.
Rom: Operette.
Straßburg: 21.30: Konzert. 
Warschau: Sinfoniekonzert.

Brüssel I: 22.15: Belg. Musik.
Brüssel II: 22.35: Buntes Kon

zert.
Budapest: Oper.
Helsingfors: Konzert.
Kowno: Konzert.
Mailand: Konzert.
Riga: Sinfoniekonzert.
Rom: Operette.
Straßburg: Konzert.
Warschau: Sinfoniekonzert.

Brüssel I: Leichte Musik.
Brüssel H: Orgelmusik.
Hilversum II: 23.20: Unterhalt.- 

Musik.
Kopenhagen: 23.15: Tanzmusik.
London-Reg.: 23.25: Tanzmusik^ 
Nat.-Progr.: Leichte Musik.
Rom: 23.15: Tanzmusik.
Straßburg: Konzert.
Warschau: Tanzmusik.
Nach Mitternacht:
Kopenhagen: Tanzmusik 
Nat.-Progr.; Tanzmusik ’ 
Straßburg: Konzert.

Brüssel I: 19.15: Chorgesang.
Brüssel II: 19.15: Konzert.
Helsingfors: 19.25: Konzert.
Wien: 19.30: Geigenmusik.
London-Reg.: Unterhaltungs

konzert.
Reval: Tanzmus ik.
Riga: 19.15: Bunter Abend.
Stockholm: 19.30: Tanzmusik.

Brüssel II: Unterhaltungsmusik.
Budapest: Operette.
Helsingfors: 20.30: Konzert.
Kopenhagen: Leichtes Konzert.
Wien: Bunte Musik.
London-Reg.: 20.30; Sinfonie

konzert.
Mailand: 20.30: Bunte Musik.
Mailand: Bunte Musik.
Prag: 20.15: Bunte Sendung.
Reval: Bunter Abend
Rom: 20.30: Bunte Musik.
Warschau: Konzert.

Brüssel I: 21.30: Sinfoniekon
zert.

Budapest: Operette.
Bukarest: 21.45: Konzert.
Helsingfors: 21.45: Oper.
Hilversum II: 21.20: Leichtes 

Konzert.
Kowno: Konzert.
Wien: 21.35: Schubert-Konzert.
Mailand: Oper.
Reval: Tanzmusik.
Riga: 2L35: Konzert.
Rm. Schweiz: 21.30: Konzert.
Warschau: 21.50: Operetten

musik.

Budapest: Operette.
Bukarest: Konzert.
Dt. Schweiz: Tanzmusik.
Helsingfors: Oper.
Hilversum II: Unterhaltungs

musik.
Kopenhagen: 22.15: Russ. Musik
Wien: 22.30: Unterhaltungsmusik
London-Reg.: 22.35: Klavier

musik.
Mailand:. Oper.
Reval: Tanzmusik.
Riga: Konzert.
Stockholm: Tanzmusik.
Warschau: Operettenmusik.

Brüssel I: Konzert.
Brüssel II; Bunte Musik. 
Kopenhagen: 23.15: Tanzmusfc. 
t' ^nter^aKungsmusik.

Tanzmusik.Mailand. Tanzmusik
KoMert.

Kon1- “3.15: Tanzmusik. 
Warschau: Tanzmusik.
£achTTMitternachf:
Brussel II: Bunte Musik.

Tn: Tanzmusik. London-Reg.: Tanzmusik. 
Nat.-Progr.: Tanzmusik.
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SENDEFOLGE DER WOCHE
Sonntag, 16., bis Sonnabend, 22. Januar 1938

Oie Programme des Reichssenders Königsberg uns 
des Landessenders Danzig leiten immer den Pro
grammtag ein. Die Programme der übrigen Reichs
sender sind auf gegenüberliegenden Seiten alpha
betisch geordnet. Die Auslandsprogramme werden 
staatenweise in alphabetischer Folge gebracht. 
Unter dem Reichssender Saarbrücken befindet sich 
jeweils die Sendefolge des Deutschen Kurzwellen
senders u. auf Seite 8 ein Auslands-Wochenspieoei

16JANUAR 1938 SONNTAG 0
REICHSSENDER KÖNIGSBERG 19.10 Musik zu einem Reitturnier

Anläßlich eines Hallen-Reitturniers in der Schlageterhalle zu 
Königsberg. — Es spielt das Trompeterkorps des Artillerie- 
Regiments. Leitung: Stabsmusikmeister Wiech.

21-00 Kleine Freuden - kleine Leiden
Lieder und Szenen aus dem Alltag von K. R. Neubert
Musik von Erich K u n t z e n.
Leitung: Herbert Winkler-Lindberg.

22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. Straßenzustands- und Wetter
dienst, bekanntgegeben vom Generalinspektor für das deutsche Straßen
wesen und dem Reichswetterdienst — Sportberichte.

22.20 (aus Stockholm) Boxländerkampf
Deutschland — Schweden
Berichterstatter: Arno H e 11 m i s.

22.45—24.00 (vom Deutschlandsender)
Wir bitten zum Tanz
Es spielt die Kapelle Adalbert Lutter. Eric H e 1 g a r 
(Gesang). Dazu: Fantasien auf der Welte Kino-Orgel aus 
dem „Stella-Palast“, Berlin. Mile Sagawe spielt.

6 .00 (aus Hamburg) Hafenkonzert
auf dem Dampfer „Hamburg“ der Hamburg-Amerika-Linie.

8 .30 Morgenmusik auf Schallplatten
— 1. Geburtstagsständchen, von Paul Lincke. — 2. Potpourri aus der Operette

„Der goldene Pierrot“, von Goetze. — 3. Benjamino Gigli singt: a) Musica 
proibita, von Gastaldon; b) Wenn es meine Mutter wüßte, von Nutile. — 
4. Potpourri aus der Operette „Der Vetter aus Dingsda“, von Eduard 
Künneke. — 5. Ungarische Tänze 5 und 6, von Johannes Brahms. —
6. Heiligkeit des Herzens, von Ketölbey. — 7. Potpourri aus der Operette 
„Die Fledermaus“, von Joh. Strauß.

8.40 Wetterdienst. Wir blättern im neuen Sendeplan.

9.10 Katholische Morgenfeier
Ansprache: Kaplan Ziganke. An der Orgel: Werner 
Hartung..

10.00 (aus der Stadthalle in Königsberg) 
Kameradschaft
Feier der SA.

10.45 (vom Deutschlandsender)'
Die Reichsreferentin des BDM , Jutta Rüdiger, spricht

11.00(vom Deutschen Kurzwellensender)
Italienfahrt mit KdF.
Berichterstatter Herbert Krüger.

12.00 Mittagskonzert
Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg (Eugen 
Wilcken). Solisten: Heti -Böhnke (Sopran), Werner 
Schupp (Tenor).
I. Teil: Europäischer Bilderbogen.
1. Rakoczy- Marsch, von Keler Bela. — 2. Aus Polens Bergen, von 
C. Zak. — 3. Russische Lieder (für Sopran). — 4. Dorfechwalben aus 
Oesterreich, Walzer von Josef Strauß. — 5. Norwegische Rhapsodie Nr. 3, 
von J. Svendsen. — 6. Volkslieder verschiedener Länder (für Tenor). — 
7. Italienische Suite Nr. 1, von G. Becce. — 8. Finnische Fantasie, von 
K. Schröder.
II. Teil: Aus beliebten Operetten.
1. Ouvertüre zu „Ein ilorgen, ein Mittag. ein Abend in Wien“, von Franz 
von Suppe. — 2. Duett „Soll ich reden“ aus der Operette „Der Bettel
student1', von Carl Millöcker. — 3. Ein Rendezvous bei Lehar, von Hruby. • 
— 4. Ouvertüre zu „Lyeistrata“, von Paul Lincke.
Einlage ca. 13.00: Zeitangabe. Straßenzustands- und Wetterdienst, bekannt
gegeben vom Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen und dem 
Reichswetterdienst.

14 .00 Schachsp eoel
Neues vom Schach — Spiel einer Partie. 
Manuskript: Carl A h u e s.

14 .30 Kurzweil zum Nachtisch
15 .05 Winterzeit — Liebesleid

Eine Hörfolge mit Liedern von Irmgard H a u s h a 11 e r.
15.45 Schimkat ist der Ansicht

16 .00 Nachmittagskonzert
Kapelle Erich Börschei. *
1. Ouvertüre zu ..Die weiße Dame“, von Boieldieu. — 2. Stunden, die wir 
nie vergessen, Walzer von E. Gröschel. — 3. rändelet, von E. Börschei.
4. Melodien aus „Paganini“, von Franz Lehar. — 5. Für alt und jung, 
Walzer von K. Hrubetz. — 6. Dame in Brokat, von Ketöelbey.
7. Schwert und Leyer, Walzer von Josef Strauß,.— 8. Japanisches Inter- 
mez.zo, von J. Alex. —■ 9. Friedemann-Bach-Folge, von Th. Leuschner. — 
10. Im Chambre« separüe, von R. Heuberger. — 11. Skizzen aus dem hord- 
land, von Filcher. — 12. Arabeske, von R. Schönian. — 18. Unter dem 
Siegeshanner, Marsch von Fr. von Blon.

18 .00 Da lacht Tirol
Zwei heitere Geschichten aus dem Tiroler Volksleben von 
Karl Springen schmid (Frank’sche Verlagshandlung, 
Stuttgart).

18 .15 Frontsoldaten
Kamerad — ich suche dich!

18.45 Ostpreußen-Sport-Echo
19.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. Straßenzustands- und Wetter

dienst, bekanntgegeben vom Generalinspektor für das deutsche Straßen
wesen und dem Reichswetterdienst.

LANDESSENDER DANZIG
Zu d«n nicht genannten Sendezeiten: Königsberger Programm

8.00 Leitwort der Woche
8.10 — 9.10 Morgenmusik auf Schallplatten

vioh. Seb. Bach: a) Brandenburgisches Konzert Nr. 5; b) Präludium und 
rüge D-Dur; c) Konzert für Klavier d-moll; d) Gavotte aus der Suite 
D-Dr.

11.00 Der Eintopf
11.30 (vom Deutschlandsender) Musik auf der 

Welte-Kino-Orgel
aus dem „Stella-Palast“, Berlin. Mile Sagawe spielt.

12.00-14.00 (aus Berlin) Mittagskonzert
Kapelle Will Glahe — Kapelle Walter Raatzke, Hans 
Bund (Klavier).
1. Wir spielen auf, von W. Glahe. — 2. Aus meinem Tagebuch, von 
F. w. Rust. — 3. a) Träumerei, von Richard Strauß; b) Impromptu, von 
H. Reinhold". — 4. Tausendundeine Nacht. Walzer von Johann Strauß. — 
5. Intermezzo, von L. Siede. — 6. Kullerpfirsich, von E. Kalthoff.
7. a) Leid und Freud; b) Kleine Balletteuse, von H. Ailbout. — 8. Gänse- 
liesci, von F. W. Rust. — 9. Grillenhochzeit, von W. Glahe. — 10. Darinka, 
von W. Köster. — 11. La Habanera, von L. Bruehme. — 12. Capriccio, von 
B. Kutsch. — 13. Scherzo, von F. Chopin. — 14. Csardas Hungaria, von 
C. Mahr. — 15. kastagnettenklänge, von W. Richartz. — 16. Melodien aus 
„Das lachende Florenz“, von R. Raffaelli — 17. Stotternde Rhythmen, j
von E. Fischer. — 18. Marsch, von G. de Micheli. — 19. Wem gehört ihr 
Herz am nächsten Sonntag, Fräulein?, von R. Stolz.
Einlage ca. 13.00 Zeitangabe, Wetterdienst, Straßenverkehrsdienst dea 
NSKK., Motorstandarte 6, Danzig.

14.30-15.45 Buntes Schallplattenkonzert
16.00—18.00 (aus Saarbrücken)

Musik zur Unterhaltung
Es wirken mit: Das große Orchester des Reichssenders 
Saarbrücken unter Leitung von Albert Jung, Clara Ebers 
(Sopran), Hugo Welsing (Tenor), Else Wießner (Alt).

18.00—18.15 Erzählungen aus „Sonnige He mat“
von Kuni Tremel-Eggert
Sprecherin: Margret Baumann.

19.00 Zeitangabe. Wetterdienst, Straßenverkehrsdienst des NSKK., Motor- 
s'tandaTte 6. Danzig.

20.00—22.00 Großer bunter Abend
Uebertragung aus dem Friedrich-Wilhelm-Schützenhaus.
Mitwirkende: Mischa I g n a t i e f f, Balalaikavirtuose, Eduard 
E y s i n c k, lustige Plauderei und Ansage, Staatsopern
sängerin Lea P i 111 i, Weimar, Lotte Werkmeister mit 
ihrem Partner am Flügel, das Danziger Landesorchester unter 
Leitung von Ernst K a 11 i p k e. Am Flügel: Curt 
Koschnick.

22.00 Zeitangabe. Wetterdienst, Straßenverkehrsdienst des NSKK., Motor- 
standärte 6, Danzig.
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□ SONNTAG 16. JANUAR 1938 DEUTSCHE
DEUTSCHLAND- 

SENDER
(1571 m; 191 kHz; 60 kW)

6: Hamburg: Hafenkonzert.
8: Wetter; anschl.: Zwischen

musik. (Industrie - Schallpl.)
8.20: Im „Roten Ochsen“ zu 

Sassenfeld.
9: Sonntagmorgen ohne Sorgen.
10: Oer Geist ist wertlos, wo 

die Kräfte fehlen . . . Eine 
Morgenfeier.

10. 30: Die Reichsreferentin des 
BDM. Jutta Rüdiger spricht.

10. 45: Wolfgang Amadeus 
Mozart. (Industrie - Schall
platten.)

11.15: Seewetterbericht.
11.30: Fantasien auf der 

Welte-Kino-Orgel.
12: München: Musik.
12.55; Zeitzeichen.
13: Glückwünsche.
13.10: München: Musik zum 

Mittag.
.14: Die sieben Schwaben.

Märchenspiel nach Grimm.
14.30: Singender, klingender 

Melodienreigen. (Industrie- 
Schallplatten.)

.15.30: Italienisches Volkslied. 
(Aufnahme.)

16: Musik am Nachmittag.
.17.15: Musik aus dem Böhmer 

Wald. Hörfolge von Fritz 
Heinz Reimesch.

.18: Schöne Melodien.
Einlage etwa 18.30: ... und 
nächsten Sonntag Wunsch
konzert! Dazw. 19—19.10: 
Kernspruch, Wetter, Kurz
nachrichten.

19.45: Deutschland-Sportecho. 
Hörberichte und Sportnach
richten.

20: Das musikalische Jahr — 
so . . . und so! Zwei Spa
ziergänge durch die vier 
Jahreszeiten.

22; Tages-, Sportnachrichten. 
Anschi.: Deutschlandecho.

22.30—0.55: Wir bitten zum 
Tanz! Dazw. 22.45-23: See
wetterbericht.

Sie hören:
Königsberg I 
(Heilsberg) auf:

Welle 291 m
1031 kHz; 1OO kW 

Königsberg II 
(Königsberg) auf

Welle 222,6 m
1348 kHz; 1,5 kW 

Danzig (Landes
sender) auf:

Welle 230,2 m
1303 kHz; 0,5 kW

BERLIN

(356,7 m; 841 kHz; 100 kW)

6: Morgenruf.
6.10: Funk-Gymnastik.
6.30: Hamburg: Hafenkonzert. 
8: Funk-Gymnastik.
8.20: Morgenständchen (eigene 

Aufnahmen der RRG.).
8.55: Evangel. Morgenfeier.
9.30: „Gott ist dem Herzen 

nah, das sich erneuert!“ 
Morgenfeier.

10: Wetter. Anschließ.: Zur 
Unterhaltung.

11: „Italienfahrt mit KdF.“ 
Bunte Folge von Hör
berichten.

11.50: Italienische Volkslieder.
12: Musik am Mittag.

1. Wir spielen auf!, .von 
Glahe. 2. Aus meinem Tage
buch. von Rust. 3. a) Träu
merei, von R. Strauß; b) 
Impromptu, von Reinhold. 
4. Tausendundeine Nacht, v. 
Joh. Strauß. 5. Intermezzo, 
von Siede. 6. Kullerpfirsich, 
von Kalthoff. 7. a) Leid und 
Freud; b) Kleine Balletteuse, 
von Ailbout. 8. Gänseliesel, 
von Rust. 9. Grillenhochzeit, 
von Glahe. 10. Darinka, von 
Koester. 11. La Habanera, 
von Brühne. 12. Capriccio, 
von Kusch. 13. Scherzo, v. 
Chopin. 14. Csardas hun- 
garia, von Mahr. 15. Ka- 
stagn et t erklänge, v.Richartz. 
17. Melodien aus „Das 
lachende Florenz“, von 
Raffaelli. 17. Stotternde 
Rhythmen, von Fischer. 18. 
Marsch, von Micheli. 19. 
Wem gehört. Ihr Herz am 
nächsten Sonntag, Fräulein?, 
von Stolz.

14: Glückwünsche. Anschi.: 
Konzert. 1. Ouvertüre zu 
„Euryanthe“, von Weber. 
2. Szene und Arie aus 
„Ines de Castro“, von 
Weber. 3. Rigoletto-Para- 
phrase, von Verdi-Liszt. 4. 
Zwischenspiel aus „Don 
Quichote1, von Massenet. 5. 
Don Quichotes Tod a. „Don 
Quichote“, von Massenet. 
6. Spanisches Capriccio, v. 
Rimsky-Korssakoff (Indu- 
strie-Schallplatten).

15: Echo aus der Kurmark.
15.30: Musikalische Kleinig

keiten.
16: „Münchner Kindl — Ber

liner Weiße“.
18: Unterhaltungsmusik.

1. Kindertraum, von Rixner. 
2. Heimatlied, von Dostal. 
3. Dorita. von Winkler. 4. 
Kleine Spitzentänzerin, von 
Hasenpflug. 5. Komm mit 
nach Madeira, v. Künneke. 
6. Leuchtendes Meer, von 
Fischer. 7. Vor Anker, von 
Jungherr. 8. Bunte Reihe, 
von Munsonius. 9. Südlicher 
Himmel, von Kölscher. 10. 
Buntes Spiel, von Sfolzen- 
wald. 11. Tango notturno, 
von Borgmann. 12. Queck
silber, von Glahe. 13. Don 
Quichote, von Mohr. 14. 
Roter Teufel, von Plessow.

19: Nachrichten, ..Wir teilen 
mit . . .“ Anschi.: Sport
echo am Sonntag.

19. 25: Einführung in die Oper 
..Carmen“.

19. 30: Oper im Rundfunk: 
„Carmen“, von Bizet.

22; Nachrichten.
22.30—0.55:Deutschlandsender: 

Wir bitten zum Tanz!

BRESLAU

(315,8 m; 950 kHz; 100 kW)

6: Hamburg: Hafenkonzert.

8: Schlesischer Mbrgengruß.

8.10: Volksmusik.
(Industrie-Schallplatten.)

8.50: Tagesnachrichten.

9: Morgenfeier der HJ.
Gott ist dem Herzen nah, 
das sich erneuert.

9.30: Alt-Englische Lieder 
von Purcell. 1. Anakreons 
Niederlage. 2. Klage nicht, 
o armes Herz. 3. Eilt da
hin, ihr Stunden. 4. Wenn 
Atem der Liebe Musik kann 
sein. 5. Silvia. 6. Mein 
Herz empfindet Lust und 
Freud’. 7. Glück u. Freud’

10: Frohe Klänge am Sonn
tagmorgen.

11: Klingendes Jahr. Kalen
derblätter in Wort und Mu
sik. Hörfolge von Wintzen.

11.45: Zwischenmusik
auf Industrie-Schallplatten.

11.55: Wetter.

12: Berlin: Musik am Mittag. 
In einer Pause, gegen

13: Wintersportkämpfo der 
SA.-Gruppe Schlesien im 
Riesengebirge.

14: Mittagsberichte.

14.10: Sprich Dich gesund! 
Was jeder von seiner Stim
me wissen muß.

14.30: Sie spenden — wir 
senden. Großes Wunsch
konzert zu Gunsten des 
WHW. des Deutschen Vol
kes.

15.30: Die Reichsreferentin
des BdM., Jutta Rüdiger 
spricht.

16: Sie spenden — wir senden 
(Fortsetzung).

18: Alfred Prügel liest aus 
eigenen Werken.

18.30: Sportereignisse des 
Sonntags.

19: Kurzbericht vom Tage.

19.10: Sie spenden — wir sen
den (Fortsetzung).

22: Nachrichten; anschließ.: 
Sportfunk.

22.30: Sie spenden — wir sen
den (Fortsetzung).

24: Schluß der Sendefolge.

FRANKFURT

(251 m; 1195 kHz; 17 kW)

6: Hamburg: Hafenkonzert.

8; Wasserstand.

8.05: Wetter.

8.15: Stuttgart: Gymnastik.

8.30: Christliche Morgenfeier.

9: Kleiner Bauernkalender.

9.15: Chorgesang.

9.45: Gruß an das Licht.

10: Breslau: Gott ist dem 
Herzen nah, das sich 
erneuert.

10.30: Ewiges Deutschland.

11 .15: Mich aber schone, Tod! 
Gerrit Engelke zum Ge
dächtnis. Hörfolge v. Kneip, 
Musik von Beethoven.

12; Berlin: Musik am Mittag.

14: Stuttgart: Für unsere 
Kinder.

14.30: Konzert der „Wolken
steiner“. Lieder des Minne
sängers Oswald v. Wolken
stein und Volkslieder aus 
Tirol.

15: Ein Sonntagnachmittag im 
Siegelauer Tal.

16: Saarbrücken: Nachmittags
konzert.

18: Ein Solo auf dem Post
horn. Hörfolge v, Kuhnert.

19: Nachrichten.

19.10: Andres Segovia, der 
Gitarren-Virtuose.

19.40: Sportspiegel des Sonn
tags.

20: Orchesterkonzert.
1. Serenade in D-Dur, Werk 
Nr. 320, von Mozart. 2. 
Konzert Nr. 4 in G-Dur für 
Klavier und Orchester, von 
Beethoven. 3. Ouvertüre zu 
„Rosamunde“, v. Schubert. 
4. Wanderer-Fantasie, von 
Schubert. 5. Militärmarsch, 
von Schubert.

22: Nachrichten.

22.10: Wetter.

22.15: Sport.

22.30: Noch einmal Andres 
Segovia, der Gitarren - 
Virtuose.

22.50: Deutschlandsender: Wir 
bitten zum Tanz.

24—1: Nachtmusik.
Italienische Opernmusik. 
(Industrie- und Eigenauf
nahmen.)

HAMBURG

(331,9 m; 904 kHz; 100 kW)

6: Hafenkonzert.
I. 1. Glocken des Großen 
Michel. 2. Chural. 3. Weck
ruf. II. 1. Kameradentreue, 
Marsch "von Baehre. 2. Neu- 
kuhrener Bläserspiel, von 
Brust. 3. Als mein Ahnerl, 
Lied aus ,,Vogelhändler“, 
von- Zeller. 4. Olivera, In
termezzo von Wills. 5. In 
die weite Welt, Marsch von 
Gnauck. 6. Launisches 
Glück, Walzer von Finger. 
7. In der Arena, Intermezzo 
von Groitzsch. 8. Deutsch
meister, Regimentsmarsch v. 
Jurek. 9. Potpourri a. „Der 
Graf von Luxemburg“, von 
Lehar. 10. Parademarsch 
nach Wunsch. 11. Jung ge
freit, Walzer von Löhr. 12. 
Götterfunken, Marsch von 
Rumohr. 13. Dachauer 
Bauernhochzeit, von Schim
melpfennig. 14. Schlesier- 
Marsch, von Kutsch.

8: Nachrichten.
8.15: Stadt und Land. Tages

fragen zur Ernährungswirt
schaft.

8.25: Froher Kiang. Industrie- 
Schallplatten und Schallauf
nahmen des Deutschen 
Rundfunks. In der Pause:

8.35— 8.45: 10 Minuten Leibes
übungen!

9: Breslau: Morgenfeier.
9.30: Musik am Sonntag

morgen.
10 .15: Kiel: Gottesdienst.
1t: Flöte, Gambe und Cembalo 
11.45: Was bringt die Woche?

Neues aus Kunst, Kultur 
und Unterhaltung.

12: Berlin: Musik am Mittag. 
In der Pause:

12. 55: Wetter.
13. 05: Berlin: Fortsetzung der 

Musik am Mittag.
14: Kinder, hört zu! Hänsel' 

und Gretel, von Humper
dinck. Dornröschen, von 
Tschaisowsky. Schwarzer 
Peter, v. Schultze. Spiegel, 
das Kätzchen, von Koller.

15: Unterhaltungskonzert.
1.Ouvertüre zu „Zar und 
Zimmermann“, v. Lortzing. 
2. Slawischer Tanz, von 
Hoffmann. 3. Melodien aus 
..Lakme“, von Delibes. 4. 

, Melodie, von Azzoni. 5.
Hoch Wien, Marsch von 
Jos. Bayer.

15.40: Eine wässerige Angele
genheit. Funkberichte aus 
einer Alchimistenküche.

16: Saarbrücken: Musik zur 
Unterhaltung.

18: De Ebener. Komödie in 
enen Törn van Diers.

18.40: Gerhard Strecke 
Oberschlesische Tanzsuite.

19: Abendmeldungen.
19.10: Franz Liszt. Concerto 

pa|hetique für 2 Klaviere.
19.30: Sportschau am Sonn

tagabend.
19.45: Sport.
19.55: Wetter.
20: In bunter Folge.

Ein musikalisches Perpe
tuum mobile.

22: Nachrichten.
22.30—24: Deutschlandsendet: 

Wir bitten zum Tanz.
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REICHSSENDER 16. JANUAR 1938 SONNTAG □
KÖLN

(455,3 m; 658 kHx; 100 kW)

6: Frühkonzert.
8: Wetter.
8.05 : Lichter Morgen. Begeg

nung mit Philipp Otto 
Runge, von Bauer.

8.15: Orgelstunde. 1. Kleine 
Stücke, von Schröder. 2. 
Fughetta, von Graeber.

8.30: Und die Morgenfrühe, 
das ist unsere Zeit! Hitler
jugend singt.

9: Morgenfeier der SA.
9.30: Musik am Sonntag

morgen (Industrie-Schallpl. 
und Aufnahmen des Deut
schen Rundfunks).

10.30: Dichterstimmen auf 
Schallplatte.

11.15: Musik unserer Zeit aus 
dem Gau Köln-Aachen.

11.45: Der Intendant des 
Reichssenders Köln, Gau
amtsleiter Dr.. Toni Win
kelnkemper, spricht zur 
Hörerschaft.

12: Unterhaltungsmusik Köl
ner Komporiisten.

13: Glückwünsche.
13. 05: Leichte Kost.
14: Ein Wintermärchen. Mär

chenspiel von Wollmann.
14.30: Der Kiepenkerl packt 

aus. Guter Rat für Stadt 
und Land / Aus Siedlungen 
und Bauernhöfen im Gau 
Köln-Aachen / Ein westfäli
scher Kiepenkerl grüßt 
rheinisches Land / Bei Ar
beitsmaiden im Oberbergi
schen. Zusammenstellung: 
Dr. Karl Holzamer.

15: Junge Mannschaft. Bericht 
von der Kulturarbeit der 
Hitlerjugend im Gebiet 
Mittelrhein.

15.40: Student im Braunhemd. 
Zur 10jährigen Gründungs
feier des NSD.-Studenten
bundes in Bonn.

16: Bunte Melodien.
18: Pferd kämpft mit Loko

motive. Szene von Schmidt- 
bonn.

18.15: Die Rundfunk-Arbeits
gemeinschaft der Staatl. 
Musikhochschule musiziert.

19: Nachrichten.
19.1 D: Festlicher Ausklang der 

Gaukulturwoche. Lob der 
Gemeinschaft. Arbeiter, 
Bauern und Soldaten singen 
neue Lieder. Kantate für 
gern. Chor, einstimmige 
Männerchöre, Fanfaren, 
Sprecher und Großes Or
chester, von Höffer.

20.30: Beethoven — Mozart — 
Brahms. 1. Ouv. „Egmont“, 
von Beethoven 2. Sinfonie 
D-Dur - (sogen. Haffner Sin
fonie), von Mozart. 3 Varia
tionen über ein Thema von 
J. Haydn, von Brahms.

21.20 : Zur Unterhaltung und 
zum Tanz.

22: Nachrichten.
22.30—24: Wir bitten znm 

Tanz.

LEIPZIG

(315,3 m; 950 kHz; 100 kW)

6: Hamburg: Hafenkonzert.
8: Orgelmusik.
8.30: Musik am Morgen. (In

dustrie-Schallplatten.)
1. Gavotte aus der Suite 
Nr. 3, D-Dur, von Bach. 2. 
Adagio E-Dur (K.-V. 411), 
von Mozart. 3. Pastorale 
Capriccio, von Scarlatti. 4. 
Walzer A-Dur, von Brahms. 
5. Ballettmusik G-Dur aus 
„Rosamunde“, von Schu
bert. 6. Allegro aus dem 
„Solo per il flauto“, von 
Friedrich dem Großen. 7. 
Perpetuum mobile, von 
Weber.

9: Breslau: Morgenfeier.
9.30: Lachender Sonntag.
11.10: Paul Eipper erzählt.
11.30: Volksmusik.
12; Berlin: Musik am Mittag.
14: Zeit und Wetter.

14.05: Musik nach Tisch. (In
dustrie - Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.)
1. Ouvert. zu „Die Feen“, 
von Wagner. 2. Caprice, v. 
Locatelli. 3. O sag, wenn 
ich fahr’ auf schäumenden 
Wogen, aus „Ein Masken
ball“, von Verdi. 4. Valse 
Impromptu, As-Dur, von 
Liszt. 5. Nordisches Ca
priccio, von Donisch. 6. 
Schlußszene aus „La Bo
heme“, von Puccini. 7. Alt
griechischer Tempelreigen 
und Gartenmusik, von Nie
mann. 8. Das Blumenwun
der, Suite von Künneke. 9. 
Liebe ist Seligkeit, aus „Ri- 
goletto“, von Verdi. 10. 
Zigeunerweisen, von Sara- 
sate. 11. Die Wasserspiele 
der Villa d’Este, von Liszt, 
12. Ein Künstlerfest, von 
Qzernik.

15.30: Kammermusik.
Streichquartett G-Dur (K-V. 
387), von Mozart.

16: Vom Hundertsten ins 
Tausendste. Der bunte 
Sonntagnachmittag.

18: Wintersportkämpfe der 
Thüringer SA. Funkberichte 
vom Patrouillenlauf und 
vom Springen.

18.20: Heitere Abendmusik. 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.)

19: Abendnachrichten.

19.10: Rich. Wagners Werke: 
„Lohengrin“, Romantische 
Oper in drei Akten.
Während d. Pause ca. 21.35: 
Nachrichten.

22.30—24: Deutschlandsender: 
Wir bitten zum Tanz.

MÜNCHEN

(405,4 m; 740 kHz; 100 kW) (240,2 m; 1249 kHz; 17 kW)

6: Hamburg: Hafenkonzert.
8: Christliche Morgenfeier. 
8.30: Kleines Konzert.
9: Breslau: Morgenfeier.
9.30: Musik zum Sonntag-Vor

mittag (Industrie-Schallpl.).
10.30: Volksmusik.
11.40: In Nieder-Hachelsried: 

Auf’m Tanzbod’n.
12: Musik aus der Ludwig- 

Siebert-Festhalle.
13: Mittagskonzert.

1. Ouvert. zu ..Der Bettel
student“, von Millöcker. 2. 
Ungar. Rhapsodie Nr. 14, 
von Liszt. 3. Deutsche 
Tänze, v. Schubert. 4. Fan
tasie aus „Carmen“, v. Bi- 
zet._ 5. Melodien aus ..Die 
lustige Witwe“, von Lehar. 
6. Lied und Csardas, von 
Kaisz. 7. Majarska, Sere
nade von Schulenburg. 8. 
Troika. Fantasie über alte 
russische Volkslieder. 9. 
Träume von der Südsee, v. 
Kirchstein. 10. Die Juüska 
aus Budapest, v. Raymond. 
11. Auf meiner kleinen 
Geige, Serenade v. Kaschu- 
bek. 12. Gedämpftes Licht, 
von Meisel. 13. Ich tanze 
mit dir in den Himmel hin
ein, von Schroeder. 14. Me
lodien aus „Glückliche 
Reise“, von Künneke. 15. 
Ich habe eine kleine Melo
die, von Stetten. 16. Nur 
für dich allein, von Ritter. 
17. Ole Guapa. Tango von 
Biancho. 18. Alma espanela, 
von Bordetas.

15: Die Schneekönigin. Mär
chenspiel von Andersen, v. 
Hugin.

15.45: Wintertage zwischen 
Haff und See. Von der Ku- 
rischen Nehrung und ihren 
Bewohnern erzählt Wolf
gang Greiser.

16: Saarbrücken: Musik zur 
Unterhaltung.

18: An der bömischen Grenz’ 
hat’s an Fuhrman ver- 
waaht . . . Heitere Hör
folge von Baumsteftenlenz.

19. 10: Kleine Dinge.
20: Aus weniger bekannten 

Opern deutscher Meister. 
Ein Abendkonzert des Rund
funkorchesters. 1. „Cäsar“, 
von Händel: a) Ouvertüre; 
b) Quellt o Tränen, Arie 
der Cornelia. 2. „Alkeste“, 
von Gluck: a) Ballettmusik: 
b) Geschick, bei so trost
losem Harme, Arie der Al
keste und Chor. 3. „Zaide“, 
von Mozart: a) Ruhe sanft, 
Arie der Zaide: b) Wer 
hungrig bei der Tafel sitzt, 
Arie des Allazim. 4. „Abu 
Hassan“, v. Weber: Ouver
türe. 5. „Der Vampyr“, v. 
Marschner: a) Dort an je
nem Felsenhang. Arie der 
Emmy; b) Ihr Hexen und 
Geister, Chor. 6. „Das Lie
besverbot“, von Wagner: Er 
fühlt Reue, Duett: Luigio u. 
Isabella. 7. „Mona Lisa“, 
von Schillings: Vorspiel. 8. 
„Der Prinz von Homburg“, 
von Graener: Gesang der 
Kurfürstin. 9. „Die toten 
Augen“, von d'Albert: Vor- 
spieL 10. Feuersnot, von R. 
Strauß: Z wiegesang der
Diemut und des Kunrad.

22. 30—24: Deutschlandsender: 
Tanzmusik,

SAARBRÜCKEN

6 : Hamburg: Hafenkonzert.
8 .05: Die Einkehr.
8.30; Das Musikkorps der 

Leibstandarte H „Adolf 
Hitler“ spielt. (Industrie- 
Schallplatten und eigene 
Aufnahmen des Reichs- 
Rundfunks).

8.50: Kinderlieder-Suite.
9.05: „Der Emigrantenhund“, 

Erzählung von Stief.
9.15: Lieder aus dem Glotter

tal.
9.30: Walzerreigen.
10: Festliche Morgenstunde.
10.30 : Alte Minnelieder mit 

Harfenbegleituug.
10.50 ; Jugendstreiche unserer 

Hörer.
11: Vom Deutschen Kurz

wellensender: Italienfahrt
mit „Kraft durch Freude“.

12: Berlin: Musik am Mittag.
13: Glückwünsche.
13.05: Berlin; Musik am Mittag 

(Fortsetzung).
14: Stuttgart: Kinderstunde.
14.30: Lieder von Schubert 

und Wolf (Industrie-Schall
platten und eigene Auf
nahmen des Reichs-Rund
funks).

14.45: Wir lesen vor: Sonne 
und Schild. Kriegsgesänge 
und -gedichte von Flex.

15: Saarpfälzische Chorstunde.
15.30: Kleines Konzert.
16: Sonntagnachmittag aus

Saarbrücken: Musik zur
Unterhaltung.

18: Der Kampf mit dem gelben 
Teufel. Hörspiel von Jo
hannsen.

18.45: Orgelmusik. (Eigene
Aufnahmen des Reichs-
Rundfunks.)

19: Nachrichten.
19.10; Sonntägliche Kurzweil 

(Industrie-Schallplatten und 
eigene Aufnahmen des 
Reichs-Rundfunks).

19.25: Berlin: Einführung in 
die Oper „Carmen“.

19.30: Berlin: „Carmen.“
22: Nachrichten.
22.30— 24: Deutschlandsender: 

Unterhaltungs- und Tanz
musik.

DEUTSCHER 
KURZWELLENSENDER
6.10: Sonntägliches Konzert.
7.15: Sonntägliches Konzert (Fort

setzung).
8.15: Das Wendling-Quartett spielt
8.45: Volksliedsingen.
10.45: Die Wehrmacht spielt/
11.45: Musik auf der Wurlitzer 

Orgel.
12: Unterhaltungskonzert.
13.15: Unterhaltungskonzert (Fort

setzung).
14.15: Zum Sonntag-Abend. Es 

singt die Berliner Solisten-Ver- 
einigung.

15.15: Kleine Musik.
15.30: . . . Und wie schön das 

Gruseln ist. Spukgeschichten 
am Winterabend, von Wuttig.

16.15: Orchesterkonzert.
16.45: Musik zum Feierabend.
17.15: Das tapfere Schneiderlein, 

Märchenspiel.
17.50: Musik zum Feierabend..
18.15: Zum Sonntag-Abend.
18.30: Deutsche Märsche.
19: Sonntagskonzert.
20. 15: Im engsten Ringe — welt

weite Dinge. Wilhelm-Raabe- 
Stunde mit Musik.

21: Der Rundfunk schlägt Brücken.
23: Märchenspiel.
23.30; Deutsche Märsche.
24: Zum Sonntag-Abend. 1
0.15: Sonntagskonzert.
1.30: Orchesterkonzert. f
2.30: Volksliedsingen.
3.15: Schubert-Abend.
4;15: Klaviermusik von Albenix, 

Granados und Turina.

STUTTGART

(522,6 m; 574 kHz: 100 kW)

6: Hamburg: Hafenkonzert.

8; Frankfurt: Wasserstand.

8.30: Katholische Morgenfeier,

9: „Lieder des Monats.“

9.15: Frohe Weisen.
(Industrie-Schallplatten und 
Eigenaufnahmen des Deut
schen Rundfunks.)

10: „Ueber allem das Reich.“ 
Morgenfeier der SA.-Gruppe 
Südwest. Kantate von Schu
mann. Musik von Philipp.

10.30: „Aus dem badischen 
Schaffen unserer Zeit.“ 
1. Wittmer: Suite für fünf 
Bläser. 2. Scholz: Meersburg, 
aus „Der Bodensee“. 3. 
Wittmer: Musik für fünf 
Blasinstrumente.

11: Vom Internationalen Pro
grammaustausch: „Italieu- 
fahrt mit KdF.“ Berichte 
von Bord des Dampfers 
„Der Deutsche“ auf der 
Fahrt von Genua über 
Neapel und Palermo nach: 
Venedig.

11.50: Zwischensendung.
(Eigenaufnahmen des Deut
schen Rundfunks.)

12: Berlin: Musik am Mittag.

13: Kleines Kapitel der Zeit.

13.15: Berlin: Musik am.
Mittag. (Fortsetzung.)

14: „Hoch auf dem gelben 
Wagen.“ Kasperle beginnt 
seinen lustigen Reisebericht.

14. 30: Musik zur Kaffeestunde. 
(Industrie-Schallplatten.)

16: Saarbrücken: Musik zur 
Unterhaltung.

18: „Hochdütsch raschelt wie 
ne Zittig — Alemannisch 
ruuscht wie Blut!“
Atts dem Werk des Dichters 
Hermann Burte.

19: Nachrichten.

19.30 „Vor Kälte ist die 
Luft erstarrt.“

20: Großes Wunschkonzert.

22: Nachrichten.

22.30: Schaltpause.

22.35: Großes Wunschkonzert. 
(Fortsetzung.)

24—1: , Frankfurt: Nacht« 
konzert.
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BELGIEN
BRÜSSEL 1 — Französische An
Bago (483.9 m; 620 kHz; 15 kW)

17.35—18.35: Aus Lüttich: Aus 
Werken von Rasse.

18.40-1—19: Schallplatten.
20.15—20.30: Sc ha 11 pla tten.
20: Funk-Variete.
21.35: Funkbühne.
21.50: Fortsetzung des Funk-

Varietes.
22.20: Funkbühne.
22.3- 5: Fortsetzung des Funk-

Varietes.
23.10: Schallplatten.
24—1: Leichtes Nachtkonzert
BRÜSSEL II — Flämische Ansage 
(321.9 m; 932 kHz; 15 kW) 
17—17.30: Aus Antwerpen: Orch.-

Konzert.
18.15: Aus Antwerpen: Forts, des 

Konzerts.
10: Funkbühne.
19.20: Leichte Unterhaltungs

musik.
19.40— 19.45: Schallplatten.
20r—20.30: Fortsetz, der leichten 

Musik.
21—21.45: Sinfonische Musik.
22—23: Forts, des Konzerts.
23.10: Aus Antwerpen: Tanz

musik.
0.15—1: Schallplatten.

DÄNEMARK
KOPENHAGEN — KALUNDB0RG 
(1261 m: 238 kHz; 60 kW)

10: Gottesdienst.
12—14: Mittagskonzert.
14. 30: Schallplatten.
15: Harmonikamusik.
15.25: Aus Werken von Verdi u. 

Wagner (Orchester u. Gesang).
17—18.20; Gottesdienst.
20: Funkbühne.
20.15—21.15: Tanzkomponisten des 

vorigen Jahrhunderts (Orchest.- 
Konzert).

22.15: Kammermusik. Hartmann: 
Sonate für Flöte und Klavier, 
Werk 1.

22.40: Musik aus Tonfilmen.
23—0.15: Tanzmusik.

ENGLAND
NATIONAL PROGRAMM Droit- 
wich (1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz: 20 kW) 

10.30—11.15: Gottesdienst.
13.30—15: Mittagskonzert.
15.20— 17: Orehesterkonzert und 

Gesang (Bariton). Danach: 
Schallplatten.

17.20— 18: Militärkonzert.
118.20—19.15: Kammermusik. 1. 

Bac-h-t asella: Sonata ä tre (Mu
sikalisches Opfer). 2. Schubert:

, Trio, Werk 99.
19.30— 20: U n ter ha I tu ng sm usik.
20.30—20.55: Orgelmusuk.
21—21.45: Gottesdienst.
22.05: Aus Werken von Sullivan 

und German (Orchesterkonzert).
23—23.30: Gesang (Baß).
REGIONAL PROGRAMME (342,1 
in; 877 kHz; 50 kW’)
13.30: Nation.-Frgr. Droitwich.
17—17.20; Quintettkonzert.
18—18.30: Mandolinenmusik.
18.50: Buntes Orchesterkonzert.
19.30— 20.50: Sinfonische Musik.
20.55—21.45: Abend-Gottesdienst.
22.05—23.20: Funkbühne.

MIDLAND (296,2 m; 1013 kHz; 
25 kW)

17—17.20: Regional-Frogramm.
18—19.30: Buntes Orchester

konzert.
19.30—20.50: Regional-Programm.
50.55—21.45: Aus Nottingnam:

Abend-Gottesdienst.
52.05—23.20: Regional-Programm.

ESTLAND
REVAL-Tallinn (410,4 m; 731 kHz;

^£0 kW)
^*;8-15; Frühkonzert (Schallpl.).

ML Gottesdienst.

11: Konzert von Schallplatten.
12.50— 14: Mittagskonzert.
16.20: 5-Uhr-Tee-Musik,
17.30: Schallplatten.
18.50: Alte Tanzmusik.
19.20: Konzert.
21.10— 22: Tanzmusik.

FINNLAND
HELSINKI — HELSINGFORS 
(335.2 m; 895 kHz- 10 kW). LAHTI 
(1145 m; 262 kHz; 150 kW).

7.45: Schallplatten.
9: Finnischer Gottesdienst.
11: Opernchor.
12: Schwedischer Gottesdienst.
13.30: Volkskonzert.
15: Restaurantmusik.
16: Schallplatten
17.25: Bläserquartette.
18.25: Gesang.
19.10: Triomusik.
20 : Orchesterkonzert.
21 .10 (nur Lahti): Schallplatten- 

Konzertmusik. Reger: Variatio
nen über Motiv von Mozart.

22.15— 23: Unterhaltungsmusik.

FRANKREICH
STRASSBURG (349.2 m; 859 kHz: 
100 kW)

17—18: Aus Metz: Militärkouzert.
18.15— 19: Aus Paris: Sinfonische 

Musik.
19.30— 20: Aus Paris: Konzert Über

tragung.
20.30—20.45: Kammermusik. Schu

bert: Sonate für Violine und 
Klavier.

21.30: Buntes Unterhaltungskonzert
22.30—23.30: Operettensendung:

„Der schöne Dunois“, Operette 
von Lecocq.

24: Aus Paris: Tanzmusik.

HOLLAND
HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz: 
50 kW)

(Nachdruck verboten!)

11. 10: Aus Rotterdam: Gottes
dienst.

13.10—13.55: Schallplatten.
13.55—14.40: Unterhaltungs

konzert.
15.10—16.05: Kammermusik.
16.05—16.50; Schallplatten. ’ 
16.50—17.10: Damenchor.
17.10— 17.35: Wir bitten zum 

Tanz.
18.40— 19.10: Gesang.
19.40; Bunte musikalische Unter

haltung.
20.55— 22: Hörspiel. „Der Mann 

mit der eisernen Maske“, nach 
Dumas. „Die drei Musketiere.“ 

22.15—23.10: Opernkonzert. f.
Ouvertüre „Martha“, v Flotow.
2. „Leb’ wohl“, aus „Mignon“, 
von Thomas. 3. Ballettmusik 
aus „Zar und Zimmermann", 
von Lortzing. 4. Blumenarie 
aus „Carmen“, von Bizet. 5. 
Ouvertüre „Der Freischütz“, 
von Weber. 6. Arie „Durch die 
"Wälder“, aus „Der Freischütz“, 
von "Weber. 7. Polonaise aus 
„Eugen Onegin“, von Tschai
kowsky. 8. „O wie so trüge
risch“, aus „Rigoletto“, von 
Verdi. 9. Ouvertüre „Die die
bische Elster“, von Rossini.

23-10—23.40: Schallplatten.
23.50— 0.20: Wir bitten zum *l'anz. 
0.20 0.40: Schallplatten.
0.40: Sendeschluß.

S^X^8™ 11 (3O1>5 m‘> 995 kHz: KW)
10-25: Gottesdienst.
12.^5— 13.40: Schallplatten und 

Mittagskonzert.
„ J^-40: Forts, des Konzerts.

15.2a—15.40: Schallplatten.
16: Schallplatten.
16.10 : Chorgesang.
16.25 ; Schallplatten.
16.35—16.55: Chorgesano-

Schallplatten.
und

17-40—20.25: Religiöse Musik auf 
Schallplatten. Danach; Gottes
dienst. Ansehl,; Chorgesang.

21.10: Funkbühne.
21.40: Wunsch-Schallplatten.
22.10—23.10: Leichtes Orchester

konzert.
23.20—23.40: Ausklang: Chor

gesang.

ITALIEN
ROM (420.8 m; 713 kHz; 50 kW)
11—12: Gottesdienst. 
12.30—13: Mittagskonzert. 
13.45—14.15: Schallplatten. 
17—19.25: Hörspielsendung. 
20.30: Bunte Musik.
21—21.50: Abendkonzert, 
22: Violinsoli.
22.45—23: Tanzmusik.
23.15—23.55: Tqnzmusik.
MAILAND (368,6 m; 814 kHz; 
59 kW) FLORENZ (491,8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304.3 m; 
986 kHz; 10 kW) TRIEST (245,5 
m; 1222 kHz; 10 kW) 
11—12: Gottesdienst.
12.30—13: Mittagskonzert.
17—19.25: 1 Sinfonisches Nach

mittagskonzert.
20.30: Bunte Musik
21—23: Operettensendung. Da

nach: Tanzmusik.
23.15—23.55: Tanzmusik.

LETTLAND
RIGA (2:38,5 m; 1258 kHz; 15 kW) 
MADONA (514,6 m; 583 kHz; 
50 kW) GÖLDINGEN-KULDIGA 
(271.7 m: 11Ö4 kHz; 25 kW)
10—11.55; Gottesdienst.
12.05: Volkstümliche Opernmusik.
12.45; Leichte Musik auf Schall- 

platten.
13—13.40: Lettische Musik (Blas

orchester und Schallplatten).
14—15: Englische Musik auf

Schallplatten.
15.25: Buntes Na(|imittagskonzert.
16.25: Funkbühn«.
17—18: Alte und moderne Tänze.
18.25; Klavierwerke von Scriabin 

und Debussy.
18.45— 19: Leichte Musik auf

Schallplatten.
19.15: Romantische Musik (So

listen und Orchester).
20.25; Opernarien. •
20.35— 21: Orchesterkonzert. 1.

Mozart. Ouv. „Titus“. 2. 
Brahms; Variationen über ein 
Thema von Haydn.

21.15: Tanzmusik auf Schallplatt.
22—-23: Moderne Tänze (Ueber- 

tragung).

LITAUEN
KOWNO-Kaunas (1961 m; 155 
kHz; 7 kW) MEMEL-Klaipeda 
(531 m; 565 kHz; 10 kW)
8—8.15: Schallplatten.
9: Evangel.-lutherischer Gottes

dienst.
10.15: Katholischer Gottesdienst.
14.15— 15 (nur Memel): Schall- 

platten.
17.20: Unterhaltung.
17.50: Nachmittagskonzert.
19.30: Unterhaltung.
20—22.30: Unterhaltungsmusik.

ÖSTERREICH
WIEN (506,8 m; 592 kHz;
100 kWt
12.55: Wunschkonzert.
14.20: Bitte, wählen Sie , . . Aue 

dem Programm der kommenden 
_Woche.

15.15; Von neuen Büchern.
15.40: Gitarre-Kammermusik,
16.10: Prof. Dr. Höfler: Hans 

Molisch. Ein österreichisches 
Gelebrtenleben.

16.35: Wilhelm Wiesberg, der 
Klassiker der Wiener Volks
figuren.

17.05: Josef Leitgeb. Aus eigenen 
Werken.

17.30: Kurzweil. Mit Preisaus
schreiben.

17.55: Von Geistern, Märchen- 
und Fabelwesen. Schallplatten-' 
Plauderei.

19.10: Das Feuilleton der Wocne.
19,35: Große Abendmusik.
21.35; Sie hörten neulich . . . 

Künstlerplatten der vergangene«) 
Woche.

22.45—23.30: Tanzmusik.

POLEN
WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz- 
120 kW) KATTOWITZ (395.8 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
377.4 m; 795 kHz: 50 kW) 
POSEN (345,6 m; 868 kHz; 16 kW) 
THORN (304.3 m; 986 kHz; 24 kW) 
WILNA (559.7 m: 536 kHz: 50 kW) 
6 15 (Kattowitz): Frühkonzert.
8.15: Sendling für den Landwirt 

.'Nachrichten — Schallplatten 
— Vor trag).

9: Aus Wilna: Gottesdienst (mit 
Chorgesängen).

10. 30: Bach-Choräle (Chorgesang).
11—11.30: Marschmusik auf

Schallplatten.
11—11.30 (Kattowitz): Opern

musik auf Schallplatten.
11—11.30 (Lemberg): Bunte Mu

sik auf Schallplatten und Kurz
vortrag.

11—11.30 (Thorn): Ouvertüren 
von Franz v. Suppd auf SchalD 
platten.

11—11.30 (Wilna): Orchestersuiten 
auf Schallplatten.

11. 05—11.30 (Posen): Musik von 
Mozart auf Schallplatten.

12. 03—13: Aus Kattowitz: Sinfo
nisches Mittagskonzert.

13. 30—14.40: Aus Wilna: Pol
nische Musik (Orchester und 
Gesang).

14.45—15.45: Sendung für den 
Landwirt (Nachrichten — Vor
trag — Leichte Unterhaltung):

16. 05—16.45; Konzert an zwei 
Klavieren.

17: Leichte Nachmittagsuntei> 
haltung (Uebertragung),

19: Funkbühne.
19 30—20.35: Berühmte Solisten 

auf Schallplatten.
19.30— 20 (Kattowitz); Leichtes 

Streichorchesterkonzert,.
19.30— 20.40 (Lemberg); Schallpl. 

Danach Solistenkonzert (Gesang 
— Sopran — und Klavier
musik).

19 30—20.35 (Posen): Leichtes
Triokonzert.

19.30— 20.30 (Thorn); Musikalische 
Sendung.

19.35— 20.30 (Wilna): Musikalische 
Senkung.

21.15: 10. Jahrestag des Senders 
Wilna — Leichte Abendunter- 
haltuüg.

22- Gesang mit Klavierbegleitung
22.25— 22.50; Aus Wilna: Kam

mermusik. Moniuszko; Streich
quartett in d-moll.

23—23.30 (Kattowitz): Unterhal
tung?- und Tanzmusik auF 
Schallplatten.

23—23.30 (Lemberg): Tanzmusik 
auf Schallplatten.

23—23.30 (Posen); Tanzmusik 
auf Schallplatten.

23—^23.30 (Posen): Tänze und 
Lieder auf Schallplatten.

23—23.30 (Wilna): Wunsch-Sch^H- 
platten.

RUMÄNIEN
RADIO BUKAREST (364,5 m; 
823 kHz; 12 kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 150 kW)

12.10: Mittagskonzert.
13.30: Fortsetzung des Mittags

konzerts.
17: Militärkonzert.,
18.15: Tanzmusik (Schallplatten).
19: Gesang.
19.30: Hörspiel.
20.30: Tanzmusik (Schallplatten).
21.10: Operettenkonzert.
21.45: Fortsetzung des Operetten

konzerts.

SCHWEDEN
STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz: 
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 150 kW)

9.30: Schallplatten, Schubert: 
Sinfonie Nr. 9 C-Dur.

11: Gottesdienst.
13: Unterhaltungsmusik,
14: Sinfoniekonzert.
16: Solistenprogramm.
17. 05: Schallplatten.
18: Gottesdienst.
20.10: Bramhs: Liebeslieder-

Walzer für Chor und Klavier,
20.40: Kabarettprogramm, 
22: Abendprogramm.

SCHWEIZ
DEUTSCHE SENDER (Zürich 
Beromünster) (539,6 m; 556 kHz; 
100 kW)

10: Katholische Predigt.
10.45: Alte geistliche Musik.
11.10: Kammermusik (Schallpl ).

11.30: Die Stunde der Schweizer 
Autoren.

12: Konzert.
12.40: Fortsetz, des Konzertes.
13.30: Neues und Wissenswertes 

von der Fleischküche. Vortrag.
13.50; Romanische Lieder.
14.20: Leichte Unterhaltungs

musik (Schallplatten).
17: Kammermusik.
17.35: Protestantische Predigt.
18: Geistliche, Musik. Schallplatt.
18 15; Lettland.
19: „Lied an die Freude.“ Schluß

satz der IX. Sinfonie von ueet- 
hoven (Schallplatten).

19.20: Schiller, der Dichter üer 
Freiheit. Vortrag. ;

20: Konzert mit Werken von 
Ffirstinger

21. 15: Wilhelm Schäfer und die 
Schweiz. Vortrag.

21. 35: Lebenstag eines Menschen
freundes. Vorlesung aus dem 
Pestalozzi-Roman von Wilhelm 
Schäfer.

22: Konzert.

ROMANISCHE SENDER Sottena 
(443,1 m; 677 kHz- 25 kW)

10; Protestantischer Gottesdienst.
11.15: Orgelkonzert.
11.45— 12: Schallplatten.
12.40: Schallplatten.
12.15; Gesang.
13.45—14: Schallplatten.
18—18.30: Tanzmusik auf Schall

platten.
19.10: Aus Leipzig: Opernüler 

tragung („Lohengrin“, von 
Richard Wagner.). In treu 
Pausen: Nachrichten.)

TSCHECHOSLOWAKEI
PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW)
12.25: Mittagskonzert.
15.30: Konzert.
17.10: Skvor: Die Erde singt, 

Orchestersuite.
17.35— 18.50: Deutsche Sendung.
18.55: Schallplatte.
19.25; Josephinchens erster Ball. 

Alt-Prager Bild.
20.20: Mährisch-Ostrau.
21: Konzert.
21.55; Einlage.
22.20: Schallplatte^.
22.35— 23.30: Tanzmusik.

BRÜNN (325,4 m; 922 kHz; 32 kW)
12.25: Prag.
15.30: Konzert.
17.10: Prag.
20.20- Mähriseh-Ostrau.
21—23.30: Prag.

MÄHRISCH - OSTRAU (269.5 mi 
1113 kHz; 11,2 kW) 

12.25—14.30: Prag.
15.30: Konzert.
17.10: Prag.
17.50: Prag.
19.25: Prag.
20,30: Alte Tanzordnung. Idyl

lische Hörfolge aus Musik und. 
Poesie alter Bälle.

21—23.30: Prag.

PRESSBURG-Bratislawa (29R 8 m' 
1004 kHz; 13,5 kW) ’

12.25; Prag.
14.05: Schallplatte^.
15.30: Konzert.
17: Faschingsszene.
18.15: Rundfunk und Volksmusik, 

tortrag mit Proben.
18.55; Prag.
10.25: Mi li tä rbla s k on z ert.21: Prag.
22.35—23.30: Prag.

UNGARN
BUDAPEST I (549,5 m; 546 kHz;
120 kW) ’

10: Ref. Gottesdienst.
Tl: Kath. Gottesdienst.
12.30: Konzert.
’4: Schallplatten.
15.45: Zigeunerkapelle.
17: Auf zwei Klavieren.

Saöns.
20: Konzert.
21.50; Zigeunerkapelle.
22.45: Konzert.

Saint-
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6.00 Wetterdienst, Zwischenspiel auf Schallplatten.
6.10 Frühturnen: Paul Sohn.
6.30 (aus Frankfurt) Frühkonzert

Es spielt das kleine Orchester des Reichssenders Frankfurt 
unter Leitung von Franz Hauck.
In der Pause 7.00 (aus Frankfurt' Nachrichten des Drahtlosen Dienstes 
Straßenawtands- und Wetterdienst, bekanntgegeben vom General
inspektor für das deutsche Straßenwesen und dem Reichswetterdienst..

8.00 Andacht
8.15 Gymnastik: Diplom-Gymnastiklehrerin Minai Volze.
8.30 (aus Breslau) Konzert

Es spielt das Bläserkorps der Schlesischen Orchestergemein
schaft, Leitung: Paul Häusler.
1. Deutscher Gruß, Marsch von Schifferl. — 2. Ouvertüre „Ein Festtag“, 
von C. Marquart. — 3. Das Hanseatenmädel, Intermezzo von A. Bähre. — 
4. Zauber der Ninon, Walzer von L. Siede. — 5. Zu den Ste<rnen empor. 
siirfoniSiche Skizze von W. Lautenschläger. — 6 Hochzeitsstäudchen, von 
0. Klose. — 7. Clown-Streiche aus „Zirkussuite“, von L. Rhode. — 8. Fürs 
Rösli, Trompetenpolka von A. Dettert. — 9. Einzug der Sportklimpfer, 
Marsch von M. Rhode.

9.30 Sendepause.

10.00 (aus Berlin) Der kleinste König
Vom Zaunkönig und seinem Leben im Winter, von Waldemar 
Bartelt.

10.30 Sendepause.
10.45 Wetterdienst.
10.50 Eisnachrichten.
11.00 Sendepause.

11.35 Zwischen Land und Stadt
11.50 Marktbericht dee Reichsnährstandes.
11.55 Wiederholung des Wetterberichts.

12.00 (aus Hannover) Schloßkonzert
Das Niedersächsische Sinfonie-Orchester. Leitung Otto Ebel 
v. Sosen. Solisten: Else Schubert (Sopran), Egid 
T o r i f f (Tenor).
1. Alte Musik, von H. Bullerian: Choral und Allegro — Arie — Pavane — 
Courante — Madrigal — Gigue. — 2. Duett Hanna.—Lukas aus „Die 
Jahreszeiten“, von J. Haydn: „Ihr Schönen aus der Stadt.“ — 3. Die Uhr, 
Andante von J. Havdn. — 4. Aus der Oper „Die Zauberflöte“, von W. A. 
Mozart: a) Arie der Pamina „Ach, ich fühl’s; b) Arie dea Tamino „Dies 
Bildnis ist bezaubernd schön.“ — 5. Ballett- und Zwischenaktmusik aus 
„Ali Baba“, von L. Cherubini. — 6. Ouvertüre zur Oper „Der Barbier von 
Bagdad“, von P. Cornelius. — 7. Duett Margina—Nureddin aus der Oper 
„Der Barbier von Bagdad“, von P. Cornelius. — 8. ..Aus Italien“, am 
Gestade von Sorrent, von Richard Strauß. — 9. „Mädchen, in deinen 
Augen liegt ein Zauber“, Schlußduett des ersten Aufzuges der Oper 
„Madame Butterfly“, von G. Puccini.
Einlage 13.00 Zeitangabe, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Straßen
zustands- und Wetterdienst, bekanntgegeben vom Generalinspektor für 
das deutsche Straßenwesen und dem Reiehswetterdienst, Programms 
vorschau.

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.
14.10 Heute vor . . . Jahren. Gedenken an Männer und Taten.

14.15 Kurzweil zum Nachtisch
14.55 Börsenberichte des Dildienstee.
15.00 Sendepause.

15.30 Es geht um Kleid und Kragen
Modische Winke.

15.40 Präsident Feuerstein leitet eine mißvergnügte 
Konferenz. Manuskript: Willi Ehmer.

16.00 (aus Danzig) Nachmittagskonzert
Das Danziger Landesorchester, Leitung: Ernst Kallipke 
(s. Danzig)

17.35 Von der Aufnahme bis zum fertigen 8 Id
Walther Raschdorff gibt Ratschläge für Lichtbildner.

17.50 Eisnachrichten.

18.00 Sturmaienst im NSKK
Weshalb erscheint NSKK.-Mann Müller nicht zum Dienst?

18.15 Ein Lied, hinterm Ofen zu singen . . .
Wer’s musiziert und dennoch friert, der irrt!
Eine kleine Musik in der Dämmerstunde zur Winterzeit von 
Walter Haacke, Ernst-Moritz Henning u. a. — Es singt 
die Rundfunkspielschar 10 der Hitlerjugend unter Leitung 
von Herbert G u d s c h u n.

18.50 Heimatdienst.
19.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Straßenzustands- und Wetter

dienst, bekanntgi-geben vom Generalinspektor für das deutsche Straßen
wesen und dem Reichswetterdienst.

19.10 Rätsel für Anfänger
Ein rätselhafter Abend für Leute mit Grips.
Geheimnisvoll sind unsere laten
Und nur in Raten heut zu raten!
Mitwirkende: Kapelle Erich Börschei — Peter Arco — 
Hans H e 11 h o f f — und viele andere.

21.00 Oer Zeit-Rundfunk bericntet

21.15 Die Ba-Iade im Eisfenster
Ein Winterspiel von Peter Hüchel. Musik von Fritz
S t u h 1 m a c e r.
Leitung: Herbert Winkler-Lindberg. Es spielt das 
Orchester des Reichssenders Königsberg unter Leitung von 
Georg W ö 11 n e r.

22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Straßenzustands- und Wetter
dienst, bekanntgejreben vom Generalinspektor für das deutsche Straßen
wesen und dem Reichswetterdienst, Sportberichte.

22.20 Drei gesalzene Mandeln
Eine Szene von Dr. W. E. Peters frei nach Ansteys 
Humoreske.

22.40—24.00 (aus Köln)
Unterhaltung und Tanz
Es spielt das Kölner Rundfunkorchester unter Leitung von 
Leo E y s o 1 d t. Das Kölner Klavier-Duo: Hermann Faß
bender, Paul Mauel. Das heitere Instrumentalquartett: 
Willi Jansen, Hermann Arzig (Akkordeon), Willi 
Beuster (Baß), Edmund Engels (Gitarre).

LANDESSENDER DANZIG
Zu den nicht genannten Sendezeiten: Königsberg er Programm

Etwa 7,00 Zeitangabe, Wetterdienst.
9.30—10.00 Sendepause.

10.00 (auch für Frankfurt) Kinderliedersingen 
Leitung: Erich G r e f f i n.

10.30—10.50 Sendepause.
10-55 Wetterdienst.
11.00—11.50 Sendepause.
11.50 Wetterdienst.
11.55—12.00 Werbenachrichten.
13 00 Zeitangabe, Wetterdienst, Straßenverkehrsdienst des NSKK., Motor

standarte 6, Danzig.

14.15 (aus Berlin) Zur Unterhaltung 
spielt die Kapelle Will G l a h e.

15.00 Mittagsmeldungen.
15.15—16.00 Sendepause,

16.00—17.50 Nachmittagskonzert
Das Danziger Landesorchester. Leitung: Ernst Kallipke.
1. Mit Standarten, Marsch von Fr. v. Blon. — 2. Ouvertüre zu „Der 
Zigeunerbaron“, von Joh. Strauß. — 3. Militärmar^ch Nr. 3, von Franz 
Schubert. — 4. Poetische Suite, von Dvoräk. — 5. Ballsirenen, Walzer von 
Lehar. — 6. Melodien aus „Tiefland“, von d’AIbert. — 7. Ungarischer 
Tanz, von Hoffmann. — 8. Melodien ans „Der goldene Pk-rrot“, von 
Goetze. — 9. Husaren-Walzer, von Ganne. — 10. Ouvertüre zu „Im 
Reiche des Indra“, von Lincke.

18.00 Herr Schneemann Übermut
18.25—19.00 Echo des Wochenendes
19.00 Zeitangabe, Wetterdienst. Straßenverkehrsdienst des NSKK., Motor- 

standarte 6, Danzig.
19.10 (vom Deutschlandsender)

. . . und jetzt ist Feierabend
Die Tränenpumpe
Eine vergnügliche Unterhaltung um Bänkelsang, Moritat und 
Räuberballaden von Herbert Urban.

20.00—22.00 (aus Leipzig)
Das interessiert auch dich
Das Neueste und Aktuellste in Wort und Ton.
Unsere große Monatsschau.
Wo was in der Welt passiert, was euch irgend interessiert, allerlei, von 
dem man spricht. Rechstberatung, Sportbericht, vor und hinter den 
Kulissen, Mode, Kunst, lebend’ges Wissen, mit Szenen, ernst und heiter, 
Rätselraten — und so weiter. Alles bringt für Mann und Frau unsre 
große Monatsschau.
Unsere Mitarbeiter: Paul Beye, Heinz Fritsche, Dr. Dietz 
Gambke, Hans Knan, Dr. Paul Laven, Dr. Alfred 
Lehmann, Fritz Mack, Marlene Maxen, Wilhelm 
Meißner mit den drei Rulands, Heinrich Miltner, Dr. 
Rolf R e i ß m a n n, Alexander Schettler. Zusammen
stellung und Leitung: Alfred Schroeter.

22.00 Zeitangabe. Wetterdienst, Straßenverkehrsdienst des NSKK., Motor- 
Standarte 6. Danzig

22.20—22.40 Zwischenspiel
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SENDER

(1671 m; 191 kHz; 60 kW) 

fe: Glockenspiel, Morgenruf.
4. 30: Frankfurt: Frühkonzert.
8: Sendepause.
9: Sperrzeit.
9.40: Kleine Turnstunde.
JO: Falada. Hörspiel nach 

Grimms Märchen Die Gänse- 
magd. von Wollmann.

10.30: Sendepause.
11.15: Seewetterbericht.
11.30: Operettenmelodien. 

(Industrie-Schallplatten.)
Anschl.; Wetter.

12: Hamburg: Schloßkonzert.
Dazw. 12.55: Zeitzeichen und 

13: Glückwünsche.
,13.50: Nachrichten.
14: Allerlei — von zwei bis 

drei!
15: Wetter.
15.15: Eine kleine Tanzmusik.

(Industrie-Schallplatten.)
Dazw. etwa 15.30: Programm.
J0: Musik am Nachmittag.

1. Wehrmacht voran, von 
Koester. 2. Ouvertüre zu 
„König Drosselbart“, von 
Hanel. 3. Ballettmusik aus 
„Sylvia“, von Delibes. 4. 
Husaren-’Walzer, v. Ganne. 
5. Reigen, von Genßler. 6. 
Orientalische Suite, v. Popy. 
7. Ouvertüre zu „Die Fleder
maus“, von Joh. Strauß. 8. 
Idylle passioneile, v. Razi- 
gade. 9. Melodien aus „Die 
lustige Witwe“, von Lehär. 
10. Makkaroni, von Siede. 
11. Kleine Ballettmusik in 
drei Sätzen, von Richartz. 
12. Ouvert. zu „Die schöne 
Galathee“, von Suppö.
In der Pause von 17—17.10: 
Dein Kleid will mich was 
lehren. Erzählung von Emil 
Strodthoff.

J8: Junge Dichtung: Land im 
Schnee. Hörfolge von Ran
dolf-Schmalnauer.

18.25; Musik auf dem Trau- 
tonium.

.18.45: Der Film auf dem 
Lande. Aus der publizisti
schen Fihnarbeit der NSDAP.

19: Kernspruch, Wetterbericht 
und Kurznachrichten.

19.10: . . . und jetzt ist Feier
abend. Die Tränenpumpe. 
Vergnügliche Unterhaltung 
um Bänkelsang, Moritat und 
Räuberballaden.

26: Musik zur Unterhaltung.
21: Deutschlandecho: 25 Jahre 

Reichsversicherungsanstalt 
für Angestellte.

21.15; Georg Kulenkampff — 
Siegfried Schultze. 1. Reger: 
Suite op. 108a. 2. Debussy: 
Sonate. 3. Ibert: Spiele — 
Busoni: Albumblatt — Pa
ganini: Campanella.

22: Tages-. Sportnachrichten. 
Anschl.; Deutschlandecho.

22.30: Eine kleine Nachtmusik. 
Loieilet: Sonate a-moll für 
Flöte und Continuo. Keiser: 
Trio für Flöte, Gambe und 
Spinett.

22.45: Seewetterbericht.
23—24: Hans Busch spielt —.

BERLIN

(356,7 m; 841 kHz; 100 kW)

6: Morgenruf.
6.10: Funk-Gymnastik.
6.30— 8: Frühkonzert.

In der Pause um 7: Früh
nachrichten.

8; Funk-Gymnastik.
8.20: Zehn Minuten Musik 

(Industrie-Schallplatten).
8.30: Breslau: Konzert.
9.30: Eine kleine Melodie.

(Eigene Aufnahmen der 
RRG.)

9.45: Freund Alltag. Frau
liche Plauderei.

10; Der kleinste König. Vom 
Zaunkönig und seinem 
Leben im Winter.

10.30: Wetter.
10.45: Sendepause.
11.45: Waldstreunutzung be

deutet halbe Ernte.
11.55: Wetter. Anschl.: Glück

wünsche.
12—14: Leipzig: Mittags

konzert.
In der Pause von 13—13.15: 

Echo am Mittag.
14: Nachrichten.
14.15: Zur Unterhaltung.
15.15: Börse.
15.35: Musikalische Kleinig

keiten (Industrie-Schallpl.).
16; Sendepause.
16.30: „Der Zauberlehrling“ 

nach Goethe, frei als Hör
bild von Wloka.

17: Streichquartett.
17.30: „Erlebt — erzählt!“

A. E. Johann erzählt aus 
dem Stegreif von seiner 
Cowboy-Fahrt in Nord- 
Australien.

18: Unterhaltungsmusik.
1. An fernen Ufern, von Ed
wards. 2. Wiegenlied, von 
Grenz. 3. Ninetta, von 
Pörschmann. 4. Frisch ge
strichen, von Fischer. 5. 
Fedora.. von Leonardi- 
Semprini. 6. Rosen aus aller 
Welt. v. Reich. 7. Serenade, 
von Schalin. 8. Schi-Häs
chen, von Wetzel. 9. Irgend
wann hab’ ich dich geseh’n, 
von Sprecher. 10. Valse 
lente, von Chopin. 11. Me
nuett und Kleiner Walzer, 
von Rust. 12. Im Schienen
zepp, von Reich. 13. Ein 
galanter Tango, v. Edwards.

19: Nachrichten. Anschl.: Wir 
teilen mit . . .

19. 10; Das Londoner Rund
funk-Sinfonieorchester spielt.
1. Gavotte, von S. Bach. 2. 
Ouvertüre zu ..Hänsel und 
Gretel“, von Humperdinck. 
3. Ungarische Tänze Nr. 19, 
20, 21, von Brahms. 4. 
Ouvertüre zu „Die Stumme 
von Portici“, von Auber. 
5. Römischer Karneval, von 
Berlioz (Industrie-Schallpl.).

19.45: Echo am Abend.
20: Bunter Abend aus Werder.
22: Nachrichten.
22.30— 24: Köln: Nachtmusik 

und Tanz.

BRESLAU

(382,2 m; 785 kHz; 120 kW)

5.30: Der Tag beginnt.
Industrie-Schallplatten.

6: Tagesspruch; anschl.: Wet
ter.

6.10: Morgengymnastik.
6.30: Frühmusik. In einer

Pause — von 7—7.10: Früh
nachrichten.

8: Wetter; anschl.: Frauen
gymnastik.

8.20: Sozialversicherung für 
die Landfrau.

8.30: Konzert. (Siehe Königs
berger Programm.)

9.30: Wetter, Glückwünsche; 
anschl.: Sendepause.

10: Berlin: Der kleinste König
10.30: Sendepause.
11.30: Wasserstand.
11.45: Von Hof zu Hof. An 

das schlesische Landvolk! 
Zum vierten Abschnitt der 
Erzeugungsschlacht.

12: Hamburg: Schloßkonzert.
14: Zur Unterhaltung.
15: Sendepause.

16: Nachmittagskonzert.
1. Ouvertüre zu „Iphigenie 
in Aulis“, von Gluck. 2. 
Auf dem Lande, Suite in 
drei Sätzen, v. de Micheli. 
3. Klänge der Pußta, von 
Müller. 4. Marienwalzer, v. 
Lanner. 5. Fantasie a. d. 
Op. „Die lustigen Weiber 
von Windsor“, von Nicolai. 
6. Ouvertüre zu „Rosa
munde“, von Schubert. 7. 
Lied ohne Worte. von 
Tschaikowsky. 8. Rendez
vous bei Lehar, von Hruby. 
9. Hochzeitstag auf Trold- 
haugen, von Grieg. 10. Ein 
Abend in Sevilla, von Nie
mann. In einer Pause, von

17—17.10: Das letzte Lächeln. 
Erzählung von Heinrich.

18: Bilder der Heimat. Be
kannte Männer vergangener 
Zeit. Gebhard Leberecht 
von Blücher.

18.20: Die Grille sprach zur 
Nachtigall. Lustiges Ge
fabel.

18.50: Sendeplan. 
Marktberichte.

19: Kurzbericht vom Tage.

19.10: Hurra, hurra, es blüht 
der Kitsch! Glossen über 
den Kitsch in allen Lebens
lagen. Musik: Klandorff.

20: Der 125. blaue Montag. 
Immer lustig und vergnügt.

22: Nachrichten.

22.20: Zwischensendung.

22.30: Köln: Nachtmusik und 
Tanz.’

23.30: Schluß der Sendefolge.

FRANKFURT

(251 m; 1195 kHz; 17 kW)

6; Morgenlied — Gymnastik.
6.30: Frühkonzert.
8: Wasserstand.
8.05; Wetter.
8.10: Stuttgart: Gymnastik.
8.40: Sendepause.
10: Danzig: Schulfunk.
10.30: Musik zur Werkpause.
11.30: Programm.
11.40: Hausfrau, hör zu!
11.50: Unsere gefiederten 

Freunde.
12: Hamburg: Schloßkonzert. 
13: Nachrichten.
13.15: Hamburg: Schloßkonzert 

(Fortsetzung).
14; Nachrichten.
14.10: Musikalische Schweden

platte.
1. Pech und Schwefel, lusti
ges Marschpotpourri. 2.Wenn 
ein Schneemann verliebt ist, 
von Ernst. 3. Linzer Torte, 
Walzer von Fischer. 4. Ma- 
recchiare, von Tosti. 5. Der 
Kastanienbaum, von Perak. 
6. Aus Walter Jägers No
tenmappe, von Sagawe. 7. 
Sag’, wär’s nicht wunder
schön, von Böhmelt. 8. 
Glückliche Tage, v. Mayerl. 
9. In meinem Märchenbuch, 
v. Wilke. 10. Blaue Augen, 
Walzer von Mackeben. 11. 
Ich trinke auf dein Wohl, 
von Meisel. 12. Alpenball 
bei Kroll, Potpourri. (In
dustrie- u. Eigenaufnahmen.) 

15: Volk und Wirtschaft. Un
sere Kolonien früher und 
heute. Neu-Guinea.

15.15: Für unsere Kinder. 
Jetzt basteln wir.

15.45: Sport der Jugend.
16: Nachmittagskonzert.

1. Ouvertüre „Die Naja- 
■ den“, von Bennet. 2. Aqua

rellen, von Gade. 3. Die 
Mühle, von Raff. 4. Auf 
der Wanderschaft, Suite v. 
Klughardt. Einlage, 16.45: 
Heimatwege. Zum 70. Ge
burtstag von Wilhelm Schä
fer. 5. Vorspiel „Aus meiner 
Heimat“, von Löhr. 6. Beim 
Holderstrauch, von Herr
mann. 7. Humoreske, von 
Blume. 8. Schloß im Sü
den, von Ortleb. 9. Länd
liches Fest, Suite von Siede. 
10. Am Brünnele, Variations
spiel, von Zimmer.

18: Zeitgeschehen.
19; Nachrichten.
19.15: Stuttgart: Stuttgart

spielt auf.
20.30: Unterhaltungs- und

Tanzmusik.

21: Diener zweier Herren. Ein 
Lustspiel nach Motiven von 
Goldoni. Bearbeitet von Dr. 
Schaaf.

22; Nachrichten.
22.15; Wetter, Sport.
22.30: Köln: Nachtmusik und 

Tanz.
24—1: Stuttgart: Nachtmusik.

HAMBURG

(331,9 m; 904 kHz; 100 kW)

6.10: Morgenspruch. Anschl.: 
Leibesübungen.

6.20: Stadt und Land. Tages
fragen zur ErnährungsWirt
schaft.

6.30: Zum fröhlichen Beginn! 
Morgenmusik.

8: Haushalt und Familie.
8. 20—10: Sendepause.
10: Berlin: Der kleinste König
10. 30: So zwischen elf und 

zwölf. 1. Ouvertüre zu 
„Wiener Frauen“, v. Lehar. 
2. Wellenträume, Walzer v. 
Kipp. 3. a) Tambourin, von 
Gossec; b) Canzonetta, von 
Dussek. 4. Melodien aus 
„Tosca“, von Puccini. 5. 
Deutscher Tanz Nr. 1, von 
Kick-Schmidt. 6. Tik-Tak- 
Polka, von Joh. Strauß. 7. 
Valse triste für Violine und 
Klavier, von Provaznik. 8. 
Rund um den Film, Pot
pourri von Lubbe. 9. Gruß 
an Obersalzberg, Marsch v. 
Freundorfer. Dazwischen: 
Altersehrung.

11.40: Eisbericht,
11.45: Binnenschiffahrt,
12: Schloßkonzert. (Siehe Kö

nigsberger Programm.) 
In der Pause:

13: Wetter.
13 .05: Umschau am Mittag.
13 .15: Fortsetz, des Schloß

konzerts.
14: Nachrichten.
14.15: Musikalische Kurzweil.
15: Seeschiffahrt,
15.25: Spanische Klaviermusik 

Albeniz: Serenade — Cor
doba — Triana, Granados: 
Zwei spanische Tänze.

15.50: Eisbericht.
16: Es geht auf Feierabend.

Dazwischen: Nachmittags
plauderei, Kurzbericht Was 
uns so am Tage begegnete 
und Ole un nee Kamellen 
von Hannes.

18: Philipp Gretscher. Zum 
Gedenken eines pommer- 
schen Tondichters.

18.40: Bauer und Ernährung.
18.50: Wetter.
19: Abendnachrichten.
19.10: Frohes Klangspiel.

Bunter Melodienreigen auf 
Industrie-Schallplatten und 
Schallaufnahmen des Deut
schen Rundfunks.

20: Ehrt eure deutschen Mei
ster. Mozart: Divertimento 
B-Dur (K.V. 270). Schubert: 
Drei Lieder: Der Wanderer / 
Abschied / Der Musensohn. 
Heiterkeit im Freundeskreis 
der Meister. Nach zeit
genössischen Aufzeichnun
gen. Haydn: Lob der Faul
heit. Loewe: Hochzeitslied. 
Wolf: Abschied. Ein Spa
ziergang in Alt-Wien. Skizze 
von Kulenkampff. Beet
hoven: Septett Es Dur, 
Werk 20.

21.30: Vier beliebte Operetten 
im Querschnitt (Industrie- 
Schallplatten). Joh. Strauß: 
„Wiener Blut“. Suppe: 
„Boccaccio“. Millöcker: 
„Der Bettelstudent“. Kün- 
neke: „Der Vetter aus 
Dingsda“.

22: Nachrichten.
22.20: Hermann Göring — 

Mensch und Werk. Von E. 
Gritzbach.

22.30: Köln: Nachtmusik und 
Tanz.
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KÖLN

(455.9 m; 65S kHz; 100 kW)
6: Morgenlied.

6.10: Stuttgart: Leibes
übungen.

6.30: Frankfurt: Frühkonzert.

8: Kalenderblatt.

8.10: Frauenturnen.

8.30: Breslau: Konzer.

9.30: Küchenzettel.

9.45: Nachrichten.

10: Berlin: Der kleinste 
König.

10. 30: Was brachte der Sport
sonntag?

10. 40: Sendepause.

11.50: Bauer, merk’ auf 
(Schädlingsbekämpfung).

12: Die Werkpause.

13: Nachrichten.
13 15: Hamburg: Schloß

konzert.
14: Nachrichten.
44.15: Leichte Kost. Schram

meln spielen! 1. Jetzt san 
ma wieder droben, Marsch 
v. Fördert. 2. Weaner Ma
deln, Walzer von Ziehrer. 
3. Ja, das ist halt so, Lied 
von Gerste. 4. So ein Pur
zelbaum, Ländler von Lang. 
5. /Ute Ballhausklänge, Me
lodienfolge von Jansen. 6. 
Grüß mir die Mutter, Lied 
von Kutsch. 7. Lustig alle
weil. Marsch von Jansen. 
8. Marcellina, von Lanzetta. 
9. Gruß an Wien. Melodien
folge von Schneider.

15: Kinder hört zu: Zwerg 
Laurins Rosengarten.

15 .30: Sendepause.
15 .45: Wirtschaft.

16: Deutschlandsender: 
Musik am Nachmittag.

17—17.15: Wir suchen und 
sammeln. Vom Brauch und 
Glauben um die Wintersaat.

18: Da fließt ein Brümilein 
«alt . . . Das Wasser im 
Leben des Volkes.

18.30: Gedichte von Liliencron

18.50: Und was meinen Sie?

19: Nachrichten.

19.10: Niederländisch-europäi
sches Konzert.

21: Westdeutsche Wochen
schau.

21.40: Haydn’s Klaviersonaten

22: Nachrichten.

22.30—24: Nachtmusik und 
Tanz.

LEIPZIG

(382,2 m; 785 kHz; 120 kW)

6: Berlin: Morgenruf.
6.10: Berlin: Funkgymnastik.
6.30: Frankfurt: Frühkonzert. 

Dazwischen 6.50—7; Früh
nachrichten.

7—7.10: Nachrichten.
8: Funkgymnastik.
8.20: Kleine Musik.
8.30: Breslau: Konzert.
9.30: Sendepause.
9.55: Wasserstand.
10: Berlin; Der kleinste 

König.
10.30: Wetter.
10.45: Sendepause.
11.15: Erzeugung und Ver

brauch.
11.35: Heute vor . . . Jahren.
11.40: Dauerware aus Kar 

toffeln. Funkbericht.
11.55: Zeit und Wetter.
12: Mittagskonzert.

1. Perpetuum mobile, von 
Joh. Strauß-Kochmann. 2. 
Lied der Wehmut, von 
Brusso. 3. Gruß aus Wien, 
von Schneider. 4. Japani
sches Teehaus, Intermezzo 
von Winkler. 5. Hundert
tausend Glocken läuten 
übers Jahr den Frühling 
ein, Serenade von Meisel.
6. Sehnsüchtige Melodie, v, 
Wismar. 7. Melodien aus 
Robert Stolz’ Werken, von 
Dostal. 8. Slawisches Stim
mungsbild, von Capelle. 9. 
Kuß-Walzer, v. Joh. Strauß.

13: Nachrichten.
13.15: Mittagskonzert. (Fort

setzung.) 1. Wasserspiele, 
Foxintermezzo, von Ritter.
2. Gehts Buam, spielts mir 
no an, Liederpotpourri, von 
Kochmann. 3. Slawische 
Romanze, von Zimmer. 4.
Ein zärtliches Lied, von 

Fenyes. 5. Nach dem Ball, 
Intermezzo von Gillet. 6. 
Meditation, von Blon. 7. 
Fantasie-Walzer aus „Stim
mungen“, von Blumer. 8. 
Novellette, von Gebhardt. 
9. Blau ist das Meer, 
Marschlied von Böhmelt.

14; Nachrichten. — Anschi.: 
Musik nach Tisch.

15.25; Vergeßt die kleinen 
Sänger nicht!

15.45: Zum Reichsberufswett
kampf. Funkberichte.

16: Deutschlandsender: Musik 
am Nachmittag. — Dazw. 
17—17.10: Zeit? Wetter,
Wirtschaftsnachrichten.

18: Der Kampf um die Nord
west-Durchfahrt.

18.20: Erlebnisse und Aben
teuer. Buchbericht.

18.40: Musikalisches Zwischen
spiel.

18.50: Umschau am Abend.
19: Nachrichten.
19.10: Unterhaltungskonzert.
20: Das interessiert auch dich! 

Das Neueste und Aktuelste 
in Wort und Ton. Unsere 
große Monatsschau.

22: Nachrichten.
22.25: Wissen und Fortschritt.
22.35— 24; Köln: Nachtmusik 

und Tanz.

MÜNCHEN

(405,4 m; 7-10 kHz; 100 kW)

6: Morgenspruch — Morgen
gymnastik.

6.30: Frankfurt: Frühkonzert.
7: Frankfurt: Frühkonzert.
8: Morgenspruch — Morgen

gymnastik.
8. 20: Richtig einkaufen ■— 

richtig kochen!
8.3 0: Froher Kiang zur Ar

beitspause.
9.30: Sendepause.
10: Grundschulfunk: Kiuder- 

liedersingen.
10.30: Sendepause.
11: Eh’s zwölf Uhr schlägt.
12: Mittagskonzert.

1. Ouvertüre zu „Alessan
dro Stradella“, von Flotow. 
2. Menuett, von Amadei. 3. 
Requiebros, von Cassado.
4. Ein Kindermärchen, von 
Hippmann. 5. Fröhliche 
Herzen, Walzer von Holet- 
schek. 6. Schlummerlied
chen, von Plank. 7. Drei 
Wünsche, von Rust. 8. Se
renade, von Jungherr. 9. 
Hutzi, Putzi, Puppentanz, v. 
Ailbout. 10. Pfeffer und 
Salz, Galopp von Pauch.

13: Nachrichten — Zeitfunk.
13.15: Mittagskonzert.

1. Vorspiel, von Rachmani- 
noff. 2. Melodien aus „Die 
verkaufte Braut“, von Sme
tana. 3. Walzer in Es-Dur, 
von Chopin. 4. Ouvertüre 
zu „Wilhelm Teil“, v. Ros
sini. 5. Ungarischer Tanz 
Nr. 1 und 3, von Brahms. 
6. Liebestraum, von Liszt. 
7. Slawischer Tanz Nr. 1, 
von Dvorak, (Industrie- 
Schallplatten.) ’

14: Nachrichten — Börse.
14.15: Köln: Leichte Kost.
15: Fröhlich-bunte Kinder

stunde. Aufgestellt zum 
Turnen!

15.30: Sendepause.
16; Streichquartett in g-moll, 

von Grieg.
16.40: Bücher unserer Zeit: 

Brücken zu unseren Kolo
nien.

17: Marktberichte.
17.10: Zum Feierabend.

, Unterhaltungsorchester.
18.45: Eine Bobbahn wird ge

baut. Funkbericht.
19: Nachrichten.
19.10: Freigehalten für Hörer

wünsche zugunsten d. WHW. 
1937/1938.

20: Mit Musik, da woll’n wir 
lustig sein . . . Tanzkapelle

21: Der Mensch im unend
lichen All. Edgar Dacque 
spricht.

21.20: Romantische Weisen.
1. Quintett für Bläser und 
Klavier, von Gieseking. 2. 
Drei Lieder von Schubert: 
a) Schlummerlied; b) Erster 
Verlust; c) Die Liebe hat 
gelogen. 3. Traumeswirren, 
von Schumann. 4. Drei Lie
der, von Schumann: a) 
Schöne Fremde; b) Inter
mezzo; c) Ner Nußbaum.

22: Nachrichten — Sport.
22.20: Zwischensendung.
23.10—24: Köln: Nachtmusik 

und Tanz.

SAARBRÜCKEN I

(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW)
6.30: Frankfurt: Frühkonzert.
7: Frankfurt: Nachrichten.
7. 10: Froh und frisch am Friih- 

stückstisch (Industrie-Schall- 
platten und Aufnahmen des 
Reichs-Rundfunks).

8.10; Frauen-Gymnastik.
8.30: Breslau: Konzert.
9.30; Küchenzettel.
10: Berlin: Schulfunk.
10. 30: Sendepause.
11; Interessant für Stadt und 

Land.
12: Hamburg: Schloßkonzert.
13: Nachrichten.
13.15: Hamburg: Schloßkonzert 

(Fortsetzung).
14: Nachrichten.
14.15; Berlin: Zur Unterhal

tung.
15: Frankfurt: Volk u. Wirt

schaft.
15.15: Sendepause.
16: Deutschlandsender: Musik 

am Nachmittag.
17. 45: Das neue Buch. Die 

Jugendbücherei.
18; Peter Igelhoff singt und 

spielt! (Industrie-Schallpl.)
18.10 ; Perpetuum mobile. Ein 

fröhlicher klingender Reigen 
(Industrie-Schallplatten und 
eigene Aufnahmen).

18.45 : Stuttgart: Deutschland 
baut auf.

19: Nachrichten.
19.10 ; Balladen von Loewe 

(Industrie-Schallplatten).
19.30 : Zeitfunk.
20: Kinkerlitzchen. Schnurri

ges in Wort und Ton.
21. 40: Unbekannte Volkslied

komponisten.
22: Nachrichten. Grenzecho.
22.20: Hans Bund spielt! 

(Industrie-Schallplatten).
22.30— 24: Köln: Nachtmusik 

und Tanz.

DEUTSCHER 
KURZWELLENSENDER
6.10: Fröhliches Musizieren.
7.15: Fröhliches Musizieren (Fort

setzung).
8.30: Streichquartett a-moll, von 

Schubert.
9: Frou-Frou! Ball ün Casino 

de Metropol.
11: Orcbesterkonzert.
12: Unterhaltungskonzert.
13.15: Unterhaltungskonzert (Fort

setzung).
14.15: Volksliedsingen.
15.30: Deutsche Märsche.
15.45: Heitere Stunde.
16.45: Musik zum Feierabend.
17.15: Lachende Heimat. Von der 

Waterkant.
17.30: Deutsche Jugend singt.
17.50: Musik zum Feierabend.
18.15: Röntgenstrahlen in Heil

kunde und Industrie. Funk
bericht.

19: Neue deutsche Unterhaltungs
musik.

30.15: Deutschlandecho.
20.30: Berggeist, wo geht die 

Reise hin? Schlesischer Heimat
abend.

21.15: Meisterkonzert: Paul Grüm
mer, Cello.

23: Im engsten Ringen — welt
weite Dinge. Wtlhelm-Raabe- 
Stunde mit Musik.

0.15: Heitere Stunde des KWS.
1.30: Der Rundfunk schlägt 

Brücken.
20.30: Kleines deutsches ABC.
2.45: Frou-Frou! Ball im Casino 

de Metropol im Jahre 1902.
3.15; Frou-Frou (Fortsetzung).

STÜTTGART

(522,6 m; 574 kHz; 100 kW) 

6; Morgenlied — Gymnastik«
6.30: „Wenn die Woche so be

ginnt, wird sie auch gut 
enden!“ Fröhliche Morgen>- 
musik. — Dazwischen von 
7—7.10: Frühnachrichten.

8; Frankfurt: Wasserstand.
8.30: Morgenmusik. (Industrie* 

Schallplatten und Eigen* 
aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.)

9.30: Sendepause.
10: Berlin: „Der kleinste 

König.“
10.30: - Sendepause.
11.30: Volksmusik mit Bauern* 

kalender.
12; Das Montag - Mittag' 

konzert. — Dazwischen voa 
13—13.15: Nachrichten.

14: „Eine Stund’ schön und 
bunt.“ (Industrie-Schallpl.)

15; Sendepause.
16: Musik am Nachmittag.
18: „Rennwagen — ein Rück* 

blick auf große Erfolge und 
ein Ausblick auf die Vor* 
haben der deutschen Auto* 
mobilindustrie.“

18,30; Griff ins Heute.
18.45; „Deutschland baut auf.** 

Hörbericht aus einem Lehr' 
lingsmusterbetrieb.

19: Nachrichten.
19.15; „Stuttgart spielt auf!‘* 

Heitere Feierabendmusik.
21.15: Konzert.

1. Brahms; Violinkonzert; 
D-Dur. 2. Ravel: La Valse* 
3. Erik-Larssen; Konzert« 
Ouvertüre.

22: Nachrichten.
22.15: Schwedische Volks« 

melodien. Von Krause.
22.30: Schaltpause.
22.35: Köln: Nachtmusik uni 

Tanz.
24—1: Nachtmusik.

I. 1. Cassado: Requiebro» 
für Cello und Klavier.
2. Klaviermusik. 3. Debussy: 
Sonate für Cello u. Klavier, 
II. Jerger: Sinfonisch® 
Variationen über ein Choral* 
thema.

Rundfunk der Griechen
Mit dem neuen Jahr ist 

Griechenland nun endgültig in 
die Reihe der europäischen. 
Rundfunkländer getreten. Seit 
dem 1. Januar arbeitet der 
Semler von Athen auf der 
Welle 601 kHz/499,2 m. Wi» 
verlautet, soll auch der klei
nere Zwischensender in Salo
niki in nächster Zeit, den Be
trieb aufnehmen. Wie wir 
hören, soll der griechisch» 
Sender zunächst erst um 18 
Uhr MEZ. mit seinen Sendun
gen beginnen.

15



E MONTAG 17. JANUAR 1938 AUSLAND
BELGIEN
BRÜSSEL 1 — Französische An 
»age (483.9 m; 620 kHz; 15 kW)

39 .15—20: Buntes Orchesterkonzert 
und Gesang.

80.15—20.30: Schallplatten..
S1‘ Orchesterkonzeit.
21.30: Gesang.
22: Fortsetzung des Orehester- 

konzerte.
22.15: Eine Funkfantasie.
22.40— 23: Fortsetzung des Orch.-

Konzert«
23.10— 23.15: Schallplatten..
2ö—24: Sehallplatten.

BRÜSSEL II — Flämische Ansage 
(321.9 m; 932 kHz; 15 kW)

IS—418.45: Nachmittaeskonzert.
19.30—19.45: Schallplatten.
2*3—20.30; Gesang auf Schall-

platten.
21: Schallplatten.
•81.30—23; Aus Antwerpen: Abend- 

konzert.
SS.10—24: Wnnseh-Schallplatten.

DÄNEMARK
KOPENHAGEN - KALUNDBORG 
(1261 m; 238 kHz; 60 kW)

12—14: Mittagskonzert.
14.90—16.30: Unter hal tu ngismu sik 

und Gesang. (In der Pause: 
Vortrag.)

17.50—18.15: Sch all platten.
20—21.10: England von Shake

speare bis Karl II. — Musika
lische Kulturbilder,

22.15; Aus Werken von Ravel.
1 . Sonatine für Klavier. 2. 
Streichquartett in F-Dur.

23—0.15: Tanzmusik.

ENGLAND
NATIONAL - PROGRAMM Drott 
wich (1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m;
1149 kHz; 20 kW)

11 .45—<12.15: Konzert auf einer 
Kinoorgel.

12.30— 14:' Mittagskonzert und Ge
sang (Alt). Danach: Orgelmusik.

14.15— 19: Bunte Musik (Orchester 
und Schallplatten).

19.20— 19.40: Gesang (Sopran).
20—211: Leicht e Ab end u n ter ha 1 tu n g.
21.30—22: Funkbühne.
22.35: Bunte Musik.
24: Tanzmusik (Kapelle Jack 

Jackson und Solisten).
0.3“—1: Neue Schlager (Henry 

Hall und sein Orchester).

REGIONAL PROGRAMME (342,1 
bi; 877 kHz; 50 kW)

11.45: Orchesterkonzert und Ge
sang (Sopran).

12.30— 16.40: Bunte Musik (Schall
platten— Gesang — Orchester
konzert).

17.30— 18: Leichte musikalische 
Unterhaltung.

19: Triokonzert.
19.30— 20: Orgelmueik.
20.30: Klaviermusik.
21: Funkbühne.
21.30: Schallplatten.
22—23; Aus Edinburgh: Sinfoni

sche Musik. 1. Bax: Tintager, 
Tondichtung. 2. Suk: Fantasie 
für Solovioline und Orch. 3. 
Moussorgsky-Ravel: Bilder von 
einer Ausstellung.

23.25: Tanzmusik (Kapelle Jack 
Jackson und Solisten).

9.30— 0.50: Schallplatten.

MIDLAND (296,2 m; 1013 kHz;
25 kW) 

11.45—14.15: Regional-Programm.
14.15: Gesang (Alt und Bariton) 

und Harfensoli.
14.45— 18: Regional-Programm,
19: Chorgesang.
19.30— 20: Regional-Programm.
20.30: Kinderchorgesang.
21: Regional-Programm.
21.30: Militärkonzert.
22.10—23: Streiehorchestejkonzert.
23.25— 0.50: Regional-Programm.

ESTLAND
REVAL-Tailinn (410,4 m; 731 kHz;
20 kW)

17.10: Schallplatten.
18.05: Mandolinenmusik,
18.55: Konzert.
19.30: Radiounterhaltung.
19.50: Konzert.
21.10—22: Abendmusik,

FINNLAND
HELSINKI - HELSINGFORS 
(335.2 m; 895 kHz; 10 kW). LAHTI 
(1145 m: 262 kHz; 150 kW).

16: Unterhaltungsmusik.
17.20: Xylophonsoli.
18.40: Konzert.
19.10: Hörspiel.
30.10: Unterhaitu tgsmusik.
21.10 (nur Lahti): Schallplatten- 

Konzertinusik.
22.10— 23: Unterhaltungsmusik.

FRANKREICH
STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW)

18.15—19: Nachmittagskonzert.
19.30—20: Konzertübertragung.
20.30—21: Konzertübertragung.
21.30—23.30: Hörspielsendung (in 

französischer Sprache).

HOLLAND
HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz;
50 kW)

(Nachdruck verboten!)

12.40—14.25: Schallplatten und
Mittagskonzert.

14.40—15.10; Kammermusik.
15.45: Orgelmusik.
16.10: Forts, der Kammermusik.
16.40— 17.10: Unterhaltungs

konzert.
17.4Q—18.40: Schallplatten uno 

Tanzmusik.
20.10— -20.40: Klaviermusik.
20.50: „Saul“, Oratorium von 

Händel (Solisten, Chor und 
Orchester).

22.10— 22.40: Sehallplatten.
22.45: Orchesterkonzert, i. Tho

mas: Ouv. „Raymonde“. 2. 
Grieg: Zweite „Peer-Gynt“- 
Suite. 3. Joh. Strauß: Acceee- 
rationen, Walzer. 4. Massenet: 
Meditation über „Thais“. 5. 
Massenet: Malerische Szenen.

23.40— 0.40: Schallplatten. "

HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz;
20 kW)

12.10—14.40: Schallplatten und
Mittagskonzert.

15.15—15.40: Sehallplatten.
16.20—16.25: Schallplatten.
17.25—17.55: Klaviermusik uac*

Schallplatten.
18.55—19.10: Schallplatten.
20.55: Leichte Orgelmusik.
21.55—22.10; Schallplatten.
22.55—-23.25: Kammermusik.
23.40: Forte, der Kammermusik.
0.1O—0.40: Schallplatten. Danach: 

Bibelvorlesung.

ITALIEN
ROM (420.8 m; T13 kHz; 50 kW)

12.30— 14: Mittagskonzert. (In der 
Pause: Nachrichten.)

17.15— 17.50: Klaviermusik.
20.30: Bunte Musik.
21—22,05: Orchesterkonzert und 

Gesang (Sopran und Tenor).
22.15— 23: Unterhaltung«- um 

Tanzmusik.
23.15— 23.50: Tanzmusik.

MAILAND (368,6 m; 814 kHz; 
50 kW) FLORENZ (491,8 m; 610 
kHz: 20 kW) GENUA (304,3 m: 
986 kHz; 10 kW) TRIEST (245,5 
m; 1222 kHz; 10 kW) 

12.30—14; Mittagskonzert.
17.15— 17.50: Tanzmusik.
20.30: Buute Musik.
21—22.05: Orchesterkonzert und 

Gesang (Sopran und Tenor),
22.15: Funkbühne.
22.45— 23: Tanzmusik.
23.15— 23.55: Tanzmusik.

LETTLAND
RIGA (238,5 m; 1258 kHz; 15 kW) 
MADONA (514,6 m;. 5&3 kHz; 
50 kW) GOLDINGEN-KULDIGA 
(271,7 m; 1104 kHz; 25 kW)

15.45—16.35: Militärkonzert.
17—47.45: Lettische Musik (Mili

tärkonzert und Gesang).
18.05— 18.15: Leichte Musik auf 

Schall platten.
18.45— 19: Schallplatten.
19.15; Nationale Sendung mit mu

sikalischer Umrahmung.
20.0 5: Wunsch-Schallp labten.
20.25— 21: Funkbühne. 
21.15—22.15; Schallplatten..

LITAUEN
KOWNO-Kaunas (1961 m; 155 
kHz; 7 kW) MEMEL-Klaipeda 
(531 m; 565 kHz; 10 kW)

14.15 (nur Memel): Schallplatten.
17.15: Unterhaltung.
17.45: Unterhaltung.
18.20: Schallplatten.
19.30: Solo-Gesang.
20—22.30: Sinfoniekonzert.

ÖSTERREICH
WIEN (506,8 m; 592 kHz; 
100 kW)

12: Moderne Lyrik.
12.20: Mittagskonzert.
13.10: Mittagskonzert (SchallpL). 

Aus Opern.
14: Leo Slezak, Tenor. (Aus dem 

Schallplattenarchiv.)
15.15: Dichtung der Zeit. Bericht 

und Proben. Ina Seidl: Gesam
melte Gedichte.

15.40; Stunde der Frau. Kultur 
der Persönlichkeit.

16.0 5; Tonfilm und Tanz (S’ball- 
platten).

16.50: Dr. Rosenthal: Die Bedeu
tung der Jugendwerke im 
Schaffen der großen Meister.

17.10: Dr. Marschall: Aus uer 
Geschichte des Lexikons.

17.30: Klaviervorträge,.
18: Burgenlandsendung. Flur

namen um Eisenstadt.
18.25: Englisch für Anfänger.
19 10: Zum Tage.
19.35: Abendkonzert. Liszt: Chro

matischer Galopp. GoldmarK: 
Scherzo A-Dur. Ast: a) Die 
Frau vor dem Spiegel; b) Und 
gegen Abend; e) Es ist alles 
wie ein wunderbarer Garten. 
St.-Saöns: Introduktion und 
Rondo capriccioso. Schumann: 
Die beiden Grenadiere. Glinka: 
Nächtliche Heerschau. Provaz- 
nik: Hindu-Lied. MusBOrgBKl: 
Ballade vom Floh. Boito: 
Ballade von der Erdkugel, aus 
„Meflstofele“. Uray; Tanzstück. 
Coates: Four Ways, Suite,: 1. 
Northwards, Marsch. 2. Soutn- 
wards, Valee. 3. Eastwaros, 
Eeastern Dance. 4. Westwaras, 
Rhythm.

20.35; Kleine Szenen und ein biß
chen Musik.

21.35: Musik für zwei Violinen 
”nd Cembalo.

22.20: Die Bücherecke.
22.30: Berühmte Arien, gesungen 

von Richard Tauber. (Schallpl.)
23 23.30: Aus Operetten.

POLEN
WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ (395.8 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
377.4 m: 795 kHz: 50 kW) 
POSEN (345,6 m: 868 kHz; 16 kW) 
THORN '304.3 m; 986 kHz; 24 kW) 
WILNA (559,7 m; 586 kHz; 50 kW)

6.40— 7: Schallplatten.
7.15— 8: Schallplatten.
12 .03—13: Mittagssendung nacn 

Ansage.
13—14.25 (Kattowitz): Schallplatt. 

und Plauderei.
13—14.45 (Thorn): Schallplatten.
13 .05—14.05 (Posen): Wunsc«-

Schallplatten.
13.45—14.55 (Lemberg): Musik

von Tschaikowsky auf Scaali- 
platten.

14.15—14.45 (Posen): Schallplatt,
15 .45: Aus Posen: Im Liede quer 

durch Polen.

16.15—16.50: Aw Krakau: Or
ehesterkonzert. 1. Charpentier: 
Italienische Eindrücke. 2. 
Dvorak: Zwei poetische Bilder. 
3. Rege,r: Zwei Konzertstücke. 
4. Tscherepnin: Gemälde.
5. Suk: Bagatelle. 6. Mascagni: 
Lyrische Vision beim. Anblick 
der Statue der Hl. Therese.

17.15—17.50; Gesang mit Klavier
begleitung.

18.10— 18.30: Polnische Tänze.
18.15— 18.40 (Kattowitz): Klavier- 

Miniaturen.
18.20— 18.35 (Lemberg): Gesang 

(Bariton).
18.25—18.40 (Tihorn); Klavier

musik.
18.35—18.55 (Posen): Kindercnoi- 

gesang.
19: Vorträge.
20—20.45: Bunte Abendunter

haltung nach Ansage.
21—21.40: Tanzmusik de» Tunn- 

orchesters.
22—22.50: Sinfonische» Konzert 

(Uebertragung). Brahms: K.ia- 
vier-Konzert in d-moll, Werk 15 
(mit Orchester).

23—23.30 (Kattowitz): Tanzmusik 
auf Schallplatten.

23—23.30 (Lemberg): Tanzmusik 
auf Schallplatten.

23—23.30 (Posen): ünterhaltungs- 
und Tanzmusik auf Schallplatt 

23—23.30 (Thorn); Tänze auf
Schallplatten.

23-23.30 (Wilna): Tänze auf
Schallplatten.

RUMÄNIEN
RADIO BUKAREST (364.5 m;
823 kHz; 12 kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 150 kW)

12.10: Mittagskonzert (Schallpl.).
13.30: Schallplatten.
17.17: Konzert (Schallplatten).
18.15: Kompositionen v. Petrescu- 

Dambovitza.
19: Walzerabend.
20.35: Konzert (Schallplatten).
21.10; Gesang.
21.45; Konzert.

SCHWEDEN
STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz;
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 150 kW) 

12.25—12.50: ünterhaltungsmusw, 
13.30: Musik.
14—15: Unterhaltungsmusik.
17.05; Volksmusik.
17.30: Schallplatten.
19.30: Klavierkompositionen.
20 .30: Militärmusik.
22-—23: „Judith“, Oper vuii

Berg.

SCHWEIZ
DEUTSCHE SENDER (Zürich 
Beromünster) (539.6 m; 556 kHz: 
100 kW)

17: Alte Meisterwerke für Flöte 
und Streicher.

17.50: Haendel: The Origin er 
Design (Schallplatte),

18: Kinderstunde.
18.30: Buntes Allerlei.
19: Schallplatten.
19.10: Rat für Skifahrer.
19.20; Wir und das Leben.
19.55: Mandolinenklänge.
20.15: Was man heute mit Rönt

genstrahlen erkennen und be
handeln kann. Vortrag.

20.40: Geselliges Musizieren nn 
16. und 17. Jahrhundert.

21.15: Sendung für die Schweizer 
im Ausland.

ROMANISCHE SENDER Sottens 
(443,1 m; 677 kHz; 25 kW)

12.40— 13: Schallplatten.
13.05— 13.45; Schallplatten.
17: Aus Basel: Nach Ansage.
18—18.20; Schallplatten.
20—20.20: Kammermusik.
20.40; Gastkonzert des Pariser 

Saxophon-Quartetts.
21.15: Sendung für die Auslands- 

Schweizer.

TSCHECHOSLOWAKEI
PRAG I — Praia «TO^ m; «5S 
kHz; 120 kW)

12.11: Schallplatten.
12.35— 13.30: Mährisch-Ostrau.
13.40: Schallplatten.
14.0 5—14.20: Deutsche Sendung.
15.15: Brünn.
16.10; Brünn.
17.40: Schallplatten.
18.10— 18.35; Deutsche Sendung.
18.55; Schallplatte.
19.15: Leichte Musik.
20.10: Konzert. 1. Bendl: Marsen.

2. Palla: Meine Liebe. 3. Palla: 
Unser Gesang. 4. Tovacoveay: 
Dem Vaterland.

20.35—21.25: Preßburg.
21.25: Spohr: Nonett op. 81.
22.35: Schallplatte.

BRÜNN (325,4 m; 922 kHz; 32 kW)

12.35: Mährisch-Ostrau.
13.40: Schallplatte.
14.0 5—14.20: Prag.
15.15: Naehmittagskonzert.
16.10: Forts, des Nachmittig*- 

konzertes.
17.40: Deutsche Sendung,
18.55: Frag.
19.15: Leichte Musik.
20.10: Prag.
20.35: Preßburg.
21.25— 23: Prag.

MÄHRISCH - OSTRAU (269,5 m; 
1113 kHz; 11,2 kW)

12.35: Mittagskonzert. 1. Kubin: 
Leutnantgruß, Marsch. 2. Ganne; 
Husarenwalzer. 3. Weis: Fan
tasie a. „Sturm auf 
Mühle“. 4. Weinberger: Polka 
und Fiuiant a. „Schwanua, 
der Dudelsackpfeifer“. 5. Leo
pold: Die Wolga, russische« 
Liederpotpourri. 6. Kricka: 
Puppensuite. 7. Brahms; Un
garische Tänze D-Dur und 
g-moll. 8. Dvorak: Polonaise 
in Es-Dur.

14.05— 14.20: Prag.
15.15: Brünn.
16.10: Brünn.
17.55; Deutsche Sendung
18.55: Frag.
19.15: Leichte Musik.
20.10: Prag.
20.35: Preßburg.
21.25: Pivoda: Der Schmied voe 

Lesetin. Liederzyklus für Ba
riton und Sopran.

22.15: Schallplatten.
22.40— 23: Prag.

PRESSBURG-Bratislawa (298,8 m;
1004 kHz; 13.5 kW)

12.35; Mährisch-Ostrau.
15.15: Brünn.
16.10; Brünn.
EMO: Holoubek: Sonate in e-moll 

für Violine und Klavier, op. 4.18.55: Prag. ’ F
19.15: Leichte Musik.
20.10: Choigesänge von Bella.
20.35: Släxikovic: Der Detva-ner, 

dramatische Dichtung, Musik 
von Matuska.

21.25: Prag.
22.30— 23; Schallplatten.

UNGARN
BUDAPEST 1 (549,5 m; 546 kHz:
120 kW) ’

13: Zigeunerkapelle.
17.30: Klaviermusik. Griechisch« 

Komponisten.
18.35: Schallplatten.
20: Konzertorchester. 1. Stepha- 

nides: Lustspiel-Ouvertüre. 2. 
Buder: Dorfsuite. 3. Grieg: 
Norwegische Tänze. 4. Pe- 
drello: a) Serenade; b) Masken- 
mig. 5. Haläesy: Walzerfanta- 
eie au« „Abbfi Mouret". 6. 
Lerche; Prelude 7. Nagy: Un
garische Rhapsodie. 8. Straus: 
Sphärenmusik. 9. Heuberger: 
Opernball — Ouvertüre.

21.55: Konzert.
23.05: Jazzkapelle.
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REICHSSENDER KÖNIGSBERG

6.00 Wetterdienst, Zwischenspiel auf Schallplatten.
6.10 Frühturnen: Paul Sohn.
6.30 (aus Freiburg) Frühkonzert

Ausführung: Musikkorps des Inf.-Regts. 75. Leitung: Ernst 
Reckemeye r.
In der Pause 7.00 (aus Frankfurt): Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
Straßenzustands- und Wetterdienst, bekanntgegeben vom Generalinspektor 
für das deutsche Straßenwesen und dem Reichswetterdienst.

8.00 Andacht
8.15 Gymnastik: Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze.
8.30 (aus Köln) Morgenmusik

Es spielt Hermann Hagestedt mit seinem Orchester.
1. Neues Leben, Marsch von M. Heinecke. — 2. Das Fest der Infantin, 
Ouvertüre von R. Gebhardt. — 3. Ballett-Suite, von Fr. Popy. — 
4. Winterstürme, Walzer von Fucik. — 5. a) Karussell, von Kick-Schmidt; 
b) Intermezzo, Capriccio von G. de Micheli. — 6. Konzertstück über das 
Lied „Der Rosenkranz“, von Nevin-Mausz. — 7. Landsknechte airf dem 
Marsch«, von Schmeling. — 8. Forellenspieie, von Baldamus. — 9. a) Arm 
in Arm, Mazurka; b) E luge sendet, Polka von Joh. Strauß.

9.30 Allerlei für Familie und Haushalt
9.40 Sendepause.

10.00 (aus Hamburg) Winde wehn, Schiffe gehn . • • 
Aus dem Hamburger Hafen in die weite Welt.
Hörbilder von Rudolf K i e n a u.

10.30 Sendepause.
10.45 Wetterdienst.
10.50 Eisnachrichten.

11 .00 Englischer Schulfunk für die Oberstufe
Oliver Cromwell, the Man and the Leader. 
Fritz Neumann — Dr. W. E. Peters.

11.20 Sendepause.

11.35 Zwischen Land und Stadt
11.50 Marktbericht des Reichsnährstandes.
11.55 Wiederholung des Wetterberichts.

12 .OO(aus Nürnberg) Mittagskonzert
Leitung: Willy Böhm.
1. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici“, von E. Auber. — 2. Romanze 
in Des-Dur, von Fr. W. Rust. — 3. Hamburger Bilderbogen, Walzer voa 
R. Wismar. — 4. Fantasie aus „Mignon“, von A. Thomas. — 5. Indische 
Lebende. Fantasie für Orchester von R. Schönian. — 6. Ouvertüre zu 
. Pique Dame“, von Fr. v. SuppA — 7. Folies Bergere, Marsch von 
P. Lincke. — 8. Traum-Walzer aus „Der Feldprediger“, von C. Millöcker. 
— 9. Tanzminiaturen, kleine Suite von E. Dressel. — 10. Potpourri aus 
„Die Hochzeitsreise“, von E. R. Plessö. — 11. Weiße Rosen. Walzer-Inter
mezzo von L. Siede. — 12. Florentiner Marsch, von J. Fucik.
Einlage 13.00 Zeitangabe, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Straßen
zustands- und Wetterdienst, bekanntgegeben vom Generalinspektor für 
das deutsche Straßemvesen und dem Reichswetterdienst, Programms 
vorechau.

14 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

14.10 Heute vor . . , Jahren. Gedenken an Männer und Taten.

14.15 Kurzweil zum Nachtisch
14.55 Börsenberichte des Eildienstes.
15 .00 Sendepause.
15.30 Auf eweckt — aber nicht vorwitzig

Ein Beitrag zur Kindererziehung von Elsa Veser-Dutti.
15.40 Kleine Märchen und Lieder
16 .00 Ballettmusik

Das Orchester des Reichssenders Königsberg. Leitung: 
Wolfgang Brückner.
1. Ballettmusik „Les petits riens“, von W. A. Mozart. — 2. Aus „Die 
Geschöpfe des Prometheus“, von L. v. Beethoven. — 3. Ballettmusik aus 
„Rosamunde“, von Fr. Schubert. — 4. Bacchanale aus „Tannhäuser“, von 
R. Wagner. — 5. Coppelia, Ballettsuite von L. Delibes. — 6. Schlagobers, 
von R. Strauß.

17.50 Eisnachrichten.
18.00 Eine gute Berufsausbildung für die

ländliche Jugend
Ein Gespräch von Dr. Ob er h an sber g und Ernst 
Bey r a u.

18.20 Solisten musizieren
Hans E g g e r t (Bariton), Karl Ludolf W e i s h o f f (Klavier).
1. Julius Weismann: Aus den Silberstiftzeichnungen. — 2. Lieder, von 
Richard Strauß: Traum durch die Dämmerung — Di« Nacht — Ach, Lieb, 
ich muß nun scheiden — Freundliche Vision — Caecilie, -r 3. Walter 
Niemann: Präludium — Menuett — Capriccio.

18.50 Heimatdienst.
19.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Straßenzustands- und Wetter

dienst, bekanntgtgeben vom Generalinspektor für das deutsche Straßen
wesen und dem Reichswetterdienst.

19.10 In Lack und Frack
Faschin''sball um die Jahrhundertwende
Buch: Ernst Gardey. Leitung: Herbert Winkler- 
Lindberg. Das kleine Orchester des Reichssenders 
Königsberg (Eugen Wilcken) und Solisten.

20.45 Der Zeit-Rundfunk berichtet

21.00 Krach im Hinterhaus
Eine Komödie von Maximilian Böttcher
Funkbearbeitung und Spielleitung: Alfred Schul z-E scher. 
Musik von Gerhardt Ahl.
Personen: August Krüger: Max Weber. Malchen, seine Frau: Tess* 
Wolter-Felder. Gustav Kluge: S. 0. Wagner. Hermann Schulze: Paul 
Schuch. Irma Schulze: Marion Lindt. Paula Schulze: Lita Gadowski. 
Frau Witwe Bock: Marion Bonin. Ilse Bock: Elsbeth Böhm. Edeltraut 
Panse; Else Sprenger Justizrat Dr. Horn: Werner Rafael. Assessor Dr. 
Horn: K. H. Schilling, Amtsgerichtsrat Müller: Hans Tügel. Staats
anwalt: Fritz Hochfeld. Erste Stimme: Karl Samwald. Zweite Stimme: 
Horst Lindner. Eine Frau: Erna Senins. Justizwachtmeister: Fritz Eder.

22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Straßenzustands- und Wetter
dienst, bekannt-gegeben vom Generalinspektor für das deutsche Straßen- 
wesen und dem Reichswetterdienst, Sportberichte.

22.20(vom Deutschlandsender) Politische Zeitungsschau 
Hans Fritzsche.

22.35—24.00 (ab 23.00 für den Deutschlandsender)
Unterhaltung und Tanz
Tanzkapelle Erich Börschei, Peter Arco und Solisten.

LANDESSENDER DANZIG
Zu den nicht genannten Sendezeiten: Königsberger Programm

Etwa 7.00 Zeitangabe, Wetterdienst.
9.30—10.00 Sendepause.

10.00 (aus Stuttgart) German Cameroons
Hörspiel von der Erwerbung Kameruns, von Willi Ehmer.

10.30— 10.50 Sendepause.
10.55— 11.00 Wetterdienst.
11.20— 11.35 Sendepause.
11.50 Wetterdienst.
11.55—12.00 Werbenachrichten.
13 .00 Zeitangabe, Wetterdienst, • Straßenverkehrsdienst des NSKK., Motor

standarte 6, Danzig,

14 .10 (vom Deutschlandsender) Allerlei von 2—3
mit Herbert Jäger und Industrie-Schallplatten.

15.00 Mittagsmeldungen.
15.15—15.30 Sendepause. j

15.30 Erlauschtes auf dem Arbeitsamt
15.40-16.00 Danziger Mädel senden
18.00 Tierbücher

Hansulrich Röhl spricht über:
Gustav Schenk: „Die Unzähmbaren“ — Ernest Thompson-Seton: „Die 
Wölfin Wosca“ — Bengt-Berg: „Verlorenes Paradies“ — Dr. Walter 
Franz: „Im Lande der Pferde.“

18.20 Zwischenspiel
1 8.30—19.00 Rennwagen — Rennfahrer

Sprecher: Dr. Paul Laven.
19 .00 Zeitangabe. Wetterdienst, Straßenverkehrsdienst des NSKK., Motor

standarte 6. Danzig.
19.10 Märchenstunde

Sprecherin: Margret Baumann.
20 .00 (aus Berlin)

Unterhaltungsmusik
Kapelle Will Glahe spielt.

21 .00—22.00 (aus Berlin)
Erna Berger und Heinrich Schlusnus singen
Es spielt das große Orchester des Reichssenders Berlin. 
Dirigent: Heinrich Steiner.
1. Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit“, von W. A. Mozart. —2. Mia «peranza 
adorata, Szene und Arie für Sopran von W. A. Mozart (Erna Berger). — 
3. Ballettmusik aus „Rosamunde“, von F. Schubert. — 4. Lieder für 
Bariton, von F. Schubert: An die Musik — Du bist die Ruh — Dem un
endlichen (Heinrich Schlusnus. — 5. Ouvertüre zu „Fidelio“, .von L. van 
Beethoven. — 6. „Frag ich mein beklommen Herz“, aus „Der Barbier von 
Sevilla“, von G. Rossini (Erna Berger). — 7. Arie aus „Ein Maskenball“, 
von G. Verdi (Heinrich Schlusnus). — 8. Ballettmusik aus „Rienzi“, von 
R, Wagner.

22 .00 Zeitangabe, Wetterdienst, Straßenverkehrsdienst des NSKK., Motor
standarte 6, Danzig.
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SENDER
(1571 m; 191 kHz; 60 kW)

i: Glockenspiel, Morgenruf,
S.3#: Frankfurt: Frühkonzert,
8: Sendepause.
9: Sperrzeit.
1#: Stuttgart: German Came- 

roons.
10. 30: Fröhlich. Kindergarten.
11: Sendepause.
11.15: Seewetterbericht,
11.30: Feodor Schaljapin singt 

— Alexander Brailowsky 
spielt —. (Industrie-Schall
platten. Anschi.: Wetter.

12: Stuttgart: Musik Win 
Mittag.

Dazw. 12.55: Zeitzeichen und 
13: Glückwünsche.

13. 50: Neueste Nachrichten.
14: Allerlei — von zwei bis 

drei!
15: Wetter- und Marktbericht,
15.15: Im Dreivierteltakt.

(Industrie-Schallplatten.)
Dazw. etwa 15.30: Programm.
15.45: Die ehelose Mutter im 

nationalsozialistischen Staat.
J6: Musik am Nachmittag.

1. Ouvertüre zu ,,Coeur As“, 
von Künneke. 2. Fantasie- 
Walzer „Stimmungen“, von 
Blumer. 3. Arlesienne-Suite 
Nr. 1, von Bizet. 4. Trio 
für Violine, Cello u, Harfe, 
von Hanck. 5. Ballettmusik 
aus „Undine“, v. Lortzing. 
0. Intermezzo aus „Der Ba
jazzo“, von Leoncavallo. 7. 
Fantasie nach Melodien aus 
„Halka“, von Moniuszko- 
Fetras. 8. Ouvert. zu „Kar- 
neval in Nizza“, von Heu
mann. 9. Fasching, heitere 
Suite von Schmalstich.. 10. 
Valse Caprice aus „Soirßes 
de Vienne“, von Schubert- 
Liszt. 11. Tanzende Spitzen, 
von Voigt. 12. Harlekin, v. 
Mikulicz. 13. Tritsch-Tratsch, 
von Joh. Strauß.
In der Pause von 17—17.10: 
Aus dem Zeitgeschehen.

18: Die französische Pianistin 
Reine Gianoli spielt —. 
Roussell: Bourree. Havel: 
Toccata. Liszt: Leggierezza 
— XI. Rhapsodie.

18.25: Die Kunst, die Spröden 
zu fangen ... Hörfolge nach 
Goethe, von Prügel.

18.55: Die Ahnentafel. Wir 
forschen nach Sippen und 
d’amore.

19; Kernspruch. Wetterbericht 
und Kurznachrichten.

J9.10: . . . und jetzt ist Feier
abend! Winterabend am 
Kamin. Musik von eigenen 
Aufnahmen.

20: Olle Kamellen — beliebte 
Kamellen.

Dazw. 21—21.15: Deutschland
echo. Politische Zeitungs
schau.

22: Tages-, Sportnachrichten. 
Anschi.: Deutschla-ndecho.

22.30: Eine kleine Nachtmusik. 
Beethoven; Serenade für 
Flöte, Violine und Bratsche.

22.45: Seewetterbericht.
23—24: Königsberg: Unter- 

' haltung und Tanz.

BERLIN

(356,7 m; 841 kHz; 100 kW)

6: Morgenruf.
6.10: Funkgymnastik, 
6.30—8: Frühkonzert.
8: Funkgymnastik.
8.20: Zehn Minuten Musik.
8.30: Köln: Morgenmusik.
9.30: Kunterbunt.
10: Hamburg: Winde wehn, 

Schiffe gehn . . .
10.30: Wetter.
10.45: Sendepause.
11.15: Heitere Klänge. * 

(Eigene Aufnahmen der 
RRG.)

11.40: Ein Dorf im Kampf 
gegen die Seuche.

11.55: Wetter. Anschließend: 
Glückwünsche.

12—14: München: Mittags
konzert.

14: Nachrichten.
14.15: Was bringen die Ber

liner Opernbühnen? Vor
schau auf den Spielplan. 
(Industrie-Schallplatten.)

15—16: Musikalische Kleinig
keiten. 1. Poeme, v. Fibich, 
2. Menuett, von Bolzoni. 3. 
Canzonetta. Violinsolo von 
d’Ambrosio. 4. Darinka, v. 
Koester. 5. Suleika, Klavier
solo von Edwards. 6. Ro
mantische Serenade, von 
Hollmann. 7. Mariska, von 
Lehar. 8. Kleine Legende, 
von Grenz. 9. La Paloma, 
v. Hasenpflug. 10. Wasser- 
spiele, von Ritter.

16: Sendepause.
16.30: Königsberg: Konzert.
17.30: Eine Schauspielerin 

dichtet. Gedichte von Lotte 
Betke.

17.50: Bitte, ein Buch! "Wir 
geben Ratschläge zum Lesen.

18: Unterhaltungsmusik.
1. Lotosblumen-Walzer. von 
Ohlsen. 2. Marsch. 3. Melo
dien aus „Lauf ins Glück“, 
von Raymond. 4. a) Mein 
Garten; b) Das Land schnee
bedeckt. 5. Melancholischer 
Walzer, von Künneke. 6. a) 
Platoffmarsch): b) Serenade, 
von Abt. 7. Japanischer La
ternentanz, von Zimmer. 8. 
Poljanka. 9. Du nur bist das 
Glück meines Lebens, von 
Dostal. 10. Orientalische 
Szenen, von Riesel.

19: Nachrichten. Anschließ.: 
Wir teilen mit . . .

19.10: Sextett. 1. Tesoro mio, 
von Becucci. 2. Liebesworte, 
v. Lamprecht. 3. Abend am 
Comer See, von Hasenpflug.
4. Spanische Serenade, von 
Buder. 5. Heiße Tränen, v. 
Küster. 6. Südlicher Him
mel, v. Kötscher. 7. Kleiner 
pikanter Walzer, von Malo.

19.45: Echo am Abend.
20: Kapelle Will Glahe spielt. 
21: Erna Berger und Heinrich 

Schlusnus singen. 1. Ouv. 
zu „Figaros Hochzeit“, von 
Mozart. 2. Mia speranza 
adorata, Szene und Arie für 
Sopran, von Mozart. 3. Bal
lettmusik aus „Rosamunde“ 
von Schubert. 4. Lieder für 
Bariton, von Schubert- An 
die Musik; Du bist die Ruh; 
Dem Unendlichen. 5. Ouv. 
zu „Fidelio“, v. Beethoven.
6. Frag ich mein beklommen 
Herz, aus „Der Barbier von 
Sevilla“, v. Rossini. 7. Arie 
aus „Ein Maskenball“, von 
Verdi. . 8. Ballettmusik aus 
„Rienzi“, von 'Wagner.

22: Nachrichten.
22.30— 24: Hamburg: Unterhal

tung und Tanz.

BRESLAU

(315,8 m; 950 kHz; MO kW).

5.30: Der Tag beginnt.
Industrie-Schallplatten.

6.10: Morgengymnastik.
6.30: Frankfurt: Frühkonzert.
8: Als Amtswalterin der NS.- 

Frauenschaft in der Reichs
schule Coburg.

8.15: Liebe Hausfrau, das 
kannst Du auch!

8.30: Köln: Morgenmusik.
9.30: Wetter.
10: Stuttgart: 

German Cameroons.
10.30: Sendepause.
11.30: Wasserstand.
11.45: Von Hof zu Hof.,
12: München: Mittagskonzert.
14: Mittagsberichte.
14.15: Hamburg: Musikalische 

Kurzweil.
15: Sendepause.
15.30: Rumpelstilzchen.

Märchenspiel nach Grimm, 
16: Nachmittagskonzert.

1. Musikalisches Kabinett, 
Suite von Noack. 2. Feu
rige Pußta, von Brandt. 3. 
Klänge aus Wien, Walzer 
von Döring. 4. Der Spiel
mann, von Sommer. 5. Fan
tasie über Schuberts ,,Am 
Brunnen vor dem Tore“, v. 
Stolzenwald. 6. Serenade, 
von Graener. 7. Melodien 
aus „Die Dorothee“. von 
Vetterling. 8. Mazurka, v. 
Pogorelow. 9. Charakteristi
scher Marsch, von Scorra. 
10. Flötenserenade, von Ro
land. 11. Donauwellen, Wal
zer von Ivanovici. 12. Zau
berland, von Wiedmar-Gra
bau. 13. Abendlied, von 
Blume-Weninger. 14. Rus
sische Skizzen, von Dreyer. 
15. Ein Kindermärchen, v. 
Hippmann. 16. Fantasie a» 
d. Op. „Die Serenade“, v. 
Herbert. 17. Wenn die 
Abendglocken leise tönen, 
von Lehar. 18. Kleiner Ted
dybär, von Winkler. In 
einer Pause — von

18: Die Hauptfragen der In
ternationalen Währungssta
bilisierung. Prof. Dr. Dr. 
Nöll von der Nahmer.

18.20: Abenteuerliche Reise 
durch Chile. Mit Lamas und 
Wildpferden durch die 
Cordillieren. Plauderei mit 
Schallplatten.

18.40: Zur Erzeugungsschlacht 
Arbeitserleichterung in der 
Futterkammer. Rundfunk
bericht.

18.50: Sendeplan; Markt
berichte.

19: Kurzbericht vom Tage.
19.10: Werke sudetendeut- 

scher Komponisten.
19.40: Freude am eigenen 

Musizieren.
20: Musik zum Feierabend, 
20.45: Thyl Ulenspiegel.

Die große flandrische Le
gende nach dem gleich
namigen Werk von de Cos
ter. Musik von Genzmer.

22: Nachrichten.
22.15: Politisch.Zeitungsschau
22.30: Hamburg: Unterhaltung 

und Tanz.
23 .30: Schluß der Sendefolge.

FRANKFURT

(251 m; 1195 kHz; 17 kW)

6: Morgenspruch, Gymnastik. 
6.30: Frühkonzert, 
8; Wasserstand,
8. 05: Wetter. .
8.10: Stuttgart: Gymnastik.
8.40: Sendepause.
10: Stuttgart: Schulfunk.
10.30: Musik zur Werkpause. 

Klänge von nah und fern.
11.30; Programm.
11.40: Hausfrau, hör zu!
11.50: Ehen werden im Him

mel geschlossen.
12: München: Mittagskonzert. 
13: Nachrichten.
13. 15: München: Mittags

konzert.
14: Nachrichten.
14.10: O holde Frau Musica!

1. Presto aus dem 'Italieni
schen Konzert, von Bach. 
2. Klavierkonzert D-Dur 
(Krönungskonzert), von Mo
zart. 3. Doppelchöriges Or
chesterkonzert Nr. 28, von 
Händel. (Industrie - Schall
platten.)

15; Die deutsche Kolonial
leistung am Kamerunberg.

15.15: Frauenkompositionen 
der Gegenwart.
Evelyn Faltis, Anna Hege
ler, Philippine Schick.

15.45; Das Volk erzählt.
16: Kammermusik, für Violine 

und Klavier.
16.30: Nachmittagskonzert.

1. Ballettmusik aus „Les 
petits riens“, von Mozart.
2. Ouvertüre zu „Die Italie
nerin in Algier“, v. Rossini.
3. Arie der Rosine aus „Der 
Barbier von Sevilla“, von 
Rossini. 4. L’Arlesienne- 
Suite, von Bizet. 5. Blumen
arie aus „Carmen“, von Bi
zet. 6. Ouvertüre zu „Der 
Opernball“, von Heuberger.
7. . Geschichten aus dem 
Wiener Wald, von Johann 
Strauß. 8. Ouvertüre zu 
„Das Land des Lächelns, 
von Lehar. 9. a) Von Apfel
blüten einen Kranz“, von 
Lehar; b) Dein ist mein 
ganzes Herz, aus „Das Land 
des Lächelns“, von Lehar. 
10. Potpourri aus „Clivia“, 
von Dostal. 11. Brucker 
Lager, Marsch von Kral.

18: Zeitgeschehen.
19: Nachrichten.
19.10: Unterhaltsame Abend

musik.
20 .30: Orchesterkonzert.

1. Ouvertüre zu „Die Feen“, 
von Wagner. 2. Konzert 
für Violine und Orchester 
in a-moll, Werk 31, von 
Vieuxtemps.

21.15: Kammermusik.
1. Streich-Quartett „Zurück 
zur Musik“, von Peterka. 2. 
Streich-Quartett Es-Dur, v. 
Ditters v. Dittersdorf.

22: Nachrichten.
22.15: Sport.
22.30: Hamburg: Unterhaltung 

und Tanz.
24—1: Nachtkonzert. Musik 

unserer Nachbarn: Spanien. 
(Industrie- und Eigenauf- 
nahmen.)

HAMBURG

(331,0 m; 904 kHz; 100 kW)

6.10: Morgenspruch.
Ansehl.: Leibesübungen.

6.20: Stadt und Land. Tages
fragen zur Ernährungs- 
Wirtschaft.

6.30: Zum fröhlichen Beginn! 
Morgenmusik. In der Pause;

7—7.10: Nachrichten.
8: Haushalt und Familie.
8.20— 10: Sendepause.
10: Winde wehn... Schiffe 

gehn ... Aus dem Hambur
ger Hafen in die weite 
Welt. Hörbilder von Rudolf 
Kinau.

10.30: So zwischen elf und 
zwölf. 1. a) Ouvertüre „Die 
diebische Elster“, von Ros
sini; b) Humoreske, von 
Diederich. 2. a) I kann net 
lesen, i kann net schreiben, 
Tiroler Volksweise; b) Vom 
Tiroler Landl aus dem 
Pustertal, Tiroler Volks
weise. 3. a) Liebeslieder, 
Walzer von Joh. Strauß; 
b) Italienische Fantasie, von 
Herbst. 4. a) Mei Hoamatl, 
Tiroler Volksweise; b) Zil
lertal, du bist mei Freud’, 
Tiroler Volksweise. 5. a) 
Rumpelstilzchen, ein Mär
chenbild von Derksen; b) 
Menuett, von Eilers. 6. Ti
roler Alpenklänge, von 
Rucker. 7. Ein jedes Mädel 
liebt das Militär, Marsch 
von Dittmer.
Dazwischen: Altersehrung* 

11.40: Eisbericht.
11.45: Binnenschiffahrt.
12: Musik zur Werkpause.
13: Wetter.
13 .05: Umschau am Mittag.
13 .15: München: Musik am 

Mittag.
14: Nachrichten.
14.15: Musikalische Kurzweil*
15: Seeschiffahrt.
15.15: Marktbericht.
15.25: Heiteres Allerlei (Indu-* 

strie-SchallpIatten).
15.50: Eisbericht.
16: Musik am Kaffeetisch.
17. 15: Bunte Stunde. Was 

man von der Minute ausge
schlagen, gibt keine Ewig
keit zurück!

18: Muskant, speel op! Hör- 
von Tenne u. Dieckelmann.

18.45: Wetter.
19: Abendnachrichten.
19.10: Heitere Klänge zum 

Abendschmaus. 1. Ouvertüre 
zu „Die schöne Galathee“, 
von Suppö. 2. Intermezzo 
aus .,1001 Nacht“, von Joh« 
Strauß. 3. Juanita, v. Bou
langer. 4. Ballettmusik aus 
„Der Babu“, v. Marschner- 
Clarmann. 5. Ouv. zu „Der 
lustige Krieg“,, von Joh. 
Strauß. 6. Schwälmer Hoch
zeit, von Mainzer. 7. Plau
derei und Stelldichein, von 
Fischer. 8. Von Wien durch 
die Welt, von Hruby. 9. 
Weibermarsch, von Lehär.

20: Deutschlandsender: Olle 
Kamellen — beliebte Ka
pellen. In der Pause:

21—21.15: Kleine kulturhisto
rische Plauderei über den 
Stuhl.

22: Nachrichten.
22.30: Unterhaltung und Tanz.
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REICHSSENDER 18. JANUAR 1938 DIENSTAG (Ur

KÖLN LEIPZIG MÜNCHEN SAARBRÜCKEN STUTTGART

(455,9 m; 658 kHz; 100 kW)

6: Morgenlied.
6.10: Stuttgart: Leibes

übungen.
6.30: Frankfurt: Frühkonzert.
8: Kalenderblatt.
8.10: Frauenturnen.
8.30: Morgenkonzert. (Siehe 

Königsberger Programm.)
9.45: Nachrichten,
10: Stuttgart: German Came- 

roons.
10.30: Kindergarten: Gretel 

Weise.
11: Sendepause.
11.50: Bauer merk’ auf.
12: München: Mittagskonzert.
14: Nachrichten.
14.15: Lustiger Rätselfunk.
14.45: Wirtschaft.
15: Sendepause.
15.30: Lesefrüchte. Aus den 

neuesten Zeitschriften ge
sammelt.

15.45: Wirtschaft.
16: Gute Laune! Ein buntes 

Unterhaltungskonzert.
17—17.20: Der schwingende

Felsen von Tandil. Erzäh
lung von Carl Hauptmann.

18: Kleine Kunstchronik, Un
terhaltung und guter Rat. 
Darin: Ein Besuch bei dem 
Maler Ernst Hase, eine No
tiz über klassische italieni
sche Kunst und kleiner 
Foto rat aus kleinen Feh
lern.

18. 30: Englische Unterhaltung 
18.50: Momentaufnahme.
19: Nachrichten.
19.10: Schöne Stimmen.

Franz Völker, Tenor. (In
dustrie-Schallplatten.)

19.30: Lieder des Karnevals 
1938.

20: Berlin; Die Kapelle Will 
Glahe spielt.

21: Hier spricht Sowjet-Ruß
land.

21.10: Konzertstunde.
22: Nachrichten.
22.20: Deutschlandsender: 

Politische Zeitungsschau.
22.35—24: Hamburg: Unter

haltung und Tanz.

Hnjeiflen- 
Jhiafünftt
duvd) den Vertag:

ßönioabcrg (Pr) 
^tatttflt. 11/12

(382,2 m; 785 kHz; 120 kW)

6: Berlin: Morgenruf.
6.10: Berlin: Funkgymnastik.
6.30: Frankfurt: Frühkonzert. 
8: Funkgymnastik.
8.20: Kleine Musik.
8.30: Köln: Morgenmusik.
9.30: Sendepause.
9.55: Wasserstand.
10: Stuttgart:

German Camerons.
10.30: Wettermeldungen und 

Tagesprogramm.
10.45: Sendepause.
11.35; Heute vor . ; . Jahren.
11.40: Vom tätigen Leben.
11.55: Zeit und Wetter.
12: München: Mittagskonzert. 

Dazw. 13—13.15; Nach
richten.

14: Nachrichten, Börse. — 
Anschi.: Musik nach Tisch. 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des deutschen 
Rundfunks.) „Im Radio 
gibt's heut’ Tanzmusik.“

15: Kasperle und Christinchen. 
Kindermärchen.

15.20 ; Konzertstunde.
15.50 ; Mut zur Schere bei 

altem Zopf! Plauderei.
16: Deutschlandsender: Musik 

am Nachmittag. — Dazw.
17—17.10: Wirtschaft.
18: Wilhelm Dilich, ein Zeich

ner sächsischer Ortschaften 
im 17. Jahrhundert. Prof. 
Dr. Jahn.

18. 20: Violinmusik.
1. Sonate G-Dur, Nr. 6, von 
Mozart. 2. Aria, von Lotti- 
Petroni. 3. Minuetto, von 
Haydn-Petroni. 4. Wiegen- 
5. Jota, von de Falla. 
6. Altes französisches Lied, 
von Tschaikowsky. 7. Un
garischer Tanz, v. Brahms.

18.50: Umschau am Abend.
19: Abendnachrichten.
19.10: Dä! Sein ist ewig.

Gedichte von Goethe. Musik 
von Beethoven.

20: Unterhaltungskonzert.
1, Ouvertüre zu „Die 
lustigen Weiber von Wind
sor“, von Nicolai. 2. Die 
Moldau, sinfonische Dichtung 
von Smetana. 3. Vier Chöre 
für Frauenchor, Harfe und 
zwei Hörner, von Brahms. 
4. Romanze F-Dur für Vio
line und Orchester, von 
Beethoven. 5. a) Gavotte 
für vier Solocelli, von 
Kiengier; b) Wiegenlied für 
vier Solocelli, von Kiengier. 
6. a) Kuß-Serenade, von 
de Micheli; b) Küsse im 
Dunkeln, von de Micheli. 
7. Kleine Suite, v. Debussy. 
8. Menuett für Cello und 
Orchester, von Becker. 9. 
Lustiges Wien, Walzer von 
Meisel. 10. Rokoko-Liebes
lied für Trompete und 
Orchester, von Meyer-Hell
mund. 11. Melodien a. „Das 
Fürstenkind“, von Lehar.

22; Nachrichten.
22.30—24: Hamburg: Unter

haltung und Tanz.

(405,4 m; 740 kHz; 100 kW).

6: Morgenspruch, Morgen
gymnastik.

6.30: Frankfurt: Frühkonzert.
7: Frankfurt: Frühkonzert.
8: Morgenspruch, Morgen

gymnastik.
8. 30: Froher Klang zur 

Arbeitspause.
9.3 0: Sendepause.
10: Hamburg: Winde weh’n, 

Schiffe geh’n.
10.30: Sendepause.
11: Eh’s zwölf Uhr schlägt.
12: Mittagskonzert (siehe Kö

nigsberger Programm).
Dazwischen (13—13.15): 
Nachrichten —• Zeitfunk.

14: Börse.
14.15: Hamburg: Musikalische 

Kurzweil.
15: Fröhlich-bunte Kinder

stunde.
15.30: Sendepause.
16: Konzertstunde: 1. Adagio 

für Kniegeige und Klavier, 
von Haydn. 2. Rondo für 
Kniegeige und Klavier, von 
Boccherini. 3. Sextett für 
Klavier und Bläser, von 
Thuille.

16.40: Lesestunde: Aus „Der 
Wendekreis“, von Wilhelm 
Schäfer.

17: Marktberichte.
17.10: Zum Feierabend. Bunte 

Unterhaltung auf Industrie- 
Schallplatten.

18.50: Was wir nicht ver
gessen wollen. Gedenk
stunde der Woche.

19: Nachrichten.
19.10: Bunte Stunde (Indu

strie-Schallplatten).
20: „Winke, bunter Wim

pel . . .!“ Hörspiel von 
Karrasch.

21: Abendkonzert.
22: Nachrichten, Sport.
22.20: Zwischensendung.

22.30: Deutsche Unterhal
tungsmusik: 1. Teil; 1. Beet
hoven: Yorkscher Marsch. 
2. Haydn: Menuett. 3. 
Schubert: Zwei deutsche 
Tänze. 4. Zilcher: Musik 
zu Shakespeares Lustspiel 
„Wie es euch gefällt“. 5. 
Reznicek: Ouvertüre zur 
komischen Oper „Donna 
Diana“. 2. Teil; 6. Richartz; 
Bayerische G’schichten, 
Walzer. 7. Rixner: Fanta
sie über das alte Münchner 
Lied „Der alte Peter“. 8. 
Künneke; Mein Herz singt 
heut’ von Liebe und Glück 
ein Lied. 9. Kusche: Vor
spiel zu dem Hörspiel „Die 
Reise nach Paris“. 10. 
Michalski: Froh und heiter. 
11. Grothe: Di* Geigen, ja 
die Geigen, Tangoserenade. 
12. KiinneRe: Alle Birken 
grünen. 13. Igelhoff-Benne
feld: Marschlied.

23.3Ö—24: Tonfilm-Melodien 
(Industrie-Schallplatten).

(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW)

6.30: Frankfurt: Frühkonzert.
7: Frankfurt: Nachrichten.
7.10: Froh und frisch am 

Frühstückstisch (Industrie- 
Schallplatten).

8.10; Stuttgart: Morgen-Gym
nastik.

8.30: Köln; Mörgenmusik,
9.30: Für die junge Mutter: 

Die künstliche Ernährung 
des Säuglings.

9.45: Sendepause.
10: Stuttgart: Schulfunk.
10.30: Sendepause.
11: Interessant für Stadt und 

Land.
12: Werkkonzert.
13: Nachrichten.
13.15: München: Mittags

konzert.
14: Nachrichten.
14.15; Hamburg: Musikalische 

Kurzweil.
15: Tante Käthe erzählt 

Märchen.
15.30: Sendepause.
16; Königsberg: Konzert.
18: Frankfurt: Sozialdienst.
18.15: Nordische Musik 

(Indu^trie-Schallplatten und 
eigene Aufnahmen des 
Reichs-Rundfunks).

19: Nachrichten.
19.10 : Kamerad, hör zu! Die 

Stunde der Frontsoldaten. 
Unsere Suchecke: Kamerad, 
wo bist du?

19.45 ; Zeitfunk.
20: Froher Klang — Schöner 

Sang! Buntes Abendkonzert.
21: Deutsche Dichtung der 

Gegenwart.
21.10: Froher Klang — Schöner 

Sang! (Fortsetzung.)
22: Nachrichten, Grenzecho.
22.20: Stücke für Gitarre 

(Industrie-Schallplatten und 
eigene Aufnahmen des 
Reichs-Rundfunks).

22.30— 24: Hamburg: Unter
haltung und Tanz.

DEUTSCHER
KURZWELLENSENDER
6.10: Bunte Musik.
7.15: Bunte Musik (Forts.).
8.30: Unterhaltungskonzert.
9.30: Heitere Stunde.
10.45: Nachdenkliches.
11: „Gasparone“, Operette von 

Millöcker.
12: U nt erhal tungskonzert.
13.15; Unterhaltungskonzert (Fort

setzung).
14.15: Deutsche Jugend singt.
14.30; Lachende Heimat. Von 

der Waterkant.
14.45: Ungarische Künstler musi

zieren.
15.30: Meisterkonzert: Paul Grüm

mer, Cello.
16: Der Rundfunk schlägt

Brücken. Sendung aus Heimat 
und Uebersee.

16.45: Musik zum Feierabend I.
17.15: Textprobe: Wolfram Brock

meier liest.
17.30: „Erlaube mir, feins

Mädchen“, Duette.
17.50: Musik zum Feierabend II.
18.15; Nachdenkliches.
18.30: Die Keichsakademie für 

Leibesübungen.
19: „Wiener Blut“, Operette von 

Joh. Strauß.
20. 30: M i 1 i t ä r m u si k aus all er Welt.

'21.15: Bunter Liederkranz aus 
dem vergangenen Jahr.

23: Das Wendling-Quartett spielt.
23.30: Unterhaltungskonzert.
24: Unterhaltungskonzert (Forts.).
1.30: Streichquartett d-moll von 

Schubert.
2: Lachende Heimat. Von der 

Waterkant.
2.30: Deutsche Jugend singt.
2.45; Die Reicbsakademie für 

Leibesübungen.
3.15: Schlesischer Heimatabend.
4: Meisterkonzert: Paul Grümmer, 

Cello.

^522,6 m; 574 kHz; 100 kWJ

6: Morgenlied — Gymnastik» |
6.30: Frankfurt: Frühkonz "
8: Frankfurt: Wasserstand, j
8.30: Musik am Morgen.
9.30; Sendepause.
10: „German!“ Hörspiel 

die Erwerbung Kameruns»* 
Von Ehmer.

10.30: Seftdepause.
11.30: Volksmusik mit Bauern* 

kalender.
12: Mittagskonzert.

1. Tempo, Tempo, Galopp 
v. Löhr. 2. Achtung, klein» 
Ruth, Fox von Schmits* 
3. Röslein auf der Heiden* 
Walzer von Hanel. 4. Pony( 
Klavierfox von Rixner. 5* 
Donna Chiquita, Ouvertur«. 
von Winkler. 6. Mexikani* 
sehe Serenade, Tango voni 
Kaschubec. 7. Schwäbisch# 
Rhapsodie, von Kämpfer^ 
8. Irgend etwas Wunder-» 
schönes, langamer WalzeB 
v. Profes. 9. Puppenmarseii* 
von de Micheli.

13: Nachrichten.
13.15; Mittagskonzert. (Forts 

Setzung.) 1. Ouvertüre za 
„Der Zigeunerbaron“, von 
Joh, Strauß. 2. Das Licht 
geht aus, langsamer Fox 
von Hill. 3. Mimosa-Walzer, 
von Jones. 4. Eins zu Null 
für dich. Fox von Kreuder.
5. Melodien aus „Die Doro
thee“ von Vetterling. 6. 
Zigeunertango, v. Winkler.
7. Germanenblut, Marsch 
von Blankenburg.

.14: „Musikalische Kurzweil.1* 
(Industrie-Schallplatten.)

15: Sendepause.
16: Musik am Nachmittag.
18; Von unseren Haus* 

genossen: 1. Hörbericht au« 
dem Heim der Haus-1 
gehilfinnen. 2. Der Dichter 
und die treuen Mägde» 
3. Manfred Kyber und sein» 
Katzen (Gespräch mit Fra# 
Elisabeth Kyber.).

18.30; Griff ins Heute. ' 
Dazw. um 19: Nachrichten*

19.15: Zauber der Stimme.
Franz Völker.
(Industrie-Schallplatten.)

20.15: „Roman in 3 Bänden.“
- Ein Werk, dem wir .viel z# 

verdanken haben: nämlichrS
1. ein Must ebei spiel von 

echtem Kitsch. 2. als Folg® 
davon ein heiteres Spiel 
und 3. als Zugabe höchst 
erfreuliche Musik.

21: Händel-Zyklus. ..Ouvem 
türe des Ruhms.“ Hamburg 
1705.

22: Nachricht’en.
22.15: Politische Äcitungssch#^ 

des Drahtlosen Dienstes. *
22.30; Schaltpause.
22.35: Tanz und Unterhaltung* 

(Industrie-Schallplatten.)
24—1: Frankfurt: Nacht- 1 

konzert.
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El DIENSTAG 18. JANUAR 1938 AUSLAND
BELGIN
BRÜSSEL 1 — Französische An 
frage (483,9 m; 620 kHz; 15 kW) 

18—18.30: Violinsoli.
19.30— 20: Leichtes Orchester

konzert.
80.15— 2O.3J: Musikalische Üendg.
81—-22: „Die Sintflut“, biblische 

Dichtung in 3 Teilen von St.- 
Saens, für Soli, Chor und Or
chester.

Sß.15—-23: BaMettmusik.
83 10—23 55: Wunsch-Sc lallpiatteu.

BRÜSSEL II — Flämische Ansage 
(321,9 m; 932 kHz; 15 kW)

18—18.45: Nachmittagskonzert und 
Schallplatten.

19.30— 10.45: Schallplatten.
20—20.30: Schaliplatten.
21—23: Aus Antwerpen: Abend

konzert (Orchester — Gesang — 
Rezitationen).

23.10— 24: Wunschschallplatten.

DÄNEMARK
KOPENHAGEN - KALUNDBORG 
(1261 m; 238 kHz; 60 kW)

IE—14: Mittagskonzert.
14.30— 16.30; Nachmiltagskonzert 

und Gesang.
■W.50: Schaliplatten.
18—18.15: Gesang.
20: Terzettgesang.
20.20: Funkbühne.
21.20—21.40: Musikaisoli.
22.20: Dänische Musik (Orchest.- 

Konzert).
23.15— 0.30: Tanzmusik.

ENGLAND
NATIONAL - PROGRAMM Droit
Wich (1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz; 20 kW)

Iß: Schallplatten.
12.30: Kammermusik.
13.15— 43.55: Funkbühne.
14—19: Bunte musikalische Unter

haltung ((Orchester — Schall
platten — Orgetausik).

19.25: Kammermusik (Cello und 
Klavi er).

19.55— 20.30: Orehesterkonzert.
20.50: Konzertübertragung.
21—22: Hörspieleendung.
22.35— 23.45: Kammermusik und 

Gesang (Bariton). ‘ 1. Mozart: 
Quartett _ in D. 2. Gesang. 3. 
Dohnanyi: Quartett, Werk 15.

24: Tanzmusik (Sydney Lipton u. 
seine Solisten). ’

0.30—1: Tanzmusik auf Schalt 
platten.

REGIONAL PROGRAMME (342,1 
m; 877 kHz; 50 kW)

11.45: Orchesterkonzert und Ge,- 
eang (Tenor).

12-30—13: Konzert auf einer 
Kinoorgel.

13.15: Buntes Orchesterkonzert. 
Danach: Kammermusik,

15: Gesang (Bariton).
15.20— 17; Unterhaltungsmusik.
17.15— 18: Zigeunermusik (Üeber- 

tragung).
19: Klaviermusik von Brahms.
19.25— 20: Konzertübertragung.
20.30—20.50: Schottische Tanz

musik (Streichorchesterkonzert).
21.10: Solo- und’ Chorgesang.
22: Leichte Musik.
22.45— 23: Funkbühne.
83.25: Tanzmusik (Sydnei Lipton 

und seine Solisten).
0.30—0.50: Schaliplatten.

MIDLAND (296,2 m; 1013 kHz;
86 kW) 

1145—18: Regional-Programm.
19: Konzert auf einer Kinoorgel.
J9.25—20: Quintettkonzert und 

Xylophonsoli.
£0.30: Aua Gloucester: Chor- 

gesang.
£2—23: Regional-Programm.
£3.25—0.50; Regional-Programm.

ESTLAND
REVAL-TaBinn (410,4 m^731 kHz;
20 kW)

17.10: Schallplatten.
18.55: Musik.
20; Konzert.
21.10: Instrumentalkonzert.

FINNLAND
HELSINKI — HELSINGFORS 
(335,2 m; 895 kHz; 10 kW). LAHTI 
(1145 m; 262 kHz; 150 kW).

16: Unterhaltungsmusik.
16.40: Quartette.
18.15: Solistenprogramm.
19.30: Orchesterkonzert.
21.10 (nur Lahti): Schallplatten- 

Tanz- und Unterhaltungsmusik.
22.15— 23: Konzert.

FRANKREICH
STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW)

18.15— 19: Gesang und Klavier
musik.

19.30— 20: Konzertübertragung.
20.31) —21: Konzertübertraguag.
21 30: Unterhaltungsmusik.
22.30: Walzermusik (Klavier mli). 
23—23.30: Eine Funkfant^sie über 

den Dichter La Fontaine.

HOLLAND
HICVERSUM I (1875 m; 160 kHz;
50 kW)

(Nachdruck verboten!)

13.10— 13.40: Wir bitten zum
Tanz.

13.40—14.25: Konzert.
14.25—14.40: Scliallplatten.
14.40—15.25: Konzert.
16.25—17.10: Konzert.
17.10—17.40: Konzert.
18.10—19.10: Schaliplatten.
19.45—20.10: Orgelkonzert.
20.55—21.10: Schallplatten.
21.10—22.55: Buntes Programm.
22.55—23.40: Teile aus dem Fum 

„Die Fledermaus“, Musik von 
Johann Strauß.

23.50—0.20: Wir bitten zum lanz. 
0.20—0.40: Schallplatten.

HILVERSUM II (301.5 m: 995kHz;
20 kW)

12.55—14.40: Mittagskonzert nna 
Schallplatten.

16.40—17.25: Schaliplatten und 
Kurzvorträge.

17.50—18.25: Nachmittagskonzen.
18.40—19.20: Forts, des Konzerte.
20.55: Orchesterkonzert und Ge

sang (Sopran).
21.40; Leichte musikalische

Abendunterhaltung.
23—23.10: Schallplatten.
23.20: Unterhaltungskonzert.
0.10—0.40: Schallplatten.

ITALIEN
ROM (420.8 m; 713 kHz; 50 kW)

12.30— J4: Mittagskonzert.
17.15— 17.50: Tanzmusik.
21: Aus einem Theater: „Gloria , 

Oper von Cilea.

MAILAND (368,6 m; 814 kHz; 
50 kW) FLORENZ (491,8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304,3 m; 
986 kHz; 10 kW) TRIEST (245,5 
m; 1222 kHz; 10 kW)

12.30— 14: Mittagskonzert. 
17.15—17.50: Violinsoli.
20.30: Bunte Musik.
21: Orchesterkonzert und K.!a- 

viersoli, Danach; Tanzmusik,

LETTLAND
RIGA (238,5 m; 1258 kHz; 15 kW) 
MADONA (514,6 m: 583 kHz;
50 kW) GOLDINGEN-KULDIGA 
(271,7 m; 1104 kHz; 25 kW) 

15—16.15: Unterhaltungsmusik u. 
Gesang.

16.4B—17.20: Leichte Musik auf 
Schallplatten.

17.40— 18.30: Ans Werken von 
Ravel.

19.15— 20.10: Lettische Musik
(Chorgesang und Konzert).

20.30— 21: Gigli singt auf Schall- 
platten.

21.15: Unterhaltung»- und Tanz
musik (Uebertragung).

LITAUEN
KOWNO-Kaunas (1961 m; 155 
kHz; 7 kW) MEMEL-KIaipeda 
(531 m; 565 kHz; 10 kW)

14.15 (nur Memel): Schallplatten.
15—15.15 (nur Memel): Zeit, 

Wetter, Informationen.
17.15: Unterhaltung.
17.45: Scliallplatten.
18.30: Unterhaltung.
19.30: Schallplatten.
20.20: Solo-Gesang.
20.50: Schallplatten.
21.35: Solo-Gesang.
21.55— 22.30: Konzert.

ÖSTERREICH
WIEN (506,8 m; 592 kHz; 
100 kW)

12: Mittagskonzert.
13. 10: Mittagskonzert.
14: Wilhelm Kempff, Klavier 

(Schallplatten).
15.15: Kinderstunde. Haidl bu- 

baidl. Wiegen- und Schlummer- 
liec'er.

15.40: Stunde der Frau. Franz 
Ruhm: Kochvortrag.

16: Nachmittagsbericht, Valuten- 
und Devisenkurse.

16.05: NachmittagAonzert.
17: Ing. Griessmann: Bastelstunde.
17.25; Liedervorträge.
17.55; Französisch für Anfänger.
18.15: Min.-Rat Dr. Lanske: Kul

turfilme in Oesterreich.
18.50: Neues am Himmel.
19.10: Aus Werkstatt und Büro. 

Schmiede waren wir alle, 
tobende Hammerknechte. Die 
Kleineisenindustrie in Fulpmee 
in Tirol. Hörbericht. Wieder
gabe von Schallplatten.

19.40: Wiener Weisen von anno
dazumal und beut’.

20.40: Die moderne Ballade. Her
mann Löns: Der Bohrturm.

20.45: Am Brunnen vor dem Tore. 
Ein altes Lied.

21.45: Eigene Kurzgeschichten.
22.20t Tanzmusik.
-3—23.30; Forts, der TanzmuslK.

POLEN
WARSCHAU 0339,0 m; 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ (395.8 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
377,4 m; 795 kHz; 50 kW) 
POSEN (345,6 m; 868 kHz; 16 kW) 
THORN (304.3 m: 986 kHz; 24 kW) 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 50 kW)

6.40— 7: Schallplatten.
7.15— 8: Schaliplatten.
12 .03—13: Mittagssendung nach 

Ansage.
13—14.25 (Kattowitz): Bunte 

Musik auf Schaliplatten.
13 .05—14.05 (Posen); Walzer und 

Lieder auf Schaliplatten
13.10—14.45 (Thorn); Schallplatt.
13.15—14.25 (Wilna): Bunte Musik 

auf Schaliplatten.
13.45—14.30 (Lemberg); SchalIpL
14.15—14.45 (Posen): Berühmte 

Pianisten spielen Chopin 
(Schaliplatten.

15—15.25 (Lemberg) Plauderei
und’ Schallplatten.

16.15—16.50: Aus Po'sen: Eine 
Militärkapelle spielt Walzer.

17.15—17.50: Aus Krakau: Kla
viermusik. 1. Bach-Busont: 
Toccata, Adagio und Fuge in 
C-Dur. 2. Scarlatti: Zwei So
naten in C-Dur und in E-Dur.

3. Mendelssohn: Scherzo in 
e-moil. 4. Hummel: Rondo in 
Ee-Dur. 5. Lisat: Etüde.

18.20— 19 (Posen): Operettenmusik.
18.20—18.35 (Thorn): Gesang aul 

Schaliplatten.
18.20—18.40 (Wilna): Klavier

musik.
18.25—18.45 (Kattowitz): Gesang 

auf Schaliplatten.
19.30—19.50: Polnische Chorwerke.
20—20.50: Aus Lemberg; Ein 

Operetteneinakt er.
21.05: Aus Thorn: Sinfonisches 

Abendkonzert. 1. Bach: Sinfo
nie in B-Dur. 2. Tschaikowsky; 
Variationen über das Thema 
„Rokoko“ (Cello mit Orchest.;. 
3. Smetana: Eine sinfonische 
Dichtung. 4, Debussy: Klefng 
Suite.

22.05—22.50: Tanzmusik ces 
Funkorchesters.

23—23.30 (Kattowitz): Schallplatt.
23—23.30 (Lemberg): Wunsc*-

SchaUpIatten.
23—23.30 (Thorn): Tänze und 

Lieder.
23—23.30 (Wilna): Tänze anr

Sehallplatten.

RUMÄNIEN
RADIO BUKAREST (364,5 m; 

823 kHz; 12 kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 150 kW)

12.10: Mittagskonzert.
13.30: Fortsetzung des Mittags

konzerts.
17: Chorkonzert (Schaliplatten).
18.15: Konzert an zwei Flügeln.
18.55: Konzert (Schallplatten).
19.30: Tanzmusik (Schaliplatten).
20: Wagner-Festabend. Sinfonie

konzert.
20.45: Fortsetzung des Fest

konzerts.
21.45: Konzert.

SCHWEDEN
STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz; 
55 kW) MOT ALA (1889 m; 216 
kHz; 150 kW)

12.25—12.50: Musik (Spielmanns
quartett).

13.30; Schallplatten.
14.30—15; Solistenprogramm.
17 .05: „Der Barbier von Sevilla“, 

Vortrag mit Schallplatten.
18 - Schallplatten.
19.30: Unterhaltungsmusik, 
20; Hörspiel.
22—23: Schallplattenkabarett.

SCHWEIZ
DEUTSCHE SENDER (Zürich 
Beromünster) (539,6 m;*556 kHz; 
100 kW)

17: Gemeinschaftssendung.
18; Bei einem Lumpensammler. 

Reportage.
18.20: Lieder über Tiere (Schall

platten).
18.30: Die Intelligenz der Tiere.

Vortrag.
18.50: Aparte Bläsermusik.
19.10: Der Mansch und die ühr. 

Betrachtung.'
19.55: Meisterballaden.
20.15: Sinfonie Nr. VII in D-Dur 

von Brun.
21 ca.: Aus Jürg Jenatchs Stu

dienzeit in Zürich. Vortrag.
21.25: Schweizer Lieder.
22: Ländlermusik.

ROMANISCHE SENDER Sotfens 
(443,1 m; 677 kHz; 25 kW)

12. 40—13.45: Bunte Musik auf 
Schaliplatten.

17—18: Nachmittagskonzert.
18.15— 19: Leichte Musik.
19.30—19.50: Musikalisches 

Zwischenspiel.
20: Hörspielsendung.
22—23:. Mozart-Konzert. 1, Kon

zert in Es für Violine und Or
chester. 2. Sinfonie in F-Dur 
Nr. 6. 3. Konzert in C-Dur rnr 
zwei Violinen und Orchester.

TSCHECHOSLOWAKEI
PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW)

12.35— 13.30: Brünn.
13.40: Schaliplatten.
14—14.20: Deutsche Sendung.
15.15: Preßburg.
16.10: Preßburg.
17.30: Janäcek: Streichquartett 

Nr. I.
17.50; Schallplatten.
18.10— 18.45; Deutsche Sendung. 
19.30—22: Aus dem Prager Nä- 

tionaltheater: Zd. Fibich:
„Sarka“.

22.15: Brünn.

BRÜNN (325,4 m; 922 kHz; 32 kW)

12.35: Mittagskonzert.
14—14.20; Prag.
15.15: Preßburg.
16.10: Preßburg.
17.30: Pospisil: Lieder im Volks

ton.
17.40: Deutsche Sendung.
18.20: Musikalische Wochenüber

sicht.
18.30; Schallplatte.
19.30: Prag.
22.15— 23: SchaHplattenrevue.

MÄHRISCH - OSTRAU (269.5 m;
1113 kHz; 11,2 kW)

12.35: Brünn.
13.40— 14.20: Prag.
15.15: Preßburg.
16.10: Preßburg.
17,30: Neue tschechische Tanz

lieder.
18.10: Deutsche Sendung.
19.25; Blasmusik. 1. Jankovskyt 

Marsch. 2. Kmoch: Auf oer 
silberschäumenden Elbe» Wal
zer. 3. Zadrazil: Das Duelf, 
Ouvertüre. 4. Flögl: Polo
naise nach Höritzer Tanz- 
Motiven. 5. Hausmann: Am 
Radhost, walachisches Lieder
potpourri. 6. Vejvoda: ver 
Mohn blüht, Polka. 7. Klima: 
Sportmarsch.

20.15: Allerhand Gespenster 
Heiteres Bild mit Liedern, 
Musik und Harmonikaspiel.

21.10: Volkslieder.
21.40: Klavierkonzert.
22.15— 23: Brünn.

PRESSBURG-Bratislawa (296,8 m: 
1004 kHz; 13,5 kW)

12.35: Brünn.
14.15— 14.20: Schallplatte®.
15.15; Nachmittagskonzert. 1, 

Benda: Ouvertüre zu „Der Bar
bier von Sevilla“. 2. Mozart: 
Arie a. „Die Zauberflüte“; 
b) Rezitativ und Arie a. „Fi
garos Hochzeit“. 3. Beethoven- 
Türkischer Marsch a, „Die 
Ruinen von Athen“. 4. 
Kreutzer: Rezitativ und Arie 
aus „Das Nachtlager in Gra
nada“. 5. Frommental Hatevy: 
Ballettmusik a. d. Oper „Die 
Jüdin“.

16.10: Leichte Musik.
17.30: Prag.
19.25; Slowakische Volkslieder.
20.05—21.55: Sinfoniekonzert. 1. 

Mozart; Sinfonie in D-Dur Nr.
5 (Haffner-Sinfonie). 2. Bach: 
Klavierkonzert in B-Dur Nr. 4, 
op. 13. 3. Beethoven: Klavier
konzert in G-Dur Nr. 4, op. 58.
4. Wagner: Ouvertüre z. „Tann
häuser“.

22.30—23: Schaliplatten.

UNGARN
BUDAPEST I (549,5 m; 546 kHz;
120 kW)

12.05; Gesang.
13.30: Konzert.
17: Tanzmusik (Schallplatten).
18: Zigeunerkapelle.
19: „Die Tragödie des Menschen , 

dramatisches Gedicht von 
Madäch. Musik von Farkas.

22.2 ’5: Jazzkapelle.
23.10 : Zigeunerkapelle.
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19. JANUAR 1938 MITTWOCH 0
REICHSSENDER KÖNIGSBERG
6.00 Wetterdienst, Zwischenspiel auf Schallplatten.
6.10 Frühturnen: Paul Sohn.
6.30 (aus Köln) Frünkonzert

Unterhaltungsorchester. Leitung: Hermann Hagestedt. 
In der Pause 7.00 (aus Köln) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes 
Straßenzustands- und Wetterdienst, bekanntgegeben vom Generalinspektor 
für das deutsche Straßenwesen und dem Reichswetterdienst.

8.00 Andacht
8.15 Gymnastik: Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze.
8.30 (aus Dresden) Musik am Morgen

Es spielt das Dresdner Orchester. Leitung: Hilmar Weber.
1. Ouvertüre zur Oper ..Die Felsenmühle“, von Carl Reissiger. — 2. Menuett 
F-Dur, von Johannes Habert. — 3. Vor» und Zwischenspiele aus 4er Oper 
„Carmen“, von G. Bizet. — 4. Hofballtänze, Walzer von Josef Lanner. — 
5 Menuett und Gavotte aus der Oper „Manon“, von Jules Massenet.

9.30 Sendepause.
10.00 (vom Deutschlandsender)

Polii sch Lied — ein garstig Lied?
Kampfgeschichte der Deutschen von den Befreiungskriegen 
bis in unsere Tage — Hörfolge von Martin Jank.

10.30 Sendepause.
10.45 Wetterdienst.
10.50 Eisnachrichten.
11.00 Das gute alte Stück

Hörbild von Siegfried-Werner Paczynski.
11.20 Sendepause.
11.35 Zwischen Land und Stadt
11.50 Marktbericht des Reichsnährstandes.
11.55 Wiederholung des Wetterberichts.
12.00 (aus Stuttgart) Miltagskonzert

1. Teil: Es spielt das kleine Rundfunkorchester und seine 
Solisten. Leitung: Willi Bara.
1. Donna Gichita, spanische Ouvertüre von Gerb. Winkler. — 2. Hutzi- 
Putzi, Intermezzo ven Hans Ailbout. — 3. Straussiana. eine Folge Strauß
scher Melodien von Erich Börschei (Klaviersolo: Hubert Tielemann). — 
4. Russische Romanze, von Rud. Friml. — 5. Lampenfieber, von Erwin 
Steinbacher (Tenorsaxophon: Josef Salber). — 6. Ein Reigen unter blauem 
Himmel, von Pau! Prager. — 7. Pittoreske, von Erich Börschei (Violinsolo: 
Willi Bara). — 8. Melodien aus der Operette „Die lustige Witwe“, von 
Fr. Lehar. — 9'. Posaun en-Polka, von Lothar Mukulisz. — 10. Fox- 
Illusionen, von Heinz Damitz.
2. Teil: Es spielt der Musikzug des Reichsarbeitsdienstes. 
Leitung: Obermusikzugführer Wendt. Die Stuttgarter 
Volksmusik mit Hans Hanus und Eduard Poe 11ner. 
1. Voran der Schellenbaum, Marsch von Kletzki. — 2. Auf der Knödel- 
hüttn sitzt a Spatz auf ’m Dach, von Jean Schmid. — 3. Ents-chwundenes 
Glück, von E. Kolmaneck. — 4. Ballsirenen, Walzer von Fr. Lehar. — 
5. Mir is der Huat heut z' klan, von Karl Foederl. — 6. Erinnerungen 
aus dem Militärleben, Potpourri von Karl Reckling. — 7. Was a Frauen
herz aushalten kann, von Joh. Sioly. — 8. Der alte Berner, Marsch von 
Schmeling. — 9. Bayrische G’schicbten, von Willy Richartz, — 10. Stan- 
dartentreue, Marsch von Karl Schlenk.
Einlage 13.00 Zeitangabe, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. Straßen
zustands- und Wetterdienst, bekanntgegeben vom Generalinspektor für 
das deutsche Straßenweeen und dem Reichswetterdienst, Programm» 
vorechau.

14 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.
14.10 Heute vor . , . Jahren. Gedenken an Männer und Taten.
14.15 Kurzweil zum Nachtisch
14.55 Börsenberichte des Eildienstes.
15 .00 Sendepause.
15.30 Mach dir das Leben leicht!

Praktische Winke von Lisa Treike.
15.40 Ohne Sang und ohne Klang, was wär unser Leben?
16.00 (aus Danzig)Nachmittaqskonzert(siehe Danzig) 

Das Danziger Landesorchester. Leitung: Ernst Kallipke 
Einlage ca. 16.50: Zehn Minuten Reitsport, bearbeitet von 
Mirko A 11 g a y e r.

17.50 Eisnachrichten.
18.00 Lesetrüchie aus deutschen Zeitschriften
18.15 Musik mit Bläsern

Musik uni Friedrich den Großen zum 226. Geburtstag
1. . Phil. Em. Bach: Stücke für zwei Flöten und Cembalo. — 2. J. J. Quant«: 
Aus dem Trio für Flöte, Oboe und Cembalo. — 3. Friedrich der Große: 
Gra-ve für Flöte und Cembalo. — 4. J. S. Bach: Trio a. d. „Musikalischen. 
Opfer“.
Ausführende: Dr. Kurt Schlenger (Klavier), Carl Elbe, 
Adam Weber (Flöte), Richard W e n d t (Oboe), Günther 
Veidt (Violine), Walter Biller (Cello).

18.50 Heimatdienst.
19 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Straßenzustands- und Wetter

dienst, bekanntgegeben vom Generalinspektor für das deutsche Straßen
wesen und dem Reichswetterdienst.

19 .10 Aus beliebten Opern (Schallplatten).
1. Ouvertüre zu ..Der fliegende Holländer“, von Wagner (es spielt das 
große Orchester der Staatsoper Berlin, Leitung: Generalmusikdirektor Dr. 
Carl Muck). _  2 Aus der Oper „Die Königskinder“, von Humperdinck: 
Arie des Spielmann „Verdorben — gestorben“ (es singt Gerhard Hüsch, 
Bariton'), — 3. Aus der Oper „Tosca“, von Puccini: „Wie sich die Bilder 
gleichen“ (es singt Kammersänger Beniamino Gigli, Tenor). — 4. Aus der 
Oper ,,Margarethe’1, von Gounod: Duett zwischen Margarethe und Faust 
„Es ist schon spät“ (es singen Kammersängerin Geraldine Farrar und 
Kammersänger Enrico Caruso). — 5. Ouvertüre zu „Die verkaufte Braut“, 
von Smetana. — 6. Aus der Oper „Der Postillon von Lonjumeau“, von 
Adam: „Freunde, vernehmet die Geschichte“ (es singt R. Gerlach-Rusnak, 
Tenor). — 7. Aus der Oper „Der Wildschütz“, von Lortzing: „Kann e* 
im Erdenleben11 (es singen E. Friedrich, M. Klose, W. Ludwig und. 

W. pomgraf-Faßhaender). — 8. Aus der Oper „Der Troubadour“, von 
die Podess* und-e“ und ,,Id unsere Heimat kehren wir 

wieder (es singen: Kammersänger Enrico Caruso, Frances Alda und
U- — 9. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“, von Auber — 

10. Aus der Oper „Rigoletto“, von Verdi: „Ach, wie so trügerisch“’ (es 
singt Kammersänger Enrico Caruso). — Hl. Aus der Oper „Aida“ von 
Verdi: „Es hat der Stein sich über mir geschlossen“ und „Leb ’wohl, 
o Erde1 (es singen: Johanna Gadski und Enrico Caruso). — 12. Aus der 
Oper „Bajazzo“, von Leoneavallo: Duett zwischen Nedda und Silvio fe« 
singen Hedwig Jungkurth und Arno Schellenberg) — 13. Ouvertüre zur 
Oper „Mignon“, von Thomae.

21.00 Oer Zeit-Rundfunk berichtet
21.15 Unsere Hausmusik

Ein angenehmes Lied erfreut das Gemüt
Verbindende Worte: Ludwig Pogn er. Ausführende: 
Charlotte Bonsa-Piratzky (Sopran). ” ‘__ 7.___ 2__ 
(Alt), Alax S p i 1 c k e r (Bariton), Ludwig P o g n e r (Violine), 
Horst-Conrad Müller (Bratsche), Gustav Ehrich (Cello), 
Charlotte Krantz (Spinett und Klavier).

22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Straßenzustands- und Wetter
dienst, bekanntgegeben vom Generalinspektor für das deutsche Straßen- 
wesen und dem Reichswetterdienst, Sportberichte.

i, Helene Raeder

22.20 Zum Tagesabschluß: 
fein Kapitel aus e nem guten Buch

22.35- 24.00 Nachtmusik auf Schallplatten.

LANDESSENDER DANZIG
Zu den nicht genannten Sendezeiten: Königsberger Programm

Etwa 7.00 Zeitangabe, Wetterdienst.
9. 30—10.00 Sendepause.

10.00 (aus Breslau) Klingende Schritte — 
Märsche und ihre Geschichte 
Hörfolge von Paul Majunke-Lange.

10.30— 10.50 Sendepause.
10.55— 11.00 Wetterdienst.
11.20— 11.30 Sendepause.
11.30- 11.50 uer Bauer spricht — der Bauer hört

Zwischenfruchtbau und Gärfutterbehälter als Stützen der 
Futterversorgung: Dr. Wilhelm Werner.

11.50 Wetterdienst.
11.55—12.00 Werbenachrichten.
12.00 Mittagskonzert

Musikkorps der Schutzpolizei der Freien Stadt Danzig. 
Leitung: Musikdirektor Ernst Stieberitz.
1. Siegesgötter, Marsch von Ernst Neumann. — 2. Ouvertüre ,,Der 
Flieger“, von Erich Gutzeit. — 3. Teerosen, Tonstück von Paul Häusler.
— 4. Jagdchor und Finale aus der Oper „Der Wildschütz“, von Lortzing. 
— 5. Delirien-Walzer, von Jos. Strauß. — 6. Skandinavische Suite, von 
Juel Frederiksen. — 7. Melodien im Frühling, von Karl Blume. — 8. Intro
duktion und Chor aus der Oper ..Carmen“, von Bizet. — 9. Luftsport 
voran, Marsch von Finger. — 10. Hunyady Laszlo, Ouvertüre von Erkel. 
— 11. Liebespostillon, Intermezzo von Hans Zander. — 12. 
Suite von Popy. — 13. a) Murmelndes Lüftchen;' b) Die 
Jensen. — 14. Glückskinder, Marsch von Prager.
Einlage 13.00 Zeitangabe, Wetterdienst, StraBenverkehrsdienst 
Motorstandarte 6, Danzig.

Orientalisch« 
Mühle, von

des NSKK.,

14.15 (aus Berlin) Zur Unterhaltung
Orchester des Reichssenders Berlin. Leitung:Willy

15.00 Mittagsmeldungen.
15.15—15.30 Sendepause.
15.30-16.00 Norwegische Märchen

Steiner

16.00—17.50 Nachmittagskonzert
Das Danziger Landesorchester. Leitung: Ernst K a 11 i p k e.
1. Der Adler von Lille, Marsch von Blankenburg. — 2. Ouvertüre zu 
..Semiramis11, von Rossini. — 3. Auf der Wartburg, von Ortleb. — 4. Klein« 
Ballettmueik, von Richartz. — 5. Donauwellen-Walzer, von Ivanovici. —
6. Melodien aus „Die Regimentstochter“, von Donizetti. — 7. Traumland- 
euite, von Rust. — 8. Schwedischer Hochzeitsmarsch, von Södermann. —• 
9. Wein, Weib und Gesang, von Joh. Strauß. — 10. Liebestraum nach 
dem Balle, von Czibulka. — 11. .Geburtstagsständchen, von Lincke. — 
12. Ouvertüre zu „Yelva“, von Reissiger.

18.00 Aus der Geschichte der Danziger Ratsdrucker 
Es spricht Schriftleiter Arthur Lenz.

18.20 Musik von Schallplatten
18.40 — 19.00 im Schritt der Zeit
19.00 Zeitangabe. 'Wetterdienst, Straßenverkehrsdienet des NSKK., Motor

standarte 6, Danzig.
19.10 (aus Leipzig) Zur Unterhaltung

Es spielen die Kapelle Otto Fricke und das Freundorfer 
Instrumental-Quartett.

20.00 (aus Leipzig) Ski — Heil
Lustige Bilder von Idiotenwiesen und Babyhängen. — Froher 
Baudenzauber mit heiteren Liedern und Zitherklängen.
Es wirken mit: Geriie D e 11 w i n k, Reinhold Gerhardt, 
Paul Hoffmann, Harry Langewisch, das Freundorfer 
Instrumental-Quartett und der Chor des Reichssenders Leipzig. 
Zusammenstellung und Leitung: Alfred Schroeter.

22.00 Zeitangabe. Wetterdienst, Straßenverkehrsdienst des NSKK., Motor- 
standarte 6, Danzig.

22.35—24.00 (aus Gieiwitz) Wer macht mb?
Unterhaltung und Tanz mit dem kleinen Unterhaltungs
orchester unter Emil Gielnik und allerlei Solisten. Leitung: 
Gerd N o g 1 i k
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(522,6 m; 574 kHz; 60 kW)

6: Glockenspiel, Morgenruf, 
Wetter.

0.30: Köln: Frühkonzert. 
Dazwischen um 7: Nach
richten.

8: Sendepause.
9: Sperrzeit.
9.40: Kleine Turnstunde.
.10: Politisch Lied — ein gar

stig Lied? Kampfgedichte 
der Deutschen von den Be
freiungskriegen bis in unsere 
Tage. Hörfolge von Jank.

10.30: Fröhlich. Kindergarten. 
11: Sendepause.
11.15: Seewetterbericht.
11.30: Dreißig bunte Minuten 

(Industrie-Schallplatten). 
Anschließend: Wetter.

12: Danzig: Musik zum Mittag. 
Dazw. 12.55: Zeitzeichen u. 
13: Glückwünsche.

13. 50: Neueste Nachrichten.
14: Allerlei — von zwei bis 

drei!
15: Wetter-, Marktbericht.
15.15: Dusolina Giannini singt 

— Elly Ney spielt — 
(Industrie-Schallplatten).

Dazw. etwa 15.30: Programm. 
15.50: Spitzenklöppeln einst 

und jetzt.
16: Musik am Nachmittag.

1. Drauf und dran, v. Linde
mann. 2. Drei Wünsche, v. 
Rust. 3. Vier Tanzweisen, 
von Tiedemann. 4. Lied in 
der Dämmerung, für Baß- 
klarinette und Harfe, von 
Mikulicz. 5. Polonaise Es- 
Dut, von Dvorak. 6. Heide
zauber, von Osterloh. 7. Ro
manze für Cello mit Orch., 
von Gebhardt. 8. Blues (An
dante) aus d. „Tänzerischen 
Suite“, von Künneke. 9. 
Ballettmusik aus „La Gio- 
conda“, von Ponchielli. 10. 
Schatzwalzer aus „Der Zi
geunerbaron“, von Johann 
Strauß. 11. Orientalische 
Suite, von Popy. 12. Liebe
lei. Capricietto für Solo- 
Violine mit Streichorchester 

; und Harfe, von Pauspertl. 
I 13. Humoreske für Fagott 
I mit Orchester, von Lincke. 
I 14. Melodien a. „Paganini“, 
1 von Lehar. 15. Florentiner-

Marsch, von Fucik.
In der Pause von 17—17.10: 
Lising und Swung 
von Rodemann.

18: Cembalo und Viola 
d’amore. Froberger.

18.25: Der Dichter spricht — 
'I h. W. Elbertzhägen liest 
seine Erzählung „Schwur 
über den Wogen“.

18.40; Ueber 100 Jahre Ruder
regatten. Vereine und ihre 
Sieger zahlen.

19: Rernsprueh. Wetterbericht 
und Kurznachrichten.

19.10: . . . und jetzt ist Feier
abend! Die interessante 
Ecke.

20: Hans Busch spielt zu Tanz 
und Unterhaltung.

21: Deutschlandecho.
21.15: London: Gluck: Ouver

türe zu „Alceste“. Brahms: 
Sinfonie Nr. 3. F-Dur.

22.10:Tages-.Sportnach richten. 
22.30; Eine kleine Nachtmusik.

Pirani: Ballade. Fuhrmeister; 
Arabesken über den Strauß- 
schen Walzer „Ein Künst- 
lerleben“.

22.45: S e e w e11 e rb eri c h t.
23—24: Frankfurt: Unterhal

tung und Tanz.

(356,7 m; 841 kHz; 100 kW)

6: Morgenruf.
6.10: Funkgymnastik.
6.30— 8: Frühkonzert.
In der Pause um 7: Früh

nachrichten.
8: Funkgymnastik.
8.20: Zehn Minuten Musik.

(Eigene Aufnahmen der 
RRG.)

8.30: Leipzig: Musik am 
Morgen.

9.30: Eins ins Andere. (Eigene 
Aufnahmen der RRG.)

9.45: Hier 80 Meter — dort 
32 Meter. Kleine Plauderei 
über die Vorbedingungen 
weiter Skisprünge.

10: Breslau:Klingende Schritte.
10.30: Wetter.
10.45: Sendepause.
11.15: Heitere Klänge.

(Industrie-Schallplatten.)
11.40: Lediger Verwalter ge

sucht!
11.55: Wetter. Anschließend: 

Glückwünsche.
12—14: Stuttgart: Mittags

konzert.
In der Pause von 13—13.15; 

Echo am Mittag.
14: Nachrichten.
14.15: Zur Unterhaltung.

1. Ouvertüre zu „Veilchen
mädel“, von Hellmesberger. 
2. Serenade, von Kreuder. 
3. Klänge der Puszta, von 
Müller. 4. Tanz-Miniaturen, 
von Dressel. 5. Liebestraum, 
von Damp. 6. Spitzbub, v. 
Rixner. 7. An den Ufern der 
Saar, von Gleßmer. 8. Sche
herazade, von Schmalstich. 
9. Melodien a. „Rosemarie“, 
von Friml.

15.15: Börse.
15.35: Musikalische Kleinig

keiten. (Eigene Aufnahmen 
der RRG.)

16: Sendepause.
16.30: Theodor Däubler: 

Hymne an Italien.
Betrachtung von W. Riem
schneider.

16.45: Merkwürdige Zusammen
hänge. Erzählung von Fridel 
Herrmann.

17: Balladen. Ballade für 
Klavier Des-Dur. von Liszt. 
Balladen für eine Sing- 
stimme und Klavier, von 
Wolf. Ballade für Klavier 
h-moll, von Liszt.

17.35; Männer mit Kamera 
und Leiter. Bildberichterstat- 
ter bei ihrer Arbeit.

18: Es spielt die Kapelle Will 
Glahe.

19: Nachrichten. Anschließ.: 
Wir teilen mit . . .

19.10: Thomas Beecham diri
giert. 1. Sarabande und 
Tambourin, von Händel. 2. 
Festivo aus d. ..Historischen 
Szenen“, v. Sibelius. 3. Le
gende, von Dvorak. 4. Sla
wische Rhapsodie, v.Dvorak. 
(Industrie-Schallplatten.)

19.45: Echo am Abend.
20: Unterhaltungskonzert.
22; Nachrichten.
22.30—24: Breslau: Unterhal

tung und Tanz.

(315,8 m; 950 kHz; 100 kW)

5.3 0: Der Tag beginnt. 
Industrie-Schallplatten. 
Wettervorhersage.

6: Tagesspruch; anschließ.: 
Wetter.

6.10: Morgengymnastik.

6.30: Köln: Frühkonzert.

8: Wetter. Frauengymnastik.

8.30: Leipzig: Musik am 
Morgen.

9.30: Wetter, Glückwünsche. 
Sendepause.

10: Klingende Schritte.
Märsche u. ihre Geschichte. 
Hörfolge v. Majunke-Lange.

10.30: Sendepause.

11.30: Wasserstand.

11.45: Von Hof zu Hof. 
Grundsätzliches zur Früh
jahrsbestellung.

12: Stuttgart: Mittagskonzert.

14: Zur Unterhaltung.

15: Sendepause.

15.30: Hokuspokus — Fidibus. 
Wir lernen neue Zauber
kunststücke.

16: Musik am Nachmittag.

18: Signora — Signorina!
Plauderei über die Italie
nerin von heute> mit Schall
platten.

18.20: Merkwürdiges vom 
Winterschlaf der Tiere. 
Kurzgespräch.

18.35: Karl und seine Gäule. 
Ein Erlebnis mit Pferden 
aus dem Weltkriege.

18.50: Sendeplan; Markt
berichte.

19: Kurzbericht vom Tage.

19.10: So trunken sie die liebe 
lange Nacht. Hörfolge um 
Liebe und Wein, zusam- 
mengestellt von Schwarz. 
Musik von Sczuka.

20: Das Grohmann-Quartett 
spielt. Beethoven-Zyklus.

20.40: Grundkräfte völkischer 
Lebenseinheit. Die Welt 
des Islam. Professor Dr. 
Kühnel.

21: Tagesspruch.

21.10: Tonbericht vom Tage.
21.25: Wer macht mit? 

Unterhaltung und Tanz.

22: Nachrichten.

22.20: Zwischensendung.

22.30: Wer macht mit? 
(Fortsetzung.)

24: Schluß der Sendefolge.

(25t m; 1195 kHz; 17 kW)

6; Morgenlied. Gymnastik. 
6.30; Köln: Frühkonzert.
8: Wasserstand. 
8.10: Gymnastik. 
8.40: Sendepause.
10: Deutschlandsender: Schul

funk.
10.30: Musik zur Werkpause. 
11.30: Programm.
11.40: Deutsche Scholle. Genug 

Futter für unser Vieh?
12: Werkskonzert. 
13; Nachrichten.
13.15: Stuttgart: Mittags

konzert.
14; Nachrichten.
14.10; Das Stündchen nach 

Tisch . • .
(Industrie-Schallplatten.) 

15; Volk und Wirtschaft. 
15.15: Heute große Zauber

vorstellung. Hörszene mit 
Jungmädeln, von Obrig.

15.45: Aus Kunst und Kultur. 
16: Nachmittagskonzert.
17.30: Kammermusik.
18: Zeitgeschehen.
19: Nachrichten.
19.10: Unser singendes, klin

gendes Frankfurt.
I. Teil: 1. Fest im Elysium, 
von Noack. 2. Ein Zigeu
ner muß es sein, aus „Die 
Zarin lächelt“, von Schmal
stich. 3. Springende Tasten, 
von Engleman: a) Ich freu 
mich so, von Igelhoff; b) 
Jede Stunde ohne dich, von 
Bootz. 5. Steckenpferdchen, 
von Pugni. 6. Lied des 
Amar aus „Prinzessin No
fretete“, von Dostal. 7. 
Trepack, russischer Tanz, v. 
Bullerian. 8. Aus „Extra
blätter“: Lied der Emma, 
von Dostal. 9. a) Du bist 
so wundervoll, von Donald
son; b) Argentinisches In
termezzo, von Kassen. 10. 
Blumenblätter, von Charro- 
sin. 11. Ich träume mit 
offenen Augen, aus „Die 
lockende Flamme“, v. Kün
neke. 12. Schenk mir deine 
kleine Hand, von Jäger. 13. 
a) A Marecchiare, v. Tosti; 
b) Und so weiter, von Bar
ring. 14. Torreo fino, von 
Lugesi. — II. Teil: 1. Ou
vertüre zu „Die heimliche 
Ehe“, von Cimarosa. 2. 
Aus „Don Pasquale“: Auch 
ich versteh die feine Kunst, 
von Donizetti. 3. Romanze 
aus dem 4. Akt „Andrea 
Chenier“, von Giordano. 4. 
Eingangschor aus „Der Ba
jazzo“, von Leoncavallo. 5. 
Arie der Gilda aus „Rigo- 
letto“, von Verdi. 6. Keiner 
schlafe, aus „Turandot“, v. 
Puccini. 7. Ouvertüre zu 
„Mignon“, von Thomas. 8. 
Duett Liebe ist Seligkeit 
aus ..Rigoletto“, von Verdi. 
9. Intermezzo aus „Der 
Schmuck der Madonna“, v. 
Wolf-Ferrari. 10. Zweite 
Königin-Arie aus „Die Zau
berflöte“. von Mozart. 11. 
Und es blitzen die Sterne, 
aus „Tosca“, von Puccini. 
12. Zigeunerchor aus ..Der 
Troubadour“, von Verdi.

21. 15: Klänge der Heimat. 
Markgräflerland.

22: Nachrichten.
22.20: Kamerad, wo bist du? 
22.30: Unterhaltung und Tanz. 
24—1: Stuttgart: Nachtmusik.

(331,9 m; 904 kHz; 100 kW)

6.10: Morgenschruch.
Anschi.: Leibesübungen.

6.20: Stadt und Land. Tages
fragen zur Ernährungs- 
Wirtschaft.

6.30: Zum fröhlichen Beginn! 
Morgenmusik.

8: Haushalt und Familie.
8.20— 10: Sendepause.
10: Deutsche Liedkomponisten 

Robert Schumann.
10.30: So zwischen elf und 

zwölf. Konzert.
Dazwischen: Altersehrung.

11.40: Eisbericht.
11.45: Binnenschiffahrt.
12: Musik zur Werkpause.
13: Wetter.
13 .05: Umschau am Mittag.
13 .15: Stuttgart: Musik am 

Mittag.
14: Nachrichten.
14.15: Musikalische Kurzweil.
15: Seeschiffahrt.
15.15: Marktbericht.
15.25: Kleine Kammermusik. 

Quintett für Flöte, Horn, 
Geige, Bratsche und Cello, 
von Bulling.

15.50: Eisbericht.
16: Es geht auf Feierabend. 

Dazwischen: „Aus der Welt 
der Jugend“, Kurzbericht 
„Was uns so am Tage be
gegnete“ und ,,Ole un nee 
Kamellen von Hannes“.

18: Kleider machen — Helden. 
Plauderei über das Theater
kostüm.

18.15: Italienische Lieder und 
Arien.

18.40: Bauer und Ernährung.
18.50: Wetter,
19: Abendnachrichten.
19.10: Miiitärmusik. 1. Großer 

Kriegsmarsch und Schlacht- 
Hymne aus „Rienzi“, von 
Wagner. 2. Düppel-Schan- 
zen-Sturmmarsch, v. Piefke. 
3. Der Königgrätzer Marsch, 
von Piefke. 4. Marsch I. 
Batl. Garde, Heeresmarsch 
II. 7. 5. Sedan-Marsch, von 
Lange. 6. Von der Tann, 
Heeresmarsch II, 108, von 
Hager. 7. Pariser Einzugs- 
marsch, Heeresmarsch II. 6. 
8. Helenenmarsch, von Lüb
bert. 9. Des Großen Kur
fürsten Reitermarsch, von 
Cuno Graf v. Moltke. 10. 
Preußens Gloria, Heeres
marsch II, 98, von Piefke.

20: Brandmeister Helmke. 
Stück aus dem Leben, von 
Malilau.

20. 40: Kleine Abendmusik 
(Schallaufnahmen des Deut
schen Rundfunks).

21. 10: Franz Schubert. Streich
quartett d-moll (mit den 
Variationen über das Lied 
„Der Tod und das Mäd
chen“).

22: Nachrichten.
22.20: Mit Musik — da woll’n 

wir lustig sein. Eine Stunde 
Tanz und Stimmung.
Dazw.; Die neue Straßen
verkehrsordnung.

23.15: Frankfurt: Unterhal
tung und Tanz.
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(455,9 m; 653 kHz; 1<X) kV7)

6: Morgenlied.
6.10: Stuttgart: Leibes

übungen.
6.30: Frühkonzert.
8: Kalenderblatt.
8.10: Frauenturnen.
8.30: Leipzig: Musik am 

Morgen.
9.30: Dr. Klodt: Vom gesun

den Leben.
9.45: Nachrichten.
10: Deutschlandsender: 

Politisch Lied — ein 
garstig Lied?

10.30: Sendepause.
11.45: Marktberichte. Bauer, 

merk’ auf. Was leistet ein 
Tier gesundheitsamt?

12: Die Werkpause.
13: Nachrichten — Glück

wünsche.
13.15: Stuttgart: Mittags

konzert.
14: Nachrichten.
14.15: Leichte Kost.

1. Kleiner Tanz, von Bör- 
schel. 2. Romantische Se
renade, von Hellmann. 3. 
An der Wolga, Romanze v. 
Porepp. 4. a) Zwei Scherz
lieder, von Nassonow; b) 
Der rote Sarafan, von War
lamow. 5. Harlekinade, von 
Blume. 6. Romanze, v. Da- 
vidoff. 7. a) Lesginka, 
Tanzlied von Andreö; b) 
Zwei russische Volkslieder: 
Wolgaschlepper, Der Mond 
erscheint, von Andreff. 8. 
Csardas, von Monti. 9. 
Ukrainische Skizze, von 
Andreff. 10. In Saus und 
Braus, Galopp v. Millöcker.

15: Kinder hört zu: Heute 
musizieren Bonner Mädel 
und Jungen.

15.30: Sendepause.
15.45: Wirtschaft.
16: Wir treiben Familienfor

schung. Ratschläge, Anlei
tungen und Antworten.

16. 30: Die Bläservereinigung 
der Berliner Philharmoniker 
spielt. 1. Quintett D-Dur, 
op. 91 Nr. 9, für Flöte, 
Oboe, Klarinette, Horn u. 
Fagott, von Reicha. 2. 
Kammertrio für Flöte, Fa
gott und Continuo, von 
Zachow. 3. Divertimento 
N. 14, von Mozart. 4. Se
renade und Thema mit 
Variationen, für Flöte, 
Oboe. Klarinette, Horn und 
Fagott, op. 34, v. Blumer.

17.30: Beliebte Ouvertüren. 
(Industrie-Schallplatten.)

18: Griff ins Leben. Bunte 
Ausschnitte aus unserem 
Zeitgeschehen.

18.50: Momentaufnahme.
19: Nachrichten.
19.10: Tänzerische Musik aus 

galanter Zeit. 1. Karneval, 
Suite von Dittersdorf. 2. 
Suite aus „Lustige Feld
musik“, von Krieger. 3. 
Ballett-Suite, von Rameau. 
4. Zweite Ballett-Suite, von 
Gluck.

20: Funkappell alter Front- 
solaten.

20. 30—24: Großer Tanzabend.
22: Nachrichten.

(882,2 m; 785 kHz; 120 kW)
6; Berlin: Morgenruf.
6.10: Berlin: Funkgymnastik.
6.30: Köln: Frühkonzert. 

Dazw. 6.50—7.10: Nach
richten.

8: Funkgymnastik.
8.20: Kleine Musik.
8.30: Musik am Morgen. (Siehe 

Königsberger Programm.)
9.30: Sendepause.
9.55; Wasserstand.
10: Deutschlandsender: 

Politisch Lied — ein garstig 
Lied?

10.30: Wetter.
10.45: Sendepause,
11.15: Erzeugung und Ver

brauch.
11.35; Heute vor . . . Jahren.
11.40: Ein Lehrausflug zum 

Fischereihafen Wesermünde. 
Prof. Dr. Müller-Lenhartz.

11.55: Zeit und Wetter.
12: Musik für die Arbeits

pause.
1. In Treue fest, Marsch 
von Teike. 2. Marinarella, 
Ouvertüre von Fucik. 3. 
Nachtschwärmer, Walzer v. 
Ziehrer. 4. Frei weg, Marsch 
v. Latann. 5. Die Trommel 
ruft, Soldatenliederpotpourri 
von Schmidt-Hagen. 6. Der 
Adler von Lille, Marsch von 
Blankenburg.

13: Nachrichten.
13.15: Stuttgart: Mittags

konzert.
14: Nachrichten. — Anschi.: 

Musik nach Tisch. (Industrie- 
Schallplatten u. Aufnahmen 
des deutschen Rundfunks.) 
Wagner-Stunde. 1. Ouvert. 
zu „Das Liebesverbot“. 2. 
Allmächtiger Vater, Arie 
aus „Rienzi“. 3. Eine Faust
ouvertüre. 4. Drei Gesänge 
nach Gedichten v. Mathilde 
Wesendonk: a) Träume; b) 
Schmerzen; c) Der Eng<4. 
5. Bacchanal aus „Tann
häuser“.

15.05: Wintertage im Elster
gebirge.

15.25: Zur Berufswahl der 
Mädel: Tagewerke. Aus
schnitte aus der Arbeit 
einer Krankenschwester.

15.50: Kunstbericht.
16: Deutschlandsender: Musik 

am Nachmittag. — Dazw. 
17—17.10: Wirtschaft.

18: Werterhaltung durch Ober
flächenschutz. Dr. Sänge- 
wald.

18.20: O Mensch, gib acht! 
Gedichte von Josef Wein
heber.

18.35: Musikalisches Zwischen
spiel.

18.50: Umschau am Abend.
19: Abendnachrichten.
19.10: Zur Unterhaltung.
20: Ski-Heil!

Lustige Bilder von Idioten
wiesen und Babyhängen. 
Froher Budenzauber mit 
heiteren Liedern u. Zither
klängen.

21: Jean Sibelius.
I. Sinfonie Nr. 4, Werk 63. 
II. a) Valse fomantique, 
Werk 62; b) Canzonetta, 
mezzo, Werk 45.

22: Abendnachrichten.
22. 30—24: Breslau: Wer macht 

mit? Unterhaltung u. Tanz.

(-105,4 m; 740 kHz; 100 kW)
6: Morgenspruch, Morgen

gymnastik.
6.30: Köln: Frühkonzert.
7: Köln: Frühkonzert.
8: Morgenspruch, Morgen

gymnastik.
8. 20: Richtig einkaufen — 

richtig kochen!
8.3 0: Leipzig: Musik am 

Morgen.
9.3 0: Sendepause.
10: Breslau: Klingende

Schritte.
10.30: Sendepause.

11: Eh’s zwölf Uhr schlägt.

12: Stuttgart: Mittagskonzert.

13: Nachrichten, Zeitfunk.

13.15: Mittagskonzert: 1. Der 
Kapitän, Maisch von Sousa. 
2. Walzer aus „Zigeuner
liebe“, von Lehar. 3. 
Aegyptisches Ballett, von 
Luigini. 4. Serenade, von 
Schulenburg. 5. Samt und 
Seide, Walzer- von Ziehrer. 
6. Annen-Polka, von Joh. 
Strauß. 7. Serenade, von 
Tarenghi. 8. Melodien aus 
„Der arme Jonathan“, von 
Millöcker. 9. Wiener Bon
bons, Walzer von Joh. 
Strauß. 10. Balkan, Fanta
sie von Knümann. 11. Ba- 
rataria-Marsch, v. Komzak 
(Industrie-Schallplatten).

14: Nachrichten, Börse.

14.15: Stuttgart: Fröhliches 
Allerlei.

15: Das Stoßmich — Ziehdich. 
A Gaudi um a ernste Sach. 
Spiel von Schneider-Ewald.

15.30: Die Reichsreferentin 
des BDM., Jutta Rüdiger, 
spricht.

15.45: Sendepause.

16: Konzertstunde.

16.40: Wer hat recht? Unter
suchung über gute und 
schlechte Gespräche.

17: Marktberichte.

17.10: Bunter Feierabend.

18.45: Deutsches ABC, Ent- 
welschungshilfe für ‘ Gut
willige, Plauderei.

19: Straßenwetterdienst — 
Nachrichten.

19.10: „Schwäbische Garni
sonen“, nach einem Manu
skript von Dold.

21—0.30: Von Mailand (aus 
der Scala): „Carmen“. In 
den Pausen: ca. 21.50—22.10 
Nachrichtendienst, Einfüh
rung in den 2. Akt, ca. 
22.50—23.10 Na c h r i ch t en,
Sport, Einführung in den 
3. Akt, ca. 23.50—0.10: Ein
führung in den 4. Akt.

(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW)

6.30: Köln: Frühkonzert.
7: Köln: Nachrichten.
7.10: Froh und frisch am 

Frühstückstisch. (Industrie- 
Schallplatten.)

8. 10: Frauengymnastik.
8. 30: Leipzig: Musik am 

Morgen.
10: Deutschlandsender: Schul

funk.
11: Interessant für Stadt und 

Land.
12: Stuttgart: Mittagskonzert.
13: Nachrichten.
13.15: Stuttgart; Mittags

konzert. (Forts.)
14: Nachrichten.
14.15; Berlin: Zur Unterhal

tung.
15: Frankfurt: Volk und Wirt

schaft.
15.15: Wie vernichten wir die 

Schädlinge unserer Zimmer
pflanzen?

15.30: Kleines Konzert.
16: Deutschlandsender: Musik 

am Nachmittag.
17: In der Pause: Zeitschriften

schau.
17.10: Deutschlandsender: 

Musik am Nachmittag.
(Forts.)

17.45: Männer machen Ge
schichte. Der Freiherr vom 
Stein.

18: Bunter Melodienkranz. 
(Industrie-Schallplatten und 
eigene Aufnahmen des 
Reichsrundfunks.)

18.50: Zitlierklänge.
19: Nachrichten.
19.10: Virtuosen musizieren.
19.30: Zeitfunk.
20: Bunte Reihe.
21. 30: Friedrich Treumann.

Spiel vom Kampf um die 
Erhaltung deutscher Art von 
Stötzer-Sopj-Ada.

22.05: Nachrichten. Grenzecho.
22.20: Lieblinge der Leinwand.
22.30— 24: Frankfurt: Unter

haltung und Tanz.
DEUTSCHER 
KURZWELLENSENDER
0.1O; Unterhaltungsmusik.
7.16: Unterhaltangsmusik (Forts.).
8.30: Meisterkonzert: Paul Grüm

mer, Cello.
9: „Wiener Blut“, Operette von 

Johann Strauß.
10: Ungarische Künstler musi

zieren.
10.15: „Erlaube mir, feins

Mädchen“, Duette.
10.45: Zeitungsschau.
11: Tanzmusik.
12: Unterhaltungskonzert.
13. 15; Unterhaltungskonzert (Fort

setzung).
14. 15: Militärmusik aus aller Welt.
15.15: Deutschland echo.
15.30: Nachdenkliches.
15.45: Bunter Liederkranz aus 

dem vergangenen Jahr. .
16.15: Röntgenstrahlen in Heil

kunde und Industrie. Funk
bericht.

16.45: Musik zum Feierabend I.
17.15: Wir lesen vor.
17.30: Lieder von Richard Strauß.
17.50: Musik zum Feierabend II.
18.15; Aus dem Jahresspiegel.
19.45: Ballade für Klavier von 

Grieg.
20.30; Zeitungsschau.
20.45: Mal Bogenstrich — mal 

Bubenstreich! Bunte Stunde.
21.45: Volksmusik.
23.15: Inger Karen singt.
24: ..Wiener Blut“, Operette von 

Job. Strauß.
1: Testprobe: Wolfram Brock

meier liest.
1.30: Aus dem Jahresspiegel.
2: „Erlaube mir, feins Mädchen“, 

Duette.
2.30: Zeitungsschau.
2.45; Bunter Liederkranz aus dem 

vergangenen Jahr.
3.15; Bunter Liederkranz (Forts.).
3.45; Militärmusik aus aller Welt.

(522,6 m; 574 kHz; 100 kW)

6: Morgenlied — Gymnastik,
6.30: Köln: Frühkonzert.
8: Frankfurt: Wasserstand.
8.30: Leipzig: Musik am 

Morgen.
9.30: Sendepause.
10: Deutschlandsender: 

„Politisch Lied — ein 
garstig Lied?“

10.30: Sendepause.
11.30: Volksmusik mit Bauern-' 

kalender.
12: Mittagskonzert. (Siehe 

Königsberger Programm.)
13: Nachrichten.
13.15: Mittagskonzert. (Fort

setzung.)
14: „Fröhliches Allerlei.“
15: Sendepause.

B16: „Am Mittwochnachmittag 
zur Kaffeestund’, kommt 
Stuttgart euch fidel und 
bunt!“ (Industrie-Schallpl.)

18: Heitere Feierabendmusik.
18.30: Griff ins Heute.

Dazw. um 19: Nachrichten.
19.15: „Bremsklötze weg!‘

Von deutschem Fliegergeist.
19.45: Zwischensendung.

(Industrie-Schallplatten.)
20: „Wie es euch gefällt!“ 

Schöne Abendmusik.
21: Wilhelm Brückner-Rügge

berg: Das Leben des Franz 
Xaver Reiter aus Lauch
heim. Ein Leben in Liedern 
für Tenorsolo, Knabenchor, 
gemischten Chor u. kleines 
Orchester nach Gedichten 
aus dem Hausbuch des 
Franz Xaver Reiter.

22; Nachrichten.
22.15: „Schnee — Lawinen- 

Gefahr.“
22.30: Schaltpause.
22.35: Unterhaltungskonzert.
24—1: Nachtmusik.

1. Rosemüller: Sonate d-moll.
2. Bach: Brandenburgisch-s 
Konzert Nr. 5. 3. Tele
mann: Suite aus der Ham
burger Tafelmusik.

Alte 
technischen

Anfragen
unserer Leser

werden auf 
Wunsch 

kostenlos 

beantwortet
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B MITTWOCH 19. JANUAR 1938 AUSLAND
BELGIEN
BRUSSEL I — Französische An- 
eaga (483.9 m; 620 kHz; 15 kW)

18—19; Belgische Kammermusik.
19.15—20: Leichtes Orchester- 

koazert.
20.15—20.30; Schallplatten.
2t—23: Hörspielsendung.
23.10—23.15: Schallplatten.
23.25—24: Schallplatten.

BRÜSSEL IT — Flämische Ansage 
(321.9 m; 932 kHz; 15 kW)

18—18.30: Nachmittagskonzert.
19.30—19.45: Schallpla t ten.
20-20.30: Flämische Lieder.
21—21.45: Aus Werken flämischer

Komponisten (Orchesterkonzert). 
22—23: Forts, des Konzerts.
23.30—24: Schallplatte®.

DÄNEMARK
KOPENHAGEN — KALUNOBORG 
(1261 m; 238 kHz; 60 kW) 

12—14: Mittagskonzert.
14.35—16.30; Unterhaltungsmusik.
17.50—18.15- Schallplatten.
20: Funkbülme.
20.10—20.50: Operettenmusik.
21.20—22: Alte Musik (Orchester- 

konz.ert'>.
22.20: Dänische Opernmusik.
23.15— 0.30: Tanzmusik.

ENGLAND
NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wich (1300 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz; 20 kW)

12: Konzert auf einer Kinoorgel.
12.30r Mittagskonzert.
14.15: Schallplatten.
lö—T7j Bunte Unterhaltungs

musik.
17.50: Schallplatten.
18—19: Leichte Musik. Danach: 

Violinsoli.
19.40: Orgelmusik.
20: Klaviersoli.
20.30: Eine Funk-Revue (Solisten 

und Orchester).
21.15—22.10: Sinfonie - Konzert

(Uebertragung). 1. Gluck: Ouv. 
..Alceste“. 2. Brahms: Sinfo
nie Nr. 3. in F.

22 .30: Forts, des Konzerts. 1. 
Hindemith: . Philharmonisches 
Konzert (Variationen für Orch.).
2. R. Strauß; Also sprach 
Zarathustra, sinfon. Dichtung.

23.30: Buntes Orchesterkonzert. 
.15: Tanzmuik (Joe Loß und sein 
Orchester).

0.30—1: Tanzmusik auf Schall
platten.

REGIONAL PROGRAMME (342,1 
m; 877 kHz; 50 kW)

11.45—16.45: Bunte Musik (Schall
platten und Orchesterkonze’ij.

17—19: Tanzmusik auf Schailpi. 
19—19.40: Konzertübertragung.
20.30—20.45: Klaviermusik.
21.15: Leichte Abendunterhanung.
22: Fankbühne.
2? 35—Militärkonzert.
23.25: Tanzmusik (Joe Loss unj 

sein Orchester).
0.30—0.50: Schallplatten.

MIDLAND (296,2 m: 1013 kHz;
25 kW)

11.45—18: Regional-Programm.
19—19.40: Musik von Reynolds 

(Orchesterkonzert.
20.30: Schubert-Lieder (Tenor).
2t.15: Begional-Programm.
22—23; Bunte Unterhaltung.
23.45—0.50: Regional-Frogramm,

ESTLAND
REVAL-Tallinn (410,4 m; 731 kHz;
20 kW)

17.15: Volkstümliche Musik.
18.30: Musikgeschichtlicher Vor

trag.
19; Festakt.
20.45: Musik.
21.10—22: Abendmusik.

FINNLAND
HELSINKI — HELSINGFORS 
(335,2 in; 395 kHz; 10 kW). LAHTI 
(1145 m; 262 kHz: 150 kW).

16: Schallplattenkonzert. Paris- 
Marsch (Militärorchester).

18.30: Volksmusik.
19.25: Dresdens Streichquartette.
20: Finnische Tanzmusik (Schall

platten).
21.10 (nur Lahti): Schallplatten- 

Konzertmusik. Tschaikowsky: 
Sinfonie IV.

.22.15—23: Unterhaltungsmusik.

FRANKREICH
STRASSBURG (349,2 m; S59 kHz; 
100 kW) 

18.15—19: Leichtes Nachmittags- 
konzert.

20.30—21: Konzertübertragung.
21.30—23.30: Russische Musik

1. Tschaikowsky: Sinfonie Nr. 5.
2. Gesang (Bariton). 3. Klavier- 
soli. 4. Gesang. 5. Klaviersoli.

HOLLAND
HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz;
50 kW)

(Nachdruck verboten!)

12.40—14.25: Schallplatten und
Mittagskonzert.

18.10; Nachmittagskonzert.
19.40—20.10: Gesang.
20.55—21.25: Unterhaltungsmusik.
21.55—22.40: Buntes Orchester

konzert.
22.45: Gesang.
23.10: Schallplatten.
23.40: Konzert eines Akkordeon

orchesters.
0.10—0.40: Schallplatten.

HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz;
20 kW)

12.55: Schallplatten und Mittags
konzert.

14.10: Schallplatten.
14.40— 15.40: Gesang (Sopran) u. 

Schallplatten.
16.10: Klaviersoli und Schailpi.
17.10—17.25: Schallplatten.
18.25—18.40: Schallplatten.
20.50—23.20: Ein Oratorium von 

Rijelandz (Solisten, Chor und 
Kammerorchester).

23.40—0.40: Schallplatten. Da
nach: Bibelvorlesung.

ITALIEN
ROM (420,8 m; 713 kHz; 50 kW)

12.30—14: Mittagskonzert.
17.15—17.50: Nachmittagskonzert. 
20.30: Bunte Musik.
21: Abendkonzert.
22.15—23: Funkbühne. Danaen: 

Tanzmusik.
23.15—23.30: Tanzmusik.

MAILAND (368,6 m; 814 kHz; 
50 kW) FLORENZ (491,8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304,3 m; 
986 kHz: 10 kW) TRIEST (245,5 
m; 1222 kHz; 10 kW)

12.30—14: Mittagskonzert.
17.15—17.50: Klaviermusik.
20.30: Bunte Musik.
21: Aus der Mailänder Scala: 

„Carmen“, Oper in vier Akten 
von Bizet.

LETTLAND
RIGA (238,5 m; 1258 kHz; 15 kW) 
MADONA (514.6 m; 583 kHz; 
50 kW) GOLDINGEN-KULD1GA 
(271,7 m; 1104 kHz; 25 kW)

16.30—16.50: Schallplatten.
17.10: Gesang auf Scliallplätten, 
17.40—18.10: Kammermusik^.
18.40—19.10: Schallplatten.
19.15: Aus Opern und Operetten.

1. Thomas; Ouv. .,Raymonde“.
2. . Opernduette. 3. Rossini: Fan
tasie über „Der Barbier von 
Sevilla“, 4. Opernarien. 5, 
Rubinstein; Ballettfragmento a.

Feramar“. 6. Lincke: Ouvert. 
„Casanova“. 7. OperettenliedeT. 
8. Lehar: Ballsirenen.. Walzer. 
9. Operettenduette. 10. Nedbal: 
Melodien a. „Polenblut“. 11. 
Joh. Strauß: Melodien aus „Der 
lustige Krieg.“

31.30—22.30: Uebertragung von 
fremden Sendern.

LITAUEN
KOWNO-Kaunas (1961 m; 155 
kHz; 7 kW) MEMEL-Klaipeda 
(531 m; 565 kHz; 10 kW)

14.15 (nur Memel): Schallplatten.
17.15: Unterhaltung.
17.45: Unterhaltung",
18.15: Schallplatten.
19.30: Konzert.. Mozart: Violin- 

Konzert A-Dur.
20.20: Solo-Gesang.
20.35: Konzert. 1. Spohr: „Faust“, 

Ouvertüre. 2. Wagner: Sieg
fried-Idyll.

21.35: Unterhaltung.
21.55—22.30: Konzert. Svendsen: 

Streichquartett a-moll Nr. 1.

ÖSTERREICH
WIEN (506,8 m; 592 kHz; 
WO kW)

12: Mittagskonzert.
13. 10: Forts, de» Mittagskonzert».
14: Viorica Ursuleac, Sopran 

(Schallplatten).
15.15: Kinderstunde. Lustige

Spielstunde.
15.40: Ing. Gottwejs: Kunstlicnt- 

photographie.
16.05; Unsere Klassiker (Schall-, 

platten).
17.10: Stunde österreichischer 

Komponisten der Gegenwart. 
Wilhelm Kienzl. Lieder: a) 
Meine Mutter; b) Herbst; c) 
Das Lied des Steinklopfers; d) 
Meine Lust ist Leben; e) Jetzt 
rede du! f) Abendgesang. Melo
dramen: a) Vor einer Genztane; 
b) Das Totenlicht. Lieder: a; 
Die Einsame im Herbst; b) Ge
nesung; c) Es ist zu spät; d) 
Jubel; e) Nur nicht traurig!, 
Volkslied aus Odenwald; f) 
Unter dem Machandelbaum.

18.20: Dr. Franke: Ziih, die ßeu- 
telmeise. (Mit Schallplatten um» 
Vorführung von Vogelstimmeuj

18.40: Bundesminister Mandorier: 
Oesterreichs Agrarpolitik, Rück- 
blick und Vorschau.

19.10; Zum Tage.
19.25; „Das Mädchen aus dem 

goldenen Westen.“ Oper in orei 
Aufzügen. Musik von Puccini.

22.20: Tanzmusik.
23—23.30: Forts, der Tanzmusik.

POLEN
WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ (395.8 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
377.4 m; 795 kHz; 50 kW) 
POSEN (845,6 m; 868 kHz; 16 kW) 
THORN (304.3 in: 986 kHz; 24 kW) 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 50 kW)

6.40— 7: Schallplatten.
7.15— 8: Schallplatten.
12.03—13: Mittagssendung nach 

Ansage.
13—14.15 (Kattowitz): Bunte 

Musik auf Schallplatten.
13.10—14.45 (Thorn); Schallplatt.
13.15—14.05 (Posen): Schallplatt.
13.15—14.25 (Wilna): Bunte Iiusik 

auf Schallplatten.
13.55—14.55 (Lembe.rg); Schailpi.
14.15—14.45 (Posen); Tschechische 

und ungarische Musik auf 
Schallplatten.

15—15.20 (Lemberg): Plauderei 
unc? Schallplatten.

16.15—16.50: Aus Lodz: Buntes 
Orchesterkonzert. 1. Herold: 
Ouvertüre. 2. Juel-Frederiksen! 
Land des Nordens, Suite.
3. Artok: Ouvertüre über em 
Opernthema v. Thomas.

17.15—17.50: Cellomusik. 1. ‘m- 
lenski: Romanze, Werk 40.
2. Dvorak: a) Adagio, b) Ronoo, 
Werk 94. 3. Popper: Spanischer 
Tanz „Vito“, Weyk 54 Nr. 5.

18.10—18.30: Polnische Tänze.
19.20—19.35: Kinderlieder (AH).

20—20.45: Abendkonzert auf 
Schallplatten.

20—20.45 (Kattowitz): Solisten
konzert (Gesang und Violin- 
eoli) (In der Pause: Plauderei).

20—20.45 (Lemberg): Musikalische 
Abendunterhaltung (Gesang — 
Sopran — und Akkordeon
musik).

20—20.35 (Posen): Solo- und 
Chorgesänge.

20—20.45 (Thorn); Solistenstunde 
(Gesang — Bariton — unc 
Klavieisoli).

20—20.45 (Wilna); Musikkritisch. 
Vortrag mit Beispielen auf 
Schallplatten.

21—21.45: Klavierwerke von 
Chopin. 1. Ballade in g-mon, 
Werk 23. 2. Ballade in F-Dur, 
Werk 38. 3. Ballade in As-vui, 
Werk 47. 4. Ballade in f-mon, 
Werk 52. 5. Zwei Mazurkas: 
a) in a-moll, Werk 17 Nr. «, 
b) in h-moll, Werk 30 Jjr. 2.

22—22.50: Buntes Orchester- 
konzert. 1. Snfeckowski: Marse«. 
2. Goldwyn: Kleine Konzert
ouvertüre. 3. Gebhardt: Maske
rade, Konzertwalzer. 4. Coates: 
Eine Fantasie. 5. Chabrier: 
Espana, span. Rhapsodie. 6. 
German: Drei Tänze. 7. Gor- 
zynski: Ein Marsch.

23—23.30 (Kattowitz): Tanzmusik 
auf Schallplatten.

23—23.30 (Lemberg); Tanzmusik 
auf Schallplatten.

23—23.30 (Posen); Tanzmusik auf 
Schallplatten.

23—23.30 (Thorn): Tänze auf 
Schallplatten.

23—23.30 (Wilna): Tänze auf 
Schallplatten.

RUMÄNIEN
RADIO BUKAREST (364.5 m;
823 kHz: 12 kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 150 kW)

12.10: Mittagskonzert (Schailpi.).
13.30: Schallplatten.
17: Konzert.
18.15: Aus der Musikgeschichte.

Vortrag mit Musikbeispielen.
19.15: Konzert (Schallplatten).
20.50: Kabarett (Schallplatten).
21.45: Konzert.

SCHWEDEN
STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz; 
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 150 kW)

12.25—12.50; Schallplattenmusik.
13.30: Unterhaltungsmusik.
17.05: Musik (Saxophonquartett).
18: Schallplatten.
19.30: Gesang.
20.30: Konzert. 1. Boieldieu: 

Ouvertüre zu „Der Kalif von 
Bagdad“. 2. Platen: Orienta
lische Suite. 3. Fucik: Der 
alte Brummbär. 4. Joh. Straus: 
Perpetuum mobile. 5. Wald
teufel: Jugendträume, Walzer. 
6. Kern: Potpourri aus „ine 
Showboat“.

22—23: Moderne Tanzmusik.

SCHWEIZ
DEUTSCHE SENDER (Zürich 
Beromünster) (539,6 m; 556 kHz; 
100 kW)

17: Orchester (Schallplatten).
17.10: Zyklus „Hausmusik Für 

kleine Musikanten“.
17.45: Zyklus „Schweizer Kompo

nisten für die Jugend“.
18: Kinderstunde.
18.30: Balalaika- und Banjo- 

Orchester (Schallplatten).
18.50: Vom Wetter. Mundartplau

derei.
19.15: Unterhaltungsmusik (Schall

platten).
19.30: Wen besuchen wir heute?
19.55 (Basel): London im 18. Jam- 

hundert. Vortrag.
20.15 : Zwei Dialektbühnen gastie

ren im Studio Basel.
21.30 ; Altitalienische Meister der 

Violine.

ROMANISCHE SENDER Sotten« 
(443,1 m; 677 kHz; 25 kW)

12.40—13; Schallplatten.
17—18: Aus Bern; Nach Ansage.
20.30: Funkbühne.
2’2—22.30: Leichte Musik.

TSCHECHOSLOWAKEI
PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 

12.35—13.20: Konzert.
14—14.20: Deutsche Sendung.
15.15: Unterhaltungsprogramm.
16.10: Konzert.
17.50; Schallplatte.
18.05—18.45; Deutsche Sendung.
18.55; Schallplatte.
19.25: Brünn.
19.55: Preßburg.
20.50—21.55: Konzert. Werke von 

Prokofev. 1. Suite a. d. Ba’leit 
„Romeo und Julia“ 2. III. Kla
vierkonzert in C-Dur, op. 'M. 
3. Suite a. d. Musik zu „Leut
nant Kyzc“.

21.55: E'inlage.
22.85: Schallplatten.

BRÜNN (325,4 m; 922 kHz; 32 kW) 

12 35: Konzert.
18.30: Schallplatten.
14—14.20: Prag.
15.15: Prag.
16.10: Prag.
17.40: Deutsche Sendung.
18.45: Prag.
19.25; Im Volkston. 1. Chlubna: 

Slowakisch Mähren singt und 
tanzt. 2. Janäeek: Valaehisen» 
Tänze.

20.10: „Die Foljana in Weiß." 
Hörfolge.

20.50— 23: Prag.

MÄHRISCH - OSTRAU (269 5 m- 
1113 kHz; 11,2 kW)

12.35: Konzert.
13.30: Schallplatte.
18.45: "Schallplatte.
14; Prag.
15.15: Prag.
15.55; Schallplatte.
16.10: Prag.
18: Dorfblasmusik.
18.30 : Fortsetzung der Dorf- 

blasmu&ik.
18.55 ; Frag.
19.25; Brünn.
20.50: Prag.
22.15—23: Schallplattenrevue.

PRESSBURG-Bratislawa (298 8 m* 
1004 kHz; 13,5 kW) *

12.35: Konzert.
13.40: Schallplatten.
14.15—14.20: Schallplatten.
15.15: Prag.
16.10; Prag.
17.40: Schallplatten.
18.15: Klavierkonzert. 1. Bach: 

Präludium und Fuge f-nioll 2. 
Beethoven: Pathetische Sonate, 
op. 13.

18.55: Prag.
19.55: Opernouvertüren v. Verdi.

1. Sizilianische Vesper. 2. Dio 
Macht des Schicksale. 3. Louisa 
Miller. 4. Giovanna d'Arco (Dio 
Jungfrau von Orleans). 5. Ne- 
bucco.

20.50: Prag.
22.30— 23: Schallplatten.

UNGARN
BUDAPEST I (549,5 m; 546 kHz? 
120 kW) 

12.05: Zigeunerkapelle,
13.30: Sehallplatten.
16: Aus der Kgl. Ung. Oper. L 

„Maienkönigin“. Hirtenspi«! 
von, Gluck. 2. „Die heilige 
Fackel“. Legende, Musik von 
Dohnänyi. 3. „Pester Karne
val“, von Liszt.

19.30: Zigeunerkapelle.
21.15: Jazzkapelle.
22.25: Konzert. 1. Tagner: Eina 

Faust-Ouvertüre. 2. Stefämai: 
II. Klavierkonzert (Erstauffüh
rung). 3. Zädor: Tanzsinfonie.

23.35: Tanzmusik (Schallplatten).
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6.00 Wetterdienst, Zwischenspiel auf Schallplatten.
6.10 Frühturnen: Paul Sohn.
6.30 (aus Dresden) Frühkonzert

Es spielt das kleine Dresdner Orchester. Leitung: Johannes 
Berthold.
In der Pause 7.00 (aus Leipzig) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
Straßenzustands- und Wetterdienst, bekanntgegeben vom Generalinspektor 
für das deutsche Straßenwesen und dem Reiehswetterdienst.

8.00 Andacht
8.15 Gymnastik: Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze.
8.30 (auch für Berlin, Leipzig, Stuttgart, Köln und München)

Ohne Sorgen jeder Morgen
Kapelle Erich Börschei.
1. Aus allen deutschen Gauen, von C. Teike. — 2. Hokuspokus, Ouvertüre 
von Th. Leuschner. — 3. Linzer Torte. Walzer von Fischer. — 4.-Menuett 
für Celesta und Str'-ichorcheeter von E. BörscheL — 5. Neapolitanisches 
Ständchen, von G. Winkler. — 6. Suite goliardicä. von A Amadei, — 
7. Heut’ sind wir so vergnügt, Walzer von W. Meisel. — 8. feig Ben, von 
W Noack. — 9. Mein Deutschland, Marsch von H. A. Heumann.

9.30 Schutz unsern Kindern!
Gespräch zwischen einer Kriminalkommissarin und einer 
Aerztin.

9.40 Sendepause.

10.00 (aus Gumbinnen) Volksliedsingen
Wiederholung Liederblatt 21. Leitung: Kurt Pietsch.

10.30 Sendepause.
10.45 Wetterdienst. <
10.50 Eisnachrichten.
11 .00 Sendepause.

11.35 Zwischen Land und Stadt
11.50 Marktbericht des Reichsnährstandes.
11.55 Wiederholung des Wetterberichts.

12 .00 (aus Kassel) Mittagskonzert
Ausführung: Kurhessisches Landesorchester Kassel. Leitung: 
Paul D o e r r i e.
1'. Ouvertüre ,.Blinde Kuh“, von J. Strauß. — 2. Die Hydropaten, Walzer 
von J. Gungl. — 3. Variationen über das Lied „Was kommt dort von der 
Höh“, von Fr. v. Suppd. — 4. Der Eremit, Fantasie von CI. Schmalstich, 
— 5. Ballett-Fantasie, von G. Papke. — 6. TaranteUe, von J. J. Raff. — 
7. Delinen-Walier. von Jo«. Strauß. — 8. Marinarella-Ouvertüre, von 
J. Fucik. — 9. Kleine« Menuett, von W. Richartz. — 10. Gavotte, von 
P. Lincke. — 11. Kavalier-Walzer aus „Polenblut“, von 0. Nedbal. — 
12. Japanisches Wiegenlied, von Armandola. — 13. Potpourri aus „Zare
witsch“, von Fr. Lehär.
Einlage 13.00 Zeitangabe, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Straßen
zustands- und Wetterdienst, bekanntgegeben vom Generalinspektor für 
das deutsche Straßenweeen und dem Reichswetterdienst, Programms 
Vorschau.

14 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.
14.10 Heute vor . . . Jahren. Gedenken an Männer und Taten.

14.15 Kurzweil zum Nachtisch
14.55 Börsenberichte des Eildienetes.
15 .00 Sendepause.

15.30 Meine 14 Kinder
Eine Kriegserinnerung von Dora E. Behrendt aus dem 
Buch „Ostpreußische Frauen erleben den Krieg“ (Verlag 
Gräfe u. Unzer, Königsberg).

15.45 Oer Schneemann
Eine kleine Geschichte mit Liedern, von Irene Herr.

16.05 Nachmittagskonzert (Schallplatten)
1. Parademarsch Nr. 1, von Möllendorf. — 2. Ouvertüre zu „Peter Schmoll", 
von Weber. — 3. Auf den Beigen, von Edvard Grieg. — 4. Malerische 
Szenen, von Massenet. — 5. Luise Richartz (Alt) singt: a) Abendfrieden; 
b) Papnel im Strahl, von Stephan. — 6. Erinnerung an eine Sommernacht 
in Madrid, von Glinka. — 7. Ouvertüre zu „Die weiße Dame", von 
Boieldieu. — 8. Dritter Satz aus der Suite „Eindrücke aus Brasilien“, von 
Respighi — 9. Südlich der Alpen, von Fischer. — 10. Espana, von 
Chabrier. — 11. Ballettmudk aus „Zwei Witwen“, von Smetana. — 
12 Die Reise nach Le Havre, von Puccini. — 13. Walzerszenen aus 
„Intermezzo“, von R. Strauß. — 14. Schwäbische Volksweisen, von 
Häussler. — 15. Ouvertüre zu „Frühlingsluft“, von Johann Strauß, —t 
16. Parademarsch der 18. Husaren, von Müller.

Einlage ca. 16.50:
Wohin zum Wochenend ?

17.40 Warum Leibesübungen?
Etwas für berufstätige Frauen.

17.50 Eisnachhchten.

18.00 Nein Vater, so ist das nicht!
Eine Biologiestunde. — Auch Erwachsene können daran teil
nehmen. Manuskript: Arthur H en n i g.

18.15 Vespermusik
An der Orgel: Werner Hartung. Der Rundfunkchor, 
Leitung: Prof. Paul F i r c h o w.
1. Joseph Haas: Kanonische Motette Nr. 2, nach Worten von Angelus 
Sileeius. — 2. Arthur Kanetscheider: Arie aus der Hetden-Orgelsuite 

«(Werk 65). — 3. Gerd Ochs: Chor-Suite, nach Worten von Goethe und 
Angelus Silesius. — 4. Arthur Kanetscheider; Präludium aus Werk 89a 
für Orgel..

18.50 Heimatdienst.
19.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Straßenzustands- und Wetter

dienst, bekanntgegeben vom Generalinspektor für das deutsche Straßen- 
wesen und dem Reichewetterdienst.

19.10 Orchesterkonzert
Leitung: Prof. Heinrich Laber. Solistin: Rita Weise 
(Sopran). Das große Orchester des Reichssenders Königsberg.
I. Teil: Ausländsdeutsche Komponisten
1. Kamille Horn: Musik für Streichorchester. — 2. Egon Kornauth: Drei 
Lieder für Sopran und Orchester; a) Maienwanderung (Rich. Smekai); 
b) Der stille Tag (Rob. Hohlbaum); c) Versunkenheit (Rich. Smekai). — 
3. Paul Richter: Fünfte Sinfonie im heiteren Stil.
II. Te»l Spanische Komponisten
4. I. Albeniz: Iberia-Suite für Orchester, bearbeitet von E. Fernandez 
Arbos. — 5. Juan Manen: Vier Lieder mit Klavierbegleitung: a) Mariagneta; 
b) Die Nachtigall; c) Die Spinnerin; d) Rosenbaum (Wolzogen). — 6. M. de 
Falla: Ballett „Der Dreispitz“: Die Nachbarn — Tanz des Müllers — 
Schlußtanz.

21.00 (aus Hamburg) In den Trainingslagern von Max 
Schmeling und Ben Foord

21.20 Heitere Begebenheiten
Leitung: Bruno Reisner.

22.00.Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Straßenzustands- und Wetter 
dienst, bekanntgegeben vom Generalinspektor für das deutsche Straßen- 
wesen und dem Reichswetterdienst, Sportberichte.

22.20 Ludwig Flnkh — Ein Arzt und Dichter 
Manuskript: Günther Rukschcio.

22.40—24.00 (aus Stuttgart)
Volks- und Unterhaltungsmusik
Mitwirkende: Das kleine Rundfunkorchester. Leitung: Willi 
Bara, das Mandolinen-Orchester „O d e o n“, Leitung: Hein
rich Becher, Karl Jautz (Tenor), die Wellensittiche.

LANDESSENDER DANZIG
Zu den nicht genannten Sendezeiten: Königsberg er Programm

Etwa 7.00 Zeitangabe, Wetterdienst.
9.40—10.00 Sendepause.
10.00 Volksliedsingen Leitung: Franz Hinz.
10.30—10.50 Sendepause.
10.55 Wetterdienst.
11.00—11.50 Sendepause.
11.50 Wetterdienst
11.55—12.00 Werbenachrichten.
13.00 Zeitangabe, Wetterdienst, Straßenverkehrsdienst dea NS^K., Motor

standarte 6, Danzig. z
14.10 (vom Deutschlandsender) Allerlei von 2 bis 3 

mit Herbert Jäger und Industrie-Schallplatten.
15.00 Mittagsmeldungen.
15.15—16.00 Sendepause.

16.00-17.50 (vom Deutschlandsender)
Musik am Nachmittag
Es spielt das Unterhaltungsorchester des Deutschlandsenders.
Leitung: Otto Dobrindt.

18.00 Bunter Zipfel
Schülergemeinschaft der Oberschule St Petri und Pauli. 
Leitung: Kurt Schaffrin

18.30 Zwischenspiel
18.40—19.00 Ole ostdeutsche Kolonisationspolitik 

Oberstudiendirektor Edmund Beyl spricht über den Deutschen
Ritterorden.

19.00 Zeitangabe, Wetterdienet, Straßenverkehrsdienst des NSKK., Motor
standarte 6, Danzig.

21.00-22.00 Volkslieder von Schallplatten
22.00 Zeitangabe, Wetterdienst, Straßenverkehrsdienst des NSKK., Motor

standarte 6, Danzig.

22<20—22.40 (Vom Deutschlandsender)
Worüber man in Amerika spricht: Kurt G. Sell.

Seit 50
Ilm fyeitcutk. eintet feaffee
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DEUTSCHLAND- 

SENDER

(1571 m; 191 kHz; 60 kW)

6: Glockenspiel. Morgenruf. 
Wetter.

6. 30: Leipzig: Frühkonzert. 
Dazw. um 7: Nachrichten.

8: Sendepause.
9: Sperrzeit.
9.40: Sendepause.
10: Volksliedsingen.
10.45: Sendepause.
11.15: See Wetterbericht.
11.30: Dreißig bunte Minuten 

(Industrie-Schallplatten).
Anschließend: Wetter.

12: Breslau: Musik zum 
Mittag.

13. 50: Neueste Nachrichten.
14: Allerlei von zwei bis drei
15: Wetter-, Marktbericht.
15.15: Alte Musik auf alten 

Instrumenten.
16: Musik am Nachmittag.

1. Kastagnettenklänge, von 
Richartz. 2. Kuhreigen und 
Bauerntanz aus „Nordische 
Weisen f. Streichorchester“, 
von Grieg. 3. Adagio und 
Rondo für Flöte mit Kla
vierbegleitung, von Conradi. 
4. Mazurka aus „Halka“. v. 
Moniuszko. — Neue Unter
haltungsmusik. 1. Kleine 
Baock-Suite für Kammer
orchester. von Steinkopf. 2. 
Duo für Engi. Horn und 

■ Klavier, von Schröder. 3.
Ritt in den Morgen, von 
Mielenz. — Fünf Sträuße. 
1. Joh. Strauß Vater: Ra
detzky-Marsch. 2. Die Söhne; 
a) Johann Strauß: Ouvertüre 
zu „Die Fledermaus“; An 
der schönen blauen Donau: 
b) Joseph Strauß: Frauen
herz; Pfeiflied aus „Früh
lingsluft“; c) Eduard 
Strauß: Fesche Geister; Aus 
Lieb’ zu ihr. 3. Der Enkel: 
Johann Strauß jun.: Dem 
Mutigen gehört die Welt.

18: Solistenmusik.
Cherubini: Solitario — Dite 
almend — Ahi. ehe il suon. 
Schubert: Moments musi- 
caux. Schumann: Marien
würmchen — Sandmann — 
Schmetterling. Schumann: 
Phantasiestücke für Klari
nette und Klavier. Dvorak; 
Die Bescheidene — Die Ge
fangene — Der Ring.

18.45: München: Europa
meisterschaften im Eiskunst
lauf.

19; Kernspruch, Wetterbericht 
und Kurznachrichten.
abend! Mehr Humor! Eine 
Forderung an uns u. Euch. 
Text: Christophe. Musik: 
Kleine.

20: Köln; Heiteres aus deut
schen Singspielen und Spiel
opern.

21: Deutschlandecho: Richti
ges und Falsches über die 
Zellwolle.

21.15: Glück ohne Ruh’ 
Liebesliederspiel. Frei nach 
deutschen Volksweisen kom
poniert von Berten für So
pran. Tenor. Sprecher, ge
mischten Chor u, Orchester.

22: Tages-. Sportnachrichten; 
anschl.: Deutschlandecho.

22. 30; Eine kleine Nachtmusik. 
Mozart: Divertimento Nr. 7 
D-Dur (K.-V. 205).

22.45: Seewetterbericht.
23—24: Hans Busch spielt.

BERLIN

(356,7 m; 841 kHz; 100 kW)

6: Morgenruf.
6.10: Funkgymnastik.
6.30— 8: Frühkonzert.

In der Pause um 7: Früh
nachrichten,

8: Funkgymnastik.
8.20: Zehn Minuten Musik,
8.30: Königsberg: t)hne Sor

gen jeder Morgen.
9.30: Kunterbunt.
10: Volksliedsingen.
10.30: Wetter.
10.45: Sendepause.
11.15: Heitere Klänge.

(Industrie-Schallplatten.)
11.40: Zwischen Elbe und Oder. 

Mit Volkstumsforschern 
durch die Mark./

11.55: Wetter,
12—14; Frankfurt: Mittags

konzert.
In der Pause von 13—13.15: 

Echo am Mittag.
14: Nachrichten.
14.15: Zur Unterhaltung.

1. Intermezzo, v. Trautmann- 
Krepela. 2. Lebenskünstler, 
von Jungherr. 3. Serenade, 
von Schalin. 4. Tango-Sere
nade, von Bund. 5. Am 
Brunnen vor dein Tore, von 
Schubert. 6. Südlicher Him
mel, von Kötscher. 7. Acce- 
lerationen, Walzer von Joh. 
Strauß. 8. Pikanterie, von 
Bund. 9. Kleine Legende, 
von Grenz. 10. Mein Leben 
ist mein Lied. v. Edwards. 
11. Menuett und Walzer, v. 
F. W. Rust.

15.15: Börse.
15.35: Musikalische Kleinig

keiten. (Industrie-Schallpl.)
16: Sendepause.
16.30: Die Welt ist recht plä- 

sierlich. Besinnliche Unter
haltung mit Wilhelm Busch 
von Fortner.

17: Lieder und Kammermusik. 
Lieder nach alten Texten, 
von Rasch. Suite für Vio
line u. Klavier, Werk 103/a, 
von Reger.

17.45; Wirtschaftspolitische 
Fragen des deutschen Grenz
landes.

18: Unterhaltungsmusik.
19: Nachrichten.
19.10: Aus „Die verkaufte 

Braut“, von F. Smetana.
1. Ouvertüre. 2. Seht am 
Strauch die Knospen sprin
gen. 3. Arie der Marie: 
Endlich allein. 4. Wer in 
Lieb entbrannt. 5. Noch ein 
Weilchen, Marie. (Industrie- 
Schallplatten.)

19.45: Echo am Abend.
20: Tanzabend.
22: Nachrichten.

22.30—24: Stuttgart: Volks- u.
Unterhaltungsmusik.

BRESLAU

(315,8 in; 950 kHz; 100 kW)

5.30: Der Tag beginnt.
Industrie-Schallplatten.

6.10: Morgengymnastik.
6.30: Frühmusik.
7.30: Morgenmusik
8: Wettervorhersage; anschl.: 

Launen der Mode.
8.30: Konzert.
9.30: Wetter, Glückwünsche.
10: Deutschlandsender: Volks

liedsingen.
10.30: Sendepause.
11.30: Wasserstand.
11.45: Von Hof zu Hof. Wie 

können die Ergebnisse der 
Pflichtmilchkontrolle aus
gewertet werden?

12: Mittagskonzert. 1. Ouv. 
zu „Die Matrosen“, v. Flo- 
tow. 2. Menuett und Caril
lon a. d. L'Arlösienne-Suite, 
von Bizet. 3. a) Humoreske, 
von Dvorak; b) Ungarischer 
Tanz, von Brahms. 4. Drei 
Miniaturen, von Fischer: a) 
Tanzweisen; b) Notturno; 
c) Marsch. 5. Der Zwei
kampf. Polonaise für Flöte 
und Fagott, v. Rob. Strauß. 
6. Lupita. Mexikanischer 
Bolero, von Urban. 7. a) 
Deutsches Lied, von Pogo
relow; b) Tarantella, von 
Roßmann. 8. Fröhlicher 
Ausklang, von Geisler. 9. 
Rudolfsklänge, Marsch von 
Herzer. 10. Aus „Manon 
Lescaut“, von Puccini. 11. 
Russische Weisen, v. Pogo
relow. 12. Traum im Herbst, 
Walzer von Glan. 13. Kin
dertraum, von Rixner. 14. 
al Romanze h-moll; b) Wal
zer Caprice, v. Pogorelow. 
15. Komm mit nach Ma
deira, a. „Lady Hamilton“, 
von Kürineke.

14: Mittagsberichte.
14.15: Berlin: Zur Unterhal

tung. / «
15: Sendepause.
16: Deutschlandsender: Musik 

am Nachmittag. In einer 
Pause — von 17—17.10; — 
Der Stenzel-Bauer geht ins 
Kloster. Erzählung von 
Franck.

18: Bunte Inselreihe.
18.20: Der Teufel mit Bart. 

Erzählung von Gabelentz.
18.30: Der Oberschlesische 

Zeitfunk berichtet.
18.50: Sendeplan. Markt

berichte.
19: Kurzbericht vom Tage.
19.10: Ans Werk — Von 

neuem fangt an! Gedichte 
und Lieder der Arbeit von 
einst und jetzt.

20: Tagesspruch.
20.10: Konzert. 1. Aus Hol

bergs Zeit. Suite im alten 
Stil für Streichorchester, v. 
Grieg. 2. I'ünf norwegische 
Romanzen für Mezzosopran 
und Klavier, von Grieg. 3. 
Finlandia. Sinfonische Dich
tung von Sibelius. 4. Sin
fonie Nr. 1 in c-moll, von 
Brahms.

22: Nachrichten.
22.15: Aus dem Zeitgeschehen.
22.35: Stuttgart: Volks- und 

Unterhaltungsmusik.
23.30: Schluß der Sendefolge.

FRANKFURT

(251 m; 119ö kHz; 17 kW)

6: Adagio in A-Dur. Morgen
spruch.

6.30: Leipzig: Frühkonzert.
8; Wasserstand.
8.05: Wetter.
8.10: Stuttgart: Gymnastik.
8.46; Sendepause.
10: Schulfunk. Volkslied

singen.
10.30: Ein froher Morgengruß 

aus der Westmark.
1. Parademarsch Nr. 1 u. 2, 
von Dettlaff. 2. Die Trom
mel ruft, von Schmidt- 
Hagen. 3. Stolzenfels am 
Rhein, von Meißler. 4. 
Durch Deutschlands Gaue, 
von Haiter. 5. Schenkt 
man sich Rosen, von Zeller. 
6. Glockenserenade, von 
Köckert. 7. Im schönen 
Tal der Isar, von Löhr. 
8. Wanderburschen-Lieder- 
marsch, von Lindemann. 9. 
Beim Holderstrauch, Lied 
und Paraphrase von Herr
mann. 10. Parademarsch der 
langen Kerls, von Roland.

11.30: Programm.
11.50: Was ist uns die Rami- 

faser?
12; Mittagskonzert (Siehe Kö

nigsberger Programm).
13: Nachrichten.
13.15: Mittagskonzert (Fort

setzung).
14: Nachrichten.
14.10: Ein frohes Lied — ein 

heiter Wort!
1. Wie nett, von Fischer. 
2. Ein Glas auf das, was 
wir lieben, von Kirsten. 3. 
Was macht uns nie Ver
druß?, von Carlos. 4. Neu
gebauers neue Hose, von 
Lommel. 5. I der Bierhall, 
Schottisch. 6. Der lustige 
Jodler, von Vietz. 7. Im 
Gerichtssaal, von Valentin. 
8. Kannst du pfeifen, Jo
hanna?, von Axeison. 9. 
Susann, die kann ja so 
lustig sein, von Jäger. 10 
Der Heiratsvermittler, von 
Moser. 11. Mensch, laß dir 
bloß die Nase ändern, 'von 
Reutter. 12. Der Bart ist 
ab, mein‘Schatzl, v. Berco. 
(Industrie- und Eigenauf
nahmen.)

15: Die braune Schwester.
15.15: Für unsere Kinder.
15.45: Allerlei vom Sport der 

Woche.
16; Zeitgenössische Unter

haltungsmusik.
18: Zeitgeschehen.
19: Nachrichten.
19.10: Kleines Herz im Alltag. 

Szenen und Erzählungen.
20.30 Wilhelm Schäfer. Hör

folge zum 70. Geburtstag 
des Dichters.

21.15: Chor- und Orchester
musik nach Dichtungen von 
Goethe.

22; Nachrichten.
22.15: Wetter, Sport.
22.20: Vom Ipa: Aus Washing

ton: Worüber man in Ame
rika spricht.

22.30: Stuttgart: Volks- und 
Unterhaltungsmusik.

24—1: Nachtkonzert. 
(Industrie-Schallplatten und 
Wiedergabe.)

HAMBURG

(331,9 m; 904 kHz; 100 kW)

6.10: Morgenspruch.
Anschl.: Leibesübungen.

6.20: Stadt und Land. Tagea
fragen zur Ernährungs
wirtschaft.

6.30: Zum fröhlichen Beginn! 
Morgenmusik. In der Pause:

7—7.10: Nachrichten.
8: Haushalt und Familie.
8.20— 10: Sendepause.
10: Volksliedsingen.
10.30: So zwischen elf und 

zwölf. Konzert.
Dazwischen: Altersehrung. 

11.40: Eisbericht.
11.45: Binnenschiffahrt.
12: Musik zur Werkpausel
13: Wetter.
13.05: Umschau am Mittag.
13.15: Frankfurt: Musik am 

Mittag.
14: Nachrichten.
14.15: Musikalische Kurzweil.
15: Seeschiffahrt.
15.15: Marktbericht.
15.25: Mozart — Chopin. Zwei 

Meisterwerke der Klavier
kunst (Industrie-Schallpl.). 
Mozart: Sonate c-moll (KV. 
457). Chopin: Ballade As- 
Dur, Werk 47.

15.50: Eisbericht.
16: Musik am Kaffeetisch.

Und zwischendurch plaudern 
wir „Vom Schaffen und 
Wirken der Frau“.

17. 15: Bunte Stunde. Von 
großen Feldherren xind klei
nen Soldaten. Gestaltete 
Anekdoten.

18: „Im Osten steht unser 
Morgen ...“ Herybert Men
zel und sein SA.-Sturm er
zählen und singen.

18.30: Kleines Zwischenspiel.
18.45: Wetter.
19: Abendnachrichten.
19.10: Hamburg; Aus der Welt 

der Oper (Industrie-Schall- 
platten). Mozart: „Cosi fan 
tutte“: Ouvertüre. „Die 
Zauberflöte“: Arie des Pa- 
pageno: Der Vogelfänger 
bin ich ja. Lortzing: „Der 
Wildschütz“: Duett Gret
chen — Baculus: ABCD. 
Verdi; ..Aida“; Ballett
musik. Arie der Aida: Als 
Sieger kehre heim. Puccini: 
„Das Mädchen aus dem gol
denen Westen“:. Arie des 
John: Lasset sie glauben. 
„Madame Butterfly“: Duett 
der Butterfly und Suzuki: 
Schüttle alle Zweige dieses 
Kirschbaums. Leoncavallo: 
„Der Bajazzo“: Szene des 
Canio: Jenen Namen muß 
ich wissen jetzt. Rimsky- 
Korsakow: „Mlada“: Auf
zug der Edlen.

19.50: In den Trainingsquar
tieren von Max Schmeling 
und Ben Foord.

20 .10; Weaner Volkskomedi. 
Heitere Stunde mit Wiener 
Komödienliedern aus drei 
Jahrhunderten.

21: Walzer, die das Herz er
freuen.

22: Nachrichten.
22.20: Berlin/IPA: Worüber 

man in Amerika spricht.
22.30: Spätmusik.
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REICHSSENDER 20. JANUAR 1938 DONNERSTAG
KÖLN LEIPZIG MÜNCHEN SAARBRÜCKEN STUTTGART

CT»
(455,9 m; 658 kHz; 100 kW)

6: Morgenlied.
6.30: Stuttgart: Leibes

übungen.
6.30: Leipzig: Frühkonzert. 
8.10: Frauenturnen.
8.30: Königsberg: Ohne Sor

gen jeder Morgen.
9.30: Volkstümliche Musik. 
16: Volksliedsingen.
10.30: Sendepause.
12: Musik am Mittag.

1. Türkischer Marsch, von 
Mozart. 2. Suite aus dem 
Ballett ,,Sylvia“, von De
libes. 3. Nocturno aus „Lie
besträume“, von Liszt. 4. 
Melodien aus „Die lustigen 
Weiber von Windsor“, von 
Nicolai. 5. Chrysanthemen, 
von Puccini. 6. Totentanz, 
v. Heuser-Mausz. 7. Schnee
glöckchen, von Tschaikows
ky. 8. Slawische Rhapsodie 
Nr. 1, von Friedemann.
9. Von Wien durch die 
Welt, Melodienfolge von 
Hruby. 10. Jaqueline, von 
Krome. 11. Fascination, 
kleiner Walzer von Mar
chetti. 12. Konzertstück 
über das Lied ..Der Rosen
kranz“, von Nevin-Mausz. 
13. Aus der Skandinavi
schen Suite, v. Frederiksen. 
14. a) Schwarze Augen, v. 
Ferraris; b) Der treue 
Hampelmann, von Heykens. 
15. Blues, aus der ^Tänze
rischen Suite“, von Kün
neke. 16. Persischer Marsch, 
von Joh. Strauß.

14 .15: Leichte Kost. Konzert. 
15: Sendepause.
16: Deutschlandsender:

Musik am Nachmittag.
17: Einer von uns in Ame

rika. Von Elebnissen in 
Amerika.

17.30: Musik für Streich
quartett.

18: Wilhelm Schäfer. Zum
70. Geburtstag des Dichters 

19.10: Heiteres aus deutschen
Singspielen und Spielopern.
1. Ouvertüre zu „Der 
Schauspieldirektor“, v. Mo
zart. 2. Aus „Der betrogene 
Kadi“, von Gluck: a) Will 
mein Weib zu Hause brum
men; b) Mein Männchen, 
mein Herrchen. 3. Aus „Die 
Entführung aus dem Serail“ 
von Mozart: a) Wer mein 
Liebchen hat gefunden; b) 
Auf zum Kampfe; c) Singt 
dem großen Baßa Lieder; 
d) Duett: Vivat Bachus. 4. 
Aus „Die Zauberflöte“, v. 
Mozart: Arie: Der Vogel
fänger bin ich ja. 5. Aus 
„Die Witwe Grapin“, von 
Flotow: a) Ouvertüre; b) 
Klipp, klapp, Postillon. 6. 
Aus ,,Alessandro Stradel- 
la“, von Flotow: a) Duett: 
An dem linken Strand des 
Tiber; b) Arie: So wär* es 
denn erreicht: c) Trinklied: 
Raus aus dem Faß. 7. Ouver
türe zu „Indra“, von Flo
tow. 8. Marktszene aus 
„Martha“, von Flotow. 9. 
Aus ..Die lustigen Weiber 
von Windsor“, v. Nicolai: 
a) Arie: Nun eilt herbei; 
b) Buffo-Duett: In einem 
Waschkorb; c) O süßer 
Mond.

20.40: Die armseligen Besen- 
binder. Spiel v. Carl Haupt
mann. Mit Musik von Zillig.

22.35— 24: Stuttgart: Volks- 
und Unterhaltungsmusik.

(?82,2 m; 7S5 kHz; 120 kW)

6: Berlin: Morgenruf.
6.10: Berlin: Funkgymnastik. 
6.30: Frühkonzert.

1. Aus größer Zeit, Marsch 
von Robrecht. 2, ’Sieben- 
bürgische Ouvertüre, von 
Brückner. 3. Tanz fürs 
Leben, von Czernik. 4. 
Moderne Balletjsuire, von 
Armand'ola, 5. An rauschen
den Wassern, Walzer von 
Naef. 6. Parade im Märchen
wald, Intermezzo v. Noack. 
7. Zwei Tanzstücke, ron 
Rust: a) Menuett; b) Kleiner 
Walzer. 8. In Tüll und 
Spitzen, Ballettsuite in vier 
Sätzen, von Siede: a) Intro
duktion; b) Walzer; c) 
Spitzentanz; d) Finale. 9. 
Spanische Serenade, von 
Buder. 10. Ouvertüre zu 
einer Operette, von Lincke. 
11. Deutsches Blut, Marsch 
v. Wolny. 12. Der fliegende 
Schotte, Galopp von Schütz. 
Dazw. 6.50—7.10: Nach
richten.

8: Funkgymnastik.
8.20: Kleine Musik.
8.30: Königsberg: Ohne Sor

gen jeder Morgen.
9.30: Sendepause.
9.55: Wasserstand.
10: Berlin: Volksliedsingen.
10.30: Wetter.
10.45: Sendepause.
11.35: Heute vor . . . Jahren.
11.40: Kleine Chronik des 

Alltags.
11.55; Zeit und Wetter.

$12: Frankfurt: Mittagskonzert. 
Dazw. 13—13.15: Nach
richten.

14; Nachrichten. Börse.
Anschi.: Musik nach Tisch. 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des deutschen 
Rundfunks.)

15.05: Die Dichterin Clara 
Nordström. Dr. Knopf.

15.25: „Herrgott, wie wäre 
das schön!“ Erzählung von 
Wolf Justin Hartmann.

15.50: Berlin: Brasilien) spricht. 
16: Nachmittagskonzert.

Dazw.: 17—17.10: Wirt
schaft.

18; Prof. Major von Parseval 
berichtet über seine Er
fahrungen im Luftschiffbau.

18.10: Vom Fliegen und von 
Fliegern. Buchbericht.

18.20: Musikalisches Zwischen
spiel.

18.30: Abenteuer mit einem 
Wolf. Erzählung von Hans 
Roselieb.

18.45: Deutsche Erzeugungs
schlacht: Die Aufgaben der 
Landwirtschaft in Sachsen- 
Anhalt.

19: Abendnachrichten.
19.10: Singt alle mit!
20: Musik aus Dresden. 

Mozart, und Wolf-Abend.
22: Nachrichten. .
22.20: Kind und Löwe.

Novelle von Goethe. Für 
den Funk bearbeitet von 
Pfeiffer. Musik von Am
brosius.

23—24: Stuttgart: Volks- und 
Unterhaltungsmusik.

(403,4 m; 740 kHz; 100 kW)

6: Morgenspruch, Morgen
gymnastik.

6.30: Leipzig: Frühkopzert.
7: Leipzig: Frühkonzert.1
8: Morgenspruch.
8.05: Fremdspraehenschulfunk: 

Französisch für die Ober
stufe. •

8.30: Königsberg: Ohne Sor
gen jeder Morgen.

9.30: Sendepause.
10: Volksliedsingen.
10.30: Sendepause.
11: Eh’s zwölf Uhr schlägt.
12: Mittagskonzert: 1. Marsch 

der Priester aus „Die Zau
berflöte“, von Mozart. 2. 
Ständchen, von Haydn. 3. 
Romanze in G-Dur, von 
Beethoven. 4. Die Moldau, 
von Smetana. 5. Wiegen
lied, von Godard. 6. Unga
rische Rhapsodie Nr. 12, 
von Liszt. 7. Suite aus „Der 
Rosenkavalier“, von R. 
Strauß (Industrie-Schallpl.).

13: Nachrichten, Zeitfunk.
13.15: Mittagskonzert: 1. Ouv. 

zu „Fra Diavolo“, von 
Auber. 2. Kleine Suite im 
alten Stil, von Pehm. 3. 
Dorischer Tanz, von Guit- 
tard. 4. Livornische Sere
nade, von Schünemann. 5. 
Ständchen, von Hruby. 6. 
Wo die Donau fließt, Wal
zer von J. Kochmann. 7. 
Zwei Stücke von Fischer: 
a) Blumenwalzer; b) Terrasse 
am Meer. 8. Der fliegende 
Dessauer, Galopp v. Plank.

14: Nachrichten, Börse.
14.15: Lieder und Gedichte 

von Morgenstern, in der 
Vertonung von Graener und 
Beckerath.

15: Fröhlich-bunte Kinder
stunde.

15.30: Sendepause.
16: Aus zeitgenössischem 

Schaffen: 1. Gesänge für 
Sopran, Geige und Klavier, 
von Sachße. 2. Sonate für 
Geige und Klavier, von 
Ehrenberg.

16.40: Das Karussell. Zwei 
Erzählungen von Maria 
Forster.

17: Marktberichte.
17.10: Bunter Feierabend. 

Dazwischen: Plauderei der 
Woche.

18.30: Zeitfunkbericht.
19: Straßenwetterdienst ■— 

Nachrichten.
19.10: „Extrablätter“,Operette, 

Musik von Dostal.
21: Kleine Unterhaltung (In

dustrie-Schallplatten).
21 .20: Das Augusteum-

Orchester: 1. Ouvertüre zu 
..Aschenbrödel“, v. Rossini.
2. Pause del Silenzio. von 
Malipiero. 3. Die . Pinien 
von Rom, von Respighi.

22: Nachrichten, Sport.
22.20— 24: Heitere Musik zur 

späten Nacht.
runde.

(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW)

6.30: Leipzig: Frühkonzert.
7: Leipzig: Nachrichten.
7.10: Froh und frisch am 

Frühstückstisch. (Industrie- 
Schallplatten.)

8.10; Stuttgart: Morgengym
nastik.

8.30: Königsberg: Ohne Sor
gen jeder Morgen.

9.30: Sendepause.
10: Hamburg: Schulfunk.
10,30: Sendepause.
11: Interessant für Stadt und 

Land.
12: Frankfurt: Mittagskonzert.
13: Nachrichten.
13.15: Frankfurt: Mittags

konzert. (Forts.)
14: Nachrichten.
14:15: Berlin: Zur Unterhal

tung.
15: Sepdepause.
15.15: Frankfurt: Kinder

stunde.
15.45: Sendepause.
16: Deutschlandsender: Musik 

am Nachmittag.
17: In der Pause: Heute neu! 

Was bringen die politischen 
Wochenschriften.

17.10: Deutschlandsender: 
Musik am Nachmittag.
(Forts.)

17.45: Das neue Buch. Das 
dichterische Werk von Paul 
Alverdes.

18: Aus der Arbeit in die 
Freude. Arbeiter singen und 
musizieren.

18.30: Großes historisches 
Marschpotpourri.

19: Nachrichten.
19.10: Die Wiener Philhar

moniker spielen Johann 
Strauß! (Industrie-Schallpl.)

19.30: Zeitfunk.
20: So spricht die Heimat.

Stimmen saarpfälzischerAus- 
wanderer. Lieder der Heimat 
und ein heiteres Hörspiel: 
Die Erbschaft.

20.45: Heut’ tanzen wir!
22: Nachrichten, Grenzecho.
22.20: Kleine Kostbarkeiten:

Ein vergessener Meister des 
Rokoko.

22.45— 24: Stuttgart: Volks- 
und Unterhaltungsmusik.

deutscher
KURZWELLENSENDER
6.10: Wir spielen auf.
7.15: Wir spielen auf (Fortsetz.).
8.30: Bunter Liederkranz aus dem 

vergangenen Jahr.
10.15: Ballade für Klavier von 

Grieg.
11: Buntes Konzert.
12: Unterhaltungskonzert.
13.15: Unterhaltungskonzert (Fort

setzung).
14.15: Aus dem Jahresspiegel.
14.45; Lieder von Rich. Strauß.
15.30: Volksmusik.
16: Testprobe: Wolfram Brock- 

meier liest.
16.15: Quer durch Deutschland. 

Kleiner Gang durch Heidelberg.
16.45: Musik zum Feierabend I.
17.15: Persönlichkeit und Ge

meinschaft.
17.30: Alt-englische Cembalo- 

Musik.
17.50: Musik zum Feierabend II.
19: Die Wehrmacht spielt.
20.30: Werke von Pizetti und 

Dittersdorf.
21.15: „Und die Erde sei frucht

bar.“ Das Leben Justus von 
Liebigs.

23: Ballade für Klavier, von 
Grieg.

23.15: Wir lesen vor.
23.30: Lieder vou Richard. Strauß.
24; Pavese: Neues aus Deutsch

land.
0.15: Mal Bogenstrich — mal 

Bubensreich, bunte Stunde.
1.30: Buntes Konzert,
3.15: Volksmusik,

(522,6 m; 574 kHz; 100 kW)

6: Morgenlied. Gymnastik, 
6.30: Leipzig: Frühkonzert.
8: Frankfurt: Wasserstand.
8.30: Fröhliche Morgenmusik 

(Industrie-Schallplatten und 
Eigenaufnahmen),

9.30: Sendepause.
10: Volksliedsingen.
10.30: Sendepause.
11.30: Volksmusik mit Bäuerin 

kalender.
12: Frankfurt: Mittags

konzert.
13: Nachrichten.
13.15: Frankfurt: Mittags

konzert (Fortsetzung).
14: Musikalisches Allerlei.
15: Sendepause.
16: Musik am Nachmittag.
18: Auf dem Eis, im Schnee 

und in der Halle. Hörbilder 
und -berichte von der Win- 
tersportarbeit der Hitler-» 
jugend.

18.30: Griff ins Heute. Dazw* 
um 19: Nachrichten.

19.15: Tanz und Kleinkunst 
(Industrie-Schallplatten;.

19.40: In den Trainingslagern 
von Schmeling und Foord.

20: „Schön ist das Soldaten
leben“. Bei den Pionieren*

21: Musik des Rokoko.
21.30: Wilhelm Schäfer 

(zum 70. Geburtstag).
22: Nachrichten.
22.20: Aus Washington: Kurt 

G. Sell: Worüber man in 
Amerika spricht.

22.30: Schaltpause.
22.35: Volks- und Unterhal

tungsmusik. Sonniger Süt 
den.

24—1: Frankfurt: 'Nacht
konzert.

Die Wellenlängen 
und Sendezeiten des 
Deutschen 
Kurzwellen-Senders

Südasien: DJA (31.38 
m; 9560 kHz), DJB (19.74 m; 
15 200 kHz): 6.05-11.15 Uhr; 
DJB (19.74 m; 15 200 kHz)s 
11.55—17 Uhr.

O s t a s i e n : DJN (31.45 
m; 9540 kHz), DJE (16.89 m; 
17 760 kHz): 6.05—11.15 phr; 
DJE (16.89 m; 17 760 kHz), 
DJN (31.45 m; 9540 kHz): 
11.55—17,00 Uhr; DJQ (19.63 m; 
15 280 kHz): 14.50—17 Uhr.

Afrika: DJL (19.85 m; 
15 110 kHz): 6—8 Uhr; DJD 
(25.49 m; 11 770 kHz), DJL 
(19.85 m; 15 110 kHz). DJO 
(49.83 m; 6020 kHz): 17.35 bis 
22.30 Uhr; DJL (19.85 m; 
15 110 kHz): 12—14 Uhr (nur 
Sonntags).

Südamerika: DJQ
(19.63 m; 15 280 kHz): 12—14 
Uhr; DJN (31.45 m; 9540 kHz), 
DJQ (19.63 m; 15 280 kHz): 
22.50—4.45 Uhr; DJQ (19.63 m* 
15 280 kHz): 17.10—18.25 Uhr 
(nur Sonntags).

Mittelamerika: DJR 
(19.56 m; 15 340 kHz): 14—15 
Uhr; DJA (31.38 m; 9560 kHz): 
22.50—4.45 Uhr.

Nordamerika: DJE
(19.85 m; 15110 kHz): 14—15 
Uhr; DJB (19.74 m; 15 200 
kHz), DJD (25.49 m; 11770 
kHz): 22.50—4.45 Uhr; DJB 
(19.74 m; 15 200 kHz): 17.10 
bis 18.25 Uhr (nur Sonntags)*

Das Programm des 
Deutschen Kurzwellensenders 
ist jeweils unter dem Reichs«» 
sendet Saarbrücken zu finden*
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E DONNERSTAG 20. JANUAR 1938 AUSLAND
BELGIEN
BRÜSSEL l — Französische An 
eage (483,9 m; 620 kHz; iö kW)

18.1- 0—'TSO: Klaviermusik.
19.15— 20: Schallplatten u. Violin- 

soli.
00.15—20.30: Schallplatten, _
21—22: Abendkonzert u. ScHall- 

platt ea.
22.15— 23: Fortsetzung des Kon

zerts.
23.10— 24: Nachtmusik. 1. Gesang 

(Tenor). 2. Brahms: Trio in Es- 
Dur für Klavier, Violine und 
Horn. 3. Hindemith: Zwei Aus
züge aus „Marienleben“.

BRÜSSEL II — Flämische Ansage 
(321,9 m; 932 kHz; 15 kW)

IS—13.45: Sehallplatten. 
19.30—19,45: Schallplatten.
21—21.45: Leichtes Abendkonzert 

und Gesang.
22—22.50: Alte Musik (Chor- 

gesang).
23.10— 24; Wunsch-Schallplatten.

DÄNEMARK
KOPENHAGEN - KALUNDB9RG 
(1261 m; 238 kHz; 60 kW) 

12—14: Mittagskonzert.
15—16.30 • Nachmittagskonzert.
17.50: Schallplatten.
17.55—18.15: Operettenduette, .
20: Schallplatten.
20.10—22; Sinfonisches Abendkon

zert. 1. Nielsen; Sinfonie Nr. 1 
in g-moll, Werk 7. 2. Beet
hoven: Konzert für Violine u. 
Or- aester, D-Dur, Werk 61. 3. 
Ravel; Orchestersuite Nr. 2 aus 
dem Ballett „Daphnis und 
Chloe“.

22.45:, Mandolinenkonzert.
23.15—O.3o: Tanzmusik.

ENGLAND
NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wich. (1500 m: 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz; St kW) 

12.05: Schallplatten.
12.35—13.30: Mittagskonzert.
14—14.40: Sehallplatten.
15—17.45: Bunte musikalische

Unterhaltung.
18—-19: Tanzmusik. Danach: 

Sehallplatten.
19.40: Orchesterkonzert und Ge

sang (Alt).
20.30—21.30: Tanzmusik (Kapelle 

Jack Jackson).
22.20— 23: Musik von Bela Bartok 

(zwei Violinen und Klavier).
23.20*. Aus Werken von Grieg. 1- 

Huldigungsmarscl. aus „Sigurd 
Jorsalfar“. 2. An den Früh
ling. 3. Schmetterling. 4. 
Gesang. 5. Riga-udon (Holberg- 
Suite), 6. Menuett, Werk 7 in 
E. 7. Norwegischer Tanz Nr. 4.

24: Tanzmusik (Kapelle Bert Fir
man).

8.30— 1: Tanzmusik auf Schall- 
platten.

REGIONAL PROGRAMME (342,1 
m; 877 kHz; 50 kW)

11.45: Konzert auf einer Kino- 
orgel.

12.15: Quintettkonzert.
13: Gesang (Sopran) und Kam

mermusik.
13.45; Chorgesang
14.15—15: Orchesterkonzert.
15.30—18: Sehallplatten und Un

terhalt ungern usik.
19—20: Hörspielsendung,
20.30—21: Sehallplatten.
21.15; Abendkonzert. 1. Brahms: 

Tragische Ouvertüre. 2. Mozart: 
Klavierkonzert in D (Nr. 26).

22 .05—23: Aus Birmingham: Aus
schnitte aus einer Pantomime 
(aus einem Theater).

23 .25: Tanzmusik (Kapelle Bert 
Fi rm:.n).

P.30— 0.50; Schallplattee.

MIDLAND (296,2 m; 1013 kHz; 
25 kW)

11.45— 18: Regional-Programm. 
19—20: Regional-Programm.
20.30: Abendkonzert. 1. Weber: 

Ouv. „Der Freischütz“. 2. De
libes: Sylvia, Balle,ttmusik. 3. 
Rachmaninow: Konzert für Kla
vier und Orchester Nr. 2 in 
c-moll.

21.30: Tanzmusik auf Schallplatt. 
22.05—23: Aus Birmingham: Aus

schnitte aus einer Pantomime 
(aus einem Theater).

23.25—0.50: Regional-Programm.

ESTLAND
REVAL-Tallinn (410,4 m; 731 kHz;
20 kW)

17.20: Konzert.
18.10: Schallplatten.
19: Konzert.
19.45: Konzert.
20: Konzert.
21.10: Abendmusik.

FINNLAND
HELSINKI — HELSlNGFORS 
(335.2 m; 895 kHz; 10 kW). LAHTI 
(1145 m; 262 kHz; 150 kW).

16: Funkorchester.
17.25: Klaviermusik.
18.45: Solistenmusik (Schallpl.).
19.30: Gesang.
20.15: Fortsetzung des Konzerts.
21.10 (nur Lahti); Schallplatten: 

Tanz-und Unterhaltungsmusik.
22.10— 23: Konzertmusik.

FRANKREICH
STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW)

19.30— 20: Orgelmusik.
20.30— 21: Wunsch-Schallplatten.
21.30: Schallplatten.
21.40—23.30: Abendkonzert.

1. Purcell: Chaconne in g-moll 
für Orchester. 2. J. S. Bach: 
Konzert in E-Dur für Klavier 
und Orchester. 3. Honegger: 
Präludium — Arioso — Fughetto 
über den Namen Bach, für 
Streichorchester. 4. Arensky: 
Variationen für Streichorchester. 
5. Klaviersoli. 6. Händel: Con
certo grosso Nr. 16 in D-Dur.

HOLLAND
HILVERSUM I (1875 m: 160 kHz; 
50 kW)

(Nachdruck verboten!) 

11.10—13.10: Konzert.
13.10—13.40: Schallplatten.
13.40—14.10: Konzert.
14.10—14.40: Unterhaltungs

konzert.
15.10—15.40: Klavierkonzert.
16.25—16.40: Orgelkonzert.
17.10—17.30: Orgelmusik.
18.10—19.10: Konzert.
19.45—20.10: Wir bitten zum 

Tanz.
20.55—23.25: Sinfonisches Konzert.

1. Vier Orchesterstücke, vun 
LandrS. 2. Lieder mit Orchester, 
von Diepenbrock. 3. Variatio
nen und Fuge über ein Thema 
von Mozart, op. 12, v. Reger.
4. L’ enfant prodigue, von De
bussy.

23.25—23.40; Schallplatten.
23.50—0.20: Wir bitten zum Tanz. 
0.20—0.40; Schallplatten.

HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz;

12.55—14.40: Mittagskonzert um 
Schallplatten.

15.40—16.25: Kammermusik una 
Schallplatten.

17.55: Schallplatten.
18.25—19.25: Orgelmusik.
19.55—20.40; Schallplatten.
20.55—21.40; Leichtes Abetfd- 

konzert.
22.10—22.40: Forts, des Konzerts.
23—23.25: Opernmusik. 1. Wagner- 

Hohmann: Auszug a. „Tann
häuser“. 2. Potpourri a. Werken 
von Vered.

23.40—0.40: Schallplatten. Da
nach Bibelvorlesung,

ITALIEN
ROM (420,8 m; 713 kHz; 50 kW) 

12.30—14: Mittagskonzert.
17.15—17.50: Musikalische Sen

dung.
19.30—20.20: Schallplatten.
21: Aus einem Theater: „Der 

kleine Marat“, Oper von Mas
cagni.

MAILAND (368,6 m; 814 kHz; 
50 kW) FLORENZ (491,8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304,3 m; 
986 kHz; 10 kW) TRIEST (245,5 
m; 1222 kHz; 10 kW)

12.30— 14; Mittagekonzert.
17.15— 17.55: Gesang (Sopran und 

Baß).
20.30: Bunte Musik.
21: Hörspielsendung.
22. 15—23: Orgelmusik.
23-15—23.55: Tanzmusik.

LETTLAND
RIGA (238,5 m; 1258 kHz; 15 kW) 
MADONA (514,6 -m; 583 kHz; 
50 kW) GOLDINGEN-KULDIGA 
(271.7 m; 1104 kHz; 25 kW)

17.05—17.20: Posaunensoli.
17.45—18.15: Schallplatten.
18.45—19: Vergessene Melodien

auf Schallplatten.
19.15: Wunsch-Schallpfetten.
19.30—19.45; Gesänge des Reiters- 

Chors.
20.05—21: Chorgesang und Orch.- 

Konzert.
21.15—22.15; Volketöml. Abend

brot. 1. Vitols: Sieben lettische 
Volkslieder. Werk 29a. 2. Ge
sang (Bariton). 3. _ Tschai
kowsky: Lyrische Suite. 4. 
Gesang. 5. Sibelius: Serenade 
a. d. Suite „König Christian“. 
6. Svendsen. Ouvert. „Norwe
gischer Künstler-Karneval“.

LITAUEN
KOWNO-Kaunag (1961 m; 155 
kHz; 7 kW) MEMEL-Klaipeda 
(531 m; 565 kHz; 10 kW)

14.15 (nur Memel): Schallplatten.
15—15.15 (nur Memel): Zeit, 

Wetter, Informationen.
17.15: Unterhaltung.
17.45: Unterhaltung.
18.15: Schallplatten.
19.30: Konzert. Bizet: „Roma“, 
, sinfonische Poeme.

20.20: Unterhaltung.
20.50: Konzert. Strauß: a) An 

der schönen blauen Donau; b) 
Künstlerleben; c) Wein, Weib 
und Gesang.

21.20 (nur Memel); Schallplatten.
21.35: Solo-Gesang.
21.55—22.30: Konzert. Mozajt:

Trio d-moll.

ÖSTERREICH
WIEN (506,8 m; 592 kHz;
100 kW)

12: Mittagskonzert (Schallplatt.).
13.10: Forts, des Mittagskonzert.
13.45: Goldberg-Trio (Schallpl.).
15.15: Märchen, Geschichten uuct 

Sagen. Märchen der Heimat.
16.05: Aus Operetten und musika

lischen Lustspielen der vergan
genen Saison. (Schallplatten.;

17; Prof. Dr. F. Arnold: W’.e- 
land. (Zur 125. Wiederkehr 
seines Todestages.)

17.15: Dr. Morton; Neueste Gra
bungen und Gräberfunde in 
Hallstatt.

17.30: Klaviervorträge.
18.0 5: Die Bundestheaterwoche.
18.15: Wir senden für die Jugemi.

Rundherum um Wilhelm Busch. 
Lustige Hörfolge von Binder.

19.10: Schneeberichte aus Oester
reich.

19.25: „Alles z’wegn an jungen 
Kärntner.“

20.25; Konzert.
29.50: Eine vertraute Stimme,
21: Geistliche Musik.
22.30: Schlagerlieder aus Groß

mutters Zeit. (Schallplatten.) 
Kreutzer-Raimund: Hobellied’
a. „Der Verschwender“. Genee: 
Annenwalzer aus „Nanon, aie 

Wirtin zum goldenen Lamm“. 
Suppe: Hab’ ich nur deine Liebe, 
Lied aus „B.iccaccio“. Johann 
Strauß: Wer uns getraut, Duett 
aus „Der Zigeunerbaron“. Del
linger: Komm herab, o Madonna 
Theresa, Lied a. „Don Cesar“. 
Millöcker: Dalkata Bua, Lied 
a. „Das verwunschene Schloß“. 
Zeller: Sei nicht bös', Lied 
aus „Der Obersteiger“. Offen
bach: Lieblichste aller Frau n, 
Lied aus „Der Goldschmied 
von Toledo“.

23—23.30; Alte und neue Tanz
musik. (Schallplatten.)

POLEN •
WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ (395.8 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
377,4 m; 795 kHz; 50 kW) 
POSEN (345,6 m; 868 kHz; 16 kW) 
THORN (304.3 m; 986 kHz; 24 kW) 
WILNA (559.7 m; 536 kHz; 50 kW)

6.40— -7; Schallplatten.
12.63— 13: Mittagssendung nach 

Ansage.
13—14.25 (Kattowitz); Bunte 

Musik auf Schallplatten.
13.05—14.05 (Posen): Schallplatten. 
13.10—14.45 (Thorn): Schallplatt. 
13.15—14.25 (Wilna): Wunsch-

Schallpfetten.
13.50—14.55 (Lemberg): Bunte

Musik auf Schallplatten.
14.15-yl4.45 (Posen): Unterhalt.- 

_ Musik auf Schallpfetten.
15—15.25 (Lemberg); Plauderei u. 
-Schallplatten.

15.45; Aus Wilna; Musikalische 
Reisobilder — Jugendsendung.

16.15—16.50: Aus Kattowitz; Pol
nische Tänze (Mandolinen
orchester).

17.15—17.50: Violinsoli. 1. Raff: 
Suite, Werk 180. 2. Sarasate: 
Introduction und TaranteMe. 3. 
Lessman: Caprice mobile.

18.20—-18.40 (Lemberg): Klavier
musik.

18.30—18.50 (Posen): Schallplatten. 
18.30—18.40 (Thorn): Schall- 

platten.
19: Aus Lemberg: Literarisch-mu

sikalische Sendung.
19.30—19.50: Gesang mit Klavier

begleitung.
20—21.45: Aus Lemberg; Leichtes 

Abendkonzert und Gesang. 1. 
a) Fucik; Salve Imperator; b) 
Joh. Strauß: Kaiserwalzer. 2. 
Gesang. 3. KlaviersoK. 4. 
Gauvin: Türkische Suite. 5. 
Klaviersodi. 6. a) Graener: Ma
lerische Serenade; b) Korngold: 
Lied aus der Operette „Liebes
lied“. 7. Gesang. 8. Zdenko- 
Rund: Schlesische Fantasie.

22—22.50: Kammermusik. 1. 
Respighi; Sonnenuntergang (für 
Mezzosopran u. Streichquartett). 
2. Brahms; Klavier-Quintett in 
f-moll, Werk 34.

23—23.30 (Kattowita); Tanzmusik 
auf Schallplatten.

23—23.30 (Posen): Wunsch-Schall
platten.

23—23.30 (Thorn); Tänze und
Lieder auf Schallplatten.

23—23.30 (Wilna): Tänze auf
Schallplatten.

RUMÄNIEN
RADIO BUKAREST (364,5 m;
823 kHz- 12 kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 150 kW)

12.10: Mittagskonzert.
13.30: Fortsetzung des Mittage

konzerts.
17 :Funk-Tanzkapelle.
18.15: Fortsetzung der Tanzmusik.
19: Mandolinenkonzert.
19. 35: Italienische Lieder.
20. 15: Sinfoniekonzert.
22: Konzert (Schallplatten).

SCHWEDEN
STOCKHOLM .'426,1 m; 704 kHz; 
55 kW) MOT ALA (1889 m; 216 
kHz; 150 kW). • 

12.25—12,45: Orgelmusik.
13.30: Alte Tanzmusik.
14.20— 15: Unterhaltungsmusik.
17.30: Volkslieder.
18.05; Schallplatten.
19.30: Gesang.
20.15: Konzert.
22—23: Unterhaltungsmusik,

SCHWEIZ
DEUTSCHE SENDER (Zürich 
Beromünster) (539,6 m; 556 kHz; 
100 kW) 

17; Gemejnschaftssendung.
18: Aus Werken von Weber
18.30: Christoph Martin Wieland 

und die Schweiz. (Vortrag.)
19.10: Schallplatten.
19.20; Perpetuum mobile. Tech

nische Plauderei.
19.55: Von großen Sängern: Dl» 

französische Romantik.
20.15: Konzert.
21.30: Tanzmusik (Schallplatten).
ROMANISCHE SENDER Sotten« 
(443,1 m; 677 kHz; 25 kW)

12.40—13.45: Schallplatten,
17—18: Bunte Musik.
18.20— 19; Französische Musik 

(Orchesterkonzert).'
19.30—19.50: Musikalisches 

Zwischenspiel.
20.30— 23: Abendkonzert.

TSCHECHOSLOWAKEI
PRAG I — Praha (470,2 m; 633 
kHz; 120 kW) 

12.35:—13.30; Preßburg.
13.30: Preßburg.
13.40; Schallplatten.
14—14.20; Deutsche Sendung.
15.15; Mährisch-Ostrau.
16.10: Mährisch-Ostrau.
16.50: Novotny: Seelenballadcn, 

op. 4.
17.10: Schubert: Streichquartett 

Es-Dur, op. 125 Nr. 2.
17.50 18.45: Deutsche Sendung.
19.15: Leichte Musik.
20.15— 21.05: Konzert.
21 .05: Konzert.
21 .55: Einlage.

-23-10: Bach: Goldberg» 
Cembalo-Variationen.

BRÜNN (325,4 m; 922 kHz; 32 kW)
12.35: Preßburg.
13.30: Schallplatten.
14—14.20: Prag. -
15.15: Mährisch-Ostrau.
16.10: Mähiiech-Ostrau’
16.50: Prag.
17.40: Deutsche Sendung
19.15: Leichte Musik.
20.15; Konzert.
21.05—23.10: Prag.

MÄHRISCH - OSTRAU (269,5 m« 
1113 kHz; 11,2 kW)

12.35; Preßburg.
15.15: Leichte Musik.
16.10: Konzert.
17.10: Prag.
17.55: Deutsche Sendung.
19.15; Leichte Musik.
21.05: Sinfonisches Konzert.

1. Roussel: Suite in F-Dur"
2. Stravinsky: Suite a. d Bal
let „Jeux de cartes“

21.55: Prag.
22.15— 23: Heitere Schallplatte,n.

12.35: Mittagskonzert. 1. SuMivaB: 
Ouvertüre zu „Der Mikado“. 2.

«Pr0J>en a- »Madam» 
Butterfly“. 3. Yoshitomo: Ja- 
pamsche Bilder. 4. Balling; 
Die Kirschblüte. Japonnerie 5.

a- d- Operett» _„Dte Geisha“.
16.10:
17.10:
18.10:
19.15:
20.15:
21.05:

Mährisch-Oetrau.
Mähris ch-Ostrau. Prag,
Magyarische Lieder.
Leichte Musik. 
Konzert.
Prag.
Schallplatte.

UNGARN
BUDAPEST 1 (549,5 m; 546 kHz;

12.0 5: Konzert.
13.30: Zigeunerkapelle.
17.30: Hammerklavier. Konzert. *
19.30: Konzert.
22.10: Gedächtnisabend für Aurdl 

Kern.
23.15: Zigeunerkapelle.
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21. JANUAR 1938

REICHSSENDER KÖNIGSBERG

6.00 Wetterdienst, Zwischenspiel auf Schallplatten.
6.10 Frühturnen: Paul Sohn.

6.30 (auch für Frankfurt, Köln, München und Stuttgart, für 
Leipzig bis 6.50 und ab 7.00, für den Deutschlandsender bis 
7.00 und ab 7.10, für Saarbrücken bis 7.10, für den deutschen 
Kurzwellensender bis 7.55)
Frühkonzerf
ausgeführt vom Stabsmusikkorps im Luftkreis 1. Leitung: 
Obermusikmeister Bögelsack.
In der Pause 7,00 (für alle deutsehen Sender): Nachrichten des Drahtlosen 
Dienstes. Straßenzustand«- und Wetterdienst, bekanntgegeben von) Generali- 
inspektor für da» deutsche Straßenweeen und dem Reichswetterdienet,

8.00 Andacht
8.15 Gymnastik: Diploni-Gymnastiklehrerin Minni Volze.
8.30 (aus München) Froher Klang zur Arbeitspause

Es spielen die Münchner Funkschrammeln. Mitwirkend: Ein 
Saxophon-Quintett.
1. Unsere Münchner Madi®, Marsch von E. Rieder. —_2. Goldene Stunden, 
Walzer von J. Ivanovici. —- 3. Alpenlieder-Potpourri, von E. Ferstl. — 
4. Jetz spielt’« ma no an Tanz, Potpourri von H. Winkler. — 5. a) 
Rondo, von M. Clementi; b) Märchen, von C. Komzak. — ö. Alte Polka, —- 
7. Landler. — 8. Marionettentanz, von E. Ferstl. — 9. Schlußmarsch.

9.30 Von Kraut und Rüben
Kostproben für jeden Geschmack.

9.40 Sendepause.
10 .00 (aus Leipzig) Aus Stein wird Brot 

Hörfolge von Gerhard Niese.
10.30 (aus Berlin) Körperliche Ertüchtigung 

Sportprüfungen der Jugend
19.45 Wetterdienst.
10.50 Eilnachrichten.
10.55 Wetterdienet.
11 .00 Englisch für die Mittelstufe

Young Dickens in the Blacking Warehouse.
Dr. Helmut Papajewski — Dr. W. E. Peters.

11.20 Sendepause.
11.35 Zwischen Land und Stadt
11.50 Marktbericht des Reichsnährstandes.
11.55 Wiederholung des Wetterberichts.

12 .00 (aus Saarbrücken) Mittagskonzert
1. Teil. Es spielt das große Orchester des Reichssenders 
Saarbrücken unter Leitung von Albert Jung.
1. Ouvertüre zur Oper „Das eherne Pferd“, von D. F. E. Auber. —
2. „Von Menechensehmerz und Elfeneeligkeit", eine phantastische Ge- 
echichte für Orchester von Ernst Boehe. — 3. Valse triste, von J. Sibelius.

■— 4. Intermezzo aus der Oper „Cavalleria rusticana“, von F. Mascagni. — 
5. Melodien aus der Oper „Adriane Lecouvreu“, von A. Cilea. — 6. Walzer 
aus „Coppelia“, von J L. Delibes. — 7. Kaiserwalzer, von Joh. Strauß.
II. Teil: Es spielt das kleine Orchester des Reichssenders 
Saarbrücken unter Leitung von Edmund Kasper.
1. Vom Sender zum Hörer, Marech von Ed. Kötscher. — 2. Schwaben
mädel, Walzer von F. W. Ruet. — 3. Springende Tasten, von Harry Engel
mann. — 4. Slawisches Capriccio, von Th. Scharwenka. — 5. Serenade, von 
Hans Jungherr. — 6. Rund um den Film. Potpourri von Will Meisel. — 
7. Vergißmeinnicht, von de Curtis. — 8. Mit Musik, da woll’n wir lustig 
«ein, von Peter Igelhoff.
Einlage ca. 13.00 Zeitangabe, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Straßen- 
cindand«- und Wetterdienst, bekanntgegeben vom Generalinspektor für 
das deutsche Straßenwesen und dem Reichswetterdienst, Programm» 
Vorschau.

14 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.
14.10 Heute vor . . . Jahren. Gedenken an Männer und Taten.

14.15 Kurzweil zum Nachtisch
14.55 Börsenberichte des Eildienstes.
15 .00 Sendepause.
15.30 Ratet alle mit!
15.50 Mitkämpferin und Gefährten

Frauengestalten der Sagas und der Edda; Dr. Ulrike Garbe.

16.10 Nachmittagskonzert
Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg (Eugen 
Wilcken). Solist: Hellmuth Springer (Violine).
I. Teil: Deutsche Meister.
1 Ouvertüre und Fantasie aus „Alceste“. von Ch. W. Gluck. — 2. Romanze 
F-Dur, von L. v. Beethoven. — 3. Ballettmusik aus „Rosamunde“, von 
Franz’Schubert. — 4. Aufforderung zum Tanz, von Carl Maria von Weber. 
II. Teil: Neue deutsche Unterhaltungsmusik.
1. Ouvertüre „Karneval in Nizza“, von H, A. Heumann —- 2. Klingende 
Farben, Walzer von Kick-Kletzki. — 3. Im Lande der Pyramiden, von 
W. Lautenschläger. — 4. Lied im Volksmund, Fantasie von Kick-Schmidt.

17.50 Eisnachrichten.

18.00 Winterarbeit im Landsport

FREITAG q
18.15 Kinderloses Ehepaar bevorzugt

Drei Szenen um eine unzeitgemäße Erscheinung, von Wil
helm Stiehler, mit verbindenden Gesängen von Irene 
Herr — Spielleitung: Horst-Werner K e c k l i e s.

18.50 Heimatdienst.
19.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienste«, Straßenzustand«, und Wetter

dienst, bekanntgegeben vom Generalinspektor für das deutsche Straßen* 
wesen und dem Reichewetterdienet.

19.10 Gar lustig ist die Jägerei
Das Orchester des Reichssenders Königsberg. Leitung: Georg
W ö 1' n e r.

21.10 Der Zeit-Rundfunk berichtet
21.15 Solisten musizieren

Prof. Georg Kniestädt (Violine), Rudolf Winkler 
(Klavier).
1. Sonate A-Dur, von G. F. Händel. — 2. Rondo G-Dur, von L. v. Beet
hoven. — 3. Fantasie C-Dur, von Fr Schubert. — 4 Barcarole, von Fr. 
Chopin.

32.20 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Straßenzustands- und Wetter
dienst, bekanntgegeben vom Generalinspektor für das deutsche Straßen
wesen und dem Reichswetterdienst, Sportberichte.

22.00 Mensch Simon
Ein Kapitel aus dem neuen Buch von Heinz Kükelhaus.

22.40—24,00 Tanz in der Nacht
Kapelle Erich Börschei — Peter Arco.

LANDESSENDER DANZIG
Zu den nicht genannten Sendezeiten: Königsberger Programm

Etwa 7.00 Zeitangabe, Wetterdienst.
9.30— 10.00 Sendepause.
10.00—10.30 (aus München)

Eisen schafft dem Volk die Wehr
Aus der Geschichte des deutschen Waffenhandwerks, von 
Oskar Franz Schardt.

10.45— 10.50 Sendepause.
10.55— 11.00 Wetterdienst.
11.20— 11.35 Sendepause.
11.50 Wetterdienst.
11.55— 12 Werbenachrichten
13 .00 Zeitangabe, Wetterdienst, Straßenverkehredienst des NSKK., Motor

standarte 6, Danzig.

14 .15 (aus Berlin) Zur Unterhaltung 
spielt die Kapelle Will G l a h e.

15 .00 Mittagsmeldungen.
15 .15—16-00 Sendepause.

16.00—17.50 (aus Köln) Nachmittagskonzert
Es spielt das Kölner Rundfunkorchester unter Leitung von 
Leo E y s o l d t, Marlen Bertram (Sopran), Hubert 
Kirsch (Bariton) und die Schrammeln.

18.15 Das Klaviertrio und seine Geschichte
Eine kammermusikalische Sendefolge
Die einleitenden und verbindenden Worte von Willy Volker 
spricht Johannes Bodammer.
I. Die Solo-Sonate, gespielt von Max D o w i d e i t.
Johann Sebastian Bach: Solo-Sonate g-moll für Violine: Adagio — Fuge — 
Siciliana — Presto.

18.45—19.00 Im Schritt der Zeit
19 .00 Zeitangabe, Wetterdienst, Straßenverkehrsdienst de« NSKK., Motor» 

Standarte 6, Danzig.

19.10 (vom Deutschlandsender)
.... und jetzt ist Feierabend
Schußfahrt ins Tal
Eine Rundfunk-Phantasie von Arthur A. Kuhnert. Musi
kalische Gestaltung: Paul Elbern. Spielleitung: Wilhelm 
Krug.

20 .00 (aus Hamburg) Meister des Wortes 
Käte Gold — Friedrich Kayssler - Hannsgeorg Laubentha! 
Gestalten klassischer deutscher Dichtung im Spiegel heutiger 
Schauspielkunst.

20.50—22.00 Unterhaltungskonzert
Danziger Landesorchester, Leitung: Curt Koschnick.
1. Marinarella-Ouvortüre, von G. Fucik. — 2. Meditation aua „Thais“, von 
Massenet, — 3. Melodien aus „Bajazzo“, von R. LeoncavaMb. — 4. Traum
land-Suite in vier Sätzen, von Fr. W. Rust. — 5. Liebesgruß, von Elgar. 
— 6. Melodien au« „Glückliche Reise“, von E. Künneke. — 7. Drei alte 
Schachteln, Walzer von W. Kollo.

22.20 Zeitangabe. Weiterdienet, Straßenverkehrsdienst des NSKK., Motor- 
eiandarte 6, Danzig.
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SENDER

(1571 m; 191 kHz; 60 kW)
6: Glockenspiel, Morgenruf, 

Wetter; anschl. Aufnahmen.
6. 30: Königsberg: Frühkonzert. 

Dazw. 7; Nachrichten.
8: Sendepause.
9: Sperrzeit.
9.40: Kleine Turnstunde.
10: Leipzig: Aus Stein wird 

Brot
10.30: Berlin: Sportprüfungen 

der Jugend.
10.45: Sendepause. 
11.15: Seewetterbericht.
11.30: Märsche u. Volkslieder 

(Industrie-Schallplatten). 
Anschl.: Wetter.

12: Hamburg: Musik zum 
Mittag.

12.55: Zeitzeichen.
13: Glückwünsche.
13.15: Hamburg: Musik zum 

Mittag.
13.50: Nachrichten.
14: Allerlei von zwei bis drei!
15: Wetter-, Marktbericht.
15.15: Kinderliedersingen.

Lustige Rundgesänge.
15.40: In der Skikammer ist's 

lebendig! Jungmädelspiel 
von Leitzbach.

16: Musik am Nachmittag.
Vorspiele aus deutschen 
romantisch. Opern. 1. Ouver
türe zu „Euryanthe“, von 
Weber. 2. Ouvert. zu „Der 
Vampyr“, von Marschner. 3. 
Ouvertüre zu „Genoveva“, 
von Schumann. 4. Vorspiel 
zum 3. Akt „Tannhäuser“, 
von Wagner. 5. Vorspiel 
und Zwischenspiel aus ..Der 
Corregidor“. von Wolf. 6. 
Ouvert.’ zu „Donna Diana“, 
von Recznicek. 7. Lustspiel- 
Ouvertüre, von Budde — 
Zur Unterhaltung. 1. Un
garische Rhapsodie Nr. 6. 
von Liszt. 2. Drei Stücke 
aus „Peer Gynt“, v. Grieg: 
Morgenstimmung; DerBraut- 
raub; Ingrids Klage; Peer 
Gynts Heimkehr. 3. Holz
schuhtanz aus „Zar und 
Zimmermann“, v. Lortzing. 
4. Shakespeare-Suite, von 
Humperdinck. 5. Walzer 
aus „Rosenkavalier“, von 
R. Strauß.
In der Pause von 17—17.10: 
Aus dem Zeitgeschehen.

18; Fahrt in die Fieberhölle 
Westindiens. Rudolf Jacobs 
erzählt.

18.20: Die klassische Sonate. 
Beethoven: Sonate D-Dur, 
op. 12, 1.

18.40: „Redaktionsschluß:
24 Uhr!“ Hörberichte aus 
der Arbeit an unserer Mor
genzeitung.

19: Kernspruch. Wetterbericht 
und Kurznachrichten.

19.10; . . . und jetzt ist Feier
abend! Schußfahrt ins Tal. 
Rundfunkphantasie von 
Kuhnert.

20: „Steputat & Co.“
Kleinstadt-Komödie v .Lange. 

21: München: Europameister
schaften im Eiskunstlauf.

21. 15: Meisterplatten 
(Industrie-Schallplatten).

21. 40: Musik auf dem Trau- 
tonium.

22: Tages-, Sportnachrichten. 
22.20; München: Internationale 

Wintersportwoche.
22.45: Seewetterbericht.
23—24: Hans Busch spielt.

BERLIN

(356,7 m; 841 kHz; 100 kW)
6: Morgenruf.
6.10: Funkgymnastik.
6.30— 8: Frühkonzert.

In der Pause um 7; Früh
nachrichten.

8: Funkgymnastik.
8.20: Zehn Minuten Musik. 

(Industrie-Schallplatten.)
8.30: München: Froher Klang 

zur Arbeitspause.
9.30: Frohe Weisen. (Eigene 

Aufnahmen der RRG.)
10: München: Eisen schafft 

dem Volk die Wehr.
10.30: Wetter.
10.45: Sportprüfungen der 

Jugend.
11: Sendepause.
11.15: Heitere Klänge. (Indu

strie-Schallplatten.)
11.40: Knigge auf der Land

straße. Ueber das neue Ver
kehrsrecht.

11.55: Wetter. Anschließend: 
Glückwünsche.

12—14; Saarbrücken: Mittags
konzert.

In der Pause von 13—13.15: 
Echo am Mittag.

14: Nachrichten.
14.15: Zur Unterhaltung.
15.15: Börse.
15.35: Musikalische Kleinig

keiten. (Industrie-Schallpl.)
16: Sendepause.
16.30: Aus der Welt des Sports. 
17: W. A. Mozart. 1. Ouver

türe zu „Der Schauspiel
direktor“, 2. Pastorale 
variee. 3. Menuett und 
Variationen aus dem Klari- 
netten-Quintett. 4. Sechs 
deutsche Tänze. (Industrie- 
Schallplatten.)

17. 30: Junge Liebe. Von Mäd
chen und Frauen — von 
Zucht und Sitte.

18: Zur Unterhaltung.
1. Ouvertüre zu einer Revue, 
von Lincke. 2. Fallende 
Blüten, v. Kaiser-Burhouse. 
3. Uebermut, von Bräu. 4. 
So geht’s zua bei uns in 
Wien, von Hornischer-Habla. 
5. Lieder der Liebesnacht, 
von Lincke. 6. a) Schatten
spiele, von Schütze: b) 'Was
serspiele. von Ritter. 7. 
Rosentraum in Sanssouci, v. 
Bernards. 8. Nur für dich, 
von Kerber, fk Die Geige 
weint, von Wismar. 10. 
Bauernstolz - Ländler, von 
Knupp-Habla. 11. Hochzeits
reigen, v. Lincke. 12. Tan
zende Sterne, von Pörsch
mann. 13. Elisen-Gavotte, 
von Schulz. 14. Aquarell, v. 
Mahr-Bräu. 15. Rokoko- 
Gavotte, v. Köckert. IC», a) 
In alter Freundschaft: b) 
Germa nenblut. v. Blanken
burg. (Industrie-Schallpl.)

19: Nachrichten. Anschließ.: 
Wir teilen mit . . .

19.10; Sextett. 1. Roter Teufel, 
v. Plessow. 2. Valse triste, 
von Vecsey. 3. Nacht wind, 
von Gardens. 4. Menuett, 
von Boccherini. 5. Slawi
scher Tanz, von Dvorak. 
6. Kleiner Narr. v. Fischer. 
7. Im ungarischen Stil, von 
Krepela. 8. Ein galanter 
Tango, von Edwards. 9. Zi
geuner-Patrouille, von Ran
zat o.

19.45: Echo am Abend.
20: Unterhaltungskonzert.
21: Mit frohem Klang mar

schieren wir.
22: Nachrichten.
22.30— 24: Unterhaltungsmusik.

BRESLAU

(315,3 m; 950 kHz; 100 kW)
5.30: Der Tag beginnt.

Industrie-Schallplatten.
W e tt er vorhersage.

6: Tagesspruch; anschließ.: 
Wetter.

6.10: Morgengymnastik.
6.30: Morgenmusik auf Indu

strie-Schallplatten.
7: Frühnachrichten.
7,10: Frühmusik.
8: Wetter. Frauengymnastik.
8.30: Musik zur Werkpause. 
9.30: Wetter. Glückwünsche. 
10: München: Eisen schafft

dem Volk die Wehr.
10.30: Berlin: Gesunder Kör

per — gesunder Geist.
10.45: Sendepause.
11.30: Wasserstand.
11.45: Von Hof zu Hof. Mög

lichkeiten der Landbeschaf
fung für die Neubildung 
deutschen Bauerntums.

12: Mittagskonzert. 1. Einzug 
der Gäste auf der Wartburg 
aus „Tannhäuser“, v. Wag
ner. 2. Ouvertüre im italie
nischen Stil, von Schubert. 
3. Csardas Nr. 5, von Mi
chiels. 4. Pesther Walzer, 
von Lanner. 5. Kosaken
marsch, v. Hüttner. 6. Loin 
du bal, Walzerintermezzo 
von Gillet. 7. Rhapsodie 
Nr. 2 über schwäbische 
Volkslieder, von Kämpfert. 
8. Vergißmeinnicht, Inter
mezzo, von Macbeth. 9. Die 
Phantom - Brigade. Ein 
Traumbild von Myddleton. 
10. Militärmarsch, von Joh. 
Strauß. 11. Ballettmusik a. 
„La Gioconda“, von Pon- 
chielli. 12. Lagunenwalzer 
aus „Eine Nacht in Vene
dig“, von Joh. Strauß. 13. 
Ouv. zu „Der schwarze Do
mino“, von Auber. 14. Auf
forderung zum Tanz. Rondo 
brillante, von Weber. 15. 
Titanenmarsch, v. Heinecke.

14: 1000 Takte lachende Musik 
(Industrie-Schallplatten),

15: Sendepause.
16: Musik klingt auf zur 

Dämmerstunde,
In einer Pause — von 17 bis 
17.10: — Das große Ver
sprechen. Erzählung von 
Klucke.

18: Persianer aus Schlesien? 
18.15: Aus dem Zeitgeschehen.

Straßenbahner für einen 
13g. Rundfunkberichte.

18.50 ; Sendeplan.
18.55 : Hausfrauen — morgen 

ist Wochenmarkt!
19: Kurzbericht vom Tage.
19.10: Es geht um Gut und 

Ehre. Hörfolge um wehr
haft politische Lieder aus 
vier Jahrhunderten, von 
Polloczek und Fritsche.

20.25: Blick in den Tanzsaal. 
Muntere Tanzweisen mit, 
allerlei Zwischenbemer
kungen.

21: Tagesspruch.
21.10: Hier spricht Sowjet- 

Rußland!
21.20: Deutsche im Ausland, 

hört zu! Träumereien am 
Kamin. Hörfolge von Hanns 
Gottschalk.

22: Nachrichten.
22.15: Zwischensendung.
22.30: München: Nachtmusik.
23.30: Schluß der Sendefolge.

FRANKFURT

(251 m; 1195 kHz; 17 kW)
6: Morgenlied. Morgenspiueh. 

Gymnastik.
6.30: Königsberg: Frühkouzert. 
8: Wasserstand,
8.05: Wetter.
8.10: Stuttgart: Gymnastik, 
8.40: Sendepause.
10; Müncheni: Schulfunk,
10.30: Berlin: Sportprüfungen 

der Jugend.
10.45: Musik zur Werkpause. 

1. Musik aus „Martha“, von 
Flotoiv. 2. Ouvertüre zu 
„Schauspieldirektor“, v. Mo
zart. 3. Deutsche Mädels, 
Walzer von Kochmann. 4. 
Sternennacht, Serenade von 
Micheli. 5. Wasserspiele. 
Intermezzo von Rust, 6. 
Anitas Traum, von Earl, 7. 
Melodien aus „Paganini“, v. 
Lehär.

11.30: Wirtschaft.
11.40: Hausfrau, hör zu!
11.50: Bauernschicksal an der 

Wolga.
12: Saarbrücken: Mittags

konzert (Fortsetzung).
13: Nachrichten.
13.15: Saarbrücken: Mittags

konzert (Fortsetzung).
14: Nachrichten.
14.10: Dem Opernfreund.

1. Ouvertüre zu „Wenn ich 
König wär“, von Adam. 2. 
Was seh ich, aus „Undine“, 
v. Lortzing. 3. „Das klingt 
so herrlich, aus „Die Zau
berflöte“, von Mozart. 4. 
Melodien aus „Hänsel und 
Gretel“, von Humperdinck. 
5. Abu Hassan, Ouvertüre, 
von Weber. 6. ABC.-Duett 
aus „Der Wildschütz“, von 
Lortzing. 7. Einen Doktor 
meinesgleichen, aus „Der 
Barbier von Sevilla“, von 
Rossini. 8. Duett An dem 
linken Strand der Tiber, aus 
„Alessandro Stradella“, von 
Flotow. 9. Melodien aus 
„Die lustigen Weiber von 
Windsor“, von Nicolai. (In
dustrie- u. Eigenaufnahmen, 
Wiedergabe.)

15: Volk und Wirtschaft, Die 
Anstellung auf Probe.

15.15: Mutter turnt und spielt 
mit dem Kind: Es klappert 
die Mühle . . .

15.30: Heini will fernsehen,
15.40: Krach im Hinterhaus.
15.45: Aus Kunst und Kultur.
16: Unterhaltungskonzert.

(Wunschkonzert zu Gunsten 
des WHW.)

18: Zeitgeschehen.
19: Nachrichten.
19.10; Singen, lachen, tanzen.
21; Deutschlands Platz an der 

Sonne. Kolonialpolitische 
Hörfolge von da Venza-Till- 
manns.

22; Nachrichten.
22.10; Sport.
22.20: München: Deutsche Eis

hockey-Meisterschaft.
22.30: Unterhaltung und Tanz. 

(Schallplatten.)
24—1: Stuttgart: Nachtmusik.

HAMBURG

(331,9 m; 904 kHz; 100 kW)
6. 10: Morgenspruch.

Anschl.: Leibesübungen. 
6.20; Stadt und Land.
6. 30: Zum fröhlichen Beginn! 

Morgenmusik.
7—7.10: Nachrichten.
8: Haushalt und Familie. 
8.20—10: Sendepause.
10: Leipzig: Aus Stein wird 

Brot.
10.30: Berlin; Gesunder Kör

per — gesunder Geist.
10 .45: So zwischen elf und 

zwölf. Konzert.
Dazwischen: Altersehrung. 

11.45: Binnenschiffahrt.
(2: Musik am Mittag.

I. 1. Die eiserne Schar, 
Marsch von Gröschel. 2. 
Ouvertüre „Amazonenritt“, 
v. Wiggert. 3. Dorfschwai
ben aus Oesterreich, Walzer 
v. Jos. Strauß. 4. Serenade, 
von Lederer. 5. Alte Wiener 
Operettenklänge, Potpourri 
von Rhode. 6. Mussinan- 
Marsch," von Carl. 7. Ständ
chen bei Nacht, von Löhr. 
8. Bauernpolka, von Joh. 
Strauß. 9. Germania-Marsch, 
von Keil. II, 1. Ouvertüre 
zu „Giralda“, von Adam. 
2. Arie des Kaspar aus „Der 
Freischütz“, von Weber, 3. 
Riviera, Fantasie von Ail- 
bout, 4, Lied des Leviathan 
aus ,,Dr. Faust“, v. Walter. 
5, O, du schönes Berchtes
gadener Land, Walzer von 
Wetzel. 6. Trinkspruch aus 
dem Bremer Ratskeller, v. 
Nößler—Eilers. 7. Zigeuner 
geigen. Csardas von Miller.

13. 05: Umschau am Mittag. 
13.15: Fortsetzung der Musik 

am Mittag.
14: Nachrichten.
14.15: Musikalische Kurzweit. 
15.15: Marktbericht.
15.25: Richard Strauß.
15.50: Eisbericht.
16: Es geht auf Feierabend.
18: Die Welt des Kindes.
18.10: Violinmusik.
18.40: Bauer und Ernährung. 
18.50: Wetter.
19: Abendnachrichten,
19.10: Alle stehen wir verbun

den ,.. Jugend aus Nord- 
schleswig singt und spielt

20: Meister des Wortes. I.
Käte Gold / Friedrich 
Kayssler — Hannsgcorg 
Laubenthai. Gestalten klas
sischer deutscher Dichtung 
im Spiegel heutiger Schau
spielkunst.

20.50: Abendmusik. 1, Ouvert 
zu „Jessonda“, von Spohr. 
2. Zug zum Münster, aus 
„Lohengrin“, von Wagner. 
3. Melodien aus „Manon 
Lescant“, von Puccini. 4. 
Ouvertüre „Francesca“, von 
Goetz. 5. Suite aus „Der 
Freikorporal“, von Voller
thun. 6. Vorspiel III. Akt 
aus „Der Pfeifertag“, von 
Schillings. 7. Schleierinter
mezzo aus „Mona Lisa“, von 
Schillings. 8. Vorspiel zu 
„Die sizilianische Vesper“, 
von Verdi.

22: Nachrichten.
22.20: München: Deutsche 

Eishockey-Meisterschaft-,
22.30: Berlin: Unterhaltungs

musik.
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KÖLN LEIPZIG MÜNCHEN SAARBRÜCKEN STUTTGART

(455,9 m; 658 kHz; 100 kW)

6: Morgenlied.
6.10: Stuttgart: Leibes

übungen.
6.30: Königsberg: Früh

konzert.
8: Wasserstand — Kalender

blatt.
8.10: Frauenturnen.
8.30: München: Froher Klang 

zur Arbeitspause.
9.30: Knöcherne Weisheit? 
9.45: Nachrichten.
10: München: Eisen schafft 

dem Volk die Wehr.
10: Berlin: Körperliche Er

tüchtigung.
10. 45: Sendepause.
11. 50: Bauer merk’ auf.
12: Die Werkpause.
13: Nachrichten — Glück

wünsche.
13.15: Saarbrücken: Mittags

konzert.
14: Nachrichten.
14.15: Berlin: Zur Unter

haltung.
15: Sendepause.
15.30: Der Adler. Erzählung 

von Klucke.
15.45: Wirtschaft.
16: Nachmittagskonzert.

1. Der Kobold, Heitere 
Ouvertüre von Pachernegg. 
2. Ich denk’ daran, von 
Drdla. 3. a) Sehnsucht nach 
der Heimat; b) Mädi, Lied, 
von Otten. 4. Volksfest- 
Suite, von v. d. Berg. 5. 
a) Mein Tegernsee, von Ho- 
letschek; b) So ein Purzel
baum, Ländler von Lang. 
6. a) Du bist wie ein Traum 
für mich, Lied von Meisel; 
b) Goldene Liebe und gol
dener Wein, Lied v. Milde- 
Meißner. 7. Blumen aus Spa
nien, Walzer von Ailbout. 
8. Zirkus-Volk, von Kark.

17—17.15: Vom Kampf um 
Raum und Volkstum.
9. Ballettmusik aus „Frau 
Luna“, von Lincke, 10. a) 
Blüten aus dem Wiener 
Wald, Walzer von Traunen; 
b) Prater-Marsch, von Kra
kauer. 11. a) Man sagt zu 
einer Dame, von Doelle; b) 
Irgendetwas wunderschönes, 
von Beckmann. 12. a) Hu
moreske, von de Toye; b) 
Italienisches Ständchen, v. 
de Micheli. 13. a) Wiener 
Heurigen-Marsch, von .Rö
misch; b) Ich bin ein stil
ler Zecher, von Leopoldi. 
14. a) Eine kleine Melodie. 
Lied von Haslinde; b) Zwei 
Augen, Lied von Stören. 
15. Zug der Gnomen, von 
v. Blon.

18. Klaviermusik.
18.35: Am Ende der Arbeits

schlacht.
18.45: München: Deutsche Eis

hockey-Meisterschaft.
19: Nachrichten.
19.10: Konzert.
20.15: 30 Millionen Deutsche. 

Von Not und Arbeit. Freul 
und Leid unserer Brüder 
jenseits der Grenze.

21: Zehn Minuten . . .
21.10: Eine kleine Abend

musik.
22: Nachrichten.
22.20: München: Deutsche 

Eishockey-Meisterschaft.
22.30— 24: Berlin: Unter

haltungsmusik.

(382,2 m; 785 kHz; 120 kW)

6: Berlin: Morgenruf.
6.10: Berlin: Funkgymnastik. 
6.30: Königsberg: Frühkonzert.

Dazw. 6.50—7.10: Nach-
richten,

8: Funkgymnastik.
8.20: Kleine Musik.
8.30: München: Froher Klang 

zur Arbeitspause.
9.30: Flohspiel aus Mutters 

Knopfschachtel.
9.55: Wasserstand.
10: Aus Stein wird Brot. 

Hörfolge von Niese.
10.30: Berlin: Sportprüfungen 

der Jugend.
10.45: Wetter.
11: Sendepause.
11.35: Heute vor . . . Jahren. 
11.40: Vogelschutz im Walde. 
11.55: Zeit und Wetter.
12: Musik für die Arbeits

pause. 1. Der Blomberger, 
Marsch von Schumann. 2. 
Ouvertüre zu „Leichte 
Kavallerie“. von Suppe.

• 3. Auf der 'Wacht, Lied für 
Trompetensolo, von Dierig. 
4. Erinnerungen an das 
Militärleben, Potpourri von 
Reckling. 5. Regimentsgruß, 
Marsch von Steinbeck. 6. 
Mussinan-Marsch-, von Carl. 
7. Unsere Kampfflieger, 
Marsch von Roland.

13: Nachrichten.
13.15: Saarbrücken: Mittags

konzert.
14; Zeit, Nachrichten, Börse. 

Anschi.: Musik nach Tisch. 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des deutschen 
Rundfunks.) Allerlei Walzer.

15 .05: Aus Mutters Schatz- 
kästlein. Kinderreime und 
-lieder,

15 .30: Der Nürnberger Trichter. 
Lustige Stunde mit Versen 
von Christian,

16: Nachmittagskonzert.
I. 1. Ouvertüre zu „Donna 
Diana“, von Reznicek. 2. 
Fröhliche Musik, von Grab
ner. 3. Deutsche Volks- 
lieder-Fantasie, von Blumer. 
4. Kocheler Ländler, von 
Niemann. 5. Zauberschloß, 
Märchenouvertüre von Rust. 
6. Der Kobold, Ouvertüre 
v. Pachernegg. II. 1. Erste 
ungarische Rhapsodie, von 
Liszt. 2. Polonaise und 
Walzer a. „Eugen Onegin“, 
von Tschaikowsky. 3. Ouv. 
zu „Der Wildschütz“, von 
Lortzing. 4. Leichtes RJut, 
Galopp von Joh. Strauß. 
5. Kaiser-Walzer, von Joh. 
Strauß. 6. Ouvertüre zu der 
Operette „Die Fledermaus“, 
von Joh. Stfauß. — Dazw. 
17—17.10: Wirtschaft.

18: Was da kreucht und 
fleucht. Buchbericht.

18.20: Konzeijtstunde.
18.50: Umschau am Abend. 
19: Abendnachrichten.
19.10: Unterhaltungskonzert 

auf Schallplatten. (Industrie- 
Schallplatten u. Aufnahmen 
des deutschen Rundfunks.)

20.40: Altdeutsche Geschichten 
von Liehe und Tod. Szenen. 
Erzählungen, Balladen und 
Lieder aus „Des' Knaben 
Wunderhorn“ mit alter 
deutscher Musik.

22: Nachrichten.
22.20: Aus dem Schrifttum der 

Bewegung.
22.35— 24: Tanz bis Mitter

nacht.

(405,4 m; 740 kHz; ICO kW)

6: Morgen Spruch, Morgen
gymnastik.

6.30: Königsberg: Früh
konzert.

7: Königsberg: Frühkonzert.
8.20: Richtig einkaufen — 

richtig kochen!
8.30: Froher Klang zur

Arbeitspause (siehe Königs
berger Programm).

9.30: Sendepause.
10: Volk an der Arbeit: 

Eisen schafft dem Volk die 
Wehr Aus der Geschichte 
des deutschen Waffenhand
werks, von Schardt.

10.30: Berlin: Gesunde Jugend 
durch Leibeserziehung.

11: Eb’s zwölf Uhr schlägt.
12: Mittagskonzert: 1. Ouver

türe zu „Fräulein Manda
rin“, von Pichelmann. 2. 
Arabeske, von Debussy. 3. 
Musik aus „Aida“, von 
Verdi. 4. Ballettszene, von 
Zander. 5. Aquarellen- 
Walzer, von Jos. Strauß. 6. 
Liebeserklärung, v. Schessel. 
7. Serenade, von Tschai- 
kowsky. 8. Alt-Wien, von 
Niemann, 9. Besonnte Ein
samkeit, von Kaiser-Eric. 
10. In einer Spielzeugstadt, 
von Jordan.

13: Nachrichten, Zeitfunk.
13.15: Mittagskonzert: 1. Ein

zug der Gäste aus „Tann
häuser“, von Wagner. 2. 
Blumenwalzer aus der Nuß
knackersuite, von Tschai
kowsky. 3. Norwegischer 
Tanz Nr. 3 und 4, von 
Grieg. 4. Zigeunerweisen, 
von Sarasate. 5. Valse 
triste, von Sibelius. 6. 
Espana, Rhapsodie von 
Chabrier. 7. Ungarischer 
Marsch, von Berlioz (Indu
strie-Schallplatten).

14: Nachrichten, Börse.
14.15: Berlin: Zur Unter

haltung.
15: Für den Alltag. Vergeßt 

die kleinen Spaziergänge 
nicht! Plauderei.

15.15: Sendepause.
15.40: Märchen für alle: Der 

Pfeifer Lieadl, Geschichte 
von Branca, mit Musik von 
Bresgen.

16: Orgelkonzert.
16.40: Wie das Großstadtkino 

erforscht wird.
17: Marktberichte.
17.10: Humor und Parodie. 

I. „Der Musikfeind“, 
Operette in einem Akt von 
Genee. II. Heitere Melo
dramen: Das Kamel — Der 
Tannenzapf, von Defgah.

18 .45: Deutsche Eishockey- 
Meisterschaft — Bayerische 
Skimeisterschaften. Funk
berichte aus Garmisch- 
Partenkirchen und Ober
staufen.

19: Straßenwetterdienst — 
Nachrichten.

19. 10: Zauber des Instru
ments. Virtuoses Abend
konzert.

21: Freigehalten für Hörer
wünsche zugunsten des 
WHW. 1937,38.

22: Nachrichten, Sport.
22.20: Deutsche Eishockey- 

Meisterschaft. Funkbericht 
vom zweiten Spiel der End-

22.30— 24: Unterhaltungsmusik.

(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW)

6.30: Königsberg: Frühkonzert.
7: Königsberg: Nachrichten,
7.10: Froh und frisch am 

Frühstückstisch. (Industrie- 
Schallplatten.)

8.10: Frauengymnastik.
8.30: München: Froher Klang 

zur Arbeitspause.
9.30: Sendepause,
10: Leipzig: Schulfunk,
10.30: Berlin: Sportprüfungen 

der Jugend.
10.45: Sendepause.
11: Interessant für Stadt und 

Land.
12: Mittagskonzert. (Siehe Kö

nigsberger Programm.)
13: Nachrichten.
13.15: Mittagskonzert. (Forts.)
14: Nachrichten.
14.15: Berlin: Zur Unterhal

tung.
15: Frankfurt: Volk und Wirt

schaft.
15.15: Sendepause.
16: Deutschlandsender: Musik 

am Nachmittag.
18: ... denn für Sorgen ist 

noch morgen Zeit . . .
19: Nachrichten.
19.10: . . . denn für Sorgen 

ist noch morgen Zeit . . . 
(Forts.)

19.30: Zeitfunk. Tagesspiegel. 
Wissen Sie schon?

20: Das Posthorn tönt . . . 
Streifzug durchs Wunder
land der Romantik und die 
„gemütliche“ Zeit des Bie
dermeier.

22: Nachrichten.
22.15 ; Hier spricht Sowjetruß

land.
22.30 —24: Berlin: Unterhal

tungsmusik.

deutscher
KURZWELLENSENDER
0.10: Leichte Musik.
7.15: Leichte Musik (Forts.).
9.15: Die Wehrmacht spielt.
10.15: Altenglische Cembalo- 

Musik.
10.45: Volksmusik.
12: Unterhaltungskonzert.
13.15: Unterhaltungskonzert (Fort

setzung).
14.15: Werke von Pizetti und 

Dittersdorf.
15.30: Wir lesen vor.
15.45: Mal Bogenstrich — mal 

Bubenstreich!, bunte Stunde mit 
Musik und Schadenfreude.

16.45: Musik zum Feierabend I.
17.15: Sonate F-Dur, op. 5, von 

Beethoven.
17.50: Musik zum Feierabend II.
18.15: Familiennamen und woher 

sie kamen.
18.30: Die Nationalsozialistische 

Volkswohlfahrt.
19; Liebe — ein Thema mit Im

provisationen! Heiteres Funk
brettl.

19.30: Sinfonie Es-Dur, von 
Mozart.

20.30: Kleine Tänze für Geige 
und Klavier.

20.45; Es lebe die gute Laune! 
Bunter Abend.

23: Persönlichkeit und Gemein
schaft, Gespräch.

23.15: Altenglische Cembalo- 
Musik.

24: Das Leben Liebigs.
0.45: Die Wehrmacht spielt (I)-
1.3 0: Schrammel-Musik.
3.15: Werke von Pizetti und Dit

tersdorf.
4; Die Wehrmacht spielt (II).

(522,6 m; 574 kHz; 100 kW)

6: Morgenlied. Gymnastik.
6.30: Königsberg: Frühkon

zert.
8: Frankfurt: Wasserstand.
8.30: Musik am Morgen.

1. Robert-W agner-Marschy 
von Lothmann. 2. Nacht
schwärmer, Walzer von 
Ziehrer. 3. Italienische 
Polka, von Scheer. 4. Defi- 
liermarsch 168, von Faust.- 
5. Ouvertüre zu „Martha“, 
von Flotow. 6. Verliebte 
Harmonika, Intermezzo von 
Scheer. 7. Schneidige 
Truppe, Marsch von Lehn
hardt. 8. Liebesständche«, 
von Ohlsen. 9. Es rauscht 
die grüne Isar, Walzer von 
Boldi. 10. Triumphmarsch 
aus „Aida“, von Verdi. 11. 
Ungarischer Csardas, von 
Mahr. 12. Margareten- 
marsch, von Piefke.

9.30: Sendepause.
10: Eisen schafft dem Volk 

die Wehr. Aus der Ge
schichte des deutschen Waf
fenbandwerks von Schardt.

10.30: Berlin: Sportprüfungen 
der Jugend.

10.45: Sendepause.
11.30: Volksmusik mit Bauern-* 

kalender.
12: Saarbrücken: Mittags

konzert.
13: Nachrichten.
13.15: Saarbrücken: Mittag^» 

konzert (Fortsetzung).
14: Meister ihres Fachs 

(Industrie-Schallplatten un4 
Eigenaufnahmen).

15: Sendepause.
16: Musik am Nachmittag.
18: Die Fiedel geschultert, 

den Brummbaß gestimmt! 
Fröhliches Musizieren der! 
Hitlerjugend.

18.30: Griff ins Heute. Dazw. 
um 19: Nachrichten.

19.15: Stuttgart spielt auf!
Heitere Feierabendmusik.

20.15: Freut euch des Lebens. 
Ausschnitte aus dem Bun- 
ten Abend.

21.30: Unsere Heimat. Folg« 
örtlicher Uebertragungen 
zur Heimatstunde.

22: Nachrichten.
22.30: Schaltpause.
22.35: Mozart und seine badi

schen Zeitgenossen. 1. Quar
tett Es-Dur für Violine,- 
Bratsche, Cello und Klavier, 
von Mozart, 2. Vier deut
sche Tänze für Klavier (auA 
der Hofbibliothek in Donato* 
eschingen), von Sixt. 3. So
nate für Flöte und Viola» 
von Kraus (Buchen).

23: Mit und ohne Bart 
(Industrie-Schallplatten).

24—1: Nachtkonzert.
1. Fantasie f-moll, von Mo
zart 2. Klavierkonzert IN 
Dur’ K. V. 537, von Mozarib 
3. Serenade, von Mozart 
(Industrie-Schall platten). i
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BELGIEN
BRÜSSEL i — Französische An 
Bago (483.9 m; 620 kHz; 15 kW)

18—18.20: Akkordeonsoli.
18.40— 19: Cellomusik.
19.15c Wunsch-Schallplatten.
19.30— 20: Klavierwerke von Cho

pin. Danach: Schallplatten.
00.15—20.30: Seemannslieder auf 

Schaiiplatten.
gl—S2; Belgische Musik (Orchest. 

— Gesang — Schallplatten).
£2.15—23: Fortsetzung des Kon-

83.10— 24: Leichte Musik.

BRÜSSEL II — Flämische Ansage 
m; 877 kHz; 50 kW)

18: Nachmittagskonzert und
Gesang.

US—19.15: Klaviersoli.
19.30— 20; Forts, der Klaviersoli.
80—20.30’ Gesang
01: Buntes Unterhaltungskonzert.
21.45: Funk bühne.
22.35— 23: Forts, des Konzerts.
23.10— 24: Orgelmusik und Chor- 

gesänge.

DÄNEMARK
KOPENHAGEN — KALUNDBORG
(1261 m. 238 kHz; 60 kW)

iS—14c Mittagskonzert.
14.30—16.30: Nachmittagskonzert.
17.50—18.15- Schaiiplatten.
20.10: Gesang.
20.25: Hörspielsendung.
21.45— 22: Filmmusik.
22.40; Leichte Unterhaltung.
28.15—0.30: Tanzmusik.

ENGLAND
NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
iwch (1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz; 20 kW)

12: Schaiiplatten.
12.35: Aus Manchester: Orgel

musik.
13: Mittagskonzert und Schall- 

platten.
14. 15—15: Aus Birmingham: Kla

viermusik.
15. 21»; Bunte Musik.
17: Leichte Musik auf Schall

platten.
17.30: Funk-Varietö.
18: Unterhaltungskonzert. 
18.40—19: Gesang (Tenor).
19. 40: Konzert auf einer Kino

orgel.
20: Opemsendung (Massenet:

Manon“).
22: Nachrichten und Vorträge.
23: Leichte Musik.
23. 40: Klavierkonzert.
0.30—1: Tanzmusik auf Schall- 

platten.

REGIONAL PROGRAMME (342,1 
m; B77 kHz; 50 kW)

11.45 ; Konzert auf einer Kino
orgel.

12.15 : Orchesterkonzert.
13: Klaviermusik.
13.30—16.30: Bunte musikaliscne 

Unterhaltung.
16.45— 18: Sinfonisches Nachmit- 

.tagskonzert.
19—20: Orchesterkonzert und Ge

sang (Sopran).
20.30—21.40: Tanzmusik und

Gesang.
22: Funkbühne (Uebertragung).
22.40— 23: Gesang (Bariton).
23.25: Tanzmusik (Jack Harris 

und seine Solisten).
0.30—0.50: Schallplatten,

MIDLAND (296,2 m; 1013. kHz:
25 kW) 

11.45—18: Reglonal-Programm. 
19—19.40: Schallplatten
20.30: Vioünsoli.
2t—21.40: Tanzmusik (Billy Mer

lin und sein Orchester, aazii 
Solisten)

22—22.40: Funkbühne.
23.25— 0.50; Regional-Programm.

ESTLAND
REVAL Tallinn (410,4 m; 731 kHz;
20 kW)

17.15: Volkstümliche Musik.
18.20: Konzert.
18.55: Schallplatte^.
19.40: Musik.
20.20: Konzert.
21.10— 22: Abendmusik.

FINNLAND
HELSINKI - HELSINGFORS 
(335,2 m; 895 kHz; 10 kW). LAHTI 
(1145 m; 262 kHz; 150 kW).

16: Unterhaltungskonzert.
18.15: Gesang.
19.05: Sinfoniekonzert.
20.05: Kabarettprogramm.
21.10 (nur Lahti): Schallplatten- 

Unterhaltungsmusik.
22—23: Konzertmusik.

FRANKREICH
STRASSBURG (849,2 m; 859 kHz; 
100 kW)

18.15— 19: Blasorchesterkonzert..
19.30—20: Konzertübertragung.
20.30—21: Konzertübertragung.
21.30—23.30: Aus Paris: Konzert

übertragung.
24: Nachtkonzert. 1. Chausson: 

Sinfonie. 2. Brousse: Rhapso
die für Cello und Orchester. 
3. Ravel: Bolero.

HOLLAND
HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz;
50 kW)

(Nachdruck verboten!)

12.40: Schallplatten.
12.40—13.10: Schallplatten.
13.10—14.40: Unterhaltungs

konzert.
15.10—16.40: Kabarettprogramm.
16.40—17.40: Sehallplatten.
18.10—18.40: Schallplatten.
19.30—19.40: Orgelmusik.
20.40—21.10: Violinsoli.
21.40: Schallplatten.
22.10: Funkbühne.
22.40—23.10: Unterhaltungsmusik.
23.40: Gesang (Sopran) mit Kla

vierbegleitung.
0.10—0.40: Schallplatten.

HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz;
20 kW)

12.55: Mittagskonzert und Schall
platten.

14.40—15.40: Orgelmusik.
15.45: Schallplatten u. Orchester

konzert.
16.40: Oper auf Schallplatten 

(Bellini: ,,Norma“, 2. Akt).
17.40—18.40: Schallplatten und 

Nachmittagskonzert.
19—19.40: Forts, des Konzerts.
20.55: Sinfonische Musik.

1. Schubert: Ouv. „Rosa
munde“ 2. Haydn: Sinfome 
Nr. 97 in C. 3. Beethoven. 
Kontratänze.

21.40: Konzert eines ungarischen 
Orchesters

22.05: Militärkonzert.
22 40: Schaiiplatten.
22 59—23.10- Forts, des Militär- 

kenzerts.
23.20; U n t e r h al t ungsm u s i k.
0.10—0.40: Schaiiplatten.

HAUEN
ROM (420.8 m; 713 kHz; 50 kW)

12.30—14; Mittagskonzert.
17.15—17.50: Musikalische Sen

dung.
20.30: Bunte Musik.
21—23: Operettensendung; ,,T1 

cd chez Maxim“. Operette «’n 
drei Akten von Mario Costa.

23.15—23.50: Tanzmusik.

MAILAND (368,6 m; 814 kHz;
50 kW) FLORENZ (491,8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304,3 m; 
986 kHz-, 10 kW) TRIEST (245,5 
m; 1222 kHz; 10 kW)

12.30—14: Mittagskonzert.
16: Violinsoli (Uebertragung).
21: Abendkonzert und Klavier- 

eoli. 1. Alfano: Divertimento 
für Orchester. 2. Chopin: Kon
zert in f-moll, Werk 21, für 
Klavier und Orchester. 3. De
bussy: Das Meer, einfon. Dich
tung. 4. Schubert-Zandonai: 
Moment musical. 5. Verdi: La 
Traviata, Vorspiel zum 4. Akt. 
6. 'Wagner: Musik aus „Die 
Walküre“. Danach: Tanzmusik.

LETTLAND
RIGA (238,5-m: 1258 kHz; 15 kW) 
MADONA (514,6 m; 583 kHz;
50 kW) GOLDJNGEN-KULD1GA 
(271,7 m; 1104 kHz; 25 kW)

16.30—17.15: Unterhaltungsmusik 
und lettische Lieder.

17.35: Schaiiplatten.
18.10: Funkbühne, ferner Solo- u. 

Chorgesang.
18.40— 19: Leichte Musik auf 

Schallplatten.
19.15: Zigeunermusik (Gesang — 

Sopran — und Harfenduo).
20—-22.15; Sinfonäekonzert. 1.

Rimksky-Korsakow: „Zar Sal- 
tan“, Suite. 2. Dvorak: Konzert- 
in h-moil für Cello m. Orchest. 
3. Tschaikowsky: Dritte Sin
fonie. (In der Pause: Nachrich
ten und Plauderei.)

LITAUEN
KOWNO-Kaunas (1961 m; 155 
kHz; 7 kW) MEMEL-Klaipeda 
(531 m; 565 kHz; 10 kW)

14.15 (nur Memel) Schaiiplatten.
17.15: Schallplatten.
17.45: Unterhaltung.
18.20: Schaiiplatten.
19.30: Konzert. Grieg: „Peer- 

Gynt“ -Suite.
20.25: Solo-Gesang.
20.55: Konzert. Miaskovski: Sin- 

foniette.
21.40: Unterhaltung.
22.05—22.30: Konzert. Bruch:

Streichquartett c-moll.

ÖSTERREICH
WIEN (506,8 m; 592 kHz; 
ICO kW)

12: Mittagskonzert.
13. 10: Forts, des Mittagskonzerts.
14: Jascha Heifetz, Violine, und 

die Londoner Philharmoniker. 
^(Schaiiplatten.)

15. 15: Thuille: Sonate fiir Violon
cello und Klavier d-moll. op.12,

15. 40: Frau und Dichtung. Holtei: 
Der letzte Komödiant.

16. 05: Melodien verfolgen wen! 
(Schaiiplatten.)

17: Ing. Fröhlich: Werkstanoe 
für Kinder,

3 m

Brief Faßten!

17.20: Tiroler Komponisten. Josef 
Eduard Ploner.

18: Sport der Woche.
18.25: Dr. Lauscher: Winter

klima in Oesterreich. Die (Nich
tigste Kiimagrenze im Winter.

19.10: Zum Tage.
19.25: Winterfreuden. Herter- 

musikalische Betrachtung.
20: Das deutsche Drama. .König 

Ottokars Glück und Ende.“ 
Trauerspiel in fünf Aufzügen 
von Grillparzer.

22.25— 23.30: Musikalische Neu
heiten. Reidinger: Mueik aus 
der Oper „Römerzug“.

POLEN
WARSCHAU (1839,0 m; 224 kHz: 
120 kW) KATTOWITZ (395.8 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
377,4 m; 795 kHz: 50 kW) 
POSEN (345,6 m; 868 kHz; 16 kW) 
THORN (304.8 m; 986 kHz; 24 kW) 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 50 kW)

6.40— 7: Schaiiplatten.
7.15— 8: Schallplatten.
12.03—13: Mittagssendung nach

Ansage.
13—14.25 (Kattowitz): Bunte

Musik auf Schallplatten.
13l—14.45 (Thorn); Schaiiplatten. 
13.05—14.05 (Posen); Schaiiplatten. 
13.15—14,25 (Wilna): Schaiiplatten. 
13.50—14.55 (Lemberg); Schall

platten.
14.15—14.45 (Posen): Schallplatten.
15—15.20 (Lemberg); Plauderei 

und Schallplatten.
16.15—16.50: Aus Posen: Buntes 

Nachtmittagskonaert u. Gesang.
17.15—17.50: Französische Opern

musik von Lecocq bis zu un
seren Tagen (Schaiiplatten).

17.15—-17.50 (Posen): Violinsolisten 
auf Schaiiplatten.

17.15—17.50 (Wilna): Orchester
konzert.

17.35—17.50 (Lemberg): Schall- 
platten.

18.10—18.30; Polnische Tänze.
18.15—18.35: (Lemberg): Klassische 

spanische Lieder (Sopran).
18.15—18.40 (Thorn): Plauderei.

Danach; Chorgesang.
18.20—18.40 (Wilna.,: Duettgosang. 
18.30—4© (Posen): Kammermusik. 
20—22.50: Sinfoniekonzert. 1.

Bach: Erstem Brandenburgisches 
Konzert in F-Dur 2. Chopin: 
Klavierkonzert in c-moll, Werk 
11. 3. Markiewicz: Neues Jahr
hundert — sinfonische Musik. 
4. Tschaikowsky; Vierte Sin
fonie in f-moll," Werk 36.

23—23.30 (Kattowitz); Schall-
platten.

23—23.30 (Lemberg): Tanzmusik 
auf Schaiiplatten.

23—23.30 (Posen): Polnische und 
andere Tänze auf Schaiiplatten.

23—23.30 (Thorn); Tänze auf 
Schaiiplatten.

23—28.30 (Wilna): Tänze auf 
Schallplatten.

RUMÄNIEN
RADIO BUKAREST (364.5 m;
Sl-. kHz; 12 kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 150 kW)

12.10: Mittagskonzert.
13.30: Fortsetzung des Mittags

konzerts.
17: Konzert.
1.8.15 : Konzert (Fortsetzung).
19.“5: Oper.
21.15: Konzert (Schaiiplatten).

SCHWEDEN
STOCKHOLM (426.1 m; 704 kHz;
55 kW) MOTÄLA (1389 m; 216 
kHz; 150 kW)

12.25—12.50: Unterhaltungsmusik.
13.30: Solistenprogramm.
14.30— 15; Lieder.
17.05: Zieh ha rmon i ka mu«k.
17.30: Schaiiplatten.
19 .30: Unterhaltungsmusik.
2!.30; Schallplattenmusik.

22 .20—23: Orgelkonzert.

SCHWEIZ
DEUTSCHE SENDER (Zürich 
Beromünster) (539,6 m; 556 kHz; 
100 kW)
17: Nordische u. russische Musik.
18: Schallplatten.
18.30: Kindernachrichten.
19.15: Kleine Folge für zwei Kla

rinetten, Fagott, Trompete und 
Klavier.

19.30: Akustische Wochenschau.
19.55. Modetiere. Plauderei.
20.20: Gesänge m. Streichquartett.
20.50: „Langusten fiir das Volk.“ 

Hörspiel nach dem gleichnami
gen Drama von Ackermann.

ROMANISCHE SENDER Sotteng 
(443,1 m: 677 kHz; 25 kW) 

12.40—13.45: Schallplatten.
17—18: Aus Zürich: Nach Ansage.
20—20.25; Leichtes Orchestcr- 

konzegt.
20.45—21.10: Forts, des Konzern.
21.20—22: Unterhaltungskonzert.
22.20—22.50: Sinfonische Musik 

auf Schaiiplatten.

TSCHECHOSLOWAKEI
PRAG I — Praha (470,2 m; 688 
kHz; 120 kW“1 

12.35—13.30: Märisch-Ostrau.
13.40: Schallplatten.
14—14.20: Deutsche Sendung.
15.15: Violakonzert.
16.10: Operettenmusik.
18.10— 18.45: Deutsche Sendung.
19.30: Preßburg.
21 55: Einlage.
22.20: Schallplatten.

BRÜNN (325,4 m; 922 kHz; 32 kW)

12.35: Mähr.-Ostrau.
13.40: Schallplatte.
14—14.20: Prag.
15.15: Prag.
16.10: Operettenmusik.
17.40: Deutsche Sendung.
18.30: Schallplatte.
19.30: Preßburg.
21.35—23.05: Prag.

MÄHRISCH OSTRAU (269,5 m; 
1113 kHz: 11,2 kW)

12.35: Mittagskonzert. 1. Tschai
kowsky: Polonaise a. ..Eugen 
Onegin“. 2. Delibes: Ballett
musik a. „Lakmö“. 3. Godard: 
Florentiner Serenade. 4. Schu
bert-Berte: Potpourri a. „Daa 
Dreimäderlhaus“. 5. ProvazniK: 
Furiant. 6. Kricka: Die Be
sessene, Polka. 7. Aich: Lie
beslied. 8. Leopold: Kra
kowiak, polnischer Tanz.

13.40—14.20: Prag.
15.15: Frag
15.55: Schallplatte.
16.10: Operettenmusik.
17.15: Romanische Volkslieder.
17.50: Schallplatte.
18.10: Deutsche Sendung.
19.30: Preßburg.
21.55—23.05: Prag.

PRBSSBURG-Bratislawa (298,8 m: 
1004 kHz: 13,5 kW)

12.35; Mährisch-Ostrau.
14.15— 14.20: Schallplatte.
15.15: Prag.
16.10: Operettenmusik.
17.30: Klavierkonzert. 1. Fibich: 

Malerstudien, op. 56 2. Moyzes: 
Divertimento, op. 11.

19.30; Konzert. 1. Skroup: Ouv. 
zu _ ..Der Rastelbinder“. 2. 
Fibich.- Am Abend, Idylle. 3. 
Smetana: Scherzo aus der 
Triumphfdnfon'ie. 4. Bella; a) 
Rondi für Streichinstrumente;

. b) Hermania, in der Venus- 
grotte, Ouvertüre.

21.30; Stepanovie-Arenskij: Kla- 
viertrio in d-moll, op. 32.

21.55: Prag.

UNGARN
BUDAPEST I (549,5 m; 546 kHz; 
120 kW)

12.0." ; Schallplatten.
13.30 Konzert.
18: Zigeunerkapelle.
19. 30: ..Tannhäuser“, Oper von 

Wagner. Anschi, Konzert.
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6.00 Wetterdienst, Zwischenspiel auf Schallplatten.
6.10 Frühturnen: Paul Sohn.
6.30 (aus Berlin) Frühkonzert

Kapelle Erich Schneidewind.
In der Pause 7.00 (aus Beilin) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Straßen
zustands- und Wetterdienst, bekanntgegeben vom Generalinspektor für das 
deutsche Straßenwesen und dem Reictawetterdienst.

8.00 Andacht
8.15 Gymnastik: Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Votze.
8.30 (aus Saarbrücken) Musik am Morgen

Es spielt das kleine Orchester des Reichssenders Saarbrücken 
unter Leitung von Edmund Kasper.
1. Empor zum Licht, Marsch von Karl Stork. — 2. Artistenleben, Ouvertüre 
von Hanns Löhr. — 3. Melodien aus der Operette „Casanova“, von Paul 
Lincke. — 4. Harlekinade, Intermezzo von Hans Blume. — 5. Walzer aus 
der Operette „Auf großer Fahrt“, von Fred Raymond. — 6. Liebesgeständ
nis, Intermezzo von Heinrich Frantzen. — 7. Riviera. Fantasie von Hans 
Ail'bout ■— 8. Ständchen, von Viktor Hruby. — 9. Melodie del Liebe, von 
Oskar Gyldmark. — 10. Auf Nagelschuhen, 'Marsch von Paul Arno Kletzki.

9.30 Sendepause.

10 .00 (vom Deutschlandsender) Markgraf Gero
Die Rückeroberung und Besiedlung des deutschen Ostens. 
Hörbilder von Günther L e n n i n g.

10.30 Sendepause.
10.45 Wetterdienst.
10.50 Eisnachrichten.
11 .00 Sendepause.

11.35 Zwischen Land und Stadt
11.50 Marktbericht des Reichsnährstandes.
11.55 Wiederholung des Wetterberichts.

12 .00 (bis 12.55 und von 13.15—13.50 für den Deutschland
sender)
Mittaqskonzert
Leitung: Wolfgang Brückner. Solist: Hans H e d e n u s 
(Violine). Das Orchester des Reichssenders Königsberg.
1. Lustspiel-Ouvertüre, von Max Fiedler. — 2. Skizzen aus dem Orient, für 
Violine und Orchester, von Silcher. — 3. Festlicher Aufklang, von Lür
mann. — 4. Ein Karnevalsfeet, von H. Kaun. — 5. Ouvertüre zu „Der 
Barbier von Bagdad“, von P. Cornelius, — 6. Espana, von Chabrier. — 
7 Musik aus der TurandoUSuite, von Busoni. — 8. Rosenkavalier-Walzer, 
von Rich. Strauß. — 9. Ouvertüre zu „Reineke Fuchs“, von Bleyle.
Einlage ca. 12.55 Zeitangabe, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. Straßen-
zustands- und 
das deutsche 
vors^iau.

14.00 Nachrichten

Wetterdienst, bekanntgegehen vom Generalinspektor für 
Shaßenweeen und dein Reichswetterdienst, Programms

des Drahtlosen Dienstes.
14.10 Heute vor . . . Jahren. Gedenken an Männer und Taten.
14.15 Tücki und Peter im Kino
14.55 Börsenberichte des Eildienstes.
15.00 Sendepause.

15.15 Solisten musizieren
Heti Böhnke (Sopran), Prof. Joachim A n s o r ge (Klavier), 
Franz Kirchberger (Cello)j Paul Großmann (Klavier
begleitung),
1. Lieder von Richard Trunk: a) In der Nacht; b) Meine Mutter hat’s ge 
wollt; c) Regennacht; d) Erinnerung. — 2. Sonate für Cello und Klavier, 
von Conrad Ansorge. — 3. Lieder von Richard Trunk: a) Nachtgesang; 
b) Schicksal; c) Gegen Abend; d) Froher Tag.

16.00 (aus Frankfurt)
Lang, lang ist’s her
Ein bunter Nachmittag aus der Biedermeierzeit
Mitwirkende: Coba Wackers (Sopran), Theo Hermann 
(Tenor), Otto Müller (Baß), Fritz Kullmann (Flügel 
und Celesta), der Rundfunkchor, Leitung; Günther Bruch
haus, das Musikkorps eines Infanterie-Regiments, das große 
Orchester des Reichssenders Frankfurt, Leitung: Curt 
Moritz, Sprecher und Sprecherinnen.

17.50 Eilnachrichten.
18.00 Sport — Sportvorschau

18.15 Das andere Gesicht
Bilder aus dem Zirkusleben.
Manuskript: Wolfgang Greiser. Spielleitung: 
Schulz-Escher.

18.50 Heimatdienst.
19 00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstee, Straßenzustands- und 

dienst, bekanntgegeben vom Generalinspektor für das deutsche 
wesen und dem Reichewetterdienst.

Alfred

Wetter-
Straßen-

19.10 Sie kriegen sich in Großaufnahme
Reicha-

Manuskript: Herbert Witt. Leitung: Bruno Reisner. 
Kapelle Erich Börschei. Das kleine Orchester des 
Senders Königsberg (Eugen Wilcken).

21.00 Gefährliche Ecke
Peter Arco — Schallplatten u. a.

22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Straßenzustands- und 
dienst, bekanntgegeben vom Generalinspektor für das deutsche 
wesen und dem Reichswetterdienst, Sportberichte.

Wefter-
Straßen-

22.20 (aus iVlünchen) DeulscheEishockey-Meisterschaften 
Funkbericht vom 4. Spiel der Endrunde in Garmisch* 
Partenkirchen

22.30 (vom Ipa) Europa-Meisterschaft im Eiskunstlauf in 
St. Moritz - Männer (Kürlaufen)

22.45 24.00 (aus München)
Wir tanzen in den Sonntag
Es spielt die Tanzkapelle des Reichssenders München. Leitung: 
Carl Michalski. Mitwirkende: Ernst und Fred (die 
singenden Gitarristen), Ludwig Kusche und Ludwig 
Sch m i dme i er (an zwei Flügeln) und die Schrammeln.

LANDESSENDER DANZIG
Zu den nicht genannten Sendezeiten: Königsberger Programm

Etwa 7.00 Zeitangabe, Wetterdienst.
9.30—10.00 Sendepause
10.30 -10.50 Sendepause.
10.55 Wetterdienst.
11.00—11.50 Sendepause.
11.50 Wetterdienst
11.55 —12.00 Werbenachrichten
13 .00 Zeitangabe. Wetterdienst, Straßenverkehrsdienet des NSKK., Motor

standarte 6. Danzig.

14 .10—14.55 (vom Deutschlandsender) Allerlei von 2 bis 3 
mit der Kapelle Hans Bund, Herbert Jäger und Industrie- 
Schallplatten.

15.00 M i ttags m eMungen.
15.15—16.00 Sendepause.

16.00 — 18.00 (aus Münster i. W.)
Der ftohe Samstag-Nachmittag
des Reichssenders Köln in Verbindung mit der NS.-Gemein- 
schaft „Kraft durch Freude“ zum Besten des Winterhilfswerks. 
Mitwirkende: Die drei lustigen Gesellen:. Rudi Rauher, 
Hans Sa Ich er, Karl Wilhelmi, Wilhelm Lei seifer 
(Tenor), Fritz Kroeger (Xylophon- und Duralophon- 
Virtuose), Pincus Mueller, der „singende Bierbrauer“. Es 
spielt das Musikkorps des Inf.-Regts. 79 unter Leitung von 
Stabsmusikmeister Edmund Haendel und das Kölner Rund
funkorchester unter Leitung von Leo E y s o l d t. Das Spiel
buch schrieb Theo Rausch.

18.15 Rundfunktechnik
18.35 Eilnachrichten.

18.45-19.00 Danzig von Woche zu Woche
19 .00 Zeitangabe, Wetterdienst, Straßenverkehrsdieiwt des NSKK., Motor 

Standarte 6, Danzig.
19.10 Marschmusik von Schallplatten
2O.iC(aus Magdeburg)Von Strauß bis Künneke

Welterfolge der Operette
In Zusammenarbeit des Reichssenders Hamburg mit der 
NSG. „Kraft durch Freude“, Gauwaltung Magdeburg-Anhalt. 
Mjtwirkende: Kammersänger Marcel W i 11 r i s c h (Tenor), 
Staatsopernsängerin Lea P i 111 i (Sopran), das verstärkte 
Orchester der städtischen Bühne Magdeburg, der Singchor der 
städtischen Bühne Magdeburg, die Tanzkapelle des Reichs
senders Hamburg, Leitung: Jan Hoffmann.

Zusammenstellung und musikalische Leitung: Ed.4<ünneke
22 .00 Zeitangabe, Wetterdienst, Straßenverkehrsdienst de« NSKK., Motor- 

etandarte 6, Danzig.

Rundfunk-Anlagen 
für alle Zwecke und in teder Preislage sowie Reparaturen nur vom Fachmann 
FritZ SCÜOStag Ober-Funkentelegr.-Meistera.D.,Königsberg(Pr) 

Steindamm 76/78. gegenüber Alhambra. Tel. 304 40 
lieber 25|ehrige Erfahrung aut dem Gebiete der drahtlosen Technik. - Annahme 

von Ehestandsdarlehen. — Zahlungserlelchterung
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DEUTSCHLAND- 

SENDER

(1571 m; 191 kHz; 60 kW)

6: Glockenspiel, Morgenruf, 
Wetterbericht.

6.39: Hamburg. Dazw. um 7: 
Nachrichten.

8: Sendepause.
9; Sperrzeit.
9.40: Sendepause.
10: Markgraf Gero. Die Rück*- 

eroberung und Besiedelung 
des deutschen Ostens. Hör
bilder von Lenning.

10.30: Fröhlich. Kindergarten.
11: Sendepause.
11.15: Seewetterbericht.
11.30: Dreißig bunte Minuten 

(Aufnahmen). Anschließend: 
Wetter.

12: Königsberg: Musik zum 
Mittag. Dazw. 12.55: Zeit
zeichen und 13: Glück
wünsche.

13. 50: Neueste Nachrichten.
14: Allerlei von zwei bis drei!
15; Wetter-, Marktbericht.
15. 10: Bunte Platte

(Industrie-Schallplatten).
Dazw. etwa 15.30: Programm.
16: Frankfurt: Froher Funk 

für alt und jung.
18: Zwei Klaviere.

Fanna: Thema und Variatio
nen. Pirani; Gavotte. 
Schütt: Scherzino. Schubert- 
Tausig: Militärmarsch.

'18.30: München Europameister
schaften im Eiskunstlauf.

18.45: München: Internationale 
Wintersportwoche.

19: Kernspruch. Wetterbericht 
und Kurznachrichten.

19.10: . . . und jetzt ist Feier
abend! Einer nach dem an
dern . . .

20: Tanzende Flocken.
Bunter Abend in Weiß bei 
Vater Holle. Heiteres Rund
funkspiel von Albrecht mit 
Musik von Hahn. Knauer 
und Walter.

22: Tages-, Sportnachrichten.
22.20: Deutschlandecho.
22.30: Eine kleine Nachtmusik.

Moser: Divertimento für 
Violine und Bratsche.

22.45; Seewetterbericht.
23—0.55: Berlin: Wir spielen 

zum Tanz.

Werken
•Sie für Ihre 

Funkzeitung!

Je mehr Abonnenten 

wir haben, desto mehr 

Können wir Ihnen 
bieten.

BERLIN

(356,7 m; 841 kHz; ICO kW)

6: Morgenruf.
6.10: Funkgymnastik.
6.30— 8: Frühkonzert.

In der Pause um 7: Früh
nachrichten.

8: Funkgymnastik.
8.20: Zehn Minuten Musik.
8.30: Saarbrücken: Musik am 

Morgen.
9.30; Kleines Konzert. (EigenQ 

Aufnahmen der RRG.)
10: Hamburg: Der Kronprinz.
10.30: Wetter.
10.45: Sendepause.
11.15: Heitere Klänge.

(Industrie-Schallplatten.)
11.40: Aus Java zurück . . . 

Ein deutscher Pflanzer er
zählt.

11.55: Wetter.
12—14: Breslau: Mittags- 

konzert.
In der Pause von 13—-13.15: 

Echo am Mittag.
14: Nachrichten.
14.15: Zur Unterhaltung.
15.15: Börse.
15.30; Ein gar kalter Winter 

ist. Lieder und Schnurren.
15.45: Rangsdorf, das Berliner 

Angerburg. Hörbericht vom 
Eissegeln.

16: Froher Funk für alt und 
jung.

18: Unterhaltungsmusik.
19: Nachrichten. Anschließ.: 

Wir teilen mit . . .
19.10: Zwei russische Kompo

nisten. Glasünoff: 1. Aus 
der Suite „Aus dem Mittel- 
alter“: Serenade des Trou
badour; Scherzo. 2. Träu
merei. 3. Konzertwalzer. — 
Glinka: 4. Ouvertüre zu 
..Ruslan und Ludmilla“. 5. 
Kamarinskaja, Fantasie über 
zwei russische Volkslieder. 
Hocheitslied und Tanzlied. 
(Industrie-Schallplatten.)

9.45: Echo am Abend.
20: „Eine Nacht in Venedig.“ 

Operette in drei Akten von 
Joh. Strauß.

22: Nachrichten.
22.20: Deutsche Eisschnellauf- 

Meisterschaften in Garmisch- 
Partenkirchen.

22.30- 1; Wir spielen zum Tanz.

Keine Neugründungen 
der Rundfunk ndustrie

Der Reichswirtschaftsmini
ster hat die seit Mai 1934 be
stehende Beschränkung für 
die Errichtung neuer und die 
Erweiterung bestehender Un
ternehmungen zur Herstellung 
von Rundfunkempfangsgerä
ten, Verstärkern, Lautspre
chern und Röhren in Deutsch
land durch eine neue Anord
nung bis zum 31. Dezember 
1938 verlängert. Diese Ver
ordnung bietet die Möglich
keit, volkswirtschaftlich nicht 
erwünschte' Ausdehnungen 
dieses Industriezweiges gege- 

I benenfalls zu verhindern.

BRESLAU

(315,3 m; 950 kHz; 100 kW)

5.30: Der Tag beginnt. 
Industrie-Schallplatten.

6: Tagesspruch; anschließ.: 
Wetter.

6.10: Morgengymnastik.
6.30: Berlin: Frühkonzert.
8: Wetter.
8.30: Saarbrücken: Musik am 

Morgen.
930: Wetter, Glückwünsche.
9.35: Funkkindergarten.
10: Deutsehlandsender: 

Markgraf Gero.
10 .30: Sendepause.
11 .30: Wasserstand.
11 .45: Markt und Küche.
12: Mittagskonzert. 1. Ouv. 

zu „Figaros Hochzeit“, von 
Mozart. 2. Rondo für Kla
vier und Orchester, von Mo
zart. 3. Ungar. Rondo, von 
Haydn. 4. Reitermarsch, v. 
Schubert. 5. Bei uns z 
Haus, Walzer von Joh. 
Strauß. 6. Fantasie über 
das Hindulied. v. Rimsky- 
Korsakow, von Milen?. 7. 
Kleine Suite, v. Coleridge- 
Taylor. 8. Slawischer 
Marsch, von Tschaikowsky. 
9. Polonaise für Klavier 
und Orchester, von Chopin. 
10. Die Tageszeiten, von 
Walter. 11. Trau, schau, 
wem, Walzer von Johann 
Strauß.

14: . 1000 Takte lachende Musik 
(industrie-Schallplatten).

15: Im Paradiesgärtlein der 
Kindheit.

15.50: Lachende Weisheit 
(Buchbesprechung).

16: Köln: Der frohe Sonn
abend-Nachmittag.

18: Das Kasermandl.
Geschichte von Schmuggler
fang und schwarzer Kunst 
im Riesengebirge.

18.30 ; Vom Willen der Zeit. 
Der politische Volksbegriff.

18.50 : Sendeplan.

19: Kurzbericht vom Tage.

19.10: Wir fahren ins Land!
Große öffentliche Veranstal
tung des Senders Görlitz 
zusammen mit der NS,-Ge
meinschaft „Kraft durch 
Freude“.

21: Tagesspruch.

21.10: Tonbericht vom Tage.

21.25: Die Woche klingt aus!
Schöne Aufnahmen des 
Deutschen Rundfunks.

22: Nachrichten.
22.15: Zwischensendung.
22.35: Tanzmusik.
24: Schluß der Sendefolge.

FRANKFURT

(251 m; 1195 kHz; 17 kW)

6: Intermezzo in C-Dur — 
Morgenspruch; Gymnastik.

6.30: Berlin: Frühkonzert.
8: Wasserstand.
8.05; Wetter.
8.10: Gymnastik.
8.40: Sendepause.
10: Hamburg: Schulfunk.
10.30: Musik zur Werkpause.

1. Barataria-Marsch, von 
Sullivan. 2. Wunderschöne 
Welt, von Künneke. 3. 
Hajoh, wer fährt mit?, von 
Grothe. 4. Novellette, von 
Gebhardt. 5. Wenn sich eine 
schöne Frau verliebt, vor. 
Sattler. 6. „O daß ich doch 
der Räuber“ aus „Der arme 
Jonathan“, von Millöcker. 
7. Es geht ein Singen, von 
Völkner. 8. Wenn ein Ungar
mädel zum Tanze geht, von 
Jäger. 9. Kleine Nachtigall, 
v. Jack. 10. Walzer a. „Zi
geunerliebe“, von Lehar. 
11. Dein ist mein Herz, 
Potpourri. 12. Majarska, v. 
Schulenburg. 13. Einmal 
eine große Dame sein, von 
Doelle. 14. Ballettreigen, 
von Carste. 15. Melodien 
aus „Der goldene Pierrot“, 
von Goetze. 16. O bella 
Rosa, Paso doble, von 
Carste. (Industrie- u. Eigen
aufnahmen.)

11.30: Programm.
11.40: Deutsche Scholle. Stall

bauten.
12: Breslau: Mittagskonzert. 
13: Nachrichten.
13. 15: Breslau: Mittagskonzert. 

(Fortsetzung).
14: Nachrichten.
14.10: Achtung! Virtuosen- 

Parade!.
1. Flatternde Noten, von 
Thomas. 2. Dizzy fingers, 
von Confrey. 3. Die launi
sche Polka, von Joost. 4. 
Der brillante Trompeter, v. 
Ende. 5. Tanzendes Holz, 
von Vouchant. 6. Wir haben 
Rhythmus. 7. Die blubbernde 
Posaune, von Lake. 8. Die 
Juliska aus Budapest, von 
Raymond. 9. Dolly dimples, 
von Alter. 10. Der Hexen
meister auf der Orgel. 11. 
Bravourpolka, von Witte. 
12, Tanz des Müllers, von 
de Falla. 13. Saxophon- 
Akrobatik, von Bräu. 14 
Donna Ines, von Santengini. 
15. Das verhexte Echo, von 
Lohmann. 16. An der 
nächsten Ecke. 17. Die 
Katze auf den Tasten, von 
Confrey.. (Industrie- und 
Eigenaufnahmen.)

15: Verpflichtung der Wirt
schaft.

15.15: Jugend am Werk. 
Zum Berufswettkampf aller 
Schaffenden.

15.30: SA.-Mütter erzählen.
16: Lang^lang ist’s her!

(Ein bunter Nachmittag aus 
der Biedermeierzeit.)

18: Zeitgeschehen.
19. 10: Von Soldaten und 

Jägern in bekannten Opern
melodien.

20: Variete im Rundfunk.
22: Nachrichten.
22.10; Nachrichten; Sport.
22.20: München: Deutsche Eis

hockey-Meisterschaft.
22.30; Berlin: Wir spielen zum 

Tanz.
24—1: Nachtmusik.

HAMBURG

(331,9 m; 904 kHz; 100 kW)

6.10: Morgenspruch. 
Leibesübungen.

6.20: Stadt und Land. Tagefl- 
f ragen zur Ernährungs
wirtschaft.

6.30: Zum fröhlichen Beginn! 
Morgenmusik.

8: Haushalt und Familie.
8.20— 10: Sendepause.
10: Der Kronprinz. Hörspiei 

von Hilker.
10.30: So zwischen elf und 

zwölf. Konzert. 1. Kaiser- 
Friedrich-Marsch, v. Friede
mann. 2. Ouv. zu,,Mignon“» 
von Thomas. 3. Wiener 
Bürger, Walzer v. Ziehrer. 
4. Flieger-Marsch, v. Dostal. 
5. Huldigungszug der Fak- 
kelträger, von Häusler. 6. 
Marionetten ziehen auf, 
Charakterstück von Döring. 
7. Melodien aus „Carmen“, 
von Bizet. 8. Märkische 
Kolonnen, Marsch v. Knoch. 
Dazwischen: Altersehrung.

11.40: Eisbericht.
L1.45: Binnenschiffahrt.
12: Musik zur Werkpause.
13: Wetter.
13.05: Umschau am Mittag.
13.15: Breslau: Musik am 

Mittag.
14: Nachrichten.
14.15: Musikalische Kurzweil.
15: Seeschiffahrt.
15.15: Marktberichte.
15.20: Chorlieder. Volkslied

sätze.
15.50: Eisbericht.
16: Köln: Der Jrohe Sonn

abendnachmittag.
18: Kamerad, weißt du noch? 

Kriegskamerad Pferd. Plau
derei alter Reiter.

18.25: Deutsche Reiter- 
Märsche (Schallaufnahmen 
des Deutschen Rundfunks).
1. Reiterfestklänge, v. Lehn
hardt. 2. Preußenhusar, v. 
Wechmar. 3. Marsch der 
flnnländischen Reiterei. 4. 
Des Großen Kurfürsten Rei
termarsch. 5. Kreuzritter
fanfare, von Henrion. 6. 
Stuttgarter Reitergruß, von 
Wehmeyer. 7. Oberst-Veiel- 
Präsentiermarsch, v. Gold
berg. 8. Parademarsch der 
18er Husaren, von Müller.
9. Kavalleriemarsch, von 
Ruth.

18.50: Wetter.
19: Abendnachrichten.
19.10: Jugend kennt keine

Tugend! Selbsterkenntnis 
ist der erste Schritt zur 
Besserung ..,

19.55: Zeitungsschau des 
Drahtlosen Dienstes.

20.10: Von Strauß bis Kün
neke. Welterfolge der 
Operette.

22: Nachrichten.
22.20: München: Deutsche Eis

hockey-Meisterschaft.
22.30— 1: Berlin: Wir spielen 

zum Tanz.
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KÖLN LEIPZIG MÜNCHEN SAARBRÜCKEN STUTTGART

(455,9 m; 65S kHz; 100 kW) (382,2 m; 785 kHz; 120 kW)

6: Morgenlied.
6.10: Stuttgart: Leibes

übungen.
6.30: Berlin: Frühkonzert.
8: Kalenderblatt.
8.10: Frauenturnen.
8.30: Saarbrücken: Musik am 

Morgen.
9.30: Musik für Klarinette u. 

Klavier.
9.45: Nachrichten.
10: Deutschlandsender: 

Markgraf Gero.
10.30: Fröhliches Spiel für 

unsere Kleinsten.
11: Sendepause.
11.45: Marktberichte. Bauer, 

merk’ auf.
12: Breslau: Mittagskonzert.
14: Nachrichten.
14,15: Berlin: Zur Unter

haltung.
15: Frohes Singen.
15.15: Landdienst tut not! 

Hörberichte aus Landjahr
lagern im Westen.

15.45: Wirtschaft.
16: Der frohe Samstag-Nach

mittag.
18: Der neue Funkplan. Was 

bringt der Reichssender 
Köln in der nächsten 
Woche?

18.10: Das Bostoner Prome- 
naden-Orchester spielt.
(Industrie-Schallplatten).

18.30: München: Deutsche 
Eisschnellauf-Meisterschaf
ten.

19: Nachrichten.
19.10: Wochenendkonzert. 

(Industrie-Schallplatten.)
20: Hamburg: Von Strauß bis 

Künneke.
22: Nachrichten.
22. 20: München: Deutsche 

Eishockey-Meisterschaft.
22. 30—1: Berlin: Wir spielen 

zum Tanz.

Der „Satte’empfänger“
Wir kennen in Europa den 

Kofferempfänger im Reise
gerät, man’ entwickelte daraus 
den Automobilempfänger, aber 
die neueste Sensation bietet 
Asien, wo man den ,,Sattel
empfänger“ entwickelt hat. 
Der Chronist aus Asien verrät 
zwar nicht die Provinz, in der 
er den Sattelempfänger ge
sehen hat, aber man soll in 
einer fernen Provinz des wei
ten Asiens dreißig Batterie
empfänger so. in Satteltaschen 
montiert haben, daß der rei
tende funktechnische Bote un
wegsame Gegenden passieren 
kann, um in einsamen Dör
fern das Wunder Rundfunk 
vorzuführen. Dabei soll es 
sich um sehr leistungsfähige 
Geräte handeln, die auf den 
Dorfplätzen wirklichen .Ge
meinschaftsempfang befriedi
gen können. Der reitende 
Rundfunkempfänger ist eine 
ganz neue Sensation, und 
sicherlich ist es kein schlech
ter Gedanke, wenn man in 
Kolonialgebieten diese Me
thode der Rundfunkprcpa- 
ganda durchführt.

Vielleicht wird man den 
Sattelempfänger auch noch 
im Reitunterricht einführen, 
so daß jeder Schüler drahtlos 
Ratschläge erhalten kann, 
wie er sich, selbst bei bocken
dem Pferde, noch im Sattel 
halten kann.

6; Berlin; Morgenruf.
6.10: Beilin: Funkgymnastik 
6.30: Berlin: Frühkonzert.

Dazw. 6.50—7.10: Nach
richten.

8^ Funkgymnastik.
8.20: Kleine Musik.
8.30: Saarbrücken; Musik am 

Morgen.
9.30: Sendepause.
9.55; Wasserstand.
10: Deutschlandsender: Mark

graf Gero.
10.30: Wetter.
10.45: Sendepause.
11.35: Heute vor . . . Jahren.
11.40: Erzeugung und Ver

brauch.
11.55: Zeit und Wetter.
1-2: Breslau: Mittagskonzert. 

Dazw. 13—13.15: Nach
richten.

14: Börse. — Anschließend: 
Musik nach Tisch. (Indu
strie-Schallplatten und Auf
nahmen des deutschen 
Rundfunks.) Vom Wandern 
und Trinken. 1. Wozu ist 
die Straße da?, Marschlied 
von Lang. 2. Wohlauf noch 
getrunken, Wanderlied von 
Schumann. 3. Im leichten 
Schritt, Polka von Pörsch
mann. 4. Im Krug zum 
grünen Kranze, Volkslied. 
5. Komm mit nach Madeira, 
Foxtrott von Künneke. 6.. 
In München steht ein Hof
bräuhaus, Walzer von Wiga, 
7. Ein rheinisches Mädchen 
beim rheinischen Wein, Lied 
von Hoppe. 8. Sektperlen, 
Walzerintermezzo v. Koch
mann. 9. Im tiefen Keller 
sitz’ . ich hier, Lied von 
Fischer. 10. Eilpost, Polka 
von Kletsch. 11. Ich fahr’ 
wohl über den See, Volks
weise von Kranz. 12. Wein, 
Weib und Gesang, Walzer 
von Joh. Stauß. 13. F riech' 
an Wein, Wiener Lied von 
Lang. 14. Liebling, wir ver
reisen, Foxtrott von Böh
melt. 15. Ade, ich muß mich 
scheiden, von Friderici. 16. 
Wenn ich einmal der Herr
gott wär’, Lied von Binder.
17. Champagner-Galopp, von 
Luinbye. 18. Ein Edelweiß 
hast du zum Abschied mir 
gegeben, Lied von Siegel. 
19. Des Zechers Lust am 
Rhein, Lied von Beines. 
20. a) Die Heimat, Volks
lied; b) Muß i denn zum 
Städtle hinaus. 21. Frisch 
durchs Leben, Galopp von 
Joh. Strauß.

15.20 : Knirps und Knurr auf 
der Sprungschanze. Spielen 
und Basteln.

15.50 ; Wirtschaft.
16: Köln: Der frohe Samstag

nachmittag.
18: Gegenwartslexikon: Tallöl. 

Springschreiber, Milchwoll«.
18. 15: Fröhlicher Feierabend 
19: Abendnachrichten.
19. 10: Unter südlicher Sonne. 

Spanische, italienische und 
griechische Volkslieder und 
-tänze.

20: Lose munt’re Lieder 
singen wir voller Lust. Ein 
fröhlicher Bummel durch 
die Zeit.

22: Abendnachrichten.
2'2.30—24: München: Wir

tanzen in den Sonntag.

(-105,4 m; 740 kHz; 100 kW)

6: Morgenspruch, Morgen
gymnastik.

6.3 0: Berlin: Frühkonzert.
7: Berlin: Frühkonzert.
8: Morgenspruch, Morgen

gymnastik.

8. 30: Saarbrücken: Musik am 
Morgen.

9.3 0: Sendepause.
10: Hamburg: Der Kronprinz.
10.30: Sendepause.
11: Eh’s zwölf Uhr schlägt.
12: Breslau: Mittagskonzert.
13: Nachrichten, Zeitfunk.

13.15: Mittagskonzert: 1. Ouv. 
zu „Die schöne Galathee“, 
von Suppe. 2. Melodien 
aus „Die Puppenfee“, von 
Bayer. 3. Ballettsuite aus 
„Sylvia“, von Delibes. 4. 
Ballszene, von Hellmesber- 
ger. 5. Die Schönbrunner, 
Walzer von Lanner (Indu
strie-Schallplatten).

14: Nachrichten, Börse.
14.15: Die Sportwoche. Rück

blick und Vorschau.
14.25: Unterhaltungskonzert:

1. Ouvertüre zu „Donna 
Juanita“, von SuppA 2. 
Rhapsodischer Walzer, von 
Löhr. 3. Im Winterwald, 
von Dölb. 4. Eisblumen. 
Fantasie über russische Zi
geunerlieder und Tänze von 
Leuschner. 5. Der einzige 
Fehler, von Frieckert. 6. 
Feurige Pußta. von Brand. 
7. Westerwald-Marsch, von 
Neuhauser.
Anschließend: „Fränkische 
Rockenstube.“

15.40: v Lesestunde: Hobel
scheite von Brettern, die 
die Welt bedeuten. Theater
erinnerungen an berühmte 
Volkskomiker.

16: Frankfurt: „Lang, lang 
ist's her . . .“

18: Marktberichte.

18.10: Sonatine in G-Dur für 
Geige und Klavier, von 
Dvorak.

18.30: Deutsche Eishockey- 
Meisterschaft — Deutsche 
Eisschnellauf-Meisterschaf- _ 
ten — Bayrische Ski- 
Meisterschaften.

19: Nachrichten.

19.10: Freigehalten für Hörer
wünsche zugunsten des 
WHW. 1937/38.

20.10: Großer bunter Abend.

22: Nachrichten, Sport.

22.20: Deutsche Eishockey- 
Meisterschaft. Funkbericht 
vom 4. Spiel der Endrunde.

22.30— 24: Wir tanzen in den 
Sonntag!

(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW)

6.30: Berlin: Frühkonzert.
7: Berlin; Nachrichten.
7.10: Froh und frisch am 

Frühstückstisch. (Industrie- 
Schallplatten.)

8.10: Stuttgart: Morgengym
nastik.

8.30: Musik am Morgen. (Siehe 
Königsberger Programm.)

9.30: Sendepause.
10: Hamburg: Schulfunk.
10.30: Sendepause.
11: Interessant für Stadt und 

Land.
12: Breslau: Mittagskonzert.
13: Nachrichten.
13.15: Breslau: Mittagskonzert. 

(Forts.)
14: Nachrichten.
14.15: Berlin: Zur Unterhal

tung.
15: Neues vom Schallplatten

tisch. (Industrie-Schallplatt, 
und eigene Aufnahmen des 
Reichsrundfunks.)

15.30: Raus aus dem Alltag. 
„Kraft durch Freude“ be
richtet.

16: Frankfurt: Froher Funk 
für alt und jung!

18: Und zwischendurch ein 
wenig Lachen.

18.10: Märchen.
18.30: Kleine Musik zum Feier

abend. Werke von Tele
mann.

19: Nachrichten.
19.10: Kleines Kabarett. (Indu

strie-Schallplatten u. eigene 
Aufnahmen des Reichsrund
funks.)

19.30: Zeitfunk.
20: Fröhliches Wochenende.
22; Nachrichten, Grenzecho.
22. 20: Sonate D-Dur für zwei 

Klaviere zu vier Händen, 
von Mozart.

22. 40—24: München: Wir tan
zen in den Sonntag!

DEUTSCHER
KURZWELLENSENDER
6.10: Musik zum Wochenende.
7.15: Musik zum Wochenende. 

(Fortsetzung.)
8.30: Bunte Tanzmusik.
10; Liebe — ein Thema mit Im

provisationen! Heiteres Funk
brettl.

10.45: Wir singen gemeinsam ein 
Volkslied.

11: Kleine Tänze für Geige und 
Klavier.

11.15: Schrammelmusik.
12: Unterhaltungskonzert.
13. 15: Uhterhaltungskoriizert (Fort

setzung).
14.15: Die Wehrmacht spielt.
15.30; Bunter Abend.
16.45: : Musik zum Feierabend I.
17.15: Land ohne Klang, Spiel in 

Liedern.
17.50: Musik zum Feierabend II.
18.15: Wo sitzen unsere Vettern?
18.30: Aus deutscher Volksfor

schung: Heimspiele im Winter.
10: Heiteres Wochenende des 

KWS.
20.30: Tanzmusik.
23: Liebe — ein Thema mit Im

provisationen! Heiteres Funk
brettl.

23.30: Wo sitzen unsere Vettern?
24: Sinfonie Es-Dur, von Mozart.
0.30; Tanzmusik.
1.30: Tanzmusik (Forts.).
2.30: Kleine Tänze für Geige und 

Klavier.
2.45: Aus deutscher Volksfor

schung: Heimspiele im Winter.
3.15: Bunter Abend.

(522,6 m; 574 kHz: 100 kW)

6: Mörgenlied. Gymnastik.
6.30: Berlin: Frühkonzert.
8: Frankfurt: Wasserstand
8.30: Fröhliche Morgenmusik 

(Industrie-Schallplatten und 
Eigenaufnahmen).

9.30: Sendepause.
10: Um des Reiches Einheit.
10.30: Sendepause.
11.30: Volksmusik mit Bauern

kalender.
12: Bieslau: Mittagskonzert.
13: Nachrichten.
13.15: Breslau: Mittagskon

zert (Fortsetzung).
14: Musikalisches Allerlei 

(Industrie-Schallplatten).
15: Heitere Klänge zum 

Wochenende.
16: Frankfurt: Froher Funk 

für alt und jung.
18: Tonbericht der Woche.
19: Nachrichten.
19.15: Kleine musikalische 

Weltreise.
20: „Wie es euch gefällt!“ 

Sonnabendabend-Unter
haltung.

21: „Die Rechnung“. Spiel 
um Paganini. Text von 
Binder.

22: Nachrichten.
22.20: Internationale Winter

sportwoche Garmisch-Par
tenkirchen 1938.

22.30: Schaltpause.
22.35: Mädels, heut’ ist Da

menwahl (Tanzmusik von 
Industrie-Schallplatten).

24—1: Frankfurt: Nacht
konzert.

Jagd auf Schwarzhörer
Der jugoslawische 

Rundfunk hat außerordentlich 
unter Schwarzhörern zu lei
den, die nicht ordnungsmäßig 
ihre Rundfunkgebühren ent
richten. Aus dieser Schwarz
hörerseuche erklärt sich zu 
einem Teil die geringe Hörer
zahl. So zählte man im Be
reich des Belgrader Sende- 
bezirkes am 3. Dezember nur 
70 225 Rundfunkanlagen. Um 
endlich diese Schwarzhörer 
abzufassen, hat man einen so
genannten ..Radiodetektiv“ 
in der Gestalt eines ehemali
gen Journalisten eingesetzt. 
Offenbar war dieser junge 
Mann als Reporter so findig, 
daß er nun auch die Schwarz
hörer ausfindig macht. Damit 
der „Radiodetektiv“ auch 
fleißig auf Hörer.iagd geht, ist 
er am Erfolg seiner „Beute“ 
beteiligt. Der Schwarzhörer 
muß nämlich 900 Dinar Strafe 
bezahlen, und der Radio
detektiv erhält davon für ie- 
den Fall 300 Dinar Prämie. 
Schwarzhörer sind aber wie 
die »Hasen, sie lassen sich 
nicht so leicht erlegen, und 
der Radiodetektiv braucht, 
wie ein rechter Jäger zu einer 
Treibjagd. auch Treiber. Als 
Treiber bedient er sich der 
Briefträger, die ja in jedes 
Haus und in jede Wohnung 
kommen, und muß diesen- Be
amten natürlich etwas von 
seiner Prämie abgeben. Tm- 
merhinsoll das Geschäft ganz 
einträglich sein, und die Brief
träger sind sicher, daß hei 
einem Fehlschuß kein Schmer- 
zpnsgeld gezahlt zu werden 
braucht.
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E SONNABEND 22. JANUAR 1938 AUSLAND
BELGIEN
BRÜSSEL 1 — Französische An 
sage (483.9 m; 620 kHz; 15 kW)

17.30—17.55: Werke von Poulenc 
auf Schallplatten.

18.15— 18.30; Leichtes Orchester
konzert.

18.40— 19: Fortsetzung des Kon
zerts.

19.15— 20: Chorgesänge.
20.15—20.30: Schallplatten.
21: Schallplatten.
21.30: Sinfonische Musik. 1. De

bussy: Iberia-Suite. 2. Faurö: 
Elegie für Cello und Orchester. 
3. Piern6: Viennoise et Cortege- 
Blues.

22.10: Funkbiihne.
22.50—23.30: Funk-Variet6.
23,10: Konzertübertragung. " 
24—1: Nachtmusik auf Schallpl.

BRÜSSEL II — Flämische Ansage 
(321.9 m; 932 kHz; 15 kW) 

17—17.45; Kammermusik.
18—18.30; Orchesterkonzert.
19.15— 19.45: Forts, des Konzerts.
20—20.30: Unterbaltungsmusik.
21—23; Funkbühne (eine Musikai

komödie).
23.10— 1: Buhte Musik auf Schall- 

platten.

DÄNEMARK
KOPENHAGEN — KALUN9B0RG 
(1261 m; 238 kHz; 60 kW) 

12—14; Mittagskonzert.
14.30—16.30: Umt erhal t ungern usik 

und Gesang.
17.50—18.15: SchalIpla 11 en.
20—21: Leichtes Abendkonzert.
21.30—21.55: Kammermusik. 1. 

Mozart- Duo Nr. 1 für Violine 
und Bratsche. 2. Honegger: So
nate für zwei Violinen.

22.15: Russische Musik. 1. 
Glinka: Ouv. „Das Leben für 
den Zaren“. 2. Tschaikowsky: 
Auszug aus „Eugen Onegin“. 
3. Glasunow: Musik aus dem 
Ballett „Die Jahreszeiten“. 4. 
Tschaikowsky: Canzonetta aus 
dem Konzert für Violine und 
Orchester. 5. Tschaikowsky: 
Italienisches Capriccio.

23.15—0.30: Tanzmusik.

ENGLAND
NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wich (1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz: 20 kW)

Iß: Schallplatten.
12.45: Buntes Unterhaltungs

konzert und Schallplatten.
17—17.40: Gesang (Sopran) und 

Klaviersoli.
18—19: Alte und neue Melodien. 
20.10: Chorgeeang.
20.30: „Heute abend — in 

London“ — Funkreportage.
21—22: Funk-Variete.
22.20—22.35: Uebertragung aus

Amerika.
23.05: Orchesterkonzert und Kla

viersolo. 1. Weber: Ouv. „Der 
Freischütz“. 2. Delius: a) 
Lied vor Sonnenaufgang; b) Der 
erste Kuckuck im Frühling. 3. 
Bridge: Fantasie (Klavier mit 
Orchester). 4. Ravel: Spanische 
Rhapsodie.

0.15: Tanzmusik (Ambrose und 
sein Orchester). ’

0.30—0.50; Orgelmusik.

REGIONAL PROGRAMME (342,1 
m: 877 kHz; 50 kW)

11 .45: Orgelmusik.
12.15—15.40: Buntes Mittags

konzert.
16: Russische Musik (Orchester

konzert).
17—18: Tanzmusik (Jack Jackson 

und sein Orchester).
19: Militärkonzert.
19.45—20.20: , Leichtes Abend'- 

konzert.
20.30: Sinfonische Musik. 1. 

Weber: Ouv. „Oberon“. 2. Gre- 
try-Meyrowitz: La Rosiere, 
Ballettsuite. 3. Sinding: Violin
konzert in A, Werle 45 (in 
einem Satz). 4. Atterberg: Bal
lade und Passacaglia, Werk 38.

21.30: Funkbühne.
22.35— 23: Klaviermusik.
23.30: Tanzmusik (Ambrose und 

sein Orchester).
0.30—0.50: Orgelmusik.

MIDLAND (296,2 m; 1013 kHz;
25 kW)

11.45— 18: Regional-Programm.
19—20.20: Regional-Programm.
20.50: Chorgesang.
21.20: Wiener Walzer auf Scftall- 

platten.
21.30: Funkbühne.
22.35— 23: Regional-Programm.
23.30— 0.50: Regional-Programm.

ESTLAND
REVAL-Tallinn (410,4 m; 731 kHz;
20 kW)

16.20: Schallplatten.
17.10: Musik zur Unterhaltung.
18.10: Musik zur Unterhaltung.
19; Alte Tanzmusik.
20.15; Bunter Sonnabend.
21.10— 23: Tanz- und Untem«*- 

tungsmusik.

FINNLAND
HELSINKI - HELSINGFORS 
(335,2 m; 895 kHz; 10 kW). LAHTI 
(1145 m; 262 kHz: 150 kW).

16: Schallplatten.
17.20: Chorgesang.
18.40: Violinmusik
19.25: Kantelemusik.
20: Funkorchester.
21.10— 23: Tanzmusik.

FRANKREICH
STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW)

17.30: Aus Paris; Sinfon. Musik.
19.30— 20: Schallplatten.
20.30—21: Konzertübertragung
21.45: Aus d. Stadttheater SfaS- 

burg: „Die Trojaner in Kar
thago“, Oper von icrlioz; 
zweiter Teil.

HOLLAND
HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz;
50 kW)

(Nachdruck verboten!)

12.40—14.25: Schallplatten.
15—15.25: Kammermusik (Violine 

und Klavier).
16.25—17.10: Orchesterkonzer».
18.40: Orgelmusik.
19.10—19.40: Chorgesang.
20.55; Buntes Abendkonzert.
21.53—23.10: Leichte Unterhal

tungsmusik (mit Solisten).
23.20: Schallplatten.
23.30: Funkbühne.
23.40— 0.10: Gesang und Ürgel- 

musik.
0.15—0.40: Schallplatten.

HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz;
20 kW)

12.55—14.40: Mittagskonzert und 
Schallplatten.

15 10—15.40: Schallplatten. '
16.45: Oper auf Schallplatten' 

(Humperdinck): Fragm. au« 
„Hänsel und Grete)“).

16.55—18.10: Buntes Nachmittags
konzert und Schallplatten.

18.25: Kinderchorgesang.
18 55—-19: Schallplatten.
19.25—19.40: Schallplatten.
21.20: Leichtes Abendkonzert.
21.40: Wunsch-Schallplatten und1 

solistische Darbietungen.
22.05—23.10; UnterhaltungsmustK.
23.35— 0.40; Schallplatten.

ITALIEN
ROM (420,8 m; 713 kHz; 50 kW)

12.40— 13: Mittagskonzert.
17.15—17.50: Tanzmusik.
20.30: Bunte Musik.
21—23: Funkbühne. Danach; Rla- 

viersoli.
23.15: Tanzmusik.

MAILAND (368.6 m; 814 kHz; 
50 kW) FLORENZ (491,8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304,3 m; 
986 kHz; 10 kW) TRIEST (245,5 
m; 1222 kHz; 10 kW)

12.40— 13: Schallplatten.
17.15— 17.50: Musikalische Sen

dung.
20.30: Bunte Musik.
21: Aus einem Theater: „Der 

kleine Marat“, Oper von Mas
cagni. Danach: Tanzmusik,

LETTLAND
RIGA (238,5 m; 1258 k^z; 15 kW) 
MADONA (514,6 m; '583 kHz; 
50 kW) GOLDINGEN-KULDIGA 
(271,7 m; 1104 kHz; 25 kW)

15.35: Oper auf Schallplatten 
(Puccini: „Toska“).

17.30: Orgetousik (aus einer 
Kirche).

18: Lettische Volkslieder (Chor- 
gesang).

18.25; Funkbühne.
18.45— 19: Chorgesang.
19.15: Bunter Abend (Solisten u- 

Orchester).
20.20— 21; Schallplatten.
21.35: Orchesterkonzert. 1. Aubert;

Ouv. „Fra Diavolo“. 2. Cha- 
minade: „Callirhoe“, Ballett
suite. Danach: Tanzmusik auf 
Schallplatten.

LITAUEN
KOWNO-Kaunas (1961 m; 155 
kHz; 7 kW) MEMEL-Klaipeda 
(531 m; 565 kHz; 10 kW)
14.15 (nur Memel): Schallplatten.
17.15; Schallplatten.
17.45: Solo-Gesang.
18.30; Unterhaltung.
19.30: Heiterer Abend.
20.30: Unterhaltung.
20.45 (nur Memel) Unterhaltung.
21: Konzert. 1. Thomas: „Mig

non“, Ouvertüre. 2. Wald
teufel: Aqf Wiedersehen, Wal
zer. 3. Puccini: „La Bohema“, 
Fantasie.

22—22.30: Tanzmusik.

ÖSTERREICH
WIEN (506,8 m; 592 kHz; 
100 kW)
12; Mittagskonzert.
13.15: Mittagskonzert (Schaupl.). 

Robert-Schumann-Stunde.
14: Franz Völker, Tenor. (Serail- 

platten.)
15.15: Mandolinenkonzert.
16.05: Italienische Sprachstunae.
16.25; Dante: Aus der göttlicne» 

Komödie.
16.45: Wunschkonzert. (Schallpl.).
17.50: Dr. Lahn: Die öster 

reichische Erdölproduktion im
Jahre 1937.

18: Wir lernen Volkslieder.
18.20: Wir lernen Hausmusik.
18.35: Das Zillertaler Lied reust 

um öie Welt. Besuch bei nen 
Nachfahren der berühmten San- 
gerfamilie Rainer. Hörberrcnt 
aus Uderns.

19.10: Wir sprechen über fum.
19.30: Violinvorträge. r-acnez: 

Concerto g-moll. Bach-Siloti: 
Adagio a-moll. Schubert: 
Rondo D-dur. Brahms: Lnga- 
rischer Tanz h-moll. Paganint- 
Vogrich: _ Caprice-E-dur. Anto
nio Bazzini; Rondo.

20.0 5: Bunte Musik.
21.35: Schubert: Klavierquihtett 

A-dur, op. 114 (Forellen
quintett).

22.30: Unterhaltungsmusik, ivald- 
teufel: Ganz allerliebst, vVal- 
zer. Heuberger: im chambre, 
separee, Lied aus „Der Opern- 
ball“. Boulanger; Serenade. 
Brandl-Kreisler: Du alter Ste- 
phansturm. Zalden: Ein ßrief- 
lein von dir, Tango. Gibish: 
Ich hab’ einen Schwips, Lied.

23—23.30: Forts, der Unternal- 
tungsmusik. Kunerth:. Wiener 
Silhouetten, Potpourri. Itom- 
berg: Sweetheart. Engnscn
Waltz. Kutschera: Die grauen 
Augen, Lied1. Meisel: Mana 
Luise, Serenade. Blon: Sieges
banner, Marsch.

POLEN
WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz; 
120 kW) K ATTO WITZ (395.8 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
377,4 m; 796 kHz; 50 kW) 
POSEN (345,6 m; 868 kHz; 16 kW) 
THORN (304.3 m; 986 kHz; 24 kW) 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 50 kW)

6.40— 7: Schallplatten.
7.15— 8: Schallplatten.
12 .03—13: Mittagssendüng nach 

Ansage.
13—14.25: Schallplatten. Danach: 

Unterhaltungsmusik.
13—14.45 (Thorn); Schallplatten.
13 .05—14.05 (Posen); Schallplatten.
13.05—14.25 (Wilna): Wunsch- 

Schallplatten für die Land
jugend. Danach: Orchester
konzert.

13.45—15.20 (Lemberg): Wunsch- 
Schallplatt en.

14.15—14.45 (Posen); Gesang auf 
Schallplatten.

14.35—-14.45 (Kattowit.z): Schall
platten.

15.45: Jugendfunkbühne.
16.15— 16.50: Aus Lemberg: Chor

gesänge.
17.15— 17.50: Violinsoli. 1. 8t.- 
. Säens; Rondo capriccioso. 2.

Faure; Berceuse. 3. Paganini- 
Niemczyk: Caprice 24. 4.
Tschaikowsky: Canzonetta. 5. 
Paderewski; Krakowiak. 6. 
Chopin-Niemczyk: Vafee bril
lante. 7. Sarasate: Zapateado.

18.15—18.30: Gesang auf Schall
platten.

18.15—18.35 (Lemberg): Weih
nachtsgesänge.

18.20—18.50 (Wilna): Musikalische 
Sendung.

18.25—18.45 (Kattowitz): Schall
platten.

18.30—18.45 (Posen); Melodien 
von Strauß auf Schallplatten.

19—-19.50: Sendung für die Aus- 
landspolen.

20—20.45: Abendkonzert nach
Ansage.

21: Nationale Sendung.
21.50—22.50; Operetten- und Tanz

musik (Solisten und Orchester).
23—23.30 (Kattowitz): Tanzmusik 

auf Schallplatten.
23—23.30 (Lemberg): Tanzmusik 

auf Schallplatten. (Als Einlage: 
Eine Humoreske).

23—23.30 (Posen): Tänze auf
Schallplatten.

23—23.30 (Thorn): Tänze auf
Schallplatten.

23—23.30 (Wilna); Tänze auf
Schallplatten.

RUMÄNIEN
RADIO BUKAREST (364,5 m;
823 kHz; 12 kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 150 kW) *

12.10: Mittagskonzert (Schallpl.).
13.25: Schallplatten.
17: Konzert (Schallplatten).
18.15: Hörbilder (Schallplatten).
19.25; Gesang.
20.15: Funk-Tanzkapelle.
21.45: Konzert.

SCHWEDEN
STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz;
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 150 kW)

12.25—12.50: Ziehharmonika
musik.

13: Militärmusik.
14.30: Unterhaltungsprogramm.
15.30; Schallplatten.
17.05: Konzert. 1. Weber: Ouv.

zu „Euryanthe“. 2. Wetter: 
Konzertstück in f-moll tur 
Klavier und Orchester, op. 79. 
3. Grieg: Zwei Romanzen.
4. Sinigaglia: Piemontesischer 
Tanz Nr. 2. 5. Haydn: Sere
nade für Streichorchester.
6. Ganne: Marche Lorraine. - 

19.30: Alte Tanzmusik.
20.15: Kabarettprogramm.
22—23: Moderne Tanzmusik.

SCHWEIZ
DEUTSCHE SENDER (Zürich 
Beromünster) (539,6 m; 556 kHz;
100 kW)

17: Gemeinschaftssendung.
18.10: Rechtliches, das den Arbei

ter interessiert.
18.30: Klavierrecital v. Stoecklin.

19.20; Mädchenstunde,
19.55: Schallplatten.
20 .05: Hundertfünfzig Jahre 

Australien. Vortrag.
20.25: Schallplatten.
20.30: Zither-Konzert.
21 .05: Ländler und Handharm»» 

nika.
21.20: „En Schwinget uf em 

Rigi.“ Dialektspiel mit Volt«- 
liedern von Eschmann.

22.10; Tanzmusik.

ROMANISCHE SENDER Sotteas 
(443,1 m; 677 kHz; 25 kW)

12.40— 13: Schallplatten.
13.10— 14: Schallplatten.
17—18: Aus Lugano: Nachmit

tagskonzert.
18.40— 19; Tanzmusik auf Schall

platten.
19.30— 19.50: Musikalisches 

Zwischenspiel.
20: Alte englische Musik (Or

chesterkonzert).
20. 45: Funkbühne.
21. 30: Werke von Grieg. 1. flol- 

berg-Suite. 2. Trauermarech.
3. Solveigs Lied. 4. Norwe. 
gist^e Tänze.

22.15- ^23: Tanzmusik (Uebertr.).

TSCHECHOSLOWAKEI
PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 

12.35—13.30: Militärkonzert.
1. Kricka: Gelingen-dem Sokol
fest!, Marsch. 2. Maillart: 
Ouvertüre zu „Das Glöcklern 
des Eremiten“. 3. Joh. Strauß: 
Frühlingsstimmen, Walzer. 4. 
Delibes: Proben a. „Coppdlia“. 
5. Balling: Tschechischer Tanz. 
6. Pich: Marsch. 7. Chlup: 
Slowakischer Tanz. 8. Horaic: 
Bei Gesang und Spiel, Pot
pourri. 9. Svoboda: Milada, 
Polka. 10. Macenka: Das 
Klubbanner, Marsch.

13.40: Schallplatten.
14—14.20: Deutsche Sendung.
16.05: Mähriseh-Ostrau.
17.55—18.45: Deutsche Sendung. 
20.15—21.55: Großes Unterhal

tungsprogramm im Volkston.
21.55: Einlage.
22.15: Schallplatten.
22.30• —23.30; Tanzmusik,

BRÜNN (325,4 m; 922 kHz; 32 kW)
12.35; Prag.
13.40: Schallplatte.
14—14.20: Prag.
15.15: Mähr.-Ostrau.
16.05: Mähr.-Ostrau.
17.35: Schallplatte.
17.40: Deutsche Sendung
20.15—23.30; Prag.

MÄHRISCH • OSTRAU (269,5 m«
1113 kHz, 11,2 kW) ’ 

12.35—14.20: Prag.
15.15: Nach getaner Arbeit ist 

gut ruhen. Unterhaltungsmusik 
und Gesang.

16.05: Forts, de^ Unterhaltungs- 
Programmes.

17.50: Schallplatte.
18: Schlesien singt.
18.35: Schallplatten.
20.15—23.30: Prag.

PRESSBURG-Bratislawa (298,8 m- 
1004 kHz: 13,5 kW)

12.25: Prag.
13.45: Schallplatte.
15.15: M äh ris ch - Ostra u.
16.05: Mährisch-Ostrau.
17.45: Schallplatte.
20.15; Prag.
22.30—23.30: Prag.

UNGARN
BUDAPEST I (549,5 m; 546 kHz;
120 kW)
12.05: Klaviermusik.
13.30; Schallplatten.
17: Konzert. 1. Auber: Masken

ball — Ouvertüre. 2. Puccini: 
Teile aus „Die Schwalbe“. 3. 
Foldini: Marionetten. 4. Ganne: 
Teile aus „Hans der Flöten
spieler“. 5. Bortkiewiez: un. 
Geflügelhof.

18.30: Zigeunerkapelle.
20: Operetten.
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ACHTUM
ROMANVON PAUL ENDERLING
WILHELM GOLDMANN-VERLAG, LEIPZIG
3. Fortsetzung

Sie wollte auffahren, aber er machte „Pst“ 
und legte seine Karte hin. „Sie können mich 
jederzeit anläuten, wenn Ihnen daran liegt, 
die Wahrheit zu hören. Sie können es ruhig. 
Ich bin sein Freund. Seit heute erst. Aber 
Freundschaft hat ja keinen zeitlichen Tarif.“

Als er an der Türe war, wandte er sich 
noch einmal ihr zu: „Ich glaube, Detlev 
Huygens kann jetzt Freunde gebrauchen.“

Ehe das verblüffte Mädchen etwas erwi
dern konnte, war er schon draußen.

7.
Litte Friese atmete auf, als sie ihr Kontor 

verließ.
Endlich war diese Woche zu Ende, die 

länger gewesen war als sonst Monate, und 
die ihre Nerven zermürbt hatte. Sie war ent
schlossen, sich am Montag durch Krankheit 
entschuldigen zu lassen und nicht mehr zu
rückzukehren. Die Luft im Hause Huygens & 
Huygens war unerträglich und wie elektrisch 
geladen. Fast jeden Tag hatte es Zusammen
stöße zwischen Detlev Huygens und dem 
alten Uhlenwoldt gegeben; das ganze Per
sonal nahm daran Anteil. Seit der Senior
chef wieder auf einer seiner geheimnisvollen 
Reisen abwesend war — die für sie kein Ge
heimnis waren — war Huygens um so un
zugänglicher geworden.

Seit jenem lächerlichen Telephongespräch 
vermied er es, mit ihr mehr als das Notwen
digste zu besprechen, und er sah sie kaum 
noch an. Hatte er ein schlechtes Gewissen? 
War sie ihm plötzlich nur die Angestellte 
geworden?

Als sie um 2 Uhr das düstere Haus ver
ließ, war sie so müde und abgespannt, daß 
sie nicht einmal der Anblick der sonnen
hellen Straßen wie sonst erfrischten. Sie kam 
sich gedemütigt und überflüssig vor.

Zum ersten Male behandelte sie Lange- 
lüddecke unfreundlich, als er sie bis zur 
nächsten Ecke begleitete, und es war ihr ganz 
gleichgültig, als der kleine Herr gekränkt 
abzog. Aber als sie die Straße überquerte, 
hätte sie lieber gewünscht, sie wäre mit ihm 
zusammengeblieben.

Vor ihr stand ein langer Herr, der sie 
mit Ergebenheit begrüßte; der Engländer, der 
gestern so sonderbare Dinge gesagt hatte.

Es war ihm sofort anzumerken, daß er 
hier auf sie gewartet hatte, und das erste 
flüchtige Lächeln seit langer Zeit huschte 
über ihr Gesicht: es geschähe Detlev Huygens 
ganz recht, wenn er sähe, wie sein Freund 
— so hatte er sich doch genannt — ihr auf
lauere und seine Begleitung antrage.

Aber dann setzte sie ihre hochmütige 
Miene auf. „Sie treffen Herrn Huygens noch 
im Geschäft.“

„Weiß ich. Aber laufen Sie bitte nicht 
fort. Ueben Sie Gnade und schenken Sie mir 
eine Viertelstunde. Daß wir zusammen 
irgendwo essen, darf ich wohl nicht Vor
schlägen?“

„Nein. Sc hon, weil ich heute zu Hause 
esse. Ich wir.schaffe mit einer Freundin zu
sammen. Aber bis dahin dürfen Sie mich 
begleiten.

Er gefiel ihr gut. Sein Plaudern lenkte 
sie ab. auch wenn es um Dinge ging, die sie 
Eigentlich nicht interessierten, wie die Tennis
meisterschaft die Hamburg zugefallen war.

„Spielen Sie?“
„Früher mal. Es ist wohl schon ein Jahr

hundert her. Jetzt muß ich meine Zeit zum 
Geldverdienen verwenden.“

„Ich bin dagegen, daß eine Dame Geld 
verdienen muß.“

„Aber wenn sie nun keins hat?“ Wenn 
er jetzt galant wurde oder vom Heiraten 
sprach, würde sie ihn glatt stehen lassen.

„Wenn ich Gesetzgeber werde — und viel
leicht werde ich’s bei mir zu Hause mal — 
auf die Dauer kann man sich dem nicht ent
ziehen — dann bringe ich ein Gesetz ein, 
das allen Frauen, die zu schade zur Tages
arbeit sind, eine Existenz schenkt. Das müßte 
doch zu machen sein.“

„Viel Glück. Aber erstens bin ich nicht 
zu schade zur Arbeit, und zweitens will ich 
mir nichts schenken lassen.“

Sie hatte ^ie ganze Zeit über das sichere 
Gefühl, daß er ihr etwas Bestimmtes sagen 
wollte und nur nicht den Anschluß fand; aber 
da es sicherlich mit Detlev Huygens zusam
menhing, erleichterte sie es ihm nicht.

„Heute abend ist Lampenkorso auf der 
Alster, wissen Sie schon? 80 Boote im Wett
bewerb, 40 wegen verspäteter Meldung außer. 
Wettbewerb, darunter Kanadier von Ihrem 
Schwimmverein. Neun silberne Becher hat 
der Senat gestiftet, und ein leibhaftiger 
Bürgermeister wird im Uhlenhorster Fähr
haus die Preise verteilen. Alan sollte dabei 
sein, finden Sie nicht auch?“

„Wahrscheinlich muß man. Ich mache Sie 
aber darauf aufmerksam, daß ich nur noch 
fünf Minuten bis zu meinem Hause habe.“

John Lesley verstand sofort. „Ich habe 
das Gefühl, daß mein Freund Huygens in 
letzter Zeit falsch beurteilt wird.“

„Etwas Aehnliches sagten Sie mir bereits. 
Das Geld hat er nicht erhoben, und nicht er 
war auf dem Rennplatz und so weiter.“ Ihre 
Stimme klang ungeduldig. „Wollen Sie mir 
noch anderes erzählen?“

„Eine Menge. Zunächst nur: es war ein 
anderer.“

„Und auf der Filmaufnahme auch?“
„Auch dort.“
„Und diese Dame, über die ich übrigens 

mehr weiß als Sie, und die bei uns anrief?“ 
Sie fühlte, daß sie in ihrer Erregung ihm ihr 
Geheimnis preisgab; aber sie konnte den 
Einwurf nicht unterdrücken.

„Ein anderer hat sich für Herrn Huygens 
ausgegeben. Sowas kommt öfter vor, als sie 
glauben.“

„Ich glaube Ihnen das aufs Wort. Die 
Rechnung hat nur einen Fehler; man kann 
sich wohl einen anderen Namen beilegen, 
aber nicht gleichzeitig das Aussehen dieses 
anderen. Wissen Sie sonst noch etwas, Herr 
Lesley?“

„Sie bezweifeln die Möglichkeit solcher 
Aehnlichkeiten?“

„O nein!“ spottete sie. „Bei Shakespeare 
kommt es ja schon vor. Oder ist es Goldoni?“

„Lassen wir mal den. Schwan von Avon 
schwimmen und halten wir uns an das Leben, 
Ich habe allerlei Fälle gesammelt. Lasen Sie 
nicht neulich im Fremdenblatt von dem Dop
pelgänger Fords? Er ist ihm so ähnlich, daß 
sogar Bankiers stundenlang ihre Zeit opfer
ten, um ihn für ein Kunstkautschuk-Patent 
oder sowas zu interessieren. Ein Wiener 
sieht dem verstorbenen Präsidenten Wilson 
ähnlich wie ein Ei dem anderen, und Mister 
Wilson hat es bestätigt, als er ihn im Film 
sah.“

„Im Film ist viel möglich. Jannings kann 
dort Heinrich VIII. sein. Aber im Leben?“

„Auch im Leben. König Georg und der 
letzte Zar waren nur durch ihre Uniformen 
zu unterscheiden. Ich habe von zwei süd
deutschen Abgeordneten gelesen, die ihre 
Parteifreunde zu täuschen vermochten Neu
lich war sogar ein junger Mann abgebildet, 
der Henny Porten wie aus dem Gesicht ge
schnitten ist.“

„Verzeihung, Herr Lesley, aber riechen 
Ihre Geschichten nicht ein bißchen nach 
Feuilleton?“

„Ich habe Bilder zu Hause. Darf ich sie 
Ihnen bringen?“

Sie blieb plötzlich stehen, der merkwürdi
gen Situation bewußt. Was ging es diesen 
Herm mit dem Einglas an, was sie von Det
lev Huygens denken sollte?

„Warum erzählen Sie das alles eigent
lich?“

„Weil Sie wissen sollen, mit wem Sie 
zusammen arbeiten. Vielleicht ist es mir auch 
nicht gleich, was andere über meinen Freund 
denken.“

„Die Freundschaft scheint recht intensiv 
zu sein“, höhnte sie, „wenigstens in An
betracht der kurzen Zeit.“

„Wir kennen uns schon lange; aber ich 
muß gestehen, daß er mich erst seit kurzem 
wirklich interssiert.“

„Interesse und Freundschaft — das ist im 
Englischen wohl ^gleichbedeutend, wie?“

Lesley antwortete ruhig, ohne gekränkt zu 
sein: „Nun, sagen wir: sein Fall interessiert 
mich, und seine Beunruhigung hat mir einen 
so anständigen Charakter enthüll* daß ich 
seine Freundschaft suchte. Unter Männern 
verläuft sowas eben anders. Uebrigens ahnt 
er noch gar nichts von seinem Glück; viel
leicht ist er nicht damit einverstanden. Er 
ist ein sehr einsamer Mensch.“

Sie wollte sagen: das hat sich geändert, 
und zwar gründlich. Aber da war ein Unter
ton in der Stimme ihres Begleiters, der sie 
verstummen ließ. Es war kein Zweifel, daß 
er an Detlev Huygens glaubte, und fast be
neidete sie ihn darum.

Eine Weile schwieg sie verwirrt. Aber 
dann sah sie — zum dritten Male auf diesem 
Heimweg — ihr Haus vor sich.

„Ich muß nun hinauf. Meine Freundin 
wartet schon lange und sicher schmerzlich 
auf mich. Sie ist erst heute früh zurück
gekommen, und ich habe sie noch nicht be
grüßt.“

Er sah so niedergedrückt aus, daß sie sich 
zu einer Freundlichkeit zwang. „Es war sehr 
liebenswürdig von Ihnen, daß Sie mir soviel 
Interessantes erzählten. Schade nur, daß mich 
das Schicksal Ihres Freundes bald nichts 
mehr angehen wird.“

„Das verstehe ith nicht.“
„Weil ich wohl kaum mehr in die Firma 

zurückkehre.“
Das hatte sie mit allem Aufwand von Mut 

hervorgebracht, und nun, wo sie es gesagt 
hatte, blieb ihr nichts anderes übrig, als int 
das Haus zu laufen, ohne Lesley noch ein 
Wort des Abschieds zu sagen.

Oben empfing sie Herma Terstiege. ro
bust und strahlend. Sie wurde von den kräf
tigen Armen der Freundin umfaßt und im 
Zimmer herumgewirbelt. „Siehst du mir 
nichts an, Lütt je Söte?“

„Nein, Herma. Ich bin greulich herunter, 
und du weißt, daß ich dann ein dummes 
Luderchen bin.“
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„Ich bin verlobt. Und im Herbst gibt’s 
Hochzeit.“

„Wie heißt’s bei Klaus Groth? ,Nun geht 
das Elend an — nun kriegst du eenen 
Maun . . / Sei nicht böse!“

„Das ist purer Neid. Du weißt, daß ich 
Hals über Kopf ausriß. Ich hörte nämlich, 
daß Axel Dummheiten machte. Gott, Mün
chen ist weit und voller Versuchungen wie 
Sodom. Ich hatte es dir nur angedeutet.“

„Ich ahnte alles.“
„Und was hättest du dann an meiner 

Stelle gemacht?“
„Ich?“ Litte Friese wandte sich ab. „Ich 

kann mich da nicht hineindenken.“
„Blech. Da kann sich jedes Frauenzim

mer hineindenken.“
„Ich hätte ihn nicht gehalten.“
„Schaf. Warum denn? Ich hatte ihn doch 

lieb. Ich fuhr hin, habe ihm ordentlich die 
Leviten gelesen — und dann habe ich mich 
mit ihm verlobt.“

„Du dich mit ihm? Sieh mal an.“
„Hätte ich noch warten sollen? Es ist 

auch für ihn das beste. Glaub mir, er ist 
jetzt heidenfroh.“

Also so etwas gab es! Man verzichtete 
nicht — man kämpfte um sein Glück, man 
griff zu und scheute nicht das „Sie-ist-ihm- 
nachgelaufen“! Wie beneidenswert waren 
Frauen wie Herma Terstiege!

„Die Zeiten sind vorbei“, hörte sie die 
Freundin schwatzen, „wo die Jungfrau mit 
schüchternen, verschämten Wangen wartet, 
bis es dem Jüngling gefällig ist. Und das ist 
gut so.“

„Für den, der es kann, gewiß.“ Sie ließ 
sich am Eßtisch nieder, müde und zerschla
gen, während Herma deckte.

Das ganze Zimmer war ausgefüllt von 
ihrer Lebenslust und ihrem Selbstbewußtsein. 
Litte Friese fühlte etwas wie Erbitterung über 
so viel lärmendem Glücksgefühl in sich auf
steigen.

Herma Terstiege und sie hatten sich 
immer gut verstanden, und in ihrem fast ein
jährigen Zusammenleben hatte es kaum einen 
Streit gegeben. Nun ging auch dies in die 
Brüche.

„Wann heiratet ihr?*
Herma lachte. „Du schläfst wohl? Ich 

sargte doch schon, im Herbst. Oktober oder 
so. Ist es nicht das Richtigste, sich in ein 
molliges Nest zu setzen, wenn es draußen 
zu stürmen beginnt?“

„Es ist zweifellos das Richtigste — wie 
alles, was du tust.“

Herma blieb die Bratkartoffel im Munde 
stecken; so hatte sie der scharfe Ton in Liftes 
Stimme erschreckt. „Habe ich dich ge
ärgert?“ fragte sie unsicher.

„Wie solltest du mich wohl ärgern?“
Herma schluckte energisch die Kartoffel 

herunter. „Uebrigens werden wir zwei gar 
nicht auseinander zu gehen brauchen. Ich 
habe das schon mit Axel besprochen, und er 
ist ganz meiner Meinung. Du mietest uns 
einfach ein Zimmer ab.“

„Ich soll hier fort?“ Sie dachte: es wäre 
das beste, aber ich werde es nie können . . . 
ich bin nicht wie Herma. •

„Warum nicht? Du kommst überall fort. 
Und wenn es zu Anfang schief geht, pumpen 
wir dir Warum lachst du nicht? Und essen 
tust du wie ein Spatz.“

„Ich habe schon im Geschäft gefrüh
stückt“, log sie. „Aber hier kann ich nicht 
weg. Ich liebe diese Stadt.“

Für einen Augenblick vergaß Herma Ter
stiege ihr eigenes Leben. „Es kommt mir 
vor, als ob du nicht nur die Stadt liebst?“

Litte Friese konnte nicht antworten; es 
fehlte nicht mehr viel, und sie würde ios- 
weinen.

„Solche Augen macht man nur, wenn man 
verliebt ist“, entschied die Freundin. „Soll 
ich raten?“

„Ich bitte dich, laß diese Scherze.“ Sie 
stand auf und wich den fragenden Blicken 
Hermas aus.

„Axel läßt dich natürlich vielmals grüßen.“
„Danke.“
„Und hier ist sein neuestes Konterfei.“
Litte sah acht kleine Aufnahmen des Ver

lobten, feierlich, verlegen, dann schmunzelnd 
und grinsend. Ein hübscher, bißchen schwam
miger Durchschnittskopf, in dem kein be
schwerendes Problem Platz hatte.

„Er sieht aus, als ob er dich glücklich 
machen könnte.“

„Wird er. Soll er. Muß er. Und nun lade 
ich dich zu einem Verlobungskaffee mit 
Schlagsahne ein. Wie wär’s mit dem Fähr
haus?“

„Es ist lieb von dir, Herma, aber ich bin 
nicht ganz auf Deck. Laß mich erst etwas 
schlafen.“

Sie atmete auf, als sie endlich in ihrem 
Stübchen allein war. Das Geschwätz der 
glücklichen Braut hatte sie tiefer getroffen, 
als jene ahnen konnte.

So einfach war es also, zum Glück zu 
kommen, wenn man Hermas Natur hatte? 
Aber sie hatte diese Natur nicht Sie konnte 
nicht zu dem geliebten Mann gehen und 
sagen: ,Ziehst du mir wirklich andere 
Frauen vor? Sieh mich doch an, ob du es 
dann noch fertig bekommst!“

An Schlaf war nicht zu denken, und sie 
versuchte es mit Lesen. Als sie auf's Gerate
wohl in das Bücherregal griff, kam ihr ein 
kleines Buch in die Hände, das die Ueber- 
Setzung japanischer Gedichte enthielt.

Sie lächelte traurig über den Zufall: es 
war ein Geschenk von Detlev Huygens. Sie 
hatte das Bändchen auf seinem Arbeitstisch

Raffel für die Sendepausen 
” T— ——

Die Kammzähne enthalten folgende geo
graphische Namen: 1. polnische Stadt, 
2. Hafen in Kurland, 3. litauische Hauptstadt, 
4. Stadt zwischen Konitz und Graudenz, 
5. estländischer Hafen; der Kammrücken 
nennt einen gern besuchten Ausflugsort bei 
Lyck.

Umwandlung.
Wild

Hang

Deus
Die Wörter sollen derart ineinander über

gehen, daß jedesmal nur ein Buchstabe ge
ändert wird.

Silbenrätsel.
a — beck — bi — bri — dat — dämm — 
fahr — ga — glad — heim — hu — ir 
— ka — ko — li — li — log — ma — 
me — mi — mum — nau — ne — ni — sis 

— sol — ta — ter — u — yo — zett
Aus den Silben sind 13 Wörter zu bilden, 

deren Anfangs- und Endbuchstaben, von oben 
nach unten gelesen, zwei immer wieder
kehrende Darbietungen des deutschen Rund

funks nennen. 1, Verkehrsweg. 2. Vogel. 
3. Rachegöttin. 4. Kleiner Vogel. 5. Stadt in 
Westfalen. 6. Indische Asketenlehre. 7. Das 
Kleinste, Geringste. 8. Bad in Hessen. 9. 
Abwesenheitsbeweis. 10. Krieger. 11. Drei
stimmiges Singstück. 12. Weiblicher Vor
name. 13. Warenverzeichnis.

Zum Anbauen.
1. Dies Spiel bringt wirklich manchem Glück.
2. Vom Angesicht ein kleines Stück.
3. Zum Fest lud er in früh’rer Zeit.
4. Die roten Früchte leuchten weit.
5. Bei ihm denkt man an Kolberg gleich.
6. Der Fische Kleider glänzen reich.
7. Für Abfindung das fremde Wort.
8. Ein schöner Schweizer Luftkurort.
9. Im hohen Norden liegt das Land, durch 

seine Schönheit allbekannt.
Die ersten Buchstaben nennen eine Oper 

von Richard Wagner.

Die rmcnstaoen addeeeeefggl 
r r u u sind in die Felder so einzutragen, 
daß waagerecht und senkrecht gleichlautende 
Wörter entstehen:

Eins nennet dir ein Sinn’sorgan, 
Am zweiten lang zieht sich dein Kahn, 
Das dritte ist uns stets vonnöten;
Das vierte nennt uns ’nen Planeten.

Ein Buchsiabendiamant.

AABBBBCCCEEEEEEE 
EEFHHHHHLLLOOPRRRRR 
S S S S T U

Waagerecht: 1. Mitlaut, 2. Teil 
eines Grundstücks, 3. Gemüse, 4. Raubvogel, 
5. wie senkrecht, 6. tierische Waffe, 7. Teil 
des Rades, 8. Säugetier, 9. Mitlaut.

Die senkrechte Mittellinie ergibt — wie 
5 waagerecht — einen beliebten Musiker und 
Komponisten.

Verändert.
Fröhlich zieht er seine Straße 
Mit Gefährten, auch allein, 
Doch wenn er den Kopf verlieret, 
Wird er gleich ein anderer sein. ’

Auflösungen der Rätsel aus Nr. 2.
Besuchskartenrätsel: Richard Strauß. — Namen-Ver- 

steck: 1. Erwin. 2. Gertrud, 3. Ulrich, 4. Käthe, 
5. Konrad, 6. Ilse, 7. Heinz, 8. Irma. — Silbenrätsel: 
Mailand, Urania, Syndikus, Itacohimi, Kerze, Wein
geist, Ironie, Ruprecht, Drusus, Opium, Formerei, Ta- 
burett, Nürnberg, Isolde, Champagner, Tosca, deine, 
Chapeau, Orpheus, * Eschenbach, Nominativ, Gardine, 
Eber, Fruchtkorb, Unterbau, Napoleon, Dutzend, Elite,' 
Neuruppin = „Musik wird oft nicht schön gefunden’, 
da sie stets mit Geräusch verbunden.* (Wilhelm tBusch.) 
— Dreifacher Sinn: Scholle. — Kreuzrätsel: 1. Mottlaii 
2. Oktober, 3. Kolberg.
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liegen sehen und ihn erstaunt gefragt, ob er 
dfcnn Oediehte läse. Eine Weile hatten sie 
über japanische Kunst gesprochen, und am 
Ende hatte er ihr mit einer hübschen, ver
legenen Gebärde das Buch geschenkt.

Als sie es in der Mitte aufschlug, stieß 
Sie auf Verse: „Spuren im Schnee“:

Am Berg von Miyosino
In kahler Höh’
Entdeckt ich seine Spuren
Im Flimmerschnee.
Beim Sternenlicht überschritt er
Den Felsengrat.
. . . Und in Gedanken schritt ich 
Mit ihm den Pfad . . .

Das hatte vor 700 Jahren eine Frau ge
schrieben. Sidzuka Gozen, die so schön ge
wesen war, daß sie auch den Gegner ihres 
Geliebten Yositsune in sich verliebt machte. 
Und sie war so stark in ihrer Liebe gewesen, 
daß sie bei der Verteidigung Yositsunes 
mehrere seiner Schergen tötete und dabei 
Gelber den Tod fand.

Sie warf den Band beiseite und lief ans 
Feister und starrte hinaus. Nur nicht immer 
an das eine denken!

Viel war draußen nicht zu sehen. Das 
Lehen floß langsam und zögernd über den 
stillen Platz. Einige Autos, wenige Passan
ten, denen die Freude am Wochenende auf 
den entspannten Gesichtem geschrieben stand, 
Kinder auf „Holländern“. Wenn sie genau 
acht gab, konnte sie vom Steindamm das 
Läuten der Elektrischen hören.

Die Gedanken kamen wieder und kreisten 
nm den gleichen Punkt. Was hatte dieser 
lange Engländer gesagt? Und warum ver
traute er ihr das über Detlev Huygens an? 
Geschickt worden war er von ihm nicht — 
das sah jenem nicht ähnlich. Warum brachte 
er ihr Schicksal überhaupt mit dem Detlevs 
in Zusammenhang?

Sie errötete bei dem Wort „Detlev“, das 
sie nur gedacht hatte. Nie wieder durfte das 
Vorkommen. Es war alles aus, ganz gleich, 
was dieser Lesley gesagt hatte. Er nannte 
sich selber seinen „Freund“, ein Kronzeuge 
war er also nicht. Und sie brauchte auch 
keine Zeugen.

Eine kleine Falte grub sich senkrecht in 
ihre Stirn. Herma hatte recht, es war das 
beste, sich am Hauptbahnhof auf den nächsten 
Zug zu setzen und zu flüchten. Eines Tages 

würde es mit Huygens & Huygens doch aus 
sein. Kein Schiff und keine Mannschaft war 
so sicher, daß zwei gegeneinander komman
dieren konnten, ohne den Untergang zu be
schleunigen. Wollte sie warten, bis man ihr 
kündigte?

Gerade, als sie sich schmerzlich in diesen 
bitteren Gedanken vergrub, kam eine Gestalt 
über den Platz, deren Gang ihr schon von 
weitem bekannt vorkam. Beinahe hätte sie 
aufgeschrien: Detlev Huygens ging dort auf 
ihr Haus zu. Sie wischte sich über die 
Augen, aber das Bild blieb. Ihr Herz schlug 
ihr bis zum Halse.

Er ging den gleichmäßigen, ruhigen 
Schritt des fest in sich gegründeten Menschen. 
Aber jetzt, wo er zu den Fensterreihen der 
Häuser emporsah, trat dies neue in ihm in 
Erscheinung: die Unruhe hn Blick, dies ner
vöse Suchen, diese Verstörtheit.

Sie fühlte eine heiße Welle des Mitleids 
über sich strömen, und sie kämpfte nicht 
dagegen an.

Und dann: was auch geschehen war, — er 
ging über den Hansaplatz und suchte ihr 
Fenster. Ja, er suchte sie, sie, sie. Was 
hatte er hier sonst zu tun?

' /farüiäcfi&e^a/arrfie 
von ÄeijWoUf, Zuftrüfirc, Bron^lcn, 25rond)iofen, fotsfe Wffima 
»cröen mit großem ßrfofg mit öem fcewdßrten »eüßhoe’töUn* 
ßcbonbett. ibenn „eiMoöcolin' wirft ntdjt nur fäfeimtöfenb 
uno auetuurfförbernt», (onbern aud) enfjßnbungäbemmcnb unb 
trregungebdmpfcnb unb mad)f t>aö cmpfinblidje'^lcim^culgcwct'c 
m|btrfhinM<5f>lger. ©drum (ft es'ein richtigem ßcifru. .Chirmfttd, von 
bem man tolrfl Id? grünbll^c (Srfotge ertoartcn bcrf.—.©Up^odcalin' 
Iff »on profefforcn, Steifen unb ärgnten erprobt unb anerfannt. — 

.‘Wen ®fe beim ®nfauf auf bcn tarnen »Ollpßoöcatln' unb 
taufen Gic feine Dtacßafimungcn. — Rodung mit SO Sabfcttcn 
,©ilpWcafin* 2.5Z In allen atpotßeten, mo nl<ßt, bann 
3tofen»SfpOt^efe, Xiüncßen. — Verlangen Sie von der Hersteller* 
firma Carl Bühler, Konstanz, kostenlose und unverbindliche 
Zusendung der interessanten, illustrierten Aufklärungsschrift 
5/ 253 von Dr. phil. nat. Strauß, Werbeschriftsteller.
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Ihre Knie zitterten, als sie ihr heißes 
Gesicht an das lenster preßte Sah er sie 
denn nicht? Mußte er sie hier oben nicht 
fühlen?

Nun entschwand er ihrem Blick; er mußte 
unter ihr vor dem Hause stehen. Trat er 
ein? Fragte er nach ihr? Kam er herauf?

Nichts im Hause rührte sich. Kein Schritt 
knarrte aut der Treppe.

Sie drückte die Hände auf die Brust. Alles 
würde gut werden, wenn sie ihn jetzt 
sprechen konnte. Alles würde gut sein, wenn 
er zu ihr kam.

Sie ertrug das Warten nicht und riß das 
Fenster auf.

Eben wandte er sich von ihrem Hause 
fort, dem Steindamm zu Und sie rief, ohne 
zu überlegen, seinen Namen.

Aber der Lärm eines knatternden Motor
rads erschlug ihre Stimme, und sie wagte 
nicht, zum zweiten Male zu rufen. Warum 
blickte er sich nicht nach ihr um? Spürte er 
denn nicht, wie nahe sie ihm in diesem 
Augenblick war?

.Huygens ging langsam bis zur Ecke. Nun 
würde er umkehren, unschlüssig und über
legend. Nun------

Sie setzte schnell den Hut auf, griff nach 
dem Handtäschchen und lief hinaus. Nie 
war sie so schnell die beiden Treppen hinab- 
gekommen. Im Hausflur stand ein Dienst
mann, der sie nach einem Namen fragte.

Litte Friesb hörte nichts und lief an dem 
brummigen Mann vorüber; ein paar grobe 
Worte in unverfälschtem „Hamborger“ Platt 
flogen ihr nach.

Als sie draußen auf dem Bürgersteig war, 
sah sie, wie Detlev Huygens ein Auto heran
winkte. Sie lief ihn nach, aber er stieg schon 
ein. Es gab dort einen kleinen Aufenthalt, 
als sein Terrier ungeschickt aufsprang und 
von ihm hineingeschoben werden mußte.

Sie war froh, als sie eine andere Taxe an 
der Steindammecke erwischte. „Fahren Sie 
diesem Wagen dort nach!“

Der Chauffeur verzog keine Aliene, und 
der Wagen setzte sich nach einer Pause, die 
ihr unendlich lang schien, in Bewegung.

Hauptbahnhof, die Mönckebergstraße, die 
Haltestelle Barkhof, das Rathaus, der Große 
Bursth, über den Rödingmarkt auf die 
Michaelskirche zu. Sie glaubte, im gleichen 
Abstand geblieben zu sein; aber von allen 
Seiten kamen Wagen, die dem verfolgten 
gleich sahen, und hinter dem Millerntor 
stauten sie sich so, daß sie überzeugt war, 
ihn verfehlt zu haben.

Dennoch fuhr sie weiter. In Altona würde 
es übersichtlicher werden, und auf der Elb- 
chaussee, der er zugestrebt war, wollte sie ihn 
überholen. Aber als sie auf die freiere Straße 
gelangte, war im Augenblick kein Taxi zu 
sehen. Stattliche Limousinen rollten und 
flinke, kleine Opelwagen. Es war, als hätten 
sich alle Taxichauffeure Hamburgs ver
schworen, diese Straße zu meiden.

Endlich gab sie das Rennen auf. Es be
lastete ihre Kasse ohnehin genug. Sie ließ 
halten, zahlte und ging weiter. Hier in der 
Nähe, unweit der Himmelsleiter, war eine 
kleine Konditorei, dicht über dem Badestrand.

In den Gärtchen leuchteten die Blumen, 
die Bäume rauschten. Fähnchen flatterten 
von den Vergnügungsdampfern, die nach 
Blankenese und wohl noch weiter, nach der 
„Alten Liebe“ fuhren. Junge Paare gingen 
langsam, eng verbunden, genießerisch die 
Helle des Somniertags und ihr bißchen Liebe 
schlürfend.

Litte Friese spürte das alles nicht. Sie 
spürte nicht einmal die begehrenden Blicke, 
die sie trafen. Warum waren diese Menschen 
alle so fröhlich? War es denn so herrlich, 
für ein paar Stunden aus dem Joch zu sein, 
das sie übermorgen doch wieder überfiel? 
Genügte ein bißchen Sommersonne schon, in 
den Tag hineinzulachen? Wie einfach hatten 
sie es

Sie flüchtete in das kleine Kaffee und be
stellte irgendetwas. Die beiden kleinen 
Zimmer waren schwach besetzt, so daß sie 
einen Fensterplatz bekam.

Als sie. um aus ihren Gedanken herauszu
kommen, in der Mappe mit den illustrierten 
Zeitschriften blätterte, stieß sie auf Bilder 
von jenem Rennen, und sie warf die Mappe 
auf den nächsten Tisch.

Unerträglich war die Behaglichkeit des 
Raums, unmöglich die kleine, sentimentale 
Melodie des Grammophons, zu der ein Tenor 
sang. Am schlimmsten aber war dies Allein
hocken.

Sie rief das Fräulein heran und bezahlte 
ihren Tee, von dem sie kaum zwei Schlucke 
getrunken hatte. Es war noch besser, zu 
Herma Terstiege zu eilen, die sicher noch auf 
sie wartete.

Sie ging eiliger durch die schmale Straße 
mit den sauberen Häuschen, in denen die 
Kapitänsfrauen auf die Heimkehr ihrer 
Männer warteten, wo sie die Flaggen auf 
dem Dach hißten, wenn das Schiff gemeldet 
war.

Plötzlich blieb sie stehen. Vor ihr ging 
Detlev Huygens, und er war nicht allein. 
Neben ihm schritt eine kleine, flachsblonde 
Person, die von Zeit zu Zeit zu ihm empor
lachte. Und er ging einen anderen Schritt 
als noch vor einer Stunde auf dem Hansa- 
platz, fast tänzelnd und leichtsinnig.

Von drüben klang sein übermütiges 
Lachen zu ihr herüber, wenn er sich zu dem 
Mädchen neigte und ihr etwas erzählte, was 
sie nicht verstand. Dies Lachen war heiser 
und fremd — aber was war ihr nicht an 
Detlev Huygens fremd geworden?

Ihre erste Regung war, ihn anzurufen; 
aber ihre Stimme versagte. Kaum konnte sie 
ihre Füße weiter bewegen. Aber sie mußte 
ihm folgen; sie stand unter einem bedrücken
den Zwang.

Vor der Türe einer kleinen Wirtschaft 
hielten sie an, und wieder hörte sie sein ver
gnügtes, spitzbübisches Lachen. Nie hätte 
sie gedacht, daß Detlev Huygens so lachen 
konnte.

Als er die Türe der Wirtschaft öffnete — 
„Zum fröhlichen Wandsbecker“ stand dar
über —, wandte er sich einen Augenblick 
nach ihr um, und sie sah, wie sich sein 
lachendes Gesicht mit einem Schlage ver
änderte. Er straffte sich und wurde ernst, 
fast finster und drohend.

Nun ging er, ohne sich um das Mädchen 
zu kümmern, hinein. Es war deutlich, daß 
er sie erkannt hatte und ihr entgehen wollte.

„Bruno!“ rief das fremde Mädchen er- 
staunt, um ihm dann mit einem ärgerlichen 
Achselzucken zu folgen.

g
wr Nottebohm, der Wirt vom „Fröhlichen 
nm l s°e5her <’ verl*eß seinen Platz an der 
Ineke und schlurrte langsam auf seinen breit
ausgetretenen Filzpantoffeln die steile, 
schmale ireppe empor, die mitten aus dem 
5L,n^raum nach dem oberen Stockwerk führte.

Die Gäste, die bei Porter und zum Teil 
—■ trotz, der Hitze — beim Grog saßen, 
blickten kurz zu ihm hinüber, aber keiner 
sagte ein Wort. Nur die Tabakspfeifen 
qualmten etwas stärker auf.

Er ging mit listigem Lächeln die knarren- 
aufwärts, bis er vor einer der 

beiden Türen stehenblieb, wo er in bestimm
tem Takte klopfte, zweimal kurz nacheinan
der, dann einmal in längerem Zwischenraum. 
Als man ihm nicht öffnete, drückte er die 
Klinke nieder, die zu seiner Verwunderung 
otlen stand, und trat schnaufend ein

„Hallo, Bruno!“ sagte er lachend Be
guckst du dir die Aussicht’“
qfDer Mano’ der hi^r B,runo Nießen hieß, 
stand am Fenster, durch eine Ritze der 
S'n” öfrd’ne starrend und antwortete 

AX‘ri.f neben lh-n- ”Ein hübsches 
Mnd! Verdirb dir man nicht die Augen.“

Endlich drehte sich der andere um. „Laß 
deine Witze. Weißt du, was das bedeutet?“ 

„Die lüttje Deern? Was wird sie schon 
groß bedeuten?“

„Es bedeutet, daß ich erkannt bin“, ent
gegnete der andere böse. „Weiter nichts.“

„Den Deibel auch. Ist sie es? Dann 
wundert es mich nur, daß sie nicht rein
kommt. Immer rein in die gute Stube, mein 
Mädchen.“

„Du bist verrückt. Wenn sie mich erkannt 
hat, und das hat sie, darauf kannst du Gift 
nehmen, dann ist mein Spiel hier zu Ende.“

„Abwarten und Tee trinken, mein Jüng
ling. Der alte Nottebohm ist auch noch da.“ 

Bruno Nießen schob die Gardine etwas 
beiseite, um sie dann wieder zurückfallen zu 
lassen. „Sie steht noch immer da.“

Nottebohm, der sich in einem wackligen 
Lehnstuhl niedergelassen hatte, fragte plötz
lich aufmerksam: „Ist noch jemand bei ihr?“

„Nein. Warum?“
„Es hätte sein können, daß sie sich eine» 

Kriminalen zu Hilfe genommen hat. Dann 
könnten wir uns den Knaben mal büschen 
genauer ansehen.“ Er wiegte lachend seinen 
Kopf hin und her. „Und es ist Gott sei Dank 
nicht immer so bannig hell wie jetzt.“

„Keine Dummheiten, Nottebohm!“
„Pah, man kann nicht wissen, wozu das 

gut ist. So ’nen Kierl hätte ich schon lange 
gern mal zwischen Daumen und Zeigefinger 
gehabt.“

„Jetzt spricht sie ein junger Mann an“ 
rief der andere aufgeregt.

„So?“ Mit einer Elastizität, die man ihm 
nicht zugetraut hätte, sprang der Alte auf.

„Aber sie weist ihn ab, und er zieht wie 
ein begossener Pinscher ab. Nun geht sie 
auch — —“

„Allein?“
„Ja. Und nun genug davon.“
„Mich interessiert das nun mal. Füf 

kommende Fälle. Wer ist sie und wie heißt 
sie?“

„Sie heißt Friese. Litte Friese.“ Ein 
dunkles Leuchten glitzerte in seinen Augen 
auf. „Merk dir das. Und dem Mädel ge
schieht nichts, verstehst du?“

Der Alte hatte sich wieder gesetzt. „Eifer- 
süchtig? Sieh mal an. Du hast es gerade 
nötig.“

„Was meinst du damit?“
„Das werde ich dir sagen, min Söhn. Und 

zwar in aller Ruhe. Du verdrehst meiner 
Hanne unten nicht mehr den Kopf. Das war 
heut das letzte Mal, daß du mit ihr aus 
warst.“ Seine harte Faust schlug auf den 
Tisch.

„Das wirst du schon mir überlassen 
müssen.“

„Nöh, das geht nun mich wieder an. 
Darin bin ich direkt komisch. Hanne ist 
nämlich mein Enkelkind.“

„Das hast du mir schon öfter erzählt.“
„Heut ist’s das letzte Mal“, erklärte Notte

bohm bestimmt. „Sonst bist du die längste 
Zeit hier zu Besuch.“

Bruno Nießen sah ihn zornig an. „Du 
bist auf mein Stillschweigen genau so ange
wiesen wie ich. Wenn die Polizei von deinen 
Gaunereien und Wucherpapierchen erfährt

„Halt’s Maul. Ich habe keine Bange. Vor 
niemanden, verstanden?“ Er straffte seine 
Gestalt; es war klar, daß er einen gefähr
lichen Gegner abgeben konnte.

Der Jüngere ging ein paarmal in der 
engen Stube auf und ab. Wenn er in die 
Nähe des Fensters kam, spähte er jedesmal 
vorsichtig hinaus. „Und wenn sie wieder
kommt?“ fragte er mit aufsteigender Angst. 
„Wenn sie wiederkommt? In eine Wirtschaft 
kann jeder kommen, auch wenn es eine Spe
lunke ist, wie der ,Fröhliche Wandsbecker* 
es ist.“

(Fortsetzung folgt.
Druck und Verlag; Königsberger Allgemeine Zeitung Volz & Co. KG. in Königsberg (Pr), Pheaterstr. 11/12. — Hauptschriftieiter: Dr. Robert Volz. — Verantwortuca 1 ür die 
Schriftieitung: Karl Rudolf Skuin (zugL Vertreter de« Hauptschriftleiters); für den Anzeigenteil: i. V.: Alfred Koesling, sämt'ich in Königsberg (Pr), Fernruf Sammoi-Nr. 343 21. 
—- Die Zeitschrift erscheint wöchentlich. Bezugspreis für Deutschland monatlich 80 Rpf (einschließlich 8 Rpf Postzeitungsgebühr), hierzu 6 Rpf. Postiustellgebühr; für Danzig 
G. 1,— (einschließlich 10 P Postzeitungsgebühr), hierzu 8 P Postzustellge bühr; für Polen: 1.25 ZU = 0,60 RM. hierzu Kreuzbandporto 0,60 ZI.; für übrige« Ausland: 
la Landeswährung der um 25 % ermäßigte Inlandspreis und Postzustellgebühr, Zu beziehen durch die Poet, den Verlag sowie dea Buch- und Zeitschriftenhandel — Postscheck
konto: Ostfunk— Ostdeutsche Illustrierte. Königsberg (Pr) Nr 7010 — Geschäftsstelle: Danzig. Breitgasse Nr. 96, Telephon 223 33 — Postscheckkonto: „Danziger Rundfunk — 
Ostdeutsche Illustrierte“ Danzig Nr. 1207s g- DA. IV. Vj. 1937: 13 862 (davon „Danziger Rundfunk“ 2831). m ■> Zur Zeit ist Preisliste Nr. 3 vom 1. August 1936 gültig.



Der Zaunkönig.

Nebenstehend: Ein junger Zaunkönig.

daß der Ausdruck: „Er freut sich wie ein 
Schneekönig“ von ihm herrührt? Ja, er ist 
scho» ein weltbekanntes Wesen, trotzdem 
er nicht viel schwerer ist als ein Brief. Aber 
was hat Länge und Gewicht mit Beliebtheit 
und Wert zu tun? Er ist eben ein König.

Ein kleiner König
Am Montag (10.00 Uhr) über
trägt Königsberg aus Berlin 
die Sendung „Der kleinste 
König. — Vom Zaunkönig 
und seinem Leben im Win
ter" von Waldemar Bartelt.

Der Zaunkönig ist zwar nicht 
der kleinste Vogel bei uns in 
Deutschland (das ist das 
Goldhähnchen), aber der 
kleinste König ist er. Manche 
kennen ihn, aber viele haben 
ihn noch nie gesehen, den 
kleinen fröhlichen, tempera
mentvollen Knirps, der auch 
im tiefsten Winter, wenn 
andere Vögel schweigen, sein 
Liedchen ertönen läßt. Wie 
beliebt er im Volke ist, zeigen 
die Namen, die man inm 
gegeben hat: Winterkönig, 
Schneekönig, Zaunkönig, auch 
Däumling, Zaunschnurz und 
Backofenschlüpfer. Wer weiß.

Und von einem König erzählt man 
auch Geschichten und Märchen. 
Zum Beispiel dieses plattdeutsche 
Märchen: Eines Tages kommt Vater 
Zaunkönig nach Hause und findet 
seine K’nder sehr verstört: „Ein 
großer Bumann war da“, stammel
ten sie zitternd. „Was?“ sagte der 
Vater Zaunkönig erregt, „ein großer 
Bumann? Dem will ich helfen!“ 
Er geht hinaus und findet draußen 
den Löwen, das war der Bumann, 
schimpft ihn fürchterlich aus und 
kündigt ihm an, er werde ihm „den 
Rücken eintreten“, wenn er sich 
noch einmal einfallen lasse, se'ne 
Kinder zu erschrecken. Dann geht 
er in sein Nest zurück und sagt 
selbstbewußt zu seinen Kindern: 
„So! Kinner, den heff’k dat aflehrt,

Nebenstehend: Junge Sumpl- 
meisen.

de kümmt ne wedder.“ Soll man da nicht Achtung kriegen vor solch einem mutigen Kerl? 
Sehen wir ihn uns einmal in der Wirklichkeit draußen näher an. Wenn wir genau aufpassen, 
dann sehen wir da und dort durchs Gebüsch ein kle nes Bällchen fliegen und schlüpfen mit 
dunkelbraunen Wellenlinin auf einem braunen Körperchen. Das ist er! Da und dort hat unser 
kleiner König einen weißen Tupfen auf seinen Flügeln. Wir müssen schon scharf aufpassen, 
denn er ist f ink wie eine Maus und verschwindet im Nu in einer Höhle oder einem Loch. 
Ueberhaupt Höhlen, Ritzen und Löcher sind seine Leidenschaft. Davon kann er nicht genug 
haben. Von einem Höhlchen ins andere, immer auf Jagd nach Insekten, die er auch in den 
verborgensten Verstecken aufstöbert. Sein Tisch ist immer gedeckt. Und sein Federkleid 
schützt ihn vor Kälte. Er ist immer fröhlich, immer singt er! Höhlen sind sein Reich; 
während andere Vögel nur zur Brutzeit sich Nester bauen und sie verlassen, wenn die Brut 
flügge geworden ist, baut er sich ein regelrechtes Wohnnest aus Moos und Laub, aber 
damit noch nicht genug, baut er sich noch sogenannte „Spielnester“. Das wären also des 
kleinen Königs „Schlösser“. Seine geringe Größe und seine braune Färbung verbergen 
ihn vor unseren Blicken, besonders im dürren Astwerk und im alten Laub am Boden, aber 
— seine Stimme verrät ihn, den leicht Erregbaren und Temperamentvollen. Seine Stimme 
werden wir auch in dem Hörspielchen kennenlernen. Oft klingt sie allerdings wie das 
Schnarren einer alten Uhr, die man aufzieht. Aber dieses Schnarren hat ihm schon oft aus 
mancher Gefahr geholfen. . Was ein mutiger König ist, der hat auch gefährliche Feinde; für 
den Zaunkönig sind s: Katze, Krähe, Wiesel und anderes Raubzeug. Kommen die ihm oder 
seinem Nistplatz zunahe, dann setzt ihnen unser kleiner König so lange mit seinem unab
lässigen Schnurren zu, bis sie sich verzogen haben. — Wie jeder rechte König, hat auch 
der Zaunkönig ein „Gefolge“: das heißt, in seiner Begleitung finden sich Rotkehlchen, Mei
sen, Weidenlaubvogelchen und andere Zwergvögel.• O, er lebt schon ein quicklebendiges 
Leben und ein fröhliches Leben und ein fleißiges Leben, unser kleiner König. Er ist außer
dem sehr nützlich für uns Menschen, weil er uns viele Schädlinge, wie Raupen, Insekten 
USW., wegfängt' ■ Aufn.: Archiv (3),-Scherl Bilderdienst (1).

Unten: Eine Kohlmeise, die auch 
zum „Gefolge" des Zaunkönigs 
gehört.
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J edes Leben, so hat ein bedeutender Artist einmal gesagt, kann 
irgendwie einmal zur Geschichte werden, sich mit e ner Ver
gangenheit und mit einer Zukunft verknüpfen; nur das Leben

Clown

Königsberg sendet am Sonn
abend (18.15 Uhr) »Das 
andere Gesicht", Bilder 
aus dem Zirkusleben nach 
einem Manuskript von Wolf
gang Greiser.

Nebenstehend:
Der Wohnwagen, das Heim des 
Zirkusmenschen. — Heinz Rüh
mann in dem Film »Der 
Außenseiter".

Die ewige Maske von Clown, Bajazzo, Harlekin ... Neben
stehend: Emil Jannings in dem Film »Liebling der 
Götter". — Unten: Hans Albers in dem Film »Variete".

des Zirkusmenschen nicht. Es ist immer einmalig, es flammt auf, verlischt, 
verpufft in sich selber wie ein Feuerwerk Der Zirkusmensch, und hier 
insbesondere wiederum der Clown, lebt anders als alle anderen Menschen, 
sein Leben braust dahin, und sein Symbol ist noch immer der alte Artisten
ruf: Heidonc, en avant! Vorhang auf! Tusch! Scheinwerfer! „Succe!“
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Die Welf des Clowns. — Eine 
Szene auf der Varietebühne 
aus dem Film „Truxa".

— Das ist sein Leitmotiv 
Aus dem Leben dreier welt
berühmter Clowns handeln 
diese Szenen „Das andere 
Gesicht“. Draußen in der 
Welt des Alltags, da sind 
diese Menschen die Einsamen, 
die Sonderbaren. Da sagen 
sie: „Wer sich mit den 
Hunden zu Bett legt, steht 
mit Flöhen auf.“ — Nachdem, 
abends in der Manege, s'nd 
sie nicht mehr diese Welt
klugen. Grock lacht wie kein 
Zweiter in der Welt. Was 
bei uns ein Wort ist, wird 
bei ihm ein Lachen. So sind 
alle Clowns. Könnte man 
ihre Memoiren lesen, keiner 
Würde den wiedererkennen, 
den er meint, gekannt zu 
haben. Viele Clowns sind 
sehr reich gewesen, aber sie 
sjnd a'le blutarm gestorben, 
ihr Leben ist eben ein anderes 
Gesicht und eine andere 
Welt.

Nebenstehend: Grock 
in dem Film „Grock".

Aufn.: Archiv Reichisfllmkammer.



Aufnahme: 

viele 

schöne 

Bilder

r

>

Am Montag (17.35 Uhr) gibt 
Walter Raschdorff Rat
schläge für Lichtbildner „Von 
der Aufnahme bis zum fertigen 
Bild". Das hier wiedergegebene 
Beispiel wird viele Liebhaber
photographen zum Nachdenken 
und zum Nacheifern anregen.

Aufn.: Raschdorff.

W enn Sie sich von Ihren Negativen Kontaktabzüge herstellen, so müssen Sie fast in allen Fällen - 
von den Rändern viel Ueberflüssiges — mal weniger, mal mehr — wegschneiden, um ein geschlos
senes und harmonisches Bild zu erhalten. Vielfach werden Sie dabei verschiedene Möglich
keiten der Bildbegrenzung erkennen. Und mitunter werden«Sie auch aus einer Aufnahme einfach 
durch Zerschneiden zwei oder gar mehrere Einzelbilder erzielen können. — So lassen sich z. B- 
bei der Aufnahme der Pferde vor der Schmiede mindestens fünf verschiedene Ausschnitt- bzw. Teil- 
Bilder herstellen. Bild 1 ist der unvergrößerte Abzug der Originalaufnahme im Format 6X6 Zenti
meter. Bei der Aufnahme lag die Absicht vor, den Bildausschnitt später so vorzunehmen, wie ihn 
Bild 2 zeigt. Bei der Vergrößerungsarbeit ergaben sich dann noch zwei weitere Möglichkeiten ; 
der Bildbegrenzung (Bild 3 und Bild 4). Ferner könnte man noch das Breitbild 2 durch Halbieren ’ 
längs der Pfeilermitte in zwei einzelne Hochbilder zerlegen, wobei man vorteilhaft noch etwas' 
mehr Vordergrund zugibt. — Wenn Sie Ihre alten Bilder kritisch betrachten und durch vier weiße 
Papierblätter das Wegzuschneidende abdecken, dann werden Sie öfters zu Ihrer eigenen Ueber- 
raschung Ausschnitte finden, die Ihnen bei entsprechender Vergrößerung ganz neue Bilder be- ' 
scheren. — Indes soll hiermit nicht der Rat gegeben sein, bei der Aufnahme wenig zu überlegen 
und dafür später das fertige Negativ nach immerhin doch zufälligen schönen Ausschnitten abzu
suchen; vielmehr wirken selbstverständlich diejenigen Biljier am stärksten, bei denen alle 
Gedankenarbeit (und dazu^gehört auch die Klarheit über die Bildbegrenzung) vor der Aufnahme 
gemacht wurde. Walter Raschdorf f.


